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VORWORT 

loh gedenk· der alten Zeiten 
und rinne noch . . . (P·. 142, 6). 

Meine frühere Absicht, die in vorliegendem 
Bande enthaltenen speciellen nnd alterthüm-
lichen Gottesdienste der orthodoxen orientalischen 
Kirche als ״Anhang" zu dem im Erscheinen 
begriffenen Menologion zn veröffentlichen, erwies 
sich wegen der grossen Fülle des überreichen 
Materials als unthunlich, umsomehr, als sie nur 
in lockerem Zusammenhang mit dem Inhalt des 
Menologions stehen, letzteres auch schon an 
sich einen grossen Umfang erhalten wird. Das 
ist der Grand, wesshalb die genannten Riten 
im Anschluss an den Begräbniss-Ritus hier in 
einen besondern Band vereinigt sind. 

Einige der hier zur Darstellung gelangten 
Riten, wie sämmtliche Begräbniss-Riten, die 
Dankgottesdienste am 25. December und 17. Oc-
tober, der Ritus der Fusswaschung, der Berei-
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ПРЕДИСЛОВ1Е. 

Помгаухъ дни дреийя • поучжхои . . . 
(По. 142, 5). 

Мое первоначальное предположение 
издать находящееся въ семъ томикй ,,Особ-
ливые и древше Богослужебные чины" въ 
качеств^ лишь ״Приложешя" къ печатав-
мому мною ״М־Ьсяцослову" пришлось оста-
вить какъ по обил1ю встретившаяся 
матерь яла, такъ и всл־Ьдств1е обширнаго 
объема самаго мЪсяцослова съ краткимъ 
жизнеописашемъ святыхъ и соответствую-
щими тропарями и кондаками. Вотъ почему 
вышеупомянутые чины Православной Во-
сточной церкви являются зд׳Ьсь вм־Ьст6׳ съ 
„обычными чинами погребешя" въ вид־Ь 
особаго выпуска. 

Некоторые изъ сихъ службъ, какъ напр. 
вс׳Ь чины погребетя; благодарственныя молеб-
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tong und Weihe des Myrons, der Weihe der 
Antiminaien, der Einkleidung zum Mönchthum, 
die Feier am Sonntage der Orthodoxie u. s. w., 
werden noch in der Gegenwart ausgeübt; andere, 
zur Zeit nicht mehr in der kirchlichen Praxis 
befindliche Gottesdienste, wie die Ofenhandlung, 
die Handlung des letzten Gerichts, die Procession 
am Palmsonntage u. s. w., sind wegen ihrer 
grossen historischen Bedeutung, als werthvolle 
Ueberreste, in denen sich das kirchliche Leben 
einer fernen Vergangenheit ausprägte, und die 
zum Verständniss und zur Erklärung der noch 
jetzt geltenden Riten wesentlich beitragen, hier 
zur Darstellung gelangt. 

Wenn wir noch in Betracht ziehen, dass 
diese Gottesdienste bisher im Abendlande fast 
gänzlich unbekannt sind, so liegt hierin ein 
neuer Grund, das Andenken an sie durch vor-
liegende Arbeit zu erneuern, besonders bei dem 
in letzter Zeit zu Tage getretenen Streben der 
einzelnen Kirchen nach Vereinigung mit den 
andern, wozu nur die genaue Kenntniss des 
Geistes und Lebens derselben die Möglichkeit 
bietet. 

Ganz abgesehen hiervon aber legt uns das 
hohe Alterthum, in welches der Ursprung dieser 
Gebräuche hineinragt, die Pflicht auf, das, was 
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ствхя 25 Декабря и 17 Октября, обрядъ умо-
вешя ногь, приготовлешя и освящешя мура, 
освящешя антиминсовъ, нострижетя въ мо-
нашество, чинъ Православия и др. совер-
шаются и въ настоящее время. Друие же 
(и нхъ большая часть въ сей книге), хотя 
и не встречаются более въ современной 
церковной практике, но помещены здесь 
вследствге ихъ весьма важнаго историче-
скаго значешя, какъ чрезвычайно ценные 
памятники, въ коихъ нашла себе выражеше 
церковная жизнь отдаленнаго прошлаго, и 
изучеше коихъ можетъ содействовать и 
облегчать намъ уразумеше и толкование 
настоящихъ современныхъ обрядовъ. 

Если при этомъ взять еще во внимаше 
почти полную неизвестность древнихъ чи-
новъ нашей церкви на западе, то мы полу-
чимъ новое основание и побуждеше къ опи-
сание ихъ, что особенно важно въ настоящее 
время, когда вопросъ о соединены церквей 
все более и более выступ&етъ на передшй 
планъ, для чего необходимо между про-
чимъ точное знаше самаго происхождешя, 
духа и жизни церковныхъ службъ. 



aas dem lebendigen Gebr&acli entschwanden ist! 
für die Wissenschaft zu erhalten. 

Zwar ist fast immer bei den einzelnen Elten 
die Bedeutung und geschichtliche Entwickelung 
derselben im Text selbst and in Anmerkungen 
dazu angegeben; doch findet sich, wie aach in 
den früheren Bänden, noch ausserdem in folgender 
Abhandlung ein allgemeiner, vergleichender 
Ueberblick Uber das Verh&ltniss verschiedener 
Riten der orthodoxen orientalischen Kirche zu 
entsprechenden heiligen Handlangen in anderen 
Gonfessionen. 

Ich scbliesse diese Arbeit wie die früheren 
mit dem Ausdruck des w&rmsten Dankes an 
meinen hochwürdigen Herrn Mitarbeiter, den 
Priester Basilios Goeken. 

Propst A. v. Maltzeiü. 

Am Feste der heiligen 
Theophanie 18./6. Januar 1898. 

Kaiser׳ Alexander-Heim 
bei Berlin. 
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Но и независимо отъ этого, самая древ-
ность происхож дешя сихъ обрядовъ налагаетъ 
обязанность сохранить для исторш эти ныне 
исчезающее изъ церковной практики чины, 
бывпие носителями и выразителями релииоз-
наго м1ровозр4н1я на протяженш цЬлыхъ 
ВЪКОВЪ. 

Хотя почти при каждомъ отдЪльномъ 
чине дается мною особенное историческое 
объяснеше его смысла и значешя въ самомъ 
тексте или въ прим׳Ьчанш къ нему, но по 
примеру прежнихъ выпусковъ имъ пред-
шествуетъ также и общш очеркъ ихъ срав-
нительно съ соответствующими обрядами 
другихъ исповедашй. 

Заканчиваю настояпцй мой трудъ, какъ 
и прежн!е, выражешемъ искренней благо-
дарности моему достопочтенному сотруднику 
О. Василью Гёкену. 

Протогерей Алекстьй Мальцевъ. 

Въ праздникъ Богоявлешя 
6 / 1 8 Января 1898 г. 

РусскШ Братсюй Домъ 
 ,въ память Императора АлвксАидга IIIй״

близь Берлппа. 



Vergleichende Uebersicht 
Ober das Ritual der orientalischen und occiden-
tallschen Kirche bei den Begräbniss- und einigen 

andern Riten. 

Die heilige Kirche, in ihrer immerwähren 
den Sorge um das Seelenheil der Menschen, 
empfängt den Menschen bei seiner Geburt, 
segnet ihn in allen wichtigen Fällen des Lebens 
und trägt besondere Fürsorge für ein friedliches, 
christliches Hinscheiden aus dieser Welt und 
um eine gute Rechenschaft vor dem furchtbaren 
Kichterstuhle Christi, um was sie bei ihren täg-
lichen Gebeten zu Gott fleht. Zu diesem Zwecke 
gestattet sie nicht nur, die heilige Communion 
nach abgekürztem Ritus zu spenden, und sieht 
dabei von den gewöhnlichen Vorschriften in 
Betreff der Tageszeit, und dem vorgängigen 
Fasten des Empfängers, vollständig ab, sondern 
sie schreibt sogar vor, dass der Priester, um 
einem Sterbenden die heiligen Geheimnisse zu 
spenden, die schon begonnene Liturgie unter-
brechen soll, wenn er noch nicht bis zur ״Prae-
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fation" gekommen ist. Ebenso giebt es auch für 
das Sacrament der Oelung ausser dem vollstän-
digen, auch einen abgekürzten Ritus, wenn 
Gefahr des Todes vorhanden ist. Wenn die 
Trennung der Seele vom Leibe sich schwer 
vollzieht, so steht die Eirche dem Sterbenden 
in der schwersten und schmerzlichsten Stunde 
seines Lebens in treuer mütterlicher Liebe 
durch ihre mächtige Fürbitte helfend und trö-
stend zur Seite durch einen besondern Ritus: 
3Ax6kov$L0L щ ipvxoppayovvTa (по русски именуе-
мый ״отходною")! in welchem sie die scheidende 
Seele der Barmherzigkeit Gottes, und dem 
Schutze der hochheiligen Gottesgebärerin und 
des heiligen Schutzengels empfiehlt. 

Wenn aber nach Gottes unerforschlichem 
Rathschluss der Kranke aus diesem Leben ge-
schieden ist, setzt die Kirche ihre Gebete nach 
alter Sitte drei Tage lang fort, wobei die 
Priester die heiligen Evangelien, die Laien aber 
Psalmen lesen, unterbrochen durch Pannychiden 
(besondere Trauergottesdienste) in Gegenwart 
der Leiche, erst im Sterbehause, und dann in 
der Kirche, wo der Verstorbene im Leben im 
Verein mit den andern Christen zu Gott gebetet 
hatte, und wohin dessen Ueberreste vor der 
Beisetzung gebracht werden. Dieser Gottesdienst 
heisst: Pannychida — Шуу^хц — „Паннихида", 
und wird am 9. und 40. Tage nach dem Tode, 
sowie jährJich am Gedenktage des Hinscheidens 
wiederholt. Die Kirche blickt auf den Entschla-
fenen als auf einen Kämpfer, der seinen ihm 
von Gott bestimmten Lebenslauf vollendet hat 
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und nach den Stürmen auf dem Meere des 
Lebens in den stillen Hafen der Ruhe einge-
gangen ist; und da im Leben mit der Seele 
auch der Leib durch die Sacramente geheiligt 
ward, und bei allen Thaten mitwirkte, und nach 
der Auferstehung an dem Schicksal der Seele 
Theil nehmen wird, so ehrt ihn die Kirche bei 
der Bestattung durch feierliche Ceremonien, 
ihre inbrünstigen Fürbitten für den Entschla-
fenen fortsetzend, welche je nach Alter, Beruf 
und der Zeit des Kirchenjahrs verschieden sind. 

Die entsprechenden Gottesdienste der römi-
schen Kirche mögen zum Vergleiche hier 
folgen. 

Wenn die Seele sich schwer vom Körper 
trennt, so empfiehlt der Priester die scheidende 
Seele der unermesslichen Gnade und Barmher-
zigkeit Gottes. Der betreffende Ritus, der im 
liUuale Romanum enthalten ist, führt die Be-
zeichnung: Ordo commendationis animae, 
Ordnung der Empfehlung der Seele, und 
wird folgendermaassen vollzogen: 

Der Priester, mit Superpelliceum und violet-
ter Stola bekleidet, spricht beim Betreten des 
Hauses, in welchem der Sterbende sich befindet: 
Friede diesem Hause und Allen, die darin woh-
nen! Darauf besprengt er den Krankenf das 
Bett und die Umstehenden mit Weihwasser, 
sprechend: »Besprenge mich, o Herr, mit Ysop, 
und ich werde rein" w. s. w. Sodann soll er 
dem Kranken ein Bild des gekreuzigten Erlösers 
zum Küssen reichen, ihn mit eindringlichen 
Worten zur Hoffnung des ewigen Heiles ermah-
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nend, und soll das Bild selbst vor ihm auf-
stellen, damit er, es anschauend, die Hoffnung 
seines Heiles erlangen möge. Nachdem eine 
Kerze angezündet ist, betet der Priester mit 
allen Anwesenden kniend folgende Litanei: 

Kyrie eleison! Ghriste eleison! 
Kyrie eleison! 

Heilige Maria, bitte fär ihn! *) Alle heiligen 
Engel nnd Erzengel, bittet fär ihn! Heiliger 
Abel, bitte Aller Chor der Gerechten, 
heiliger Abraham, hl. Joannes der Täufer, hl. 
Joseph, alle hl. Patriarchen und Propheten, hl. 
Petrus, hl. Paulus, hl. Andreas, hl. Joannes, 
alle hl. Apostel und Evangelisten, alle hl. Jfinger 
des Herrn, alle hl. Unschuldigen, hl. Stephanus, 
hl. Laurentius, alle hl. Märtyrer, hl. Silvester, 
hl. öregoriu8, hl. Augustinus, alle hl. Bischöfe 
und Bekenner, bl. Benedictas, hL Franciscus, 
alle hl. Mönche und Eremiten, hl. Maria Mag-
dalena, hL Lucia, alle hl. Jungtrauen und 
Wittwen, bittet Ar ihn! Alle Heiligen Gottes, 
tretet für ihn ein! Sei gnädig, verschone ihn, 
o Herr! Sei gnädig, erlöse ihn, o Herr! Sei gnä-
dig, erlöse ihn, o Herr! Von deinem Zorne, 
erlöse ihn, o Herr! Von der Gefahr des Todes, 
von bösem Tode, von den Strafen der Hölle, 
von allem Bösen, von der Gewalt des Teufels, 
durch deine Geburt, durch dein Kreuz und 
Leiden, durch deinen Tod und dein Begräbniss, 

*) Nach jedem Namen der Heiligen wiederholen 
die Anwesenden: ״Bitte für ihn"! 
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durch deine ruhmreiche Auferstehung, durch 
deine wunderbare Himmelfahrt, durch die Gnade 
des heiligen Geistes, des Trösters, am Tage des 
Gerichtes, — erlöse ihn, o Herr! Wir Sünder, 
wir bitten dich, erhöre uns! Dass du ihn ver-
schonst, wir bitten dich, erhöre uns! Kyrie 
eleison, Christe eleison, Kyrie eleison! 

Dann mögen, wenn beim Todeskampfe die 
Seele in Angst ist, folgende Gebete gesagt werden: 
Wandere, o christliche Seele, aus dieser Welt 
im Namen Gottes, des allmächtigen Vaters, der 
dich geschaffen hat; im Namen Jesu Christi, 
des Sohnes des lebendigen Gottes, der für dich 
gelitten hat; im Namen des heiligen Geistes, 
der in dich ausgegossen ward; im Namen der 
Engel und Erzengel; im Namen der Throne 
und Herrschaften; im Namen der Fürstentümer 
und Mächte; im Namen der Cherubim und Se-
raphim; im Namen der Patriarchen und Pro-
pheten; im Namen der heiligen Apostel und 
Evangelisten; im Namen der hl. Märtyrer und 
Bekenner; im Namen der hl. Mönche und Ere-
miten; im Namen der hl. Jungfrauen und aller 
Heiligen Gottes! Heut sei im Frieden deine 
Stätte, und deine Wohnung im heiligen Sion! 
Durch denselben Christum unsern Herrn! Amen. 

Barmherziger Gott, milder Gott, Gott, der 
du nach der Fülle deiner Erbarmungen die 
Sünde der BUssenden tilgst, und die Schuld der 
vergangenen Missethaten durch die Gnade der 
Vergebung auslöschest: blicke gnädig auf diesen 
deinen Knecht N. N., lass dich erbitten und 
erhöre ihn, der die Vergebung aller seiner Sün-
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den mit allem Bekenntniss seines Herzens ver-
langt. Erneuere in ihm, gütigster Vater, was 
immer durch irdische Schwäche verdorben oder 
teuflischen Trug verletzt ist, und vereine dieses 
erlöste Glied mit der Gemeinschaft des Leibes 
der Kirche. Erbarme dich, o Herr, seiner Seufzer, 
erbarme dich seiner Thränen, und lass ihn, der 
sein Vertrauen einzig auf deine Barmherzigkeit 
setzt, an der Gnade deiner Versöhnung Theil 
haben, durch Christum, unsern Herrn! Amen. 

Ich empfehle dich dem allmächtigen Gotte, 
liebster Bruder, und dem, dessen Geschöpf du 
bist, vertraue ich dich an: auf dass du, die 
Schuld der menschlichen Natur durch Dazwischen-
kunft des Todes bezahlend, zu deinem Urheber, 
der dich aus einem Erdenkloss bildete, zurück-
kehrest. So möge nun deiner aus dem Körper 
ausgehenden Seele die glänzende Schaar der 
Engel begegnen; der richtende Senat der Apostel 
nahe ihr; der strahlenden Märtyrer triumphiren-
des Heer komme ihr entgegen; die lilien-
geschmückte Menge der lichten Bekenner um-
gebe sie; der Chor der jubelnden Jungfrauen 
nehme dich auf und die Umarmung der seligen 
Ruhe im Schoosse der Patriarchen umfange dich; 
sanft und festlich erscheine dir der Anblick 
Christi Jesu, der dich weilen lasse unter denen, 
die immer bei ihm stehen. Unbekannt bleibe 
dir alles, was schreckt in Finsternissen, was 
zischt in Flammen, was peinigt in Quaien. Es 
weiche dir der abscheuliche Satan mit seinen 
Geno&en, bei deinem Nahen in Begleitung der 
Engel möge er zittern, und in der ewigen Nacht 

II 
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ungeheures Chaos entfliehen. Es stehe Gott 
auf, und seine Feinde werden sich zerstreuen, 
und die ihn hassen, flieh'n vor seinem Angesicht! 
Wie Rauch verweht, so mögen sie verwehen; 
wie vor des Feuers Angesicht das Wachs zer-
fliesst, mögen vor Gottes Angesicht vergehn die 
Frevler! Doch die Gerechten mögen fröhlich 
sein, frohlocken vor dem Angesichte Gottes. 
Zu Schanden werden und erröthen mögen alle 
Legionen des Tartaros, und die Diener des 
Satans sollen nicht wagen, deine Reise zu hin-
dern. Es befreie dich von der Kreuzigung 
Christos, der f&r dich gekreuzigt worden ist; 
es befreie dich vom ewigen Tode Christos, der 
für dich zu sterben geruhte. Es versetze dich 
Christos, der Sohn des lebendigen Gottes, in die 
immer lieblichen Auen seines Paradieses, und 
unter seinen Schafen erkenne dich jener wahre 
Hirt. Er spreche dich los von all deinen Sünden 
und nehme dich in die Zahl seiner Auserwählten 
zv seiner Rechten auf. Deinen Erlöser mögest 
du von Angesicht zu Angesicht sehen, und alle-
zeit ihm zur Seite stehend, mit glückseligen 
Augen die hellste Wahrheit schauen, und so in 
der Zahl der Seligen die Süssigkeit der gött-
lichen Anschauung gemessen in die Ewigkeiten 
der Ewigkeiten. Amen! 

Nimm auf deinen Diener an dem Ort, den er 
sich von deiner Gnade für sein Heil erhofft! Amen. 

Errette, o Herr, die Seele deines Dieners 
von allen Gefahren der Hölle, von den Fall-
stricken der Qualen, und von allen Trübsalen! 
Amen. 
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Errette . . . . die Seele deines Dieners, 
1wie du errettest hast den Henoch und Elia von 
dem der ganzen Welt gemeinsamen Tode! Amen. 

Errette . . . . die Seele deines Dieners, 
wie du den Noah aus der S&ndfluth errettet 
liast! Amen. 

Errette . . . . wie du errettet hast den 
Abraham aus Ur in Chaldäa! Amen. 

Errette . . . . wie du errettet hast den 
Hiob von seinen Leiden! Amen. 

Errette . . . . den Isaak vom Opfertode 
und von der Hand seines Vaters Abraham! Amen. 

Errette . . . . den Loth aus Sodom und 
von den Flammen des Feuers! Amen. 

, Errette . . . . den Mose von der Hand 
Pharaos, des Königs von Egypten! Amen. 

In ähnlicher Weise wird, erwähnt die Rettung 
Daniels aus der Löwengrube, der drei Jünglinge 
aus dem Feuerofen, der Susanna von des falschen 
Anklage, des David aus der Hand Sauls, des 
Petrus und Paulus aus dem Gefängnisse. 

Sodann Jänrt der Priester fort: Und wie 
-du die seligste Thekla, die Jungfrau und deine 
Martyrin von den drei grausamsten Qualen 
errettet hast, so geruhe die Seele dieses deines 
Dieners zu erretten und lass ihn mit dir sich 
erfreuen an den himmlischen Gütern! Amen. 

Wir empfehlen dir, o Herr, die Seele deines 
Dieners N.N., und bitten dich, Herr Jesus 
€hristos, Heiland der Welt, dass du sie, weil 
da ihretwegen gnädigst zu uns herabgestiegen, 
von dem Schoosse deiner Patriarchen nicht aus-
schliessest . . . . Gedenke nicht mehr, wir 

III* 
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bitten dich, o Herr, der Sünden seiner Jagend 
und Unwissenheit, sondern nach deiner grosser» 
Barmherzigkeit gedenke seiner in dem Glänze 
deiner Herrlichkeit! Die Himmel mögen sich 
ihm erschliessen, die Engel sich mit ihm er-
freuen ! In dein Reich nimm auf, o Herr, deinen 
Diener. Ihn empfange der heilige Michael, der 
Erzengel Gottes, welcher Fürst des himmlischen 
Heeres zu sein gewürdigt ward. Es mögen ihm 
entgegenkommen die heiligen Engel Gottes, und 
ihn führen zu der himmlischen Stadt Jerusalem. 
Es empfange ihn der selige Apostel Petrus, 
welchem von Gott die Schlüssel, des Himmel-
reiches üergeben sind; ihm stehe bei der hl. 
Apostel Paulus, der würdig war, zu sein das 
Gefäss der Auserwählung. Es bitte für ihn der 
hl. Joannes, der auserwählte Apostel Gottes, 
dem die himmlischen Geheimnisse enthüllt wurden; 
für ihn mögen flehen alle heiligen Apostel, denen 
von Gott die Macht, zu binden und zu lösen, 
gegeben ward; es mögen sich seiner annehmen 
alle Heiligen und Auserwählten Gottes, welche 
um Christi willen hienieden Vieles erduldeten^ 
auf dass er, frei von den Banden seiner Sinn-
lichkeit, gewürdigt werde, zu der Herrlichkeit 
des himmlischen Reiches zu gelangen, mit 
Hilfe unsers Herrn Jesu Christi, der mit 
dem Vater und dem heiligen Geiste lebt und 
herrschet in die Ewigkeiten der Ewigkeiten! 
Amen. 

Bei andauerndem Todeskampfe kann noch 
das hohepriesterliche Gehet Jesu (Ev. Joann. XVII) 
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wuZ die Leidensgeschichte des Herrn (Jo&nn. 
XVIIl ü. XIX) gelesen werden. 

Gebet zu unserm Herrn Jesu Christo über 
die einzelnen Theile seines Leidens: 

Lasset ans anbeten dich, o Christos, und 
dich preisen! — Denn durch dein heiliges Kreuz 
hast du die Welt erlöst! 

O Gott, der du zur Erlösung der Welt 
bist geboren, beschnitten, von den Juden 
verworfen, von dem Verräther Judas durch einen 
Kuss verrathen, mit Stricken gebunden und 
gleich einem Lamm zur Schlachtbank gef&hrt, 
dem Annas, Kaiphas, Pilatus und Herodes zum 
Spotte vorgestellt, von falschen Zeugen angeklagt, 
gegeisselt, verhöhnt, angespieen und mit einem 
Rohre geschlagen, im Angesichte verhallt, der 
Kleidung beraubt, mit Nägeln an's Kreuz ge-
heftet, auf das Kreuz erhoben, unter die Räuber 
gezählt, mit Galle und Essig getränkt, und mit 
der Lanze durchstochen worden: du, o Herr, 
befreie mich (falls der Kranice dieses Gebet 
selbst verrichtet, wenn aber ein Anderer in seinem 
Nomen dieses betet: deinen Diener N.N.) ver-
möge dieser deiner heiligsten Leiden, welche ich 
Unw&rdiger jetzt verehre, und vermöge deines 
heiligen Kreuzes und Todes von den Strafen 
der Hölle, und führe mich (ihn) ein in jenes 
Paradies, in welches du den mit dir gekreuzigten 
Räuber aufgenommen; der du mit dem Vater 
nnd dem heiligen Geiste lebst und herrschest 
in die Ewigkeiten der Ewigkeiten! Amen. 

Ps. 117: Danket dem Herrn, denn er ist 
gütig . . . . 
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Ps. 118: All denen, deren Weg un-
tadelig . . . . wenn dn weit gemacht hast mein 
Herz (/ S. 53—58). 

Die folgenden drei frommen und den Sterben-
den nützlichen Gebete sind mit dreimaligem Vater-
unser und Ave Maria während des Todeskampfes 
zu lesen. Zuerst wird gesagt: Kyrie eleison,. 
Christe eleison, Kyrie eleison! Vater unser . . . . 
Gegrüsset seist du Maria . . . . Gebet: Herr 
Jesus Christus, vermöge deines heiligsten Todes-
kampfes und des Gebetes, das du für uns auf 
dem Oelberge verrichtet, da dein Schweiss ward 
wie Tropfen Blutes, das auf die Erde herunter-
rann (Luk. XXII, 44), dich bitte ich, geruhe 
deinen heftigen Blutschweiss, den du in deiner 
Todesangst so reichlich zu unserm Heile ver-
gossen, Gott dem allmächtigen Vater zu opfern 
und vorzuweisen gegen die Menge aller Sünden 
dieses deines Dieners N.N. und erlöse ihn in 
dieser Stunde seines Todes von allen Qualen 
und Drangsalen, die er fürchtet für seine Sünden 
verdient zu haben. Der du mit dem Vater und 
dem heiligen Geiste lebst und herrschest, Gott 
in die Ewigkeiten der Ewigkeiten! Amen. 

Dann sagt man: Kyrie eleison, Christe 
eleison, Kyrie eleison! Vater unser. . . . Gegrüsset 
seist du, Maria . . . . Gebet: 

0 Herr Jesus Christus, der du um unserer 
Erlösung willen geruhtest, am Kreuze zu sterben, 
dich bitte ich, geruhe alle Bitterkeiten deiner 
Leiden und Qualen, die du für uns arme Sünder 
am Kreuze erduldet hast, besonders in jener 
Stunde, da deine heiligste Seele ausg ng aus 
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deinem heiligsten Körper, zn opfern und vorzu-
weisen Gott, dem allmächtigen Vater, für die 
Seele dieses deines Dieners N.N. und erlöse ihn 
in dieser Stunde « . . . 

Zum dritten Male wird gesagt: Kyrie 
eleison . . . . Vater unser . . . . Gegrüsset . . . . 
Gebet: O Herr Jesus Christus, der du durch den 
Mund des Propheten sprachest: ״Mit ewiger 
Liebe habe ich dich geliebt, desshalb habe ich 
dich zn mir gezogen voll Erbarmen" (Jerem. 
XXXI, 3), ich beschwöre dich, geruhe diese 
deine Liebe, welche dich vom Himmel zur Erde 
zog, um die Bitterkeit all deiner Leiden zu er-
dulden, darzubringen und vorzuweisen Gott, 
dem allmächtigen Vater, für die Seele dieses 
deines Dieners N.N. und erlöse ihn von allen 
Leiden und Qualen, die er fürchtet für seine 
Sünden verdient zu haben. Und errette seine 
Seele in dieser Stunde seines Hinscheidens. 
Oeffne ihm das Thor des Lebens, und lass ihn 
sich freuen mit deinen Heiligen in ewiger 
Herrlichkeit. Und du, gütigster Herr Jesus 
Christos, der du uns durch dein kostbarstes 
Blut losgekauft hast, erbarme dich der Seele 
dieses deines Dieners, und geruhe sie einzuführen 
in die immer grünenden und wonnigen Stätten 
des Paradieses, auf dass sie dir lebe in un-
zertrennlicher Liebe, welche von dir und von 
deinen Auserwählten nimmermehr geschieden 
werden kano. Der du mit dem Vater . . . . 

Beim Verscheiden. Wenn nun die Zeit 
des Hinscheidens he.rannaht} dann sollen alle 
Anwesenden kniend mit Eifer und Inbrunst 
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beten. Der Sterbende selbst aber, wenn er kann, 
wenn er aber nicht kann, der Priester oder ein 
Anderer der Umstehenden, sage mit deutlicher 
Stimme für ihn: Jesu, Jesu, Jesu. Dieses und 
das Folgende ist ddm Kranken öfters zu wieder-
holen. In deine Häude, Herr, empfehle ich 
meinen Geist! Herr Jesus Christus, nimm 
meinen Geist auf! Heilige Maria, bitte ftlr 
mich! Maria, Mutter der Gnade, Mutter der 
Barmherzigkeit, du beschütze mich vor dem 
Feinde, und in der Stunde des Todes nimm 
mich auf! 

Da, wo die fromme Gewohnheit herrscht, 
wird in der Pfarrkirche einige Male mit der 
Glocke geläutet, um zum Gebete für den Ver-
storbenen aufzufordern.*) 

Sofort nach dem Hinscheiden wird gebetet: 
Kommet zu Hilfe, ihr Heiligen Gottes; kommt 
entgegen, ihr Engel des Herrn; nehmet auf 
seine (ihre) Seele; bringet sie vor das Angesicht 
des Allerhöchsten! — Dich nehme auf Christas, 
der dich berufen, und die Engel mögen dich 
führen in den Schooss Abrahams; sie mögen 
deine Seele aufnehmen, und sie darbringen vor 
das Angesicht des Allerhöchsten. Die ewige 
Buhe schenke ihm (ihr), o Herr, und das ewige 
Licht lass ihm (ihr) leuchten. Sie mögen sie 
darbringen vor das Angesicht des Allerhöchsten! 

*» Für Männer wird meist dreimal, für Frauen 
nur zweimal geläutet; für einen Cleriker aber wird so 
vielmal geläutet, als er Weihen hatte, und zuletzt 
werden alle Glocken angezogen. (Durantus, Rationale 
div. off. L. I. c. 4. n. 1:5). 
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Kyrie eleison, Christe eleison, Kyrie eleison 1 
Vater a n s e r . . . . 
Und fähre nns nicht in Versuchung{ 
— Sondern erlöse uns von dem Bösen! 
Die ewige Buhe schenke ihnen, e Herr! 
— Und das ewige Licht lass ihnen leuchten! 
Von der Pforte der Hölle: 
— Errette, o Herr, seine (ihre) Seele! 
Er (sie) möge ruhen in Frieden! 
— Amen. 
Herr, erhöre mein Gebet! 
— Und lass mein Rufen zu dir kommen! 
Der Herr sei mit euch! 
— Und mit deinem Geiste! 
Lasset uns beten! Dir, o Herr, empfehlen 

wir die Seele deines Dieners N.N., auf dass der, 
welcher der Welt abgestorben ist, dir lebe, und 
was er (sie) aus Schwachheit des menschlichen 
Wandels gesundigt, mögest du in der Nachsicht 
deiner barmherzigen Milde ihm (ihr) verzeihen. 
Durch Christum unsern Herrn! Amen. 

An einigen Orten toird nach dem Hinscheiden 
nochmals geläutet, um den Verstorbenen dem 
Gebete der Gläubigen zu empfehlen. Die Leiche 
wird an einem schicklichen Orte mit einem Lichte 
aufgebahrt, ein kleines Kreuz auf die Brust 
zwischen die Hände derselben gegeben, oder 
wenigstens werden die Hände kreuzförmig zu-
sammengelegt, und von Zeit zu Zeit wird sie 
bis zum Tage der Bestattung mit Weihwasser 
besprengt, und es wird für den Verstorbenen 
gebetet. 
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Der Ritus der Beerdigung. 
(I. S. 43). 

Wie vor der Geburt, so auch nach dem 
Tode des Menschen breitet sich die unermess-
liche Tiefe des uferlosen Meeres der Ewigkeit 
aus. Und zwischen Geburt und Tod liegt jene 
kurze Spanne Zeit, die durch das irdische Leben 
ausgefüllt wird. Das menschliche Leben gleicht 
einem Traume, der beim Erwachen wesenlos 
dahinschwindet, einem Laut, der leise verklingt, 
einem Hauche, der verweht, ohne eine Spur zu 
hinterlassen. Und doch hängt von dem Inhalte 
dieses Lebens das Schicksal der Ewigkeit ab. 
Was der Mensch während des kurzen Lebens 
versäumt hat, vermag er in der unendlichen 
Ewigkeit nicht mehr nachzuholen. Desshalb 
richtet der Herr die ernste Mahnung an uns: Zu 
wirken, so lange es Tag ist; bald kommt die Nacht, 
da Niemand mehr wirken kann! (Joan. IX, 4.) 

Wie der Tod, der Abschluss des mensch-
lichen Lebens, solchergestalt auch gleichzeitig 
das wichtigste Ereigniss desselben bildet, 
so bringt er auch auf die Hinterbliebenen, 
Freunde und Angehörigen einen tief ergreifen-
den, schmerzlichen Eindruck hervor. Denn der 
Tod richtet eine geheimnissvolle, unsichtbare, 
unüberwindliche Scheidewand zwischen dem 
Verstorbenen und dem Lebenden auf. Die 
Augen des Verstorbenen haben sich für immer 
dem irdischen Lichte, den irdischen Eindrücken 
verschlossen, seine Lippen sind für immer ver-
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stammt, und vermögen nicht mehr süsse Worte 
der Liebe zn sprechen, die Ohren vernehmen 
nicht mehr, was wir ihnen anvertrauen möchten. 
Unser Wollen und Wünschen ist ohnmichtig; 
die Unmöglichkeit einer Verbindung zwischen 
Diesseits und Jenseits erhebt sich wie eine 
eherne Mauer zwischen den Lebendigen und den 
Todten. Ueber den Abgrund, der die materielle, 
irdische Welt von der unmateriellen, überirdi-
schen trennt, giebt es keine Brücke! 

Aber was die menschliche Schwachheit 
nieht vermag, das vollbringt die Kraft der All-
macht des Gottes, der Himmel und Erde er-
schaffen hat, in dessen Hand das Weltall ruht, 
und der seiner heiligen Kirche die Macht gab, 
zum Tröste der leidenden Menschheit und zur 
Erlösung derer, die verloren sind, über die 
Grenzen der Erdenwelt hinaus das Getrennte 
dnrch übernatürliche Gnadenkraft wieder zu 
verbinden, indem er zu seinen heiligen Jüngern 
und Aposteln sprach: Was ihr auf Erden binden 
werdet, dass soll auch im Himmel gebunden sein, 
und was ihr auf Erden lösen werdet, soll auch 
im Himmel gelöset sein! (Matth. XVIII, 18.) 
Der allgegenwärtige Gott, den die Himmel 
aller Himmel nicht zu umfassen vermögen, 
erscheint auf Erden auf das Gelret des Priesters 
und thront in dem Allerheiligsten unserer Tem-
pel, als in einem irdischen Himmel, als all-
mächtiger Gott und als hochheilige, die Sünden 
der ganzen Welt sühnende Opfergabe. Wenn 
wir uns ihm, dem Allgegenwärtigen und Alles 
Erfüllenden nahen, so sind wir verbunden mit 
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unsern vorangegangenen Lieben, die, wie wir, 
in ihm leben, weben und sind. 

Wie tröstlich ist es doch ffir die trauern-
den Hinterbliebenen, zu wissen, dass sie durch 
und in Gott mit dem geliebten Dahingeschiede-
nen verbunden sind, und dass sie durch ihre 
frommen Gebete ihm eine grössere Hilfe und 
Wohlthat erweisen können, als sie dies je ver-
mochten, so lange er noch lebte. Sagt doch 
schon die heilige Schrift, es sei eine gute und 
heüige Meinung, für die Todten zu beten. 
(II. Machab. XII, 43—16). Die Kinder können 
ihren dahingeschiedenen Eltern, welche ihnen 
das irdische Leben gaben, durch Nichts ihre 
Dankbarkeit mehr erweisen, als wenn sie durch 
ihre Gebete ihnen den Eingang in das Leben 
der ewigen Seligkeit erwirken; und die Eltern 
hinwieder vermögen ihren entschlafenen Kindern 
ihre über das Grab fortdauernde Liebe am 
meisten dadurch zu zeigen, dass sie ihnen nicht 
nur das schnell dahin fliehende irdische Leben 
schenkten, sondern ihnen auch die schimmernden 
Thore zu den heiligen Wohnstätten des ewigen 
Friedens eröffnen; ja, ein milder Trost, ein er-
hebender Gedanke ist es für Alle, welche 
trauernd an der Bahre von geliebten Todten 
stehen, zu wissen, dass sie durch ihre Gebete 
ihnen helfen, dorthin zu gelangen, wo Oott ab-
wischen wird alle Thränen von ihren Augen, 
uud der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid, 
noch Wehklage, noch Schmerz wird mehr 
sein; denn das erste ist vergangen. (Apokal. 
XXI, 4). 
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Besonders heilsam ist für die Verstorbenen 
die Darbringung des nnblntigen Opfers; damit 
nnn diejenigen Verstorbenen, die keine Ange-
hörigen haben, oder deren Hinterbliebene es 
verabsäumen, für die Ruhe ihrer Seelen das 
heilige Opfer darbringen zu lassen, nicht gänzlich 
vergessen werden, so gedenkt die heilige Kirche 
in mütterlicher Liebe bei jeder Feier der gött-
lichen Liturgie aller Entschlafenen, und empfiehlt 
sie der göttlichen Barmherzigkeit. Die Ortho-
doxe Kirche hat ausserdem zu Gedächtnissfeiern 
für alle Verstorbenen noch folgende Tage be-
stimmt: 1) den Sabbath vor dem Sonntage der 
Fleischentsagung. 2) Sonnabend vor Pfingsten 
mit dem Wunsche, dass die Gnade des heiligen 
Geistes, durch welchen jede Seele belebt wird, 
eine Quelle der ewigen Seligkeit für die Ver-
storbenen sein möge. 3) In der Russischen 
Kirche wird am Sonnabend vor dem 26. October 
— dem Feste des heiligen Dimitrios von Thessa-
loniki — auf Veranlassung des Grossfürsten 
Dimitri Donskoj, zum Gedächtniss der Schlacht 
von Kulikowo (8. September 1380) gefallenen 
Krieger der sogenannte ״dimitrische Sabbatha 

begangen, mit dessen Feier in späterer Zeit das 
Gedächtniss aller Verstorbenen verbunden ward. 
4) Besonders der Krieger und Aller, welche ihr 
Leben für Glauben und Vaterland hingegeben 
haben, gedenkt die Russische Kirche seit 1469 
am Feste der Enthauptung des heiligen Joannes 
des Täufers (29. August), der als Märtyrer 
starb. 5) Schliesslich giebt die Erinnerung an 
die Niederfahrt des Heilandes zur Hölle und das 
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Streben, die Verstorbenen an der Frende (daher 
der slawische Name dieses Tages: ״Radomtza") 
über die Auferstehung Cbristi theilnehmen zu 
]aasen, die Veranlassung, am Dienstag der 
TLomaswoche für die Verstorbenen zu beten. 
An diesem Tage ist es Sitte, roth gefärbto 
Ostereier auf die Gräber zu legen unter dem 
Troparion: *Christos ist auferstanden von den 
Todten״ . . . . Ausserdem wird an den Sonn-
abenden der 2., 3. nnd 4< Woche der grossen 
Fastenzeit der Verstorbenen besonders ge-
dacht. 

Die Pannychis (slaw.: Pannychida) oder 
der Trauergottesdienst wird gewöhnlich schon 
gleich nach dem Verscheiden eines orthodoxen 
Christen über seinem Leichname verrichtet. Das 
ist gewöhnlich die erste Klage nnd zugleich 
der erste Trost, mit welchem der Priester in 
das trauernde Haus eintritt. 8päter wird der-
selbe Gottesdienst zu jeder Zeit und an jodom 
Orte verrichtet, wann uod wo es nur gewünscht 
wird. Wie oft geschieht es, dass eine trauernde 
Gattin, eder untröstliche Mutter, von Kummer 
gebeugt, auf das Grab ihres entschlafenen 
Lieben geht, nnd den Geistlichen hittet, dort 
mit ihr für die Kube und Seligkeit der ihr bo 
theuren, unvergesslichen Seele zu beten! Jedoch 
giebt es in der Kirche auch bestimmte Tage, 
wo nach ihren Vorschriften für die Verstorbenen 

betet werden solL Diese Tage sind im ersten 
.hre nach dem Tode — der dritte, der neunte, 
r zwanzigste und der vierzigsto; dann der 
ig den Heibjahres nach dem Tode, und später 
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der Todestag in jedem folgenden Jahre. *) 
Ausserdem widmet die Liehe der Zurfick-
gebliebenen ans eigenem Antriebe noch andere 
Tage den Gebeten für die nächsten Verwandten. 
Das sind gewöhnlich die Tage der Erinnerung 
an die früher freudig begangenen Geburts- und 
Namenstage der nun Vollendeten. 

Die Leiche wird in die Kirche getragen, 
and der Sarg so niedergesetzt, dass die Füsse 
des Verstorbenen dem Allerheiligsten zugekehrt 
sind, aus welchem die Sonnenstrahlen der gött-
lichen Gnade und Barmherzigkeit von dem 
heiligen Hochaltare über das Angesicht des 
Entschlafenen sich ergiessen. In der Kirche 
steht ein schwarz bedeckter Tisch, auf welchem 
sich ein Crucifix befindet, das ehrwürdige Bild 
des Erlösers, der aus Liebe zu den Menschen 
am Kreuze den Tod erlitt, um allen Todten das 
ewige Leben zu erwerben, und vor dem Bilde 
des sterbenden Heilandes brennt ein Licht, um 

*) Bereits im VIII. Bache der Apostel-Constitu-
tionen, Cap. 42, ist zu lesen: ״Am dritten Tage be-
suchen wir das Grab und rufen für die Verstorbenen 
zu Gott; an diesem Tage versammeln wir uns in der 
Kirche und bringen das heilige Opfer dar: wir bitten 
Jesum, dass, gleichwie er am dritten Tage glorreich 
von den Todten auferstanden, und alle Seelen aus dem 
Hades siegreich mit sich zur Herrlichkeit eingeführt 
hat, er auch die Seele des Hingeschiedenen zu sich in 
die ewige Seligkeit rufen wollen.u Ebendort wird auch 
der Feier des neunten und vierzigsten, sowie des 
Jahrestages des Todes gedacht. Auch Tertullian er-
wähnt der Feier des Jahrestages (De Monogam. X 
u. De coronat. mil. III) und der hl. Gregor v. Nazianz 
(oratio in Cand. Caesar.) 
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anzudeuten, dass er gekommen ist, zu erleuchten 
die, welche sitzen im Schatten des Todes. Und 
alle Anwesenden tragen brennende Kerzen in 
den Händen, und um den Sarg herum werden 
brennende Kerzen und Lampen aufgestellt, als 
Ausdruck der Bitte, dass die Seele des Ver-
storbenen dorthin gelangen möge, wo das Licht 
des Angesichtes Gottes leuchtet Auf dem 
Tische vor dem Crucifixe mit der Kerze steht 
ein Teller mit einer süssen Speise aus Weizen 
oder Reis, mit Honig vermischt, und meist mit 
Früchten verziert, um anzudeuten, dass ähnlich, 
wie die in die Erde gesenkten Saatkörner auf-
blühen, so auch der Leib des Menschen aus dem 
Grabe wieder auferstehen wird, und dass die 
Seele des Verstorbenen eingehen soll in das 
heilige Land der Verheissung, in das himmlische 
Canaan, wo Milch und Honig fliesst, und die 
süsse Wonne des Paradieses der Auserwählten 
harrt. Diaser Tisch mit dem Kreuze und dem 
Teller mit Weizen wird auch bei den Panny-
chiden benutzt. Auf die Stirn der Leiche wird 
der Kranz (I. S. 50) gelegt, um an die Krone 
des ewigen Lebens zu erinnern, die Gott dem 
Entschlafenen verleihen möge; in die kreuz-
förmig zusammengelegten Hände wird ein Kreuz 
und das Bild des Namensheiligen gelegt. Das 
Angesicht des entschlafenen Priesters, welchem 
die ganze priesterliche Kleidung angelegt ist, 
wird mit dem Aer, der grossen Decke, welche 
über die Opfergaben gedeckt ward, und die er 
nun mit in's Grab nimmt, bedeckt, und das 
heilige Evangelium auf ihn gelegt; ein Diakon 
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aber erhält ein Rauchfass mit in das Grab. — 
Wie schön nnd rührend wird hierdurch der 
unauslöschliche Character, den die Priesterweihe 
verleiht, ausgedrückt! 

Um an die tiefe Trauer des Todes zu er-
innern, sind nach der Sitte der Russischen 
Kirche die Priester, welche den Gottesdienst 
iur die Verstorbenen vollziehen, schwarz ge-
kleidet; doch in der festlichen Zeit zwischen 
Ostern nnd Christi Himmelfahrt ist auch bei 
Trauergottesdien8ten zu Ehren der herrlichen 
Auferstehung Christi und seines darauf folgen-
den vierzigtägigen Wandels auf Erden bis zu 
seiner ruhmreichen Himmelfahrt die priesterliche 
Kleidung weiss. 

Fortwährend ertönt bei dem Gottesdienste 
für die Verstorbenen das Alleluja; es ist der 
feierliche Lobgesang der heiligen Engel, welche 
die Seele des Entschlafenen zu den himmlischen 
Höhen geleiten sollen, damit auch er, angelangt 
am Throne der Herrlichkeit des Ewigen, mit 
einstimmen möge in das nimmerschweigende 
uillduja der Seligen. Die Weihrauchwolken, 
die während des ganzen Trauergottesdienstes 
sich erheben, sind ein Bild der kirchlichen Für-
bitten für die Verstorbenen, die unablässig zu 
Gott aufsteigen und in Huld und Gnade von 
ihm angenommen werden. 

In der Orthodoxen Kirche wird der Leich-
nam eines entschlafenen Priesters nicht ge-
waschen, sondern mit Oel gesalbt (I. S. 182); 
diese Salbung ist in der Armenischen (nicht mit 
Rom unirten) Kirche zu einem ausführlichen 

1U 
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Ritus ausgebildet, der in folgender Weise voll-
zogen wixd. 

Armenischer Ritus, die Leichen von 
Bischöfen und Priestern zu salben.*) 

Nach Beendigung der Liturgie ׳ tragen 
Priester den Dahingeschiedenen vor den heiligen 
Hochaltar und singen in Trauer-Melodie das 
Antiphonon: Du hast bereitet vor meinem An-
gesichte einen Tisch. 

Darauf: Ps. 22: der Herr ist mein Hi r t . . . . 
Und der Bischof oder Priester salbt mit 

heiligem Salböl zuerst die Stirn9 dam das Haupt 
und die rechte Hand des Verstorbenen kreuz-
förmig. Und dabei sprechen sie den Segen der 
Salbung, dreimal bei der Salbung der Stirn, und 
ebenso oft bei der Salbung des Hauptes und der 
Hand: Gesegnet, gesabt und geheiligt werde 
die Stirn {oder der lScheitel oder die Hand) 
dieses Priesters, durch das Zeichen des heiligen 
Kreuzes, durch dieses Evangelium und durch 
dieses heilige Chrisma im Namen des Vaters 

Darauf spricht der Diakon: Einstimmig 
lasset uns beten zu dem menschenliebenden 
Gott für diesen Priester N.N., auf dass er sich 
Aber denselben erbarmen, und ihn aufnehmen 
möge in die lichten Gezelte, in das obere 
Jerusalem, und ihm verleihe Loos und Antheil 
mit den Heiligen und denen, die seinen Namen 
lieben, und auch uns würdige, Theil zu nehmen 

*) Denzinger, Ritus Orientalium, II. S. 523, nach 
einem Armenischen Rituale aus dem Jahre 1415. 
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an dem Erbe der Heiligen im Lichte: durch 
Christum Jesum, unsern Herrn* Er erlöse und 
erbarme sich! (dreimal). 

— Herr, erbarme dich! 
Priester: Gopriesen bist du, Herr, unser 

Gott, der du durch die allerheiligste Salbung 
mit Salböl Propheten und Priester auserwählt 
hast, damit sie dir dienen und Opfer bringen 
möchten, indem dein heiliger Geist auf ihnen 
ruhete; noch mehr hast du die seligen Apostel 
mit deiner Gnade erfüllt, unsichtbar sie salbend 
mit deinem Geiste, damit sie den Erdkreis er* 
leuchteten durch die Wiedergeburt des Bades: 
Du also, allmächtiger Herr, der du diesen deinen 
Diener auserwählt hast zur Ehre deines ruhm-
reichen Namens und zum Dienste deines heiligen 
Altares, ihn stärkend durch göttliche Salbung 
zur Bewährung im Kampfe wider den Feind; 
blicke auch jetzt, wir bitten dich, auf unsere 
Bitten, die wir einmfithig im Tempel der Herr-
lichkeit deines Heiligthums zu dir emporsenden, 
und indem wir diesen deinen Diener vor deinen 
heiligen Altar legen, schenke ihm reichlich heut 
deine Barmherzigkeit durch die Weihe dieser 
heiligen Salbung. Und wenn du deinen heiligen 
Geist zur Erneuerung deiner Heiligen sendest, mach 
mit ihnen auch diesen nebst uns würdig bei der 
Erneuerung und Auferstehung erhoben zu wer-
den auf die Wolken, um dir zu begegnen in 
der Luft und einzugehen in die lichten Gezelte 
im Angesichte der vom Anbeginn der Welt ab 
Auserwählten und zu hören den seligen Ruf: 
 Kommet, ihr Gesegneten meines Vaters, besitzet״

III* 
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das euch bereitete Reich" nnd mit ihnen in 
Daüksagung zu verherrlichen den Vater und 
den Sohn und den heiligen Geist jetzt und 
immerdar und in die Ewigkeiten der Ewigkeiten. 

Der Begräbn iss -Ri tus nach dem Ri tua le 
Romanum. Begräbniss Erwachsener . 

Nach älter Sitte soll, soweit dies irgendwie 
thunlich ist, vor dem Begräbniss der Leiche in 
deren Gegenwart für den Verstorbeneu die Messe 
gefeiert werden. Auch ist darauf zu halten, dass 
der uralte Brauch, bei den Begräbnissfeierlich־ 
ketten brennende Kerzen zu tragen, beobachtet 
wird. Geistliche sollen in der ihrem Grade ent-
sprechenden kirchlichen Kleidung bestattet werden. 
Der Priester ist zu bekleiden über dem Talare 
mit dem Amictus, der Alba, dem Cingulum, 
Manipulus, der Stola und Casula von violetter 
Farbe*); der Diakon mit Amictus, Alba, Cingu-
lum, Manipulus, Stola über der linken Schulter, 
welche unter der rechten Achsel zu befestigen ist, 
und Dalmatika von violetter Farbe; der Sub-
diakon mit Amictus, Alba, Cingulum, Manipulus 
und Tuniceila; die Cleriker niedern Grades über 
dem Talare mit dem SuperpeUiceum (Chorhemd). 
Alle haben ihr Biretum auf dem Haupte. Die 
Körper der Laien sind mit den Füssen, die der 
Geistlichen mit dem Haupte nach dem Hochaltare 
aufzustellen. 

*) Den Priestern pflegt man einen Kelch, meist 
von Holz oder Wachs, in die Hände zu geben. 



XXXVII 

Zur bestimmten Zeit, wo der Leichnam in 
die Kirche getragen werden soll, versammelt sich 
die Priesterschaft und Alle, welche dem Leichen-
begängnisse beizuwohnen haben, in der Pfarr-
kirche oder in einer andern dazu ausersehenen 
Kirche. Und auf den Schall der Glocken begiebt 
sich der Celebrantim SuperpeUiceum.mit schwarzer 
Stda und schwarzem Pluviale nebst seinem Ge-
folge in das Saus des Hingeschiedenen· Vor 
ihm her schreitet ein Cleriker mit dem Kreuze 
und ein anderer mit Weihwasser. Die Kerzen 
werden ausgetheiU und die Fackeln angezündet; 
die Anwesenden ordnen sieh und die Procession 
beginnt: voran die Bruderschaften der Laien, 
nenn solche sich am Orte befinden; dann kommt 
die Ordens׳ Geistlichkeit und hierauf die welt-
lichen Priester, immer paarweise, alle folgend dem 
Kreuze und andächtig Psalmen singend. Der 
Priester geht vor dem Sarge, welchen Lichter 
umgeben, her, darauf folgen die Andern, welche 
die Leiche geleiten, still zu Gott für den Ver-
storbenen betend. 

Ehe der Leichnam von seiner Lagerstätte 
weggehoben wird, besprengt der Priester den-
selben mit Weihwasser und spricht die Antiphona: 
Wenn du auf die Missethaten achten willst 
*nd den Psalm 129: Aus den Tiefen rufe ich 
zu dir, o H e r r . . . . und am Schluss des Psalms: 
Die ewige Ruhe schenke ihm, o Herr; und das 
ewige Licht leuchte ihm! worauf die vorige 
Antiphona loiederholt wird. Darauf wird der 
Leichnam hinausgetragen, und der Priester stimmt 
beim Weggehen mit tiefem Tone die Antiphona 
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an: Jubeln werden dem Herrn die Gebeine, die 
zerschlagen sind, und die Sanger beginnen den 
50. Psalm: Erbarme dich meiner, o Gott 
welchen der Clerus wechselsweise vollendet. Und 
wenn die Länge des Weges es erfordert, so 
werden die Stufenpsalmen (Psalmi Graduales) 
gesungen: Ps. 119: Zum Herrn rief ich in meiner 
Trübsal . . . . und die übrigen, oder andern 
Psalmen aus dem Officium für die Verstorbenen, 
und am Schlüsse eines jeden Psalmes wird ge-
sagt: Die ewige Buhe . . . . Und diese Psalmen 
sind andächtig, deutlich und in feierlichem Tone 
bis zur Kirche (oder Grabstätte) zu beten. Beim 
Eintritt in die Kirche wiederholt man die Anti-
phona: Jubeln werden dem Herrn die Gebeine 
In der Kirche beginnt der Sängerchor das 
Respensorium, indem der Clerus toechselsweise 
antwortet· Kommet zu Hilfe, ihr Heiligen Gottes! 
Eilet herbei, ihr Engel des Herrn! Nehmet auf 
seine Seele! Stellet sie dar vor dem Angesichte 
des Allerhöchsten! Aufnehme dich Christus, 
der dich berufen hat; und in den Schoos 
Abrahams mögen dich die Engel geleiten; sie 
mögen dich aufnehmen! 

Die ewige Buhe gieb ihm, o Herr! — 
Und das ewige Licht leuchte ihm! — Sie mögen 
darstellen. 

Nun wird der Sarg in die Mitte der Kirche 
gestellt, sodass die Füsse des Verstorbenen, wenn 
er Laie ist, sein Haupt aber, wenn er Priester 
ist, gegen den Altar zu liegen kommen. Rings 
um den Sarg werden Kerzen angezündet. Hierauf 
wird, wenn kein Hinderniss obwaltet, das Officium 
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für die Verstorbenen, mit 3 ״Nocturnen" und 
den ״Landesgesagt. Zwei vom derus beginnen 
das ״Invüatorium". Den König, dem Alles lebt, 
kommt* lasset uns anbeten! Und der Clerus 
wiederholt dies. Nun folgt Ps. 94: Kommet, 
lasset uns jauchzen . . . . Und die Antiphonen 
werden verdoppelt. Zu Ende des Officiums aber 
nach der letzten Antiphona ertönt der Oesang 
des Zacharuis: Gelobt sei der Herr, der Gott 
Israels... Darauf: Ich bin die Auferstehung... 
Vater unser, welches vom Priester intonirt und 
dann leise weiter gebetet wird. 

Pr. Und führe uns nicht in Versuchung! 
— Sondern erlöse uns vom Bösen! 
Von der Pforte der Hölle! 
— Errette, o Herr, seine Seele 1 
Ehr möge ruhen in Frieden! 
— Amen. 
Herr, erhöre mein Gebet! 
— Und lass mein Bufen zu dir kommen! 
Der Herr sei mit euch! 
— Und mit deinem Geiste! 
Lasset uns beten! Erlöse, o Herr, die 

Seele deines Dieners von jeder Fessel der Sünde, 
auf dass sie in der Herrlichkeit der Auferstehung 
unter deinen Heiligen und Auserwählten auf-
erweckt, wieder auflebe. Durch Christum, 
unsera Herrn! Amen. 

Während die ״Laude*" gesungen werden, 
bereitet sich der Priester zur feierlichen Messe 
für den Dahingeschiedenen (in schwarzen Ge׳ 
wändern). 
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Nach der Messe legt der Priester die Ca״ 
sula und den Manipulus ab und bekleidet steh 
mit einem schwarzen Pluviale; der Sübdiakon 
ergreift das Kreuz und schreitet mit demselben 
zum Sarge, wo er bei dem Haupte des Ver-
storbenen zwischen zwei Akolyten, welche auf 
Candelabern brennende Kerzen tragen, stehen 
bleibt; ebenso stellen sich nach und nach die 
übrigen Geistlichen, nach ihrem Range, mit 
brennenden Kerzen in der Hand um den Sarg״ 
Zuletzt folgt der Célébrant mit dem Diakon und 
den andern Dienern ; und nachdem er sich gegen 
den Altar verbeugt hat, steht er dem Kreuze 
gegenüber zu den Füssen des Dahingeschiedenen9 
hinter ihn aber stellen sich zwei Akolythen, 
der Eine mit Rauchfass und Schiffchen (Büchse 
mit Weihrauch), der Andere mit Weihwasser-
gefäss und Aspersorium (Sprengwedel), und noch 
ein anderer Clenker mit dem Ritualbuch. Darauf 
betet der Priester: Gehe nicht in's Gericht mit 
deinem Knechte, o Herr! Denn vor dir ist 
kein Mensch gerecht, nnd Keiner findet Heil, 
wenn du ihm nicht die Sünden verzeihest; so 
bitten wir dich, lass nicht die Schwere deines 
Richterspruches ihn niederbeugen, ihn, f&i 
welchen wir zu dir in christlicher Liebe beten, 
sondern sende ihm deine Gnade, auf dass er 
dem Urtheile der Gerechtigkeit entgehe, er, 
der, so lange er hinieden wandelte, das Zeichen 
der heiligsten Dreifaltigkeit an sich getragen. 
Der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit, 
jtaaen. Darauf beginnt der Sänger das Respon־ 
sorium, welches der Clerus zu Ende singt: Erlöse 
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mich, o Herr, vom ewigen Tode an jenem 
schrecklichen Tage, wenn Himmel nnd Erde sich 
bewegen, da du kommen wirst, die Welt zn 
richten darch Fenerl Ich bin voll Schrecken 
nnd Angst, da die Erschütterung naht und der 
kommende Zorn, wenn Himmel und Erde sich 
bewegen. Jener Tag, ein Tag des Zornes, des 
Unglücks nnd Jammers, der grosse und sehr 
bittere Tag, da du kommen wirst. Die ewige 
Buhe . . . . 

Während des Gesanges thut der Priester 
Weihrauch in das Rauchfass, und nach Beendi-
gung desselben singt der Sänger mit dem ersten 
Chore: Kyrie eleison! Der zweite Chor: Christe 
eleison! AUe zusammen: Kyrie eleison! 

Priester laut: Vater unser. Während Alle 
leise das Gebet fortsetzen, nimmt der Priester 
das Aspersorium mit Weihwasser t*nd verbeugt 
sich tief vor dem Kreuze, welches sich ihm gegen-
über befindet; der Diakon aber beugt seine Knie, 
erhebt sich, und trägt dem Priester den Saum 
des Pluviales. Beide gehen rings um die Bahre 
(und wenn sie vor dem atterheiligsten Sacrament 
vorübergehen, so verbeugen sie sich) und der 
Priester besprengt den Leichnam mit Weihwasser; 
auf seinen vorigen Platz zurückgekehrt, nimmt 
er das Rauchfass, und beräuchert die Leiche 
ringsum. 

Hierauf singt er: Und führe uns nicht in 
Versuchung! 

Chor: Sondern erlöse uns von dem Bösen! 
Hierauf folgen einige Responsorien und ein 

Gebet für den Verstorbenen. 
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Wird sodann die Leiche zum Grabe ge· 
tragenf so singen beim Hingange die Cleriker 
die Antiphona: In das Paradies mögen dich die 
Engel geleiten, bei deiner Ankanft mögen die 
Märtyrer dich aufnehmen und dich führen in 
die heilige Stadt Jerusalem! Der Chor der 
Engel empfange dich und du mögest mit Lazarus, 
dem dereinst so armen, die ewige Buhe ge-
messen! Und sobald sie dort angelangt sind, 
segnet der Priester das Grab mit folgendem 
Gebete: Lasset uns beten! 0 Gott, durch dessen 
Erbarmung die Seelen der Gläubigen Buhe 
finden, geruhe, dieses Grab zu f segnen, sende 
ihm deinen heiligen Engel zum Schutze, und 
erlöse von allen Banden der Sünden die Seelen 
deijenigen, deren Leiber hier begraben werden, 
auf dass sie sich in dir mit deinen Heiligen 
ohne Ende freuen. Durch Christum.... Darauf 
besprengt und beräuchert der Priester den Leich-
nam und das Grab. Darauf spricht er die 
Antiphona: Ich bin die Auferstehung und das 
Leben: wer an mich glaubt, wird leben, wenn 
er auch gestorben wäre, und jeder, der lebt und 
an mich glaubt, wird in Ewigkeit nicht sterben! 
(Joann. XI, 25-26). 

Sodann: Kyrie eleison. Christe eleison. 
Kyrie eleison! Vater unser. Während dessen 
besprengt er den Körper. Nach einigen Respon-
sorien spricht der Priester: Lasset uns beten! 
Erweise, wir bitten dich, o Herr, deinem ver-
storbenen Knecht (deiner . . . Magd) eine solche 
Barmherzigkeit, dass er (sie) nicht nach dem 
Maasse seiner (ihrer) Missethaten in Qualen 
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Vergeltung finde, da er (sie) sich hienieden be-
stiebte, deinen Willen zu vollziehen; und wie 
der wahre Glaube' ihn (sie) in diesem Leben 
der Gemeinschaft der Christen verband, also 
lasse deine Erbarmung ihn (sie) dort mit den 
Chören der Engel vereinigt werden. Durch 
Christum, unsern Herrn! Amen. 

Die ewige Ruhe . . . . 
— Und das ewige L i c h t . . . . 
Er (sie) möge ruhen in Frieden. — Amen. 

Seine (ihre) Seele und die Seelen aller ver-
storbenen Gläubigen mögen durch die Barm-
herzigkeit Gottes ruhen in Frieden. — Amen. 

Bei der Bückkehr vom Grabe zur Kirche 
(oder in die Sacristei) beten aber die Cleriker 
die Antiphona (ohne Gesang): Wenn du auf die 
Missethaten.... mit dem Psalm 129: Aus den 
Tiefen . . . . Die ewige Ruhe . . . . 

Nach Vorschrift einiger Ritualien wirft der 
Priester7 nachdem der Leichnam in das Grab 
versenkt ist, mit einem Spaten etwas Erde auf 
dieselbe, wobei er spricht: Gedenke, o Mensch, 
dass du Staub bist, und zum Staube zurück-
kehren wirst! (I. Mos. III, 19). An einigen 
Orten sind noch andere Formeln üblich. 

Wenn bei Trauergottesdiensten der Leich* 
*am nicht in der Kirche sich befindet, so wird 
ein leeres Trauergerüst (tumba, Castrum doloris) 
aufgestellt, welches mit einem schwarzen Tuche 
behängt ist, und auf welchem ein Grucifix steht. 
Ringsherum werden brennende Kerzen gestellt. 

Das Of f i c ium der V e r s t o r b e n e n 
(Officium defunctorum) tvird am Tage der 
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Bestattung und je nach Sitte und Umständen 
auch an andern Tagen gehalten. Am Tage der 
Beerdigung, sowie an dem darauf folgenden 
dritten, siebenten und dreissigsten Tage, sowie 
am jährlichen Gedächtnisstage werden die Anti-
phonen verdoppelt und die Psalmen immer be-
schlossen mit der Bitte: Die ewige Rahe schenke 
ihnen, o Herr. . . ., auch wenn es sich nur um 
Einen Verstorbenen handelt. 

Ad Vesperas. 
Ps. 114: Ich liebe, desshalb erhört mich 

der Herr . . . . 
Antiphona: Ich werde dem Herrn gefallen 

im Lande der Lebendigen! 
Ps. 119: Zum Herrn habe ich in der Trüb-

sal gerufen . . . . 
Ant.: Wehe mir, dass meine Pilgerschaft 

so lange währt! 
Ps. 120: Ich hebe meine Augen auf zu 

den Bergen . . . . 
A.: Der Herr wird dich behüten vor allem 

Bösen; der Herr wird bewahren deine Seele! 
Ps. 129: Aus den Tiefen rufe ich zu d i r . . . . 
Ar. Wenn du auf die Missethaten achten 

willist, o Herr, Herr, wer wird bestehen? 
Ps. 137: Ich danke dir, o Herr, in meinem 

ganzen Herzen . . . . 
A.: Die Werke deiner Hände, o Herr, 

verschmähe nicht! 
Ich hörte eine Stimme vom Himmel, welche 

zu mir sprach: Selig sind die Todten, die im 
Herrn sterben! (Apokal. XIV, 13). 
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Das Magnißcat: Hochpreiset meine Seele 
den Herrn . . . . 

A.: Alles, was mir der Vater giebt, wird 
zu mir kommen, nnd keinen, der zu mir kommt, 
werde ich hinausstossen! (Joann. VI, 37). 

Darauf folgen die Gebete, welche, wie jene 
bei den vvLaudeste, kniend gesagt werden. 

Vater unser . . . . (teke)· Und führe uns 
nicht in Versuchung . . . . 

Ps. 145: Lobe meine. Seele den Herrn. . . . 
Gebet am Tage der Bestattung: Sprich los, 

o Herr, wir bitten dich, die Seele deines 
Knechtes (deiner Magd) NJi., damit der (die) 
aus der Welt Dahingeschiedene dir lebe, und 
vergieb ihm (ihr) durch deine erbarmungsvolle 
Huld, was er (sie) hienieden aus Schwäche des 
Fleisdies im menschlichen Wandel gesündigt. 
Durch Christum . . . . 

Ebenso sind besondere Gebete vorgeschrieben 
für den dritten, siebenten und dreissigsten Tag 
nach der Bestattung, für den jährlichen Ge-
dächtnisstag, für einen entschlafenen Papst, für 
einen BischofPriester, für verstorbene Brüder9 
Verwandten und Wohlthäter, u. s. w. 

Ad Matutinum. 
Invitatorium: Den König, dem Alles lebt, 

kommt, lasst uns anbeten 1 
Ps. 94: Kommet, lasset uns jauchzen dem 

Herrn . . . . Die ewige Ruhe. . . . Den König 
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I. Noetarn. 
Ps. 5: Meine Worte vernimm mit den 

Ohren, o Herr . . . . 
A.: Lenke, o Herr, mein Gott, vor deinem 

Angesichte meinen Weg! 
Ps. 6: 0 Herr, züchtige mich nicht in 

deinem Zorne . . . . 
A.: Bekehre, o Herr, und errette meine 

Seele; in der Unterwelt, wer wird dir danken? 
Ps. 7: Herr, mein Gott, auf dich habe ich 

gehofft . . . . 
A.: Nicht möge er rauben wie ein Löwe 

meine Seele, während Keiner da ist, der erlöse 
und errette! 

Von der Pforte der Hölle . . . . 
Vater unser . . . . (leise). 

I. Lec t jon : Hiob VII, 16—21. (Der 
fromme Dulder schildert des Mensehen Leben 
und Schicksal als eine Kette von Sünden und 
Leiden). 

Bespensorium: Ich glaube, dass mein Er-
löser lebt, und ich werde am jüngsten Tage 
aus der Erde auferstehen und werde in meinem 
Fleische Gott, den Better, schauen. Ich selbst 
werde ihn sehen, und meine Augen werden ihn 
schauen; ich selbst werde ihn sehen, und kein 
Anderer. (Hiob XIX, 25-28). 

II. Lection: Hiob X, 1—8. (Der Viel-
leidende wendet seine Augen gen Himmel). 

Responsorium: Der du den schon modernden 
Lazarus aus dem Grabe erweckt hast, du, 
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о Herr, schenke ihnen die Rahe und die Stfttte 
der Vergebung 1 Der du kommen wirst, zu 
richten die Lebendigen und die Todten und die 
Welt durch Feuer! 

III. Lection: Hiob X, 8—13. (Wob 
schildert den Herrn als den aügütigen Schöpfer 
der Menschen). 

Besp.: Herr, wenn du kommen wirst, die 
Welt zu richten, wohin werde ich mich vor 
dem Angesichte deines Zornes verbergen? Denn 
ich habe sehr schwer in meinem Leben gesün-
digt. Ich fürchte mich meiner Missethaten 
wegen, ich erröthe vor dir; wenn du kommen 
wirst, zu richten, so verwirf mich nicht; denn 
ich habe sehr schwer . . . . 

Die ewige Ruhe . . . . 

U. Ntetara. 
Ps. 22: Der Herr ist mein Hirte . . . . 
Antiph: An den Ort der Weide, dorthin 

lagert er mich! 
Ps. 24: Zu dir, о Herr, habe ich erhoben 

meine Seele . . . . 
A.: Der Sünden meiner Jugend, und meiner 

Unachtsamkeiten gedenke nicht, о Herr! 
Ps. 26: Der Herr ist mein Licht und mein 

Heil 
A.: Ich glaube, dass ich schauen werde 

däs Gute des Herrn im Lande der Lebendigen! 
Der Herr möge sie setzen unter die Fürsten, 

unter die Fürsten seines Volkes! 
Vater u n s e r . . . . (leise). 
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VI. Lect ion: Hiob XIII, 22—28. (Hiob 
spricht von Oott, als einem strengen Richter). 

Resp.: Gedenke meiner, o Gott! Denn 
mein Leben ist wie ein Hauch, und des Menschen 
Blick gewahrt meiner nicht. Aus der Tiefe 
rufe ich zu dir, o Herr! Herr, erhöre meine 
Stimme! 

V. Lect ion: Hiob XIV, 1-7. (Hiob be-
trachtet die Schwäche des Menschen, und Gottes 
weise Vorsehung). 

Resp.: Wehe mir, denn ich habe sehr ge-
sündigt in meinem Leben! Was soll ich Elender 
beginnen? Zu wem soll ich fliehen, wenn nicht 
zu dir, mein Gott? Erbarme dich meiner, wenn 
du am jüngsten Tage kommen wirst! Meine 
Seele ist sehr betrübt; doch du, o Herr, eile ihr 
zu Hilfe! 

VI. Lect ion: Hiob XIV, 13—17. (Hiob 
verkündet die einstige Auferstehung und Ver-
geltung). 

Resp.: Gedenke nicht meiner Sünden, o Herr, 
wenn du kommen wirst, zu richten die Welt 
durch Feuer! Lenke, o Herr, mein Gott, vor 
deinem Angesichte meinen Weg! 

Die ewige Buhe . . . . 

III. Nsotorn. 
Ps. 39: Harrend habe ich geharrt des 

Herrn . . . . 
Ant.: Es möge dir Wohlgefallen, o Herr, 

mich zu retten! Herr, siehe, mir zu helfen! 
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Ps. 40: Selig, der Einsicht hat über den 
Dürftigen und Armen 

Ant.: Heile, Herr, meine Seele, denn ich 
habe dir gesündigt. 

Ps. 4.1: Wie der Hirsch verlangt nach 
Wasserquellen.... 

Ant.: Es dürstet meine Seele nach dem 
lebendigen Gott; wann werde ich kommen und 
erscheinen vor dem Angesichte des Herrn? 

Cebergieb nicht den wilden Thieren die 
Seelen, welche dir vertrauen; und die Seelen 
«deiner Armen vergiss nicht bis zum Ende! 

Vater unse r . . . . (leise). 
VII. Lect ion: Hiob XVII, 1—4; 11—16. 

{Leiden und Sterben ist das Loos aller Menschen). 
Besp.: Der ich täglich sündige und doch 

keine Busse thue, die Furcht des Todes versetzt 
mich in Schrecken; denn in der Hölle giebt es 
keine Erlösung. Erbarme dich meiner, o Gott, 
und rette mich! 

Gott, in deinem Namen erlöse mich, und 
in deiner Kraft errette mich! 

ml. . ־״״*« 

v n i . Lect ion: Hiob XIX, 20—28. (Die 
Auferstehung des Leibes und der Seele). 

Besp.: 0 Herr, richte mich nicht nach dem, 
was ich gethan; denn ich habe nichts Gutes in 
-deinen Augen geübt; ich flehe daher zu deiner 
Majestät, dass du, o Gott, meine Missethaten 
tilgest. 

Mehr und mehr wasche mich, o Herr, von 
meiner Missethat und reinige mich von meiner 
Schuld! 

IV 
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IX. Lection: Hiob X, 18—22. (Ohne 
Glauben nichts als Elend und Verzweiflung). 

RespErlöse mich, o Herr, von den Wegen 
der Hölle, der du die ehernen Pforten zer-
trümmert und die Unterwelt besucht hast; der 
du ihnen das Licht geschenkt, damit sie dich 
sähen, die da waren in den Qualen der Finster-
niss, rufend und sprechend: Gekommen bist du, 
unser Erlöser! 

Die ewige Buhe . . . . 

Ad Landes. 
Antiph.: Frohlocken werden dem Herrn. 
Ps. 50: Erbarme dich meiner, o G o t t . . . . 
Ant.: Frohlocken werden dem Herrn die 

Gebeine, die zerschlagen sind. 
Ps. 64: Dir gebührt Lobgesang, o Gott, 

in Sion . . . . 
Ant.: Erhöre, o Herr, mein Gebet; zu dir 

wird alles Fleisch kommen. 
Ps. 62: Gott, mein Gott, zu dir erwache 

ich . . . . 
Ps. 66: Gott möge sich unser erbarmen 

und uns segnen . . . . 
Ant.: Mich nahm auf deine Bechte, o Herr! 
Der Lobgesang des Ezechias (Jes. XXXVIII, 

10—21) : Ich sprach: In der Mitte meiner Tage 
werde ich wandern zu den Pforten der Hölle . . . 

Ant: Von der Pforte der Hölle errette, 
o Herr, meine Seele! 

Ps. 148: Lobet den Herrn von den Himmeln... 
Ps. 149: Singet dem Herrn ein neues Lied... 
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Ps. 150: Lobet den Herrn in seinem Heilig-
t h n m e . . . . 

ÄrU.: Aller Odem lobe den Herrn! 
Ich hörte eine Stimme vom Himmel, welche 

zu mir sprach: Selig die Todten, die in dem 
Herrn sterben! (Apokal. XIV, 13). 

Lobgesang des Zacharias: Gepriesen sei 
der Herr, der Gott Israels 

Ant.: Ich bin die Auferstehung und das 
Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, wenn 
er auch stürbe, und jeder, der da lebt und an 
mich glaubt, wird nicht sterben in Ewigkeit. 
(Joan. XI, 25—26). 

Zum Schlüsse das: Vater unser und Ps. 129: 
Ans den Tiefen . . . . nebst den entsprechenden 
Orationen, tcie in der Vesper, 

Bei der Messe am Tage der Bestattimg 
wird gelesen: Epistel I ThessaL IV, 12—17. 
Evangel. Joan. XI, 21—28. 

An den Gedächtnisstagen: Epistel II 
Makkab. XH, 43—46. Evang. Joan. VI, 37—41. 

Beerdigungsfeier l ichkei ten für Kinder. 
(I, S. 281.) 

Verstorbene Kinder, welche das Alter der 
Vernunft noch nicht erreicht haben, erhalten um 
das Haupt einen Kranz aus Blutnen oder duften-
den Kräutern. Der Priester trägt bei der Be-
stattung eine weisse Stola. 

Der Priester besprengt die Leiche mit 
Weihwasser und betet die Antiphona: Der Name 
des Herrn sei gepriesen! 

Ps. 112: Lobet, ihr Knaben, den Herrn.. . 
IV 
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Ehre sei dem Vater 
Ant.: Der Name des Herrn sei gepriesen: 

von nun an, jetzt und bis in Ewigkeit. (Ps. 112,2). 
Während die Leiche in die Kirche gelbragen 

wird: Ps. 118: Seeiig die Unbefleckten . . . . 
und wenn die Zeit gestattet; Ps. 148, 149 und 
150 und am Schlüsse: Ehre sei dem Vater . . . . 

Beim Eintritte in die Kirche: Dieser wird 
empfangen. 

Ps. 23: Des Herrn ist die Erde und ihre 
Fälle 

E h r e . . . . 
Ant.: Dieser wird empfangen Segen von 

dem Herrn, und Gnade von dem Gotte seines 
Heils; denn das ist das Geschlecht, welches 
den Herrn suchet. 

Kyrie eleison. Christe eleison. Kyrie eleison. 
Vater unser (leise). 
Nach der Besprengimg der Leiche fährt der 

Priester fort: 
Und führe uns nicht in Versuchung! 
— Sondern erlöse uns von dem Bösen! 
Meiner Unschuld wegen hast du mich auf-

genommen. 
— Und du hast mich gestärkt vor deinem 

Angesichte in Ewigkeit! 
Der Herr sei mit euch! 
— Und mit deinem Geiste! 
Lasset uns beten! Allmächtiger und gütig-

ster Gott! der du den Kindern, welche durch 
das Bad der Taufe wiedergeboren sind, bei 
ihrem Hinscheiden aus dieser Welt ohne ihr 
geringstes Verdienst jenseits das ewige Leben 
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schenkest, wie wir glauben, dass dn heut so 
mit der Seele dieses Kindes gethan; lass auch 
uns, wir bitten dich, o Herr, auf die Ffirbitte 
der seligen Immeijungfrau Maria und aller 
deiner Heiligen, hienieden mit gereinigter Seele 
dir dienen und dereinst auf ewig in dem Para-
diese mit den seligen Kindern vereinigt werden· 

Auf dem Wege zum Grabe die Antiphona: 
Jünglinge und Jungfrauen, Greise und Junge 

mögen loben den Namen des Herrn! 
Ps. 148: Lobet den Herrn von den Him-

meln . . . . 
E h r e . . . . Jünglinge und Jungfrauen 

Kyrie eleison . . . . Vater unser . . . . 
Lasset die Kindlein zu mir kommen; 
Denn ihrer ist das Himmelreich! (Matth. 

XIX, 14). 
Der Herr sei mit euch ! . . . . 
Lasset uns beten! Allmächtiger, ewiger 

Gott, du Liebhaber der heiligen Unschuld! Der 
du voll Güte heut geruhet hast, die Seele dieses 
Kleinen in das Himmelreich zu berufen, wolle 
auch, o Herr, ebenso barmherzig gegen uns 
sein, damit wir durch die Verdienste deines 
heiligsten Leidens und durch die Fürsprache der 
geiigen Immeijungfrau Maria und aller deiner 
Heiligen in demselben Reiche mit all deinen 
Heiligen und Auserwählten uns immerdar freuen 
mögen. Der du lebst und herrschest mit Gott 
dem Vater in Einheit des heiligen Geistes 

Der Priester besprengt mit Weihwasser und 
beräuchert die Leiche und das Grab, worauf das 
Kind in die Erde versenkt wird. 
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Nach einigen Ritualien wird Erde auf den 
Sarg geworfen, wie oben bei der Beerdigung der 
Erwachsenen erwähnt ist. 

Bei der Bückhehr zur Kirche singt man 
die Antiphona: Preiset den Herrn, alle seine 
Auserwählten, feiert Frendentage und danket 
ihm! (Tob. XIII, 9—10). 

Darauf den Lobgesang der drei Jünglinge 
(Dan. III): Preiset, alle Werke des Herrn, den 
Herrn . . . . 

Nach Wiederholung der Antiphona spricht 
der Priester vor dem Altare ein kurzes Schluss-
gebet. 

Ritus der Lossprechung bereits 
Verstorbener von der Excommunication. 

Es ist bereits früher auf die schrecklichen 
Folgen der kirchlichen Verfluchung hingewiesen, 
die sogar die Verwesung des Körpers zu hin-
dern vermag, und der Seele eines Unglücklichen, 
der mit dem Anathema belegt stirbt, im Jen-
seits die furchtbarsten Qualen bereitet.*) Denn 
Gott hat seiner heiligen Kirche die Macht ge-
geben, zu binden und zu lösen im Himmel und 
auf Erden, und den Richtspruch seiner Priester 
bestätigt der Allerhöchste auf dem Throne seiner 
Herrlichkeit. 

Zur Vergleichung mit den am Schluss des 
Begräbnissritus gegebenen Absolutionsformeln 
der orthodoxen orientalischen Kirche möge hier 

*) Maltzew, Bitt-, Dank- und Weihe-Gottesdienste, 
S. XXXII. 



der Ritus absolvendi Excommunicatum jam mor׳ 
tuum nach dem Rituale Romanum folgen. 

Wenn ein Excommunicirter heim Hinscheiden 
aus diesem Leben ein Zeichen der Reue gegeben 
hat, so kann er, damit er nicht der kirchlichen 
Bestattung entbehrt, sondern ihm, soweit es noch 
möglich ist, durch die Fürbitten der Kirche ge-
heilten wird, auf folgende Weise losgesprochen 
werden. 

Wenn der Körper noch nicht begraben 
worden ist, soü er von dem Priester mit einer 
Ruthe oder mit Stricken sanft gegeisselt werden*), 
worauf die Absolution erfolgt, und der absolvirte 
Körper an geweihter Stätte zu beerdigen ist. 

Wenn er aber bereits an einem profanen 
Orte begraben ist, so muss er, wenn dies an-
gängig ist, ausgegraben werden9 und ist dann 
in derselben Weise zu geissein und nach der 
Absolution an geweihter Stätte zu begraben. Ist 
die Exhumirung unzulässig, so ist die Stelle des 
Grabes zu geissein, worauf die Absolution erfolgt. 

Ist der Leichnam jedoch bereits an geweihter 
Stätte begraben, so ist er nicht zu exhumiren, 
sondern die Ghrabstätte zu geissein. Während 
er aber den Leichnam oder das Grab geisselt, 
soll der Priester die Antiphona sprechen: 

Frohlocken werden dem Herrn die Gebeine, 
die zerschlagen sind! 

Ps. 50: Erbarme dich meiner, o Got t . . . . 

*) Dies geschieht auch bei der feierlichen Ab-
solution Lebender von der Excommunication in 
schweren Fällen 
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Darauf ertheüe er die Lossprechung: Durch 
die mir verliehene Macht spreche ich dich los 
von dem Bande der Excommnnication, welchem 
du anheimgefallen bist wegen dieser That, und 
gebe dich wieder zurttck der Gemeinde der 
Gläubigen, im Namen des Vaters, + und des-
Sohnes und des heiligen Geistes. Amen. 

Ps. 129: Aus den Tiefen . . . . 
Die ewige B u b e . . . . 
— Und das ewige Licht... Kyrie eleison.. ~ 
Vater unser. 
Nach den gewöhnlichen Responsorien für 

die Verstorbenen: 
Lasset uns beten! Gieb, wir bitten, o Herr, 

der Seele deines Dieners, welchen das Urtheil 
der Excommnnication gebunden hatte, die Stätte 
der Erquickung, die Seligkeit der Buhe, und 
den Glanz des Lichtes in der Höhe. Durch 
Christum, unsern Herrn. Amen. 

Der Dank־ und Bi t tgot tesdiens t 
am 25. December. 

(II, 8. 1). 
Wie Russland einst berufen war, im Mittel-

alter Europa zu retten vor dem Ansturm der 
aus dem Osten eindringenden Mongolen, so 
brach es im Anfange dieses Jahrhunderts die 
allen Völkern unbezwingliche Macht jenes ge-
waltigen Eroberers, der vom Westen aus die 
ganze Welt zu unteijochen versuchte und vor 
dessen Schwert ganz Europa erzitterte. Nicht 
mit Unrecht darf man es wohl als den wahren 
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Ausdruck des damaligen Zeitbewnsstseins be-
trachten, was im Jnni 1818 der Prenssische 
König Friedrich Wilhelm III, mit seinen Söhnen, 
dem späteren Könige Friedrich Wilhelm IV. 
und dem späteren Kaiser Wilhelm I. vor Mos-
kau auf die Knie niedersinkend, und die Augen 
?oll Thränen, in Dankbarkeit ausrief: ״Sehet 
unsere Retterin!*) Das Russische Volk aber 
dankte Gott für den Sieg, den Gott, der Herr 
der Heerscharen, ihm verliehen hatte, und als 
Denkmal dieses Dankes giebt der am Feste der 
Geburt des Herrn jährlich gefeierte Gottesdienst 
der späten Nachwelt Kunde von der gläubigen 
Ahnen Kampf und Sieg und des Ewigen gnaden-
voller Hilfe, der sich annimmt der Bedrängten 
und Demfithigen, der da wirkt Gewalt mit 
seinem Arme, und zerstreut die Stolzen in ihres 
Herzens Sinne, der die Gewaltigen vom Throne 
stürzt und erhöhet die Niedrigen! 

Dieser Dankgottesdienst bringt in wahrhaft 
erhabener Schönheit die Empfindungen freudigen 
Dankes zum Ausdruck, in denen die ganze Welt 
erleichtert aufathmete nach dem Sturze des 
grossen Eroberers, der die Schrecken des Krieges 
über die Völker der Erde brachte. 

Der schwere Kampf war ausgekämpft, nach 
schrecklichem Blutvergiessen leuchtete endlich 

*) Dieser feierliche Augenblick ist in einem Ge-
mälde von Matwejew dargestellt. Eine Copie des 
Gemäldes befindet sich in dem ״Museum für Geschichte 
Russlands im Auslände" in dem zum Gedächtniss an 
den Kaiser Alexander m . von Bussland gegründeten 
 .Kaiser-Alexander-Heim" bei Berlin״
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die Sonne des Friedens über den Gefilden, über 
welche sich einst der blntrothe Flammenschein 
des todbringenden Krieges ergossen und die 
Donner der Vernichtung gedröhnt hatten. Da 
erhob sich aus dem Munde der Geretteten der 
feierliche Lobgesang: ״Ehre sei Gott in den 
Höhen und auf Erden Friede!« (S. 112). Und 
zurückdenkend an den besiegten Titanen, er-
innert sich unser Geist an die erschütternde 
Prophezeiung des grossen Jesaja: ״Ist das der 
Mann, der die Welt zittern und die Königreiche 
beben machte? Der den Erdboden zur Wüste 
machte, und die Städte auf demselben ver-
heerte? . . . Geschworen hat der Herr der Heer-
schaaren . . . . Zerschmettern will ich Assur in 
meinem Lande, auf meinen Bergen zertrete ich 
ihn, es soll weichen von ihnen sein Joch, und 
seine Last komme von ihren Nacken . . . . 
(S. 15—16). Und voll Dank und Bewunderung 
über die grossen Thaten Gottes rnft die heilige 
Kirche Busslands aus: ״Wo ist ein Gott, so 
gross wie unser Gott . . . . Offenbart hast du 
unter den Völkern deine Kraft" (S. 17), um in 
der Apostellesung der Helden der Vorzeit zu 
gedenken, die ״der Fremden Schaaren in die 
Flucht geschlagen haben" (S. 18), und dann 
wieder von Neuem dankbarer Freude sich hin-
zugeben in dem Ausrufe: ״Der Herr giebt 
seinem Volke Kraft, der Herr segnet sein Volk 
mit Frieden !u Im Evangelium gedenkt die 
Kirche wieder »der grossen Trübsal, wie sie 
nicht gewesen ist vom Anfang der Welt an, 
und wie sie auch nicht wieder werden wird", 
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«nd der schrecklichen Zeit, »die der Herr ver-
kürzt hat am der Aaserwählten willen״ (S. 21). 
Nachdem so die furchtbaren Ereignisse der 
glücklich überwundenen Zeit der Prüfung gleich 
einem schaarigen Gemälde durch das Licht des 
Wortes Gottes beleuchtet sind, erhebt sich das 
Gemüth wieder zu jubelndem Danke in der 
grossen Doxologie oder dem Ambrosianischen 
LobgeSange. 

Der Dankgottesdienst am 17. October. 
(II S. 38). 

Die Kraft zur Erfüllung seiner hohen welt-
geschichtlichen Aufgabe schöpft das Bussische 
Volk aus seiner Kirche. Die orthodoxe Kirche 
ist die Seele des Bussischen Volkes, die Quelle 
all seiner Tugenden und Vorzüge, und der Ur-
sprung seiner Stärke. In dieser Hinsicht war 
der hochselige Zar Alexander III. der wahre, 
echte Repräsentant seines Volkes. Wahrhaft 
rührend war die liebevolle Anhänglichkeit und 
treue Ergebenheit, welche er der heiligen Kirche 
entgegenbrachte. All seine Vorgänger über-
strahlte er an Güte des Herzens, an Adel der 
Seele, an Grösse des Geistes. Trug er auch 
auf seinem Haupte die Krone eines der mächtig-
sten Reiche der Welt, schöner war die Krone 
der Tugenden, mit der seine Seele geschmückt 
war. Mit dem Bewusstsein seines erhabenen 
Berufes als Herrscher verband er tiefe Demuth 
gegen den ewigen König aller Könige, dessen 
himmlischer Gnade er seine Würde verdankte, 
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und wie er in treuer Pflichterfüllung das ihn» 
von Gott anvertraute irdische Reich verwaltete, 
so war er auch ein treuer Diener des über-
irdischen Gottesreiches der heiligen Kirche, als 
deren gehorsamer Sohn er sich während seines 
ganzen Lebens erwies. Wie der heilige Apostel-
gleiche Fürst Wladimir beförderte er die 
Frömmigkeit seiner Unterthanen, wie ein zweiter 
Alexander Newski strebte er nicht nach Ver-
mehrung seiner eigenen Ehre, sondern nur nach 
dem Glück und dem geistigen und leiblichen 
Wohl seines Volkes, über dem er aufstrahlte 
als eine leuchtende Sonne des Friedens. Sa 
lange er lebte, bis zu seinem letzten Athemzuge, 
blickte er in gläubigem Vertrauen auf zu jenen 
heiligen Höhen, von dannen ihm Gottes Hilfe 
kam auch bei der grossen Gefahr am 17. Oc-
tober 1888, deren glückliche Abwendung jähr-
lich an dem betreffenden Gedenktage von der 
heiligen Kirche Russlands gefeiert wird. 

Der grosse Zar ist nun dahingeschieden;, 
seine Augen, die einst so liebevoll über dem 
Wohl der Seinen wachten, haben sich für immer 
dem irdischen Lichte geschlossen; sein treues 
Herz hat zu schlagen aufgehört. Aber Seine 
Liebe zu uns und unsere Liebe zu Ihm hört 
nimmer auf! 

Ewiges Andenken Ihm, dem Unvergess-
lichen, dem innig Geliebten! 

Lange Jahre aber und Dauer der Tage, 
Glück und Frieden, Ruhe und Ehre, Heil und 
Herrlichkeit, Segen und Sieg Seinem hoch-
erhabenen Sohne, dem jetzigen Herrscher des 
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grossen Rassischen Reiches, Seiner Majestät dem 
Kaiser Nikolaj II. Alexandro witsch! Ihm, und 
seiner erhabenen Gemahlin, der Kaiserin 
Alexandra Feodorowna, nnd dem ganzen Herr-
acherhause anf viele Jahre! 

Der Ri tns der göttlichen nnd heiligen 
Fnsswaschnng. 

(II. 8. 62). 
Nach dem vom göttlichen Erlöser selbst 

gegebenen Beispiel ist der Ritas der Fuss-
waschung am grünen Donnerstage seit den 
ältesten Zeiten in den Orientalischen Kirchen, 
sowie in der Occidentalischen üblich. Wir haben 
bei Besprechung des Taufritus bereits gesehen, 
-dass in der Maäändischen und Gallicanischen 
Kirche die Fusswaschung auch in Verbindung 
mit der Taufe*) vorkam. In der Römischen 
Kirche wird die Fusswaschung (Pedilavium, 
Mandatum) am Grünen Donnerstage in folgender 
Weise vollzogen.**) Nach der Messe und der 
darauf folgenden Entkleidung (in einigen Kirchen 
auch Abwaschung) der Altäre wird ein Zeichen 
(mit Holzklappern) gegeben, und es versammeln 
sich die Cleriker, um die Fusswaschung vorzu-
nehmen, und der Obere, bekleidet mit dem Amte-
tus, der Alba, der Stola und dem Pluviale von 
violetter F&rbe, legt an einem dazu bestimmten 
Orte in Gegenwart eines Diakons und Sübdiakons, 

*) v. Maltzew, die Sacramente. Berlin 1898 
& XXXV u. XLUI. 

**; Missale Romanum. InCoena Domini. 
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welche in weisser Kirchenkleidung, wie hei der 
Messe dienend} jenem beistehen, Bauchwerk ein; 
alsdann hält der Diakon das Evangelium vor 
seiner Brust, bittet, vor den Obern hinkniendf 
um den Seegen, und nach dessen Empfang, nach-
dem auch zwei Akolythen mit angezündeten 
Leuchtern herzugetreten, bekreuzt er das Buch, 
das ihm der Subdiakon darreicht, beräuchert das-
selbe und singt das Evangelium (Joan. XIII, 
1—16), in welchem die Geschichte der Fuss-
waschung Jesu erzählt und zugleich bemerkt wirdf  
dass er hiermit seinen Jüngern ein Beispiel ge-
geben, damit auch sie thun sollen, wie er ihnen 
gethan. Nach Lesung des Evangeliums reicht 
dann der Subdiakon das offene Buch dem Obern 
zum Kusse dar, während der Diakon denselben 
in üblicher Weise beräuchert Der Obere legt 
darauf das Pluviale ab, und schreitet, nachdem 
er sich mit Hilfe des Diakons und Subdiakons 
eine Linnenschürze umgebunden, in Begleitung 
seiner Diener zur Fusswaschung. Die Clerilcer 
reichen ihm ein Becken mit Wasser, der Sub-
diakon hält den Fuss des zu Waschenden, und 
so wäscht der Obere kniend die Füsse Aller der 
Beihe nach, trocknet sie mit dem vom Diakon 
dargereichten Tuche ab und küsst sie. Unter-
dessen werden mehrere Antiphonen gesungen: 

Ant: Ein neues Gebot gebe ich euch, dass 
ihr einander liebet, wie ich euch geliebet habe, 
spricht der Herr! 

Fs. (118, 1): Selig sind die Unbefleckten 
auf dem Wege, die wandeln nach des Herrn 
Gesetze. 
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Ein neues Gebet . . , . * ) 
Ant: Nachaem der Herr vom Abendmahle 

aufgestanden war, goss er Wasser in ein 
Becken, und fing an, den Jungern die Füsse 
zu waschen: Dieses Beispiel hinterliess er ihnen. 
(Joan. XIH, 4-5) . 

Ps. (47, 1): Gross ist der Herr, alles 
Buhmes würdig, in unsere Gottes Stadt, auf 
seinem heiligen Berge! 

Ant.: Nachdem der Herr Jesus mit seinen 
Jüngern das Abendmahl gehalten, wusch er 
ihnen die Füsse und sprach: Wisset ihr, was 
ich, euer Herr und Meister, euch gethan habe? 
Ein Beispiel habe ich euch gegeben, damit ihr 
thut, was ich gethan! (Joan. XIII, 14). 

Ps. (84, 1): Herr, du hast dein Land ge-
segnet, hast Jakob von der Gefangenschaft 
befreit. 

Ant.: Herr, du solltest mir meine Füsse 
waschen? Und Jesus antwortete dem Petrus: 
Werde ich dich nicht waschen, so wirst du 
keinen Theil an mir haben! (Joan. XIII, 8). 

Da kam er zu Simon Petrus, und dieser 
sprach zu ihm: 

Ant.: Herr, du solltest . . . . Theil an mir 
haben! Was ichthue, das weisst du jetzt nicht, 
du wirst es aber hernach erfahren! 

Ant: Herr, du soll test . . . . So ich nun, 
als euer Herr und Meister, euch die Füsse ge-

*) Die Wiederholung der Antiphonen geschieht 
nach jedem Psalm. Von jedem Psalm wird nur der 
1. Vers gelesen. 
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waschen habe, wie viel mehr sollt auch ihr 
einer dem Ändern die Ffisse waschen? (Joan. 
XIII, 14). 

Ps. (48j 1): Höret dies, alle Völker, des 
Weltalls Bewohner, merket Alle auf! 

Ant.: Daran wird man erkennen, dass ihr 
meine Jünger seid, dass ihr einander liehet! 
(Joann. XIH, 35). 

Jesus sprach zu seinen Jüngern: 
Ant.: In euch verbleibe Glaube, Hoffnung 

und Liebe, diese drei Stücke, und darunter ist 
die Liebe das Grösseste. (I. Eor. XIII, 13). 

Nun verbleibe in euch Glaube, Hoffnung . . . 
Ant.: Gepriesen sei die heilige Dreifaltig-

keit und ungetheilte Einheit: lasst uns sie loben, 
denn sie hat uns Barmherzigkeit erwiesen. 

Nach einigen weiteren Gesängen reinigt der 
Obere seine Hände und trocknet sie mit einem 
andern Tuche ab9 kehrt an seine frühere Stelle 
zurück, bekleidet sich wieder mit dem Pluviale, 
und betet mit mit unbedecktem Haupte stehend: 
Vater unser (das Uebrige leise). 

Und führe uns nicht in Versuchung. 
— Sondern erlöse uns von dem Bösen! 
Nach einigen Respensorien fährt er fort: 

Lasset uns beten! Wir bitten dich, o Herr, 
stehe dem Dienste unserer Amtsverrichtung hei, 
und indem du deinen Jüngern die Füsse zu 
waschen geruht hast, so verachte das Werk 
deiner Hände, das du zu beobachten befohlen, 
nicht, damit, gleichwie die äusserlichen Be-
fleckungen uns und durch uns hier abgewaschen 
wurden, ebenso auch alle unsere innerlichen 
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Sünden durch dich gereinigt werden mögen; 
welches du selbst gnädigst gewähren wollest. 
Der du als Gott lebst und herrschest... Amen. 

Die Weihe des heiligen Salböls am 
Grünen Donnerstage. 

(S. 89). 
Schon im alten Bunde befahl der Herr 

dem Mose, ein heiliges Salböl ans kostbaren 
und duftenden Bestandteilen zu bereiten, mit 
welchem die Hohenpriester, die Bundeslade, 
Altäre und sonstige heilige Geräthe behufs ihrer 
Weihe gesalbt wurden. (II. Mose XXX, 23—33). 

Ueber die Weihe des heiligen Myrons im 
christlichen Alterthume spricht Dionysios 
der Areopagite (De Hier. Eccles. cap. IV); 
 Nach der Weise sonstiger Versammlungen״
werden die Uneingeweihten entfernt, man hält 
einen Umzug in dem ganzen Heiligthnme, welches 
Ton Wohlgerüchen (des Weihrauchs*;) duftet, 
Pfealmen werden gesungen, nnd die heiligen 
Schriften gelesen; dann nimmt der Hierarch 
das Myron, stellt es auf den Hochaltar Gottes, 
bedeckt es mit den zwölf heiligen Flügeln (der 
beiden Cherubßtcher**)) nnd beginnt den heiligen 
Gesang der gottbegeisterten Propheten, in 
welchen Alle einstimmen. Nach diesem ge-

*) Aach bei der Darstellung der Feier der Liturgie 
erwähnt er des Weihrauchs: ״Wenn der Hierarch das 
heilige Gebet am Altare Gottes verrichten will, so be-
ginnt er mit dessen Räucherung" . . . . 

**) oder zwölf Rhipidien, wie bei der syrischen 
Myronweihe? 
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haltenen Weihegebete bedient er sich desselben 
in der Folge bei allen heiligen Handlangen and 
bei allen hierarchischen Mysterien." 

Die Apostolischen Constitutionen (VII. Bach! 
Cap. 27) enthalten folgendes Gebet über das 
Myron: 

 Wir danken dir, o Gott, Schöpfer aller״
Dinge, für den Duft des Myrons and für das 
unsterbliche Leben, welches du uns durch Jesum 
Christum, deinen Sohn, verkündet hast; denn 
dir gebühret alle Herrlichkeit und Macht in 
Ewigkeit! Amen. 

Der heilige Basilios der Grosse (Lib. de 
Spirit. Sanct.f cap. 27) leitet den Gebrauch 
der Weihe des Chrismas aus der Apostolischen 
Tradition her: ״Kraft welcher Schrift segnen 
wir das Taufwasser, das Oel der Salbung und 
den Täufling selbst? Geschieht dies nicht ge-
mäss der verschwiegen und geheim gehaltenen 
Ueberlieferung? Oder welche Schrift befiehlt 
uns selbst die Oelsalbung? Ist es nicht die 
Lehre, welche uns die Väter sorgfältig und in 
der Stille aufbewahrt haben?" 

Die Weihe des göttl ichen Chrisma's bei 
den Jakobitischen Syrern.*) 

Am 5. Tage der Woche der Geheimnisse 
(am Grünen Donnerstage) muss bereit sein reines 
Oliven-Oel und Balsam-Oel nebst einem Oelgefäss. 
Bereit soüen ferner sein zwölf Priester, mit dem 

*) Denzinger, Ritus Orientalium, Wümburg 1864. 
Tom. II. 8. 526 pp. 
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Phamo bekleidet, und zwölf ־Rauchfässer, zwölf 
Diakonen mit Orarien und zwölf Rhipidien, auch 
swölf Candelaber mit Kerzen und zwölf Hype׳ 
diakonen. Auch soü für diese Amtsverrichtung 
ein aus Holzstäben bereitetes und mit einem 
Tuche bedecktes Zelt bereit sein. Zur Zeit der 
dritten Hora, nach Anbetung der allerheiligsten 
Dreifaltigkeit, legt der Hohepriester hellglänzende 
Gewänder an9 wie bei der Feier der Geheim-
nisse, und setzt sich im Allerheiligsten auf den 
bischoflichen Thron; die Priester und die 
Diakonen stellen sich in drei Reihen auf\ deren 
eine nahe bei dem Hohenpriesterf die andere bei 
der Pforte des Altares, die dritte auf dem Bema 
steht. Darauf spricht der Hohepriester das An-
fangs gebet und sie sagen das Besponsorium: 
Erbarme dich meiner . . . . , wie geschrieben istt 
dann den Kanon zur Myronweihe, und acht Ge-
sänge; nach deren Vollendung der Hohepriester 
das Besponsorium beginnt: Lobet den Herrn 
von den Himmeln her, mit den himmlischen 
Schaaren lasset uns den Herrn loben! Nach 
diesem beginnen sie dasjenige der Segnungen, 
wobei die einzelnen Gebete, zwischen den Ge-
sängen, allein von demjenigen gesprochen werden, 
der die Weihe des Myron*s vollziehen soll. Nach-
dem sodann die erste Sedra vollendet ist, nimmt 
der Hohepriester oder Archimandrit das Bauch-
fass, und neben ihn treten zwei Priester, zur 
rechten und zur linken Seite, den Hirtenstab des 
Bischofs tragend, und mit ihnen seien zwei 
Diakonen, Rhtpidien über die Rauchfässer haltend. 
Ihnen sollen zwei Leuchterträger mit brennenden 
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Kerzen voranschreiten; alle anwesenden Priester 
legen Weihrauch in das Bauchfass; dieses wird 
im Atterheiligsten dorthin gelragen, wo sich das 
Oefäss mit dem Oele befindet, und dann treten 
sie heraus, wo das Zelt zum Ausgehen bereitet 
ist, und das Lied von der Sünderin und das 
Bittgebet sprechend gehen sie rings um die erste 
Vorhalle in der ganzen Kirche in schöner und 
würdiger Ordnung, bis sie zum Altare zurück-
kehren, wo sich der Hohepriester mit den übrigen 
Priestern befindet, und sprechen darauf die 
 Töne".*) Nach dem Oebete des Weihrauchs״
wird gelesen Ps. 45: Der Herr ist unsere Zu-
flucht.... Nach den Lesungen aus den Propheten 
betet der Archidiakon die erste Litanei; während 
dessen tritt der Hohepriester allein dorthin, wo 
sich das Oefäss befindet, und Keiner der Priester 
oder Diakonen sott mit ihm sein. Wenn der 
Patriarch zugegen ist, und Bischöfe beim Gottes-
dienste mitwirken, können ihn Einer oder Zwei 
begleiten. Ebenso, wenn der Consecrirende ein 
Metropolit ist, darf der anwesende Bischof ihn 
begleiten. Die ganze Übrige Geistlichkeit aber 
soll draussen bleiben. Der Hohepriester aber 
soll geheim die Oele mischen und aus ihnen Ein 
Oel bereiten, zur Zeit der Vereinigung den Ge-
sang der Mutter Gottes sagend: Ausgesandt hat 
Gott seine Gnade und seine Wahrheit . . . » 
und zwar mit Rücksicht auf die in jenem 

*) Ton (Kolo) bezeichnet den Ton, in welchem 
gesungen wird, sowie auch einen kurzen Vers, etwa 
 ."Kontakion״
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Gesänge enthaltenen Worte: Der heilige Geist ist 
auf dich, ο Maria, da vernünftiger Berg, sanft 
nnd mild nnd barmherzig herabgekommen! Nach 
dem Gesänge giesst der Hohepriester das Oel 
in das Gefässj und birgt dasselbe mit den 
Händen über seiner Brust, und bedeckt es mit 
seinem Gewände, damit es von Keinem gesehen 
werde. Darauf wird die Pforte geöffnet, dir 
Cleriker treten ein und bringen das bereit gee 
haltene Zelt herbei, und tragen es über dem 
Hohenpriester, nachdem das Tuch so herabgelassen 
ist, dass es ihn bis zu den Füssen verhüllt. Die 
Diakonen aber, welche Rhipidien rings um das 
Zelt halten, bedecken es mit denselben, so dass 
es nicht zu sehen ist. Die aber, welche Lichter 
und Rauchfässer tragen, stellen sich zu beiden 
Seiten vor dem Zelte auf, und mitten vor dem 
Zelte des Chrisma's befindet sich der Hirtenstab 
des Hohenpriesters, das Kreuz und das Evan-
gelium. Der Archidiäkon ruft: Hinansgehen 
mögen die, welche entlassen sind . . . . Der 
Hohepriester aber singt dreimal: Allelnja! Antw.: 
Ehre sei Gott in den Höhen! Darauf folgen 
die vorgeschriebenen cyclischen Gesänge, und der 
Gesang des Severus: Myron wie Oel. . . Nach-
dem sie herausgetreten sind und auf der Nord-
seite in der Kirche sich aufgestellt haben, ruft 
der Archidiäkon mit lauter Stimme: Σοφία, Θεψ 
προσκύνημα, und Alle antworten dreimal: Κύριε 
&&]<τον, in Ehrfurcht die Rhipidien bewegend. 
Die Ausrufung und Antwort wird an der nörd-
lichen und südlichen Pforte der Kirche vollzogen. 
Darauf gehen sie wieder ein zum Tische des 
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Lebens, und heben das Zelt auf, sodass der 
Hohepriester mit dem Gefässe enthüllt wird. 
Dieser setzt nun das Oefäss auf die Tafel, welche 
sich auf dem Tische des Lebens befindet*), und 
bedeckt es mit einer weissen Anaphora-Decke; 
Rhipidien umgeben den heiligen Tisch an der 
Ostseite, an der nördlichen und südlichen Seitq 
aber Rauchfässer und Leuchter. Darauf voll* 
zieht der Hohepriester den Anfang des zweiten 
Dienstes, und der Glerus singt die vorgeschriebe* 
nen Psalmen und Antiphonen. Nach den Psalmen 
und Megalynarien wird gesprochen Ps. 88: Be-
kennen mögen die Himmel.... Man liest die 
Apostelgeschichte nebst Stichen und: Allelqja, 
darauf das Evangelium, nach dessen Beendigung 
der Archidiakon die zweite Litanei spricht. Der 
Hohepriester entblösst nun sein Haupt und be-
ginnt die Consecration. Bei den betreffenden 
Gebeten macht er dreimal das Kreuzeszeichen. 
Nach Vollendung der heüigen Handlung trägt 
der Hohepriester das Oelgefäss unbedeckt, und, 
indem ihn Rhipidien, brennende Kerzen und 
Rauchfässer umgeben, betritt er das heilige Bema, 
und bewegt das Gefäss mit dem heiligen Chrisma 
nach den vier Weltgegenden, erklärt dem Volke 
das Geheimniss und kehrt dann mit seinem Ge-
folge zum Altäre zurück. 

Aus den Gebeten bei der Weihe des heiligen 
Myroris seien folgende hervorgehoben: 

Anfangsgebet: Blicke, o Herr, gnädig auf 
dein Volk, und lass huldvoll deine Augen ruhen 

 .Etwa dem Antiininsion entsprechend (* ׳
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auf deinem Bunde, und leite mit Wohlgefallen 
deine Heerde, weide gfitig deine Schafe und 
belebe deinen Antheil mit Eifer, und dein Erbe 
erftlle mit grosser Freude, bewahre deine heilige 
Kirche und segne "deine ganze Heerde, auf dass 
unter uns dein Name heilig gefeiert, in Wahr-
heit unter uns deine Ehre gefördert, dein Wille 
an uns vollzogen und dein Heil gerühmt werde, 
j e t z t . . . . 

Das andere Anfangs gebet. Besponsorium 
des: Erbarme dich meiner. 

Mach uns würdig, barmherziger Herr, auf 
dass wir vor dir zu dieser Zeit im Glänze der 
Seele nnd in Heiligkeit des Körpers stehen, und 
dir reine Lobgesänge mit demüthigem Geiste 
und unverdorbenem tiemüthe singen mögen, und 
unsere Lippen und Zungen Harfen seien zu deinem 
Ruhme. Und indem wir unserer Seelen Nacken 
vor dir beugen und des Lobes Gaben von der 
Erde zum Himmel dir darbringen, mögen unsere 
Bitten auf geistlichen Flügeln zu jener herr-
lichen Höhe deiner Herrlichkeit sich erheben, 
und von dir Vergebung für unsere Sünden und 
Verzeihnng für unsere Vergehungen erhalten, 
jetzt . . . . 

Aus den Gebeten zwischen den Megalynarien: 
Erfülle uns, o Herr, mit der Süssigkeit des 

Wohlgeruches deiner göttlichen Gaben, und 
sende uns von der Gnade des heiligen Geistes, 
mach uns theilhaftig der Süssigkeit deiner Be-
trachtung, und stelle uns vor dich rein und 
unbefleckt, mit heiligen Sitten geschmückt, die 
deinen heiligen Namen, unser Herr, versöhnen. 
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Christos, unser Gott, der du bist der Spender 
der göttlichen Salbung, heilige uns mit der 
Heiligung, die von dir ist, und mach uns theil-
haftig der Gnade deines heiligen Geistes, damit 
wir diesem Amte des heiligen Myrons, unser 
Herr, zu genügen vermögen. Schmücke uns, 
o Herr, mit dem hochzeitlichen Schmucke deines 
Mahles, und ziere uns mit den glänzenden Ge-
wändern deines Hochzeitsfestes, und es sei uns 
lieblicher Hauch und süsser Duft, der uns an-
ziehen möge durch göttliche Wohlgerüche, und 
mach uns würdig, mit der Braut (der Kirche), 
der Tochter des Tages, hell erleuchtet zu werden 
durch das Licht deiner Gebote, damit wir bereit 
sein zur Feier deines Lobes und gelangen 
mögen zu den Beichthümern deiner Verheissun-
gen, Christos, unser Gott, j e t z t . . . . 

Die eigentliche Consecration des heiligen 
Myron geschieht also: Der Bischof bekremt sieh 
und das Volk, indem er spricht: Die Liebe 
Got tes . . . . 

Volk: Und mit deinem Geiste! 
Bischof: Erhoben seien Seelen und Herzen 

unser Allerl 
— Sie sind zum Herrn! 
Lasset uns danken dem Herrn in Furcht! 
— Würdig und recht ist es! 
Bischof: Herr, Gott unserer Väter und 

Herr der Erbarmungen, der du uns zum Leben 
und zur Unverweslichkeit erschaffen, und später, 
als wir, dem Teufel gehorchend, der Verwesung 
anheimgefallen waren, deine Gebote übertreten 
hatten und von der Sünde an den Tod verkauft 
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waren, uns wieder zum Leben gerufen und der 
Werke deiner Bände dich erbarmt hast; durch 
das Wohlgefallen deines einzig gezeugten Sohnes, 
durch diesen, unaussprechlichen und unbegreif-
lichen Dienst hast du uns belehrt, von uns entfernt 
die traurige 8chande der Sünde, den vertrau-
lichen Genuss deiner himmlischen Geheimnisse 
uns gestattet und durch Wasser und den heiligen 
Geist uns den Weg des Heiles erneuert. Du, 
Herr, unser Gott, sende deinen heiligen Geist 
aus fiber dieses Salböl, heilige dasselbe, auf 
dass es sei zum vollendenden Oele und Zeichen, 
welches heilige zum Nutzen und Heile aller 
Menschen, und in uns lass wohnen die Gnade 
und Kraft deines guten Geistes, indem du uns 
zu Vollziehern und Dienern des Geheimnisses 
machst, auf das wir mit reinem Herzen dich 
feiern, der du in Wahrheit Gott bist. Mit er-
höhter Stimme: Ihm, den da loben und feiern 
und erheben mit nimmer ruhenden Lippen und 
unaussprechlichen Lauten die Engel, Erzengel, 
Fürstentümer, Mächte, Throne, Herrschaften, 
die über die Welt erhabenen Kräfte, die Kriegs-
schaaren, die vernünftigen und himmlischen 
Heere, die Geister der Propheten nnd Apostel 
und die Seelen der Frommen und Gerechten, 
der Märtyrer und Bekenner, die mit vielen 
Augen versehenen Cherubim und die Seraphim 
mit sechs Flügeln, welche einzeln je sechs 
Flügel haben, und mit zweien davon ihr An-
gesicht bedecken wegen deiner unsichtbaren 
und unaussprechlichen Gottheit, mit zweien aber 
die Füsse, und mit zweien fliegen, einer zum 
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andern die Preisgesänge des Sieges, Lobes, der 
Verherrlichnng feiernd und rufend und schreiend 
und sprechend: 

Volk: Heilig, heilig, heilig . . . . 
Der Hierarchy sich verbeugend: Wahrhaft 

heilig bist du, Gott, allheilig, auch dein einzig 
gezeugter Sohn, unser Herr und Gott und Er-
löser Jesus Christos, der vor den Ewigkeiten 
auf unaussprechliche Weise geboren, den Thron 
zur Rechten deiner Majestät allezeit innehat, 
heilig und allheilig auch dein heiliger Geist, 
durch den Alles im Himmel und Alles auf Erden 
geheiligt wird, und die, welche im Himmel dir 
nahe sind, bringen Ruhm und Ehre dar deinem 
hochzupreisenden Namen, König der Ewigkeiten. 
Wir aber, deine sündigen Knechte, alles von 
den ftberirdischen Heeren annehmend, feiern und 
loben und preisen, erflehend von dir Gnade und 
Barmherzigkeit! 

Volk: Erbarme dich unser! 
Der Hierarch gebeugt: Erbarme dich unser, 

Gott, unser Erlöser, und erhebe das Angesicht 
deiner Barmherzigkeit aber uns und aber dieses 
Oel, und erfülle es mit deiner Kraft und mit 
der Gnade deines einzig gezeugten Sohnes und 
mit der Wirksamkeit deines heiligen Geistes, 
weil du heilig bist und Spender der Güter, und 
dir bringen wir Lobpreisung dar und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste, j e t z t . . . . 

Volk: Dich feiern wir! 
Der Archidiakon ruft: Wie schaurig ist 

diese Stunde, wie furchtbar diese Zeit, da der 
heilige Geist aus den oberen Höhen sich erhebt 



LXXXTT 

nnd herabkommt nnd sieb lagert auf dieses Oel 
nnd es heilig tl Mit Schweigen nnd Furcht 
stehet nnd betet! 

Der Hierarch vollzieht gebeugt die Epiklesis 
des heiligen Geistes: Gott, der da gross bist in 
Rathschlüssen und mächtig in Werken, der da 
in deiner Liebe zum Menschengeschlechts and 
in deiner Gnade uns gegeben hast, vor deinen^ 
Altare zn stehen, am za vollziehen diesen 
priesterlichen aad schrecklichen Dienst, da, 
o allheiliger Herr, erhöre ans nach der Falle 
deiner Erbarmungen nnd schaue in deiner Gnade 
auf uns, und sende uns aus deinen heiligen 
Höhen und aus deiner bereiteten Wohnung, aus 
deinem unendlichen Innersten den Tröster, 
deinen Geist, jene Hypostasis, jenen Herrn, den 
Urheber des Lebens, der durch das Gesetz und 
die Propheten geredet hat, den Allgegenwärtigen 
und Alles Erfüllenden, der da wirket mit der 
Macht des Herrschers, nicht gleich wie ein 
Diener, die Heiligung an denen er v/Hl, nach 
deinem Wohlgefallen, der einfach ist dem Wesen 
nnd vielfach der Kraft nach, den Quell der 
göttlichen Gaben, der Eines Wesens ist mit 
dir und von dir ausgeht, der mittheilhaftig ist 
des Königssitzes deiner Majestät und deines 
einzig gezeugten Sohnes, unsere Herrn und Gottes 
nnd Heilandes Jesu Christi. 

Und er wirft sich vor dem Altare nieder, 
sprechend: Die Augen des Herrn seien &ber 
uns und fiber dieses hingestellte Oel und heilige 
dasselbe, auf dass es Allen, die mit demselben 
gesalbt und bezeichnet werden, sei ein heiliges 
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Salböl, ein priesterliches Salböl, ein königliches 
Salböl, ein leuchtendes Gewand, ein Kleid des 
Heiles, Bewahrung des Lebens, geistliche Sal-
bung, Heiligung der Seelen und Leiber, Jubel 
des Herzens, Freude in Ewigkeit, nimmer 
endende Wonne, unverletzliches Siegel, Rüstung 
des Glaubens, furchtbarer Panzer gegen alle 
Macht des Teufels, damit die damit Geheiligten 
und Gesalbten seien mögen furchtbar und un-
bezwinglich den Widersachern, und vor dir am 
Tage des Gerichtes stehend gleich Sternen am 
Himmel leuchten mögen im Glänze deiner 
Heiligen und in die ewigen Gezelte deiner 
Heiligen aufgenommen werden mögen nach 
deinen untrüglichen Verheissungen, und damit 
sie den Erstgeborenen, welche im Himmel an-
geschrieben sind, zugezählt werden, in Christo 
Jesu, unserm Herrn! durch den und mit dem 
dir gebühret Lob und Ehre und Macht mit 
deinem allheiligen und guten Geiste. 

Volk: Amen. 
Während in der Orthodoxen Orientali-

schen Kirche dasOel für die Katechumenen und 
Kranken vom Priester jedesmal beim Ritus der 
hl. Taufe und Oelung vor Spendung der be-
treffenden Sacramente geweiht wird, so werden 
sämmtliche drei Oele, das Oleum sancti Chris-
matis, das Oleum catechumenorum und Oleum 
tnfirmorum nach dem Ritus der Römischen 
Kirche vom Bischof am Grünen Donnerstage 
geweiht und dann unter die einzelnen Parochien 
vertheilt. Der Ritus ist im Pontißcale Romanum 
enthalten, wie folgt: 
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Am fünften Tage der Charwoche, dem 
Orimen Donnerstage, wird in jedem Jahre das 
Oel der Katechumenen und Kranken geweiht und 
das Chrisma bereitet. Morgens in der Frühe 
hat der Sacristan oder jener, welchem diese 
Sarge übertragen ist, Alles, was zur Weihe der 
Ode und zu der Bereitung des Chrisma er-
forderlich ist, herbeizuschaffen, nämlich drei 
Kannen, mit dem reinsten Oele angefüllt, welche 
er in die Sacristei stellt, nämlich eine Kanne für 
das Oel der Kranken, eine für das Oel der 
Katechumenen, und eine grössere für das Chrisma; 
diese letztere muss mit einem weissen seidenen 
Tuche bedeckt werden, die erste und zweite aber 
mit einem seidenen Tuche von anderer Farbe· 
Ferner müssen bereit liegen zwei reine Tüchlein 
(vela) für die Diakonen. Der Bischof bekleidet 
sich zur Messe mit einem kostbaren Ornate von 
weisser Farbe; die Diener des Bischofs, und 
ausserdem noch zwölf Priester, sieben Diakonen 
und sieben Subdiakonen sind ebenfalls mit weissen 
Kirchengewändern bekleidet. Sie schreiten in 
folgender Ordnung in feierlichem Zuge zum Altar: 

An der Spitze geht der Bauchfassträger, 
und ihm folgen zwei Leuchterträger; an diese 
scfdiessen sich die sieben Subdiakonen an, je 
zwei und zwei, und in der letzten Beihe gehen 
drei neben einander; auf diese folgen die zwölf 
Priester, zwei und zwei geordnet, nach ihnen der 
Subdiakon, welcher das Evangelium mit dem nun 
dasselbe geschlungenen Manipulus vor der Brust 
trägt, dann der Diakon, und zu dessen Bechten 
der assistirende Kapellan; schliesslich folgt der 
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Bischof\ in der Mitte der zwei vornehmsten 
Chorherren der Kirche, oder solcher״ welche in 

 kirchlichen Würden stehent weun der Bischof in־
seiner eigenen Kirche diese Weihe vornimmt; sonst 
geht er in der Mitte zwischen dem Diakon und 
*seinem Assistenten. Einem Erzbischof oder 
 .Patriarchen wird das Kreuz vorangetragen׳

Die Messe wird wie gewöhnlich nach dem 
Ritus des Grünen Donnerstags gefeiert, bis zu 
der Stelle des Kanons: Durch welchen du, Herr! 
immer all dieses Gute schaffest ausschliesslich. 
Ehe der Bischof diese Worte spricht, verbeugt 
er sich ehrfurchtsvoll vor dem heiligsten Sacra-
mente, welches auf dem Altare consecrirt worden 
ist, und wäscht Quf der Epistelseite des Altares 
seine Finger über einem leeren Kelche; die 
Ablution wird bis zur Communion des Bischofs 
aufbewahrt. Nach nochmaliger Verbeugung gegen 
das aUerheiligste Sacrament setzt er sich mit dem 
Gesicht gegen den Altar gewendet, mit der Infyd 
auf dem Haupte, an einem im Presbyterium 
mitten vor dem Altar aufgestellten Tisch. Der 
an der Seite des Bischofs stehende Archidiakon 
ruft im Tone der Lection: Das Oel der Kranken! 
Ein Subdiakon überbringt die Kanne mit dem 
für die Kranken bestimmten Oel dem Archidiakont 
welcher sie vor dem Bischof auf den Tisch stellt. 
Der Bischof erhebt sich mit der Inful auf dem 
Haupt, und spricht mit gedämpfter Stimme den 
Exercismus über das Oel, und segnet dann mit 
entblösstem Haupte das Oel, indem er betet, „dass 
es allen damit Gesalbten zum Schutze der Seele 
und des Leibes dienen möge." Der Bischof 
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wäscht sich, während das Oel zur Sacristei 
zurückgetragen wird, mit der Inful auf dem 
Haupte die Hände, und fährt dann in der Messe 
fort mit den Worten: Durch welchen du, o Herr, 
immer all dieses Gute schaffest, bis zum Schluss 
der Communton. Der Bisehof geht nun wieder auf 
seinen vorerwähnten Platz zurück, und der 
Archidiakon ruft: Das Oel zum heiligen Chrisma! 
und: das Oel der Katechumenen! Der Bischof 
thut Weihrauch in das Bauchfass, und die beiden 
Oefässe mit dem Oele zum Chrisma und für die 
Katechumenen werden aus der Sacristei abgeholt, 
und dem Bischof in folgender Weise unter feier-
lichem Gesänge Überbracht: Zuerst kommt der 
Bauchfassträger mit dampfendem Rauchfass, auf 
ihn folgt der das Kreuz tragende Subdiakon 
zwischen zwei Akolythen mit brennenden Kerzen, 
dann zwei Sänger, an welche sich die Sub-
diakonen und Diakonen zu zweien anscAliessen, 
dann ein Subdiakon mit dem Balsamgefäss, dar-
auf zwei Diakonen, welche die Gefässe mit dem 
Oele für das Chrisma und die Katechumenen 
tragen; die beiden Diakonen tragen jeder ein 
Velum auf den Schultern, mit dessen Enden sie 
ihr Oelgefäss umschlingen; ihnen folgen die 
zwölf Priester nebst Diakonen und Subdiakonen. 
Die beiden Oelgefässe und das Gefäss mit dem 
Balsam werden vor dem Bischof auf den Tisch 
gesetzt. Der Bischof segnet nun mit entblösstem 
Haupte den Balsam mit zwei Gebeten, und ver-
mischt in einem Heineren Gefässe unter Gebet, 
die Inful auf dem Haupte habend, den Balsam 
mit etwas Oel aus dem Chrismagefässe, worauf 
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er in Kreuzesform über die Oeffnmy des zum 
CArisma gehörigen Gefässes haucht. Die zwölf 
Priester hauchen der Reihe nach gleichfalls in 
die Oeffmmg des Gefässes. Der Bischof spricht 
nun den Ezercismus über das zum Chrisma be-
stimmte Oel, entblösst sein Haupt, erhebt die 
Hände und schliesst den Exercismus mit den 
Worten: Dorch alle Ewigkeiten der Ewigkeiten! 

Antw.: Amen. 
Hierauf fährt der Bischof fort: Der Herr 

sei mit ench! 
— Und mit deinem Geiste! 
Empor die Herzen! 
— Wir haben sie zum Herrn! 
Lasset uns danken dem Herrn, nnserm 

Gotte! 
— Es ist wttrdig und recht! 
Wahrhaft w&rdig und recht ist es, billig 

und heisam, aass wir immer nnd fiberall Dank 
sagen dir, heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott! Der du gleich im Anfange unter 
den übrigen Geschenken deiner Gttte der Erde 
befählest, fruchtbare Bäume hervorzubringen, 
unter welchen die Oelbäume, die Spender dieser 
so markigen Flüssigkeit, wachsen sollten, deren 
Frucht zu dem heiligen Chrisma diene. Denn 
auch David, der mit prophetischem Geiste die 
Heiligthümer deiner Gnade voraussah, sang, 
dass sich unser Angesicht in Oel aufheitern 
müsse, und da die Frevel der Welt einst durch 
eine ausgegossene Flut getilgt worden, zeigte 
die Taube das Bild der künftigen Gnade, indem 
sie durch den Oelzweig der Erde den wieder· 
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gekehrten Flieden verkündete, was in den 
neuesten Zeiten sich dnrch deutliche Wirkungen 
offenbart, da in dem Wasser der Tanfe jede 
begangene Missethat ausgelöscht wird, und die 
Salbung dieses Oeles unser Antlitz froh und 
heiter macht; daher gabst du auch deinem 
Diener Mose den Befehl, dass er seinen Bruder 
Aaron erst mit Wasser wasche, dann durch 
Ausgiessung dieser Salbe zum Priester weihe. 
Hiezu kam eine grössere Ehre, da dein Sohn 
Jesus Christus, unser Herr, von Joannes in den 
Wellen des Jordan's gewaschen zu werden ver-
langte, so dass du, nach Herabsendung des 
heiligen Geistes in Gestalt einer Taube, deinen 
Eingebornen, in welchem du dein grösstes Wohl-
gefallen hast, durch das Zeugniss der nach-
folgenden Stimmen darstelltest, und zugleich 
deutlich bestätigtest, von wem David als Prophet 
gesungen habe, dass er mehr denn seine Ge-
nossen mit dem Oele der Freude gesalbt werden 
solle! Dich bitten wir also, heiliger Herr, all-
mächtiger Vater, ewiger Gott, durch denselben 
Jesum Christum, deinen Sohn, dass du den 
besten Saft dieses Geschöpfes durch deine f 
Segnungen f heiligen, und ihm die Kraft des 
heiligen f Geistes beimischen mögest, durch 
Mitwirkung der Macht Christi, deines Sohnes, 
von dessen heiligem Namen das Chrisma seinen 

' Namen bekam, mit dem du die Priester, die 
Könige, die Propheten und Märtyrer gesalbt 
hast, auf dass du für alle durch die Taufe des 
geistigen Bades Neuzugebärenden diesen Stoff 
des Chrisma als Unterpfand des vollkommenen 

YI 
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Heils und Lebens bestätigest, damit nach ein-
gegossener Heiligung durch das Salben, nach 
verschwundener Verderbniss der ersten Geburt, 
eines Jeden Seele als ein heiliger Tempel den 
Geruch der lieblichen Lebensunschuld aushauche, 
damit sie, nach dem Geheimnisse deiner An-
ordnung von königlicher und priesterlicher, wie 
auch prophetischer Ehre durchdrungen, mit dem 
Kleide des unvergänglichen Geschenkes angethan 
werden, damit endlich dieses Chrisma f&r Alle, 
welche aus dem Wasser und dem heiligen Geiste 
wiedergeboren sein werden, eine Salbe des 
Heiles sei, sie des ewigen Lebens theilhaftig, 
und zu Mitgenossen der himmlischen Ehre mache 
— (Das Folgende mit leiser StimmeJ: Durch 
denselben Jesum Christum, unsern Herrn, deinen 
Sohn, welcher mit dir lebt und herrschet in 
Einheit des heiligen Geistes, Gott in alle 
Ewigkeit! 

— Amen. 
Nun giesst der Bischof den zuvor mit dem 

Oel vermischten Balsam in das Chrisma-Gefäss, 
vermischt ihn mit dem Chrisma und spricht: 

Diese Vermischung von Flüssigkeiten werde 
Allen, die damit gesalbt werden, zur Versöhnung 
und zur heilsamen Bewahrung in alle Ewigkeit. 
Amen. Darauf beugt der Bischof das Haupt, 
grüsst dreimal das heilige Chrisma mit den 
Worten: Sei gegrüsst, heiliges Chrisma! küsst 
den Band des Gefässes, setzt sich nieder und 
bedeckt sein Haupt mit der Inful. Darauf ver-
beugen sich die Priester vor dem allerheüigsten 
Altarssacrament und vor dem Bischof, und beugen 
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dreimal die Knie vor dem Chrisma, wobei sie 
jedesmal sprechen: Sei gegrüsst, heiliges Chrisma! 
Sodann hissen sie den Rand des Gefässes, und 
hehren an ihre Plätze zurück. Hierauf folgt der 
JExorcismus und die Bénédiction des Oeles der 
Katechumenen, worauf auch dieses vom Bischof 
und den Priestern dreimal mit den Worten: 
Sei gegrüsst, heiliges Oel! begrüsst und sodann 
der Band des Gefässes geküsst wird. Die 
beiden Gefässe mit dem Chrisma und dem Oele 
werden unter Gesang in die Sacristei gebracht 
und der Bischof setzt die heilige Messe bis zu 
Ende fort. 

Die Weihe der Antiminsien. 
(S. 114). 

Wie in ter Orthodoxen Orientalischen 
Kirche die Weihe von Antiminsien ausserhalb 
der Tempelweihe vorkommt, so können auch in 
der Bömischen Kiiche Altäre oder blosse Altar-
steine, sogenannte ״tragbare Altäre״ consecrirt 
werden, welche bestimmt sind, im Notfalle einen 
feststehenden Altar zu ersetzen. Da der Römi-
sche Ritus der Altarweihe in seinen wesent-
lichen Grundzügen bereits in Verbindung mit 
der Tempelweihe *) seine Darstellung gefunden 
hat, so soll hier zur Vergleichung nur noch der 
Ritus der Consécration einer Altartafel in der 
Syrischen Kirche mitgetheilt werden. 

·) Malzew, Bitt-, Dank- und Weihe-Gottesdienste, 
S. CXXXVI. 

vi* 
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Wie die Kopten, so haben auch die Syrer 
feststehende Altäre; aber mit Rücksicht auf die 
Möglichkeit feindlicher Ueberfälle und anderer 
Umstände ist der Gebrauch tragbarer Altäre 
sehr verbreitet. Diese sind Platten, welche aus 
Marmor oder andern Steinarten oder kostbarem 
Holze bestehen, und in derselben Weise benutzt 
werden, wie die Antiminsien der Orthodoxen 
Kirche. Ueber die mit seidenen Tüchern um-
wickelte Tabot der Aethiopischen Kirche ist 
bereits in dem die ״Sacramentea behandelnden 
Bande (Berlin 1898)*) gesprochen worden. 

Nach dem Ritus der Syrischen Kirche 
soll die Consecration der Altäre oder Altartafeln 
am Grünen Donnerstage, sowie an den Donners-
tagen von Ostern bis Christi Himmelfahrt vor-
genommen werden.**) 

Die Tafeln sind bereitet aus kostbarem und 
auserlesenem Holze, oder aus Marmor oder 
anderem Gestein, und es wird auf die Tafeln 
geschrieben, an welchem Tage und von wem sie 
geweiht sind, auf folgende Weise: Geweiht ist 
diese heilige Tafel, durch die Hände des Bischöfe 
N.N. in der Kirche N.N. im Jahre . . . . Die 
Inschrift wird in Form eines Kreuzes angebracht. 
Darauf legt der Bischof die Tafel auf den Tisch 
des Lebens (den Altar), nicht in die Mitte, wo 
die zu dem betreffenden Altare gehörige, bereits 
geweihte Tafel sich befindet, sondern auf die 

*) Anhang S. 36. 
**) Renaudot, Liturgiarum Oriental. Coli. Frank-

furt 1847. Th. II. 8. 56. 
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Unke Seite. Neben den AUar tritt der Archi-
presbyter mit dem Kreuze, einer der alteren 
Priester mit dem heiligen Chrisma, Diakonen mit 
Fächern und Andere mit Kerzen. Der Bischof 
liest einige Gebete aus dem Ritus der Tempel-
weihe, darauf folgt Epistel, Evangelium und 
CHaubensbekenntniss. Nach einem leisen Gebete 
P8. 22: Der Herr ist mein Hi r t . . . Der Bischof 
macht das Zeichen des Kreuzes mit dem Daumen, 
legt die zu weihende Tafel mitten auf den Altar, 
und dann auf die andere Seite, und, wenn etwa 
noch mehrere Tafeln zu weihen sind, legt er die-
selben auf die erste; die Cleriker singen inzwischen 
Psalmen und Lieder. Der Archidiakon sagt auf 
Griechisch: STW^V xakwg. Es folgen Proomium, 
Sedra, Besponsorien, und Ps. 25: Schaffe mir 
Recht, o Gott, denn ich bin unschuldig . . . . 
Darauf bekreuzt der Bischof wieder die Tafeln, 
indess der Clerus mit dem Gesänge fortfährtf 
der Diakon wiederholt: 2™ju«v KOXW<;. Nach 
Sedra und Proomium spricht der Diakon eine 
Ektenie. Auf Besponsorien aus dem Ritus der 
Tempelweihe folgt Ps. 131: Gedenke, o Herr, 
des David, und all seiner Mühsal . . . . Der 
Bischof bekreuzt die Tafeln zum dritten Male, 
und spricht leise ein langes Gebet, an dessen 
Schluss er die Stimme erhebt. Der Inhalt aller 
dieser Gebete besteht in einer ״Vergleichung des 
alttestamentlichen Priesterthums mit dem christ-
lichen, der Darstellung der Erhabenheit des 
Altars vor allem Andern im Alten Bunde, der 
Heiligkeit des neutestamentlichen Altares, auf 
welchem der wahre Leib Christi consecrirt, 
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niedergelegt und geopfert wird, nicht weniger, 
als auf dem Kreuze und im Grabe. Gepriesen 
wird das von Christos eingesetzte und durch 
die Apostel den Kirchen überlieferte Priester-
thum, durch dessen Dienst das Einmal von 
Christos dargebrachte Opfer täglich erneuert 
und den Augen der Gläubigen dargestellt wird. 
Es folgen Gebete zu Gott, dass er die Gnade 
seines heiligen Geistes senden möge, sowohl zur 
Weihe der Altäre, als auch auf die Gläubigen, 
damit dieselben würdig von den Altären 
empfangen mögen den Leib des Herrn Jesus 
Christos, der für sie dahingegeben ist, und sein 
Blut, das für sie vergossen ist.tt 

Nach dem Gebete für die Kirche und das 
gläubige Volk, vollzieht der Bischof die Weihe 
der Tafel durch Salbung mit Chrisma, welches 
er mit dem Daumen durch die von ihm kreuz-
förmig gemachten Schriftzüge führt, was er drei-
mal thut. Wenn mehrere Tafeln zu weihen sind, 
legt er sie der Reihe nach eine auf die andere 
auf die linke Seite des Altares, bezeichnet jede 
mit dem Kreuze, legt sie auf die zu dem Altare 
gehörige Tafel, und spricht: Bezeichnet, gesalbt, 
versiegelt ist dieser vorgelegte Altar, im Namen 
des Vaters, Amen; und des Sohnes, Amen; und 
des heiligen Geistes, zur Vollziehung der heiligen 
Liturgien in Ewigkeit, Amen! Diese letzten 
Bezeichnungen werden vom Bischof gemacht bei 
der Salbung aus dem Chrisma, und dies ist es, 
was Siegel genannt wird. Neunmal wird auf 
die Tafeln das Zeichen des Kreuzes gemacht: 
dreimal zuerst ohne Chrisma, dreimal mit Chrisma, 
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und dreimal nach der Salbung nur mit dem 
Daumen. Unter dem Oesange von Hymnen salbt 
nun der Bischof die ganzen Tafeln vollständig 
mit Chrisma. Der Diakon spricht die Ektenie: 
Wieder und wieder lasset uns für die geweihten 
und mit göttlicher Gnade und Kraft erfüllten 
Altäre inbrünstig beten, auf dass der Herr an 
ihnen Wohlgefallen habe, und auf ihnen dar-
gebracht werden mögen geistliche und heil-
bringende Opfer, der heiligste Leib und das 
kostbare Blut; mit rechtem Glauben lasset uns 
den Herrn bitten, auf dass über sie kommen 
und sich auf sie einsenken möge der heilige 
Geist, aur Weihe und Vollendung der göttlichen 
Geheimiisse, welche auf sie gelegt werden . . . 
Der Buohof beschliesst den Ritus mit dem Ge-
bete der Danksagung. 

Segnung eines neuen Kirchhofes . 
(8. 156.) 

Nach Vorschrift des Römischen Ponti-
ficale werten auf dem zu weihenden Kirchhofe 
fünf Kreux von Holz aufgepflanzt, nämlich 
eines, das löher als die andern ist, auf die 
Mitte desselten, und noch vier andere, jedes von 
Manneshöhe; das erste wird am äussersten 
Ende des Fredhofes in gerader Linie von dem 
mittleren Kreize aus, das andere am entgegen-
gesetzten End?, in derselben Linie hinter dem 
mittleren Kreize; das dritte am äussersten 
Ende des Gottesackers in gleicher Linie mit der 
rechten Seite, las vierte am entgegengesetzten 
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Ende in gleicher Linie mit der linken Seite des 
Querbalkens vom mittleren Kreuze aufgesteckt, 
und vor jedes der genannten fünf Kreuze wird 
in der Erde ein Leuchter aus Holz befestigt 
welcher am äussersten Ende so gestaltet sein 
muss, dass man drei Lichter darauf befedigen 
kann. Am Morgen begiebt sich der Buohof\ 
nachdem er sich in der Sacristei mit Annictusf 
Alba9 Gürtel, Stola und Pluviale von ueisser 
Farbe und einer einfachen Inful bekleidet hat, 
mit dem Hirtenstabe in der Hand mit seinem 
Gefolge auf den zu weihenden Kirchhof\ wo vor 
dem mittleren Kreuze ein Fatdistorium aufgestellt 
ist. Auf demselben sitzend, hält er eint kurze, 
der Feier angemessene Ansprache. Darauf 
werden die fünfzehn Lichter befestigt md an-
gezündet, und der Weihende betet stehend mit 
entblösstem Haupte das Gebet: Allnächtiger 
Gott, Bewahrer der Seelen . . . (S. Ii3). Bei 
diesem, sowie den übrigen congruentei Gebeten 
tritt aber an Stelle der orientalischen Doxologie 
am Schluss die römische Formel: Durch Christum, 
unsern Herrn. Der Bischof kniet niedr, während 
die Litanei zu allen Heiligen gesungen wird. Bei 
der Bitte: Dass du allen verstorbenei Gläubigen 
die ewige Buhe verleihen wollest steht der 
Weihende auf\ ergreift mit der Linken den 
Hirtenstab, und macht das Kreuzezeichen über 
den Gottesacker, indem er spricht: Pass du diesen 
Kirchhof reinigen und f segnen tollest I 

Antw.: Wir bitten dich, erh׳re uns! 
Dass du diesen Kirchhof einigen und f 

segnen und f heiligen wollest! 
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Dass du diesen Kirchhof reinigen und f 
segnen, f heiligen und f weihen wollest! 

Der Bischof segnet nun Wasser nebst Sah, 
und stimmt dann entblössten Hauptes die Anti-
phona an, welche der Chor fortsetzt: Besprenge 
mich, o Herr, mit Ysop . . . Während Lesung des 
SO. Psaimes geht der Bischof mit der Inful auf 
dem Haupt rings um den Kirchhof, ihn mit dem 
geweihten Wasser besprengend, und spricht dann 
entblössten Hauptes, die Augen auf das mittlere 
Kreuz geheftet, das Gebet: Gott, der ganzen 
Welt Schöpfer.... (S. 167). Hierauf beräuchert 
er das Kreuz und steckt auf die Spitze desselben 
und auf die beiden Enden desselben je eine 
brennende Kerze.*) 

Nun begiebt sich der Bischof zu dem mitt-
leren rückwärts stehenden Kreuze, besprengt den 
Kirchhof, während er mit den Altardienern die 
Psalmen 6 und 31 betet, mit Weihwasser, und 
bittet vor dem Kreuze, dass ״Gott, der die Stätte, 
die Abraham von den Söhnen Hebrons gekauft, 
zu einer Grabstätte geweiht und dem Volke 
Israel auf ewige Zeiten das Land der Ver-
heissung geschenkt hat, den Leichnamen der 
auf diesem Kirchhofe Schlafenden einen Ort der 

*) Bis hierher erstreckt sich auch die Weihe eines 
neuen Kirchhofes, wenn ein Priester mit bischöflicher 
Vollmacht sie vornimmt; doch wird dann nur Ein 
Kreuz aufgepflanzt, der Kirchhof einfach unter der 
Iitanei benedicirt und nur einmal im ganzen Umfange 
mit Weihwasser besprengt. Nach Besprengung des 
Kreuzes kehrt er in die Sacristei zurück. 
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Rühe und Schatz gegen die Dämonen gewähren 
möge." Nach Beräueherung des Kreuzes steckt 
er auf demselben ebenfalls drei brennende Lichter 
auf, und begiebt sicht Weihwasser sprengend und 
Ps. 37 betend, zu dem rechts von dem mittleren 
stehenden Kreuze, betet vor demselben, beräuchert 
es und zündet drei Kerzen auf demselben an. 
Während er, Weihwasser sprengend, zu dem 
links von dem mittleren stehenden Kreuze geht, 
b.etet er Ps. 101, räuchert, betet und steckt die 
drei brennenden Kerzen auf das Kreuz, und 
während er zu dem mittleren Kreuze sich zurück-
begiebt, betet er Ps. 129 und 142, und räuchert 
darauf und spricht ein Gebet, und sodann mit 
ausgebreiteten Händen eine Präfation, an derem 
Schlüsse er zu Gott betet: Lass Alle, welche anf 
diesem Friedhofe beerdigt werden sollen, am 
jüngsten Tage, wenn der Posannenrnf der Engel 
örtönt, ihrer Sündenfesseln ledig, and der ewigen 
Glückseligkeit theilhaftig, und beigezählt den 
Schaaren der Heiligen, auferstehen, und in dir, 
der du bist das ewige Leben, einen gnädigen 
und erbarmungsreichen Vater finden, auf dass 
sie dich, als den Urheber ihres ewigen, seligen 
Lebens, mit allen Heiligen in unaussprechlicher 
Wonne ewig preisen mögen! Er schliesst mit 
leiser Stimme: Durch Jesum Christum, deinen 
Sohn · ·. Nach Beräueherung des Kreuzes steckt 
er drei Kerzen auf dasselbe, und spricht, gegen 
das Kreuz gewendet: Lasset uns beten! 

Die Diener: Lasset uns die Knie beugen! 
Antw.: Erhebet euch! 
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Bischof: Heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott! Weiher aller Orte and UmschafFer 
derselben.... (S. 170). 

Nachdem der Bischof dem Volke den Segen 
gespendet hat, celebrirt er selbst oder ein Briester 
die heilige Messe mit entsprechenden Orationen. 

Aufnahme der Mönche und Nonnen. 
(S. 174). 

Schon im alten Bande finden wir, dass 
Einzelne sich zeitweise zur Ehre Gottes gewisse 
Beschränkungen auferlegten, wie diejenigen, 
welche das Nasiräats-Gelübde ablegten, und sich 
verpflichteten, einen bestimmten Zeitraum hin-
durch sich ganz dem Dienste Gottes zu weihen, 
und zum Zeichen dessen die Haare nicht zu 
scheeren und keinen Wein zu trinken (IV. Mos. 
VI, 1—21). Doch haben wir in Simson und 
Samuel auch Beispiele lebenslänglichen Nasiräats. 
Auch die Jerem. XXXV erwähnten Bechabiter 
enthielten sich des Weines. Aber es ist in diesen 
Fällen keine Bede von geschlechtlicher Enthaltung. 
Diese wurde, wenn auch nicht als unerlässliche 
Bedingung verlangt, aber doch sehr empfohlen 
von der Sekte der jüdischen Essäer, welche auch 
das Schlachten von Thieren verbot, und deren 
Anhänger in der Wüste wohnten. Aber ein 
directer Zusammenhang mit dem christlichen 
Mönchthum lässt sich nicht nachweisen. Der 
Idee nach basirt die christliche Askese auf den 
Worten des Herrn: Willst du vollkommen sein, 
so gehe hin, verkaufe tvas du hast, und gieb es 
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den Armen, so wirst du einen Schate im Himmel 
haben; und "komme, und folge mir nach! 
(Matth. XIX, 21). In den ersten Zeiten des 
Christenthums gab es keine allgemeine Regel 
für die Askese; einige Asketen lebten enthalt-
sam im Kreise ihrer Angehörigen, andere ent-
fernten sich in die Wüste, (die Eremiten oder 
Anaehoreten). Letztere besuchten nur von Zeit 
zu Zeit die gottesdienstlichen Versammlungen, 
und nahmen einen Theil des heiligen Lammes 
mit in die Wüste, um dort allein zu commu-
niciren. Seit dem vierten Jahrhundert ward 
es mehr und mehr Sitte unter den Asketen, ein 
gemeinsames Leben zu führen (als Coenobiten) 
in Klöstern nach bestimmten Regeln. Die 
Mönche und Nonnen der Orthodoxen Orientali-
schen Kirche folgen noch heut der Regel des 
heiligen Bftsilios des Grossen, während es in 
der Occidentalischen Kirche verschiedene Orden 
giebt, deren jeder je nach seiner speciellen Be-
stimmung besondere Regeln311) und eine besondere 
Tracht hat. Der Ritus der Aufnahme der 
Mönche ist im Texte dieses Buches (S. 174) 
zur Darstellung gelangt; es sollen daher hier 
nur einige Bemerkungen bezüglich der Aufnahme 
der Nonnen in der Russischen Kirche folgen. 

Der Ritus der Aufnahme der Nonnen ent-
hält, wie aus dem Texte hervorgeht, alle 

*) Die Grundlage für die Kegeln der Orientalischen 
wie Occidentalischen Mönche bilden die drei Gelübde 
des Cölibates, der Eigenthumslosigkeit und des Ge-
horsams. 
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wesentlicheil Bestondtheile des Aufnahme-Ritus 
der Mönche, hat jedoch eine Eigent htim lichkeit, 
welche darin besteht, dass die Äbtissin (HryMemÄ 
— *Hyovfiivj) an der Hand die, welche wünscht, 
dem Klosterleben sich zu widmen, in den Narthex 
der Kirche führt, wo das Erforderliche zur 
Waschung vorbereitet ist; andere Nonnen folgen 
mit Lichten nach, Stichiren und Antiphonen 
singend, welche in ihrem Inhalte den bei der 
Fusswaschung am Grünen Donnerstage üblichen 
Gesängen entsprechen. Der Diakon liest eine 
Ektenie, in welcher auch eine Bitte um Ab-
waschung der Unreinigkeit der Sünde und um 
Unterwerfung des Satans unter die Füsse der 
Aufzunehmenden enthalten ist. Zwei Gebete 
werden vom Priester gelesen, nebst dem Evan-
gelium Joannis XIII, 3—6. Hierauf umgürtet 
sich die Äbtissin mit einem Linnentuch, giesst 
Wasser in ein Becken, und wäscht die Füsse 
der Aufzunehmenden, und trocknet sie mit dem 
Tuche ab, mit welchem sie sich umgürtet hatte, 
unter dem Gesänge entsprechender Stichiren. 
Dann wird die Fortsetzung des Evangeliums 
Joan. XIII, 12—17 gelesen, und darauf be-
sprengen die Äbtissin und die übrigen Nonnen 
sich das Gesicht mit dem bei der Fusswaschung 
gebrauchten Wasser, während Troparien und 
Antiphonen gesungen werden. Nachdem sie in 
die Kirche eingetreten sind, beginnt die Liturgie. 
Vor dem kleinen Eingang legt der Priester die 
gewöhnlichen Fragen über den Grund des Ein-
tritts in das Klosterleben vor, und es wird so-
dann die Aufnahme in ähnlicher Weise, wie 
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bei den Mönchen vollzogen, wie dies in dem 
betreffenden Text auch angegeben ist. 

In der Römischen Kirche ist der Auf-
nahme-Ritus bei den einzelnen Orden verschieden. 

Hier möge nur die Segnung der sich Gott 
weihenden Jungfrauen nach Vorschrift des 
Pontificäle Romanum zur Vergleichung mitge-
theilt werden. 

Die Segnung und Weihung der Jungfrauen 
soll am Feste der Erscheinung des Herrn, oder 
am weissen Sonntage, oder auch an den Apostel· 
festen, oder an Sonntagen geschehen. 

An dem zur Weihe bestimmten Tage hält 
der Bischof ein Pontifieal-Amt. Nach Vollendung 
des Graduale, Tractus oder der Segnung setzt 
sich der Bischof\ mit der Mitra auf dem Haupt, 
auf den mit vor den Altar gestellten Sessel. 
Der Erzpriester singt die Antiphona (Ton 4): 

Ihr klugen Jungfrauen, bereitet eure 
Lampen! Siehe, der Bräutigam kommt, gehet 
ihm entgegen! 

Die Jungfrauen stellen sich, brennende 
Kerzen in den Händen tragend, ausserhalb des 
Chores dem Bischof gegenüber. 

Der an der Seite der Jungfrauen stehende 
Erzpriester spricht, während die Jungfrauen 
niederknien, zu dem Bischof: 

Hochwfirdigster Vater! Unsere Mutter, die 
heilige katholische Kirche, fordert, dass du ge-
rnhen mögest, diese hier gegenwärtigen Jung-
frauen zu segnen, zu weihen, und unserm Herrn 
Jesu Christo, des allerhöchsten Gottes Sohne, 
zu vermählen! 
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Der Bischof fragt nun und spricht: Weisst 

du, dass sie würdig sind? 
Der Erzpriester antwortet: In so weit die 

menschliche Kurzsichtigkeit es erkennen lässt, 
glaube und bezeuge ich, dass sie würdig sind. 

Bischof ': Mit Hilfe unsers Herrn und Gottes 
und Heilandes Jesu Christi erwählen wir diese 
hier gegenwärtigen Jungfrauen zur Weihung 
und Segnung, und wollen sie unserm Herrn 
Jesu Christo, dem Sohne des allerhöchsten 
Gottes, vermählen! 

Hierauf ruft der Bischof die Jungfrauen, 
indem er singt: Kommet her! 

Die Jungfrauen antworten: Wir folgen! 
Sie stehen nun auf und schreiten bis zum 

Eingange des Chores; daselbst aber knien sie 
nieder. 

Der Bischof ruft sie wieder, doch in höherem 
Tone: Kommet her! 

Die Jungfrauen stehen auf \ und erwiedern 
ebenfalls singend: Wir folgen von ganzem Herzen! 
Sie schreiten nun vorwärts bis in die Mitte des 
Chor8, daselbst aber knien sie nieder. Der 
Bischof ruft sie zum dritten Male, wieder in 
höherem Tone: Kommet, ihr Töchter, höret mich! 
Ich will euch die Furcht des Herrn lehren! 

Die Jungfrauen stehen auf und singen 
folgende Antiphona: Und nun folgen wir von 
ganzem Herzen; wir fürchten dich, wir wünschen 
dein Angesicht zu sehen, o Herr! Verwirf uns 
nicht! Handle mit uns nach deiner Milde, und. 
nach der Fülle deiner Barmherzigkeit! 
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Während dieses Gesanges nähern sich die 
Jungfrauen dem Presbyterium; hier knien sie 
eile vor dem Bischof nieder, und neigen ihre 
Häupter bis zur Erde; hierauf erheben sie ein-
zeln nacheinander ihr Haupt wieder, und singen 
den Vers: Nimm mich auf, o Herr, nach deinem 
Wort, auf dass keine Ungerechtigkeit sich 
meiner bemächtige! 

Nachdem sie AUe einzeln dieses gesungen 
haben, fragt sie der Bischof nach einer ent-
sprechenden Anrede: Wollet ihr im heiligen 
Gelübde der Jungfräulichkeit verharren? 

AUe antworten: Wir wollen es! 
Nun kniet jede einzeln vor dem Bischof 

nieder und dieser fasst ihre beiden Hände 
zwischen die seinigen, und fragt eine Jede: 
Versprichst du, ewig deine Jungfräulichkeit zu 
bewahren ? 

Jede antwortet: Ich verspreche es! 
Der Bischof: Gott sei Dank! 
Jede küsst dabei die Hand des Bischofs, 

erhebt sich, und begiebt sich auf ihren früheren 
Platz zurück, woselbst sie niederkniet. Nachdem 
Alle dieses Versprechen geleistet haben, fragt sie 
der Bischof, Alle zusammen anredend: Wollet 
ihr gesegnet, geweiht und unserm Herrn Jesu 
Christo, dem Sohne des allerhöchsten Gottes, 
vermählt werden? 

Alle antworten: Wir wollen es! 
Hierauf kniet der Bischof mit der Inful 

auf dem Haupte, vor dem Altare nieder; seine 
Diener knien auf beiden Seiten, die Jungfrauen 
aber legen sich, das Angesicht zur Erde gewendet, 
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auf die ausgebreiteten Teppiche in Kreisform 
nieder; die Sänger singen die Litanei zu allen 
Heiligen: bei der Bitte: Dass Du allen ver-
storbenen Gläubigen die ewige Buhe verleihen 
wollest! steht der Bischof auf, und zu den auf 
der Erde ausgestreckten Jung fronen sich wendend, 
den Hirtenstab in der Linken hallend, betet er: 
Dass du geruhen wollest, diese deine Dienerinnen 
f zu segnen! 

— Wir bitten dich, erhöre uns! 
Dass du geruhen wollest, diese deine 

Dienerinnen f zu segnen und f zu heiligen! 
Die Sänger fahren nun mit der Litanei 

fort bis zu Ende. Hierauf erheben sich Alle, 
der Bischof aber, ohne Inful vor dem Altare 
kniend, singt den ersten Vers des Hymnus: 

Komm, Schöpfer, Geist, und suche heim 
Die Deinen all, und fülle sie, 
Die du für dich geschaffen hast 
Mit Gnad' und Licht von Oben her! 
Während der Chor den Hymnus bis zu 

Ende singt, erhebt sich der Bischof und bleibt 
unbedeckten Hauptes stehen. Der Bischof segnet 
nun die Ordenskleider der Jungfrauen mit drei 
Gebeten, deren letztes lautet: 

Lasset uns beten! Allmächtiger Gott, er-
höre unser Flehen, und überströme mit dem 
Thaue deiner überschwenglichen Segnungen diese 
Kleider, welche diese deine Dienerinnen zu ihrer 
Einkleidung von dir verlangen; so wie du einst 
den Saum der Gewände Aarons mit Salböl über-
gössen hast, welches vom Haupt auf seinen 
Bart herabträufelte, und wie du die Kleider 

VII 
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aller dir wohlgefälligen Religiösen gesegnet hast, 
so geruhe, jetzt diese Kleider zu f segnen und 
zu f weihen, und verleihe, allgütiger Vater, 
dass diese Kleider deinen Dienerinnen ein Schutz 
des Heiles, Erkenntniss ihres heiligen Standes, 
Beginn der Heiligung und eine kräftige Wehr 
seien gegen alle Pfeile des bösen Feindes, auf 
dass sie mit der hundertfachen Fülle deiner 
Gaben, in Bewahrung der Enthaltsamkeit, be-
reichert werden mögen, durch Christum, unsern 
Herrn! Amen. 

Der Bischof besprengt nun die Ordenskleider 
mit Weihwasser· Die Jungfrauen legen nun an 
einem für sie bereit gehaltenen Orte in der 
Kirche ihr gewöhnliches Kleid ab, und ziehen 
das geweihte Kleid an. Der Bischof segnet nun 
in ähnlicher Weise mit zwei Gebeten die Schleier. 
Darauf segnet er die Binge mit folgendem Ge-
bete: Lasset uns beten 1 Herr! Schöpfer und 
Erhalter des menschlichen Geschlechtes, Spender 
der geistlichen Gnade, Verleiher des ewigen 
Heiles! sende deinen Segen f auf diese Binge, 
auf dass jene, die sie tragen, mit himmlischer 
Kraft gerüstet, unverfälschten Glauben und auf-
richtige Treue bewahren, und als Bräute Christi 
das Gelübde der Jungfräulichkeit festhalten, 
und in ewiger Keuschheit verbleiben, durch 
Christum, unsern Herrn! Amen. Die Binge 
werden dann mit Weihwasser besprengt. Nach-
dem der Bischof auch den Halsschmuck, oder 
die Kronen, geweiht hat, kehren die Jungfrauen, 
doch ohne Schleier, zum Bischof zurück, indem 
sie das Besponsorium (Ton 5) singen: Das 
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Reich der Welt, und allen irdischen Schmack 
hab' ich verschmäht ans Liehe zn nnserm Herrn 
Jesu Christo, den ich gesehen nnd geliebt, an 
den ich geglanbt, den ich geliebt habe; mein 
Herz hat ausgeströmt ein gutes Wort; ich ver-
kündige meine Werke dem Könige! 

Hierauf werden sie von den Brautführerinnen 
cor dem Altare geordnet, und knien im Kreise 
vor dem Bischöfe, mit gesenktem Antlitz· Der 
Bischof spricht nun ein längeres Gebet in Form 
einer Präfation für die Jungfrauen, bedeckt sich 
mit der Mitra, und intonürt folgendes von den 
*Sängern vollendete Besponsorium: Komm, meine 
Aaserwählte! Ich will in dir meinen Thron 
aufschlagen! Dem Könige hat deine Schönheit 
gefallen 1 Höre, meine Tochter, und siehe, und 
neige dein Ohr mir zu! 

Nach Völlendung des Besponsoriums knien 
die Jungfrauen ehrfurchtsvoll vor dem Bischof 
niedert und singen die Antiphona (Ton 2): Ich 
bin eine Dienerin Christi, und zeige mich als 
eine ihm dienstpflichtige Magd! 

Der Bischof fragt sie: Wollet ihr in dem 
von euch abgelegten Gelübde der heiligen Jung-
fräulichkeit fest verharren? 

Und sie antworten Alle zugleich: Ja, wir 
wollen es! 

Der Bischof legt alsdann auf das Haupt 
einer jeden Eineeinen den Schleier, welcher bis 
auf die Schultern herabhängen und über Augen 
und Brust reichen muss, und spricht: Nimm hin 
den heiligen Schleier, und erkenne dadurch, dass 
du der Welt entsagt, und als eine Braut dich 

VII* 
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wahrhaft und in Demuth und mit Zustimmung 
deines ganzen Herzens Jesu Christo geweiht 
hast. Er bewahre dich vor allem Bösen, und 
führe dich zum ewigen Leben! 

Sie erwidern: Amen. 
Nach Empfang des Schleiers singen sie die 

Antiphona (Ton 7): Er hat ein Zeichen in mein 
Angesicht geschrieben, dass ich ausser ihm 
keinen Liebhaber annehme! 

Nach einer kurzen Ovation für die Jung-
frauen stimmt der Bischof die Antiphona (Ton 7) 
an: Geliebte, komm zu deiner Vermählung[ 
Der Winter ist vergangen, die Turteltaube girret, 
die blühenden Rebstöcke duften lieblichen Wohl-
geruch! 

Darauf steckt der Bischof den Bing an den 
Bingfinger der rechten Hand einer jeden einzelnen 
Jungfrau, indem er spricht: Ich vermähle dich 
Jesu Christo, dem Sohne des höchsten Vaters, 
welcher dich unbeflekt bewahren möge! Empfange 
nun den Ring der Treue, das Wahrzeichen des 
heiligen Geistes, damit du eine Braut Gottes 
genannt werdest, und wofern du treu in seinem 
Dienste ausharrest, die ewige Erone empfangen 
mögest! Im Namen des Vaters f und des 
Sohnes f und des heiligen f Geistes. 

Sie antworten: Amen. 
Hierauf singen die Jungfrauen kniend die 

Antiphona: Dem bin ich vermählt, in dessen 
Dienste die Engel stehen, dessen Herrlichkeit 
Sonne und Mond bewundern! 

Nachdem Alle den Ring empfangen haben, 
und an ihrer vorigen Stelle sich befinden und 
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knien, erheben sie ihre rechte Hand und zeigen 
sie vor, folgende Antiphona (Ton 7) singend: 
Jesus Christas hat sich mir mit diesem Mahl-
ringe verlobt, and als seine Braut mit einer 
Krone mich geschmückt! 

Der Bisehof segnet die Jungfrauen mit einem 
Gebet9 worauf er die Antiphona intonirt: Komm, 
Biaut Christi, empfange die Krone, welche dir 
der Herr in der Ewigkeit bereitet hat! 

Nach Vollendung des Gesanges werden ihm 
die Jungfrauen vorgeführt, und knien vor ihm 
nieder; er aber sitzt mit der Mitra auf dem 
Haupte, und setzt auf das Haupt jeder Einzelnen 
die Krone, sprechend: Nimm hin die Krone der 
jungfräulichen Verherrlichung, damit da, wie 
du aas unsern Händen hienieden die Krone 
empfängst, so von Jesu Christo dereinst im 
Himmel mit Buhm und Herrlichkeit gekrönt zu 
werden würdig seiest, durch denselben Christum, 
nnsern Herrn! 

Sie antwortet: Amen. 
Hierauf singen die Jungfrauen die Anti-

phona: Umhüllt hat mich der Herr mit gold-
durchwirktem Gewände, und mich geschmückt 
mit herrlichen Halsgeschmeiden! 

Nachdem der Bischof zwei Gebete für die 
Jungfrauen gesprochen, singen diese: Siehe, schon 
seh' ich, was ich ersehnt; was ich gehofft, be-
sitz' ich schon! Dem bin ich vermählt im 
Bimmel, den ich auf Erden pilgernd mit aller 
Zärtlichkeit und Hingabe geliebt! 

Der Bischof spricht nun entblössten Hauptes 
noch ein Gebet für die in tiefer Ehrfurcht gebeugt 
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vor ihm stehenden Jungfrauen, nach dessen 
Beendigung sie kniend den bischöflichen Segen 
empfangen. Darauf setzt sich der Bischof\ mit 
der Mitra auf dem Haupte, und spricht laut den 
Fluch*) aus, damit Keiner es wage, diejenigen,, 
welche der Fahne der jungfräulichen Keuschheit 
zugeschworen haben, dem heiligen Dienste zu 
entreissen, oder ihre Güter zu rauben· 

Der Bischof fährt nun in der Lesung der 
heüigen Messe fort. Sobald das Offertorium ge-
sprochen ist, opfern die Jungfrauen, welche ge-
weiht worden sind, mit verschleiertem Haupte in 
die Hand des Bischofs, welcher mit der Mitra 
auf dem Haupte mitten vor dem Altare auf 
seinem Sessel sitzt, indem sie vor ihm nieder-
knien, Jede eine brennende Kerze. Nachdem 
die Jungfrauen die heilige Communion empfangen 
haben, singen sie (Ton 1): Milch und Honig 
habe ich aus seinem Munde empfangen, und 
sein Blut hat meine Wangen geschmückt I 

Nach der Messe spricht der Bischof zu den 
vor ihm knienden Jungfrauen: 

Der Herr sei mit euch! 
— Und mit deinem Geiste! 
Lasset uns beten! Erhöre, o Herr, unser 

Gebet, und sende auf diese deine Dienerinnen 
den Geist deines f Segens herab; auf dass sie, 
mit himmlischen Geschenken bereichert, sowohl 
die Gnade deiner Majestät erlangen, als auch 

*) Das Fluchformular ist mitgetheilt: Maltzew^ 
Bitt־, Dank- und Weihe Gottesdienste, S. XXXIV. 
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Andern zum Muster eines heiligen Lebens dienen 
mögen, durch Christum, unsern Herrn! Amen. 

Nun überreicht der Bischof den Jungfrauen 
das Bremer, welches sie mit beiden Händen be-
rühren, und spricht: Nehmet hin das Buch, auf 
dass ihr von jetzt an beginnen möget zu lesen 
die kanonischen Hören und das Officium in der 
Kirche Gottes, im Namen des f Vaters und des 
t Sohnes und des heiligen f Geistes. Amen.*) 

Darauf beginnt der Bischof, zum Altare 
gewendet stehend, den Ambrosianischen Lobgesang. 

Nach einem Schlussgebete des Bischofs 
hehren die gottgeweihten Jungfrauen zur Kloster-
pforte zurück, woselbst der Bischof sie der mit 
den Jungfrauen knienden Aebtissin übergiebt, 
mit den Worten: Siehe zu, wie du diese dem 
Herrn geweihten Jungfrauen bewahrest, und 
unbefleckt darstellest; und wisse, dass du dereinst 
für sie Rechenschaft ablegen musst vor dem 
Richterstuhl ihres Bräutigams, des künftigen 
Weltrichters! 

Die Ofenhandlung. 
(II. S. 324). 

Ffir den lebendigen Glauben des christ-
lichen Alterthums waren alle Erscheinungen der 
Natur Sprossen einer Leiter, welche das Irdische 
mit dem Himmlischen verband; die Schönheit 
der Schöpfung erschien als Lobgesang auf den 

*) Nach Bemerkung des Pontificale Romanum er-
halten die Jungfrauen ״anstatt des Diakonissenamtes(< 

die Erlaubniss, die kanonischen Hören zu beten. 
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SchGpfer, und mit liebendem Herzen sahen die 
treuen Kinder der Kirche in den mannigfachen 
Eigentümlichkeiten der verschiedenen Jahres-
zeiten Mittel und Wege, um Gott auf immer 
neue Art zu preisen, ihm ״ein neues Lied zu 
singen" (Ps. 149, 1). Daher die Segnung der 
Eier und Fleischspeisen zu Ostern, wenn die 
Viehzucht ihren ErstJingsertrag liefert, der 
Blumen- und Laubschmuck der Kirchen zu 
Pfingsten, wenn die Natur in neuem, frischem 
Grün prangt, und die Blumen in farbiger Pracht 
strahlen, die Segnung der Trauben und des 
Obstes zu Christi Verklärung, wenn der Herbst 
uns die reiche Fülle seiner Früchte schenkt. 
Und so heiligte man in dem nordisch kalten 
Russland auch den Gebrauch des Ofens, der 
uns im Winter in den Wobnungen behagliche 
Wärme verleiht, indem man ihn durch kirch-
lichen Gebrauch — bei der Ofenhandlung — in 
den Dienst Gottes stellte. Aehnlichen 
Kirchlich׳dramatischen Aufführungen, 

wie in der Orientalischen Kirche die Ofenhand-
lung ist, begegnen wir auch in der Oceiden· 
talischen Kirche.*) 

Beim Weihnachtsfest wird in der Römischen 
Kirche in einer Seitenkapelle eine Darstellung 
der heiligen Nacht angebracht. Im Vordergrund 
das Innere des ärmlichen Stalles mit der Krippe; 
davor die heilige Jungfrau mit dem Kinde, und 

*) Näheres hierüber ist zu finden bei ,.Alt, das 
Kirchenjahr des christlichen Morgen* und Abendlandes44, 
Berlin 1800. 
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·Joseph; dahinter der ans Jesaj. I, 3 entnommene 
·Ochs und Esel; seitwärts der Prophet Micha 
mit einer Schriftrolle, als Hindeutung auf die 
Weissagung von der Geburt in Bethlehem 
(Micha V, I). Im Hintergrunde eine ländliche 
Gegend, in welcher die Hirten mit ihren Vieh-
heerden lagern, über ihnen die himmlische Glorie, 
aus welcher der Engel mit der Freudenbotschaft 
herniederschwebt. 

Im späteren Mittelalter führte man auch 
dramatische Bearbeitungen der Geschichte der 
Geburt Jesu auf; so entwickelte sich namentlich 
in Spanien aus den Weihnachtsspielen (naci-
mientos) die dramatische Kunst überhaupt. 

In Skandinavien und im nördlichen Deutsch-
land werden in Kirchen und Häusern mit 
brennenden Lichtern und vergoldeten Aepfeln 
geschmückte Tannenbäume aufgestellt. Der 
Baum war schon in der heidnischen Vorzeit das 
Symbol des Lebens, und findet sich oft abgebildet 
.als Gegenstand der Verehrung auf altassyrischen 
und babylonischen Denkmälern; die Lichter aber 
erinnern an die wieder erwachende Wirksamkeit 
der Sonne in der Zeit der Wintersonnenwende. 
In der christlichen Kirche erinnert der Baum 
an den Baum des Lebens im Paradiese, und 
-der Lichterglanz an Christum, das Licht, das 
da leuchtete in die Finsternisse. Der Christ-
baum (Weihnachtsbaum, — im Norden Julbaum) 
kam im Anfange dieses Jahrhunderts durch die 
Schweden, welche Pommern besetzt hatten, und 
bei denen sein Gebrauch sich aus der Heidenzeit 
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erhalten hatte, nach Deutschland, und hat sich 
von hier ans in Europa weiter verbreitet. 

In Spanien verfügte im Jahre 1473 eine 
Synode zu Toledo: ״Da in verschiedenen erz-
bischöflichen und bischöflichen, wie auch in 
andern Kirchen unserer Provinz von Alters her 
die Sitte eingerissen ist, dass an verschiedenen 
Festtagen, zu Weihnachten, am Tage des hL 
Stephanus, des heiligen Joannes des Evangelisten 
und der unschuldigen Kinder, wie auch bei der 
ersten Messe eines neuen Priesters während des 
Gottesdienstes Schauspiele mit Larven, Unge-
thümen und höchst unanständigen Erfindungen in 
den Kirchen aufgeführt werden, wobei Lärmen, 
schändliche Verse und lästerliche Reden vor-
kommen, wodurch der Gottesdienst und das Volk 
in seiner Andacht gestört wird, so verbieten 
wir dergleichen Larven, Spiele, Ungethüme, 
Spectakel und Gaukeleien, sowie das Recitiren 
schandbarer Verse auf das Ernstlichste, und 
verfügen, dass Geistliche, die solche unehrbaren 
Dinge in der Kirche zulassen, wenn sie an ge-
dachten Kirchen Beneficien gemessen, um einen 
Monatsbetrag derselben gestraft werden. — 
Hierdurch aber wollen wir ehrbare und fromme 
Darstellungen, welche das Volk zur Andacht 
stimmen, weder an den gedachten, noch an 
andern Tagen verboten haben." 

In Südamerika ist es bei katholischen 
Indianerstämmen noch heut üblich, bei einigen 
Processionen, ganz wie ihre heidnischen Vor-
fahren bei ihren religiösen Festen, Thiermasken 
und Vermummungen zu tragen. Es ist nich 
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2Q leugnen, dass durch Einfügung derartiger 
altnationaler Bräuche in den Gottesdienst, wo 
es, ohne diesen zu stören, geschehen kann, die 
Beligion dem Herzen des Volkes näher ge-
bracht wird. 

In Spanien ist es üblich, dass beim Frohn-
leichn&msfeste als Pagen reich in Sammet ge-
kleidete Knaben vor dem AUerheiligsten Sacra-
mente kunstvolle, feierliche Beigentänze aufführen. 

In der Orientalischen wie Occidentalischen 
Kirche besteht bei Völkern, die am Meere 
wohnen, die Sitte, am Tage der Teophanie bei 
der grossen Wasserweihe ein Kreuz weit in 
das Meer hineinzuwerfen, welches von ge-
schickten Schwimmern dann wieder zurückgeholt 
wird. Die Armenier pflegen auch bei der 
grossen Wasserweihe Tauben fliegen zu lassen, 
zur Erinnerung an die Taube, welche nach Be-
endigung der grossen Fluth dem Noah einen 
Oelzweig als Zeichen des Friedens brachte, und 
an den heiligen Geist, der bei der Taufe des 
Herrn in Aehnlichkeit einer Taube erschien. 
Der babylonische Priester Berosos, der sein 
Werk über die Geschichte der Chaldäer dem 
syrischen Könige Antiochus Soter (geb. 323, 
gest. 261 vor Chr.) widmete, erzählt, dass zu 
seiner Zeit von dem in Armenien angelaufenen 
Schilfe des Noah (bei Berosos Xisuthros genannt, 
in den Keilschrift-Texten: Hasisadra**) auf den 

*) Kaulen, Assyrien und Babylonien, Freiburg 
i Br. 1882, S. 154. George Smith, Chaldftische Genesis, 
übers, v. Delitzsch, Leipzig 1876, S. 210 pp. 
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gordyäischen Gebirgen noch Stücke übrig ge-
wesen seien; der von dort geholte Asphalt 
wende Uebel ab.*) 

Am Feste der heiligen drei Könige (6. Januar) 
hat man im Abendlande, ähnlich wie zu Weih-
nachten, in den Kirchen bildliche Darstellungen : 
Man sieht die drei Könige mit ihren Geschenken 
vor dem Jesu-Kinde knien, über dem Hause 
den hellglänzenden goldenen Stern u.s.w. Der 
Portugiese Gil Vincente (f 1557) verfasste ein 
Auto (Schauspiel — die religiösen Schauspiele 
nannte man auch: Mysterien) von den Königen 
aus dem Morgenlande· 

Bei der Octavfeier des Epiphaniasfestes, 
im französischen Kirchenkalender speciell als 
Fest der Taufe Christi (Baptême de Notre 
Seigneur) bezeichnet, war es zu Beauvais Sitte, 
dass eine Jungfrau mit einem Kinde im Arme 
auf einem prächtig geschmückten Esel reitend 
von dem Münster nach der St. Stephanskirche, 
und dort bis zum Altare geführt wurde, wo 
das Thier während der Messe still stehen musste. 
Statt der sonst üblichen Besponsorien hatten 
die Chorknaben bei dieser Gelegenheit im Namen 
und Tone des Esels mit ״Hinham" zu respon-
diren und den ausgelassensten Jubel der ganzen 
Gemeinde erregte es, wenn das Thier mit ein-
stimmte. Weiterhin wurde ihm zu Ehren folgen-
der Hymnus angestimmt: 

·j Weber, Allg. Weltgeschichte, Leipzig 1857, 
B. I, S. 383. 
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,Orientas partibus Adventavit asinus 
Pulcher et fortissimus, Sarcinis aptissimus. 

Hè, Sire Ane, hè! 
Saltu vincit hinnulos, Damas et capreolos, 
Super dromedarios Velox Madianeos. 

Hè, Sire Ane, h è ! . . . . 
Amen dicas Asine, Jam satur de gramine, 
Amen, Amen itéra, Aspernare yetera. 

Hè, Sire Ane, hè!« 
Am Schluss der Messe liess der fangirende 

Priester statt des herkömmlichen: ״Ite, missa 
est״, dreimal das möglichst treu nachgeahmte 
Geschrei des Esels hören, worauf das Volk in 
gleicher Weise respondirte.*) 

Die mannigfachen Lustbarkeiten der Gar-
nevalszeit in den römisch-katholischen Ländern 
seien hier nur kurz erwähnt. 

Zur Feier des Osterfestes gehörten im 
Mittelalter für das niedere Volk, um es nach 
der langen traurigen Fastenzeit wieder aufzu· 
heitern, die Ostermährlein, die (gewöhnlich in 
der Nachmittagspredigt) von der Kanzel herab 
den Zuhörern mitgetheilt wurden, und bei denen 
es der Stolz des Predigers war, ein recht lautes 
»Ostergelächter* (risus paschalis) hervorzurufen. 

Ungleich würdiger und der Feier nament-
lich in didaktischer Hinsicht entsprechender 
waren die in der Festwoche veranstalteten Oster-

* Da Gange, Glossar, s. v. Festum asinorum. Alt, 
Kirchenjahr, S. 327. 
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spiele, die, hervorgegangen aus der einfachen 
Feier der Auferstehung in der Kapelle des 
heiligen Grabes, sich nach und nach zu um-
fassenden dramatischen Darstellungen erweiterten; 
mit Becht bewundert man ebenso sehr das 
dramatische Geschick, als die theologische Ge-
lehrsamkeit, die sich in manchen dieser Arbeiten 
kundgiebt. 

Während alle derartigen Auffuhrungen in 
neuerer Zeit ausser Uebung gekommen sind, 
hat sich in dem bayrischen Dorfe Ober-Ammer-
gau das ״Passionsspiel" bis in unsere Zeit er-
halten. An demselben dürfen sich als Schau-
spieler nur Angehörige der dortigen Gemeinde 
betheiligen ; es wird in der Begel alle sieben 
Jahre, zur Sommerzeit, wiederholt auf einer 
grossen, im Freien errichteten Bühne. Zu diesem 
Passionsspiele strömen Fremde aus den ent-
ferntesten Ländern zusammen, um die naive, 
und doch in ihrer Art grossartige, dramatische 
Kunst der einfachen Bauern zu bewundern. 

Am Feste Christi Himmelfahrt war es ehe-
mals in manchen Kirchen üblich, dass der 
Psalm: Omnes gentes, plaudite manibus ange-
stimmt und mit einem laut schallenden Hände-
klatschen*) begleitet wurde, dem sich ein jubi-
lirendes Alleluja des Volkes anschloss. Darauf 
folgte die Darstellung der Himmelfahrt Christi, 

*) Maltzew, die Sacramente der Orih.־Kath. Kirche 
des Morgenlandes, Berlin 1698, Anh. S. 38 erwähnt die 
Sitte des Händeklatschens auch in der äthiopischen 
Kirche. 
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indem unter lautem Jubel von Jung und Alt 
ein geschnitztes Christusbild an einem Seil in 
denKirchenhimmel hinaufgezogen wurde, während 
der Chor den Psalm austimmte: Ascendit Dens 
in jubüatione et Dominus in voce tubae, Alleluja, 
bei dem natürlich Trompeten und Pauken nicht 
fehlen durften. Unmittelbar darauf liess man 
von Oben ein angezündetes Fratzenbild, den 
Satan vorstellend, herunterfallen, (mit Bezug 
auf Luk. X, 18: Ich sähe den Satan vom Himmel 
fallen wie einen Blitz), worüber die Kinder mit 
lautem Jubel herstürzten, um den Teufel mit 
Ruthen zn peitschen, dass die Funken herum-
stoben, und ihn in kleine Stücke zu zerfetzen. 
Alsdann folgte das ״Brod vom Himmel" und 
das ״Wasser des Lebens", ersteres dadurch 
veranschaulicht, dass aus dem Kirchenhimmel 
kleine hostienförmige Euchen, oft auch nur 
rundeStückchen Pappe, heruntergeworfen wurden; 
letzteres von Oben heruntergespritzt auf die 
unter Lachen und Schreien auseinanderfahrende 
Menge. 

Nach dem Processionale von Bamberg (1773) 
soll am Himmelfahrtstage nach 12 Uhr Mittags 
eine Statue Christi mitten in der Kirche auf 
einen Tisch gestellt werden, rechts und links 
daneben eine brennende Kerze, und vor den 
Tisch ein Betschemel. Nach diesen Vorbe-
reitungen beginnt der Nachmittagsgottesdienst 
mit einer feierlichen Procession, bei welcher die 
Statue in der Kirche herumgetragen und nach-
her wieder auf den vorigen Platz gestellt wird. 
Ist dies geschehen, so recitirt der Priester vor 
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dem Tisch zunächst Ps. 122, nebst einem Fest-
gebet. Sodann werden nnter dreimaligem 
Bäuchern vor der Statue die von dem Kirchen-
himmel herabgelassenen Schnüre an derselben 
befestigt, worauf sie* ein wenig in die Höhe 
gezogen, bald aber wieder heruntergelassen 
wird, während der Priester mit gefalteten 
Händen spricht: Ascendo ad Patrem meum et 
ad Patrem vestrum, worauf der Chor respondirt: 
Deum meum et Deum vestrum, AUeluja. Un-
mittelbar darauf schallt aus dem Kirchenhimmel 
von zwei Knaben angestimmt der Gesang: Viri 
Oalilaei, quid adspicitis in coelum? dem der 
Chor respondirt: Hic Jesus, qui assumptus est 
a vobis in coelum, sie veniet, AUeluja. Darauf 
beginnt der Priester abermals, in höherem Tone: 
Ascendo ad Patrem . . . . , wobei die Statue 
etwas höher hinaufgezogen, aber wiederum her-
untergelassen wird, während die Besponsoriea 
des Chores und die Stimme aus dem Himmel 
sich wiederholen, wie zuvor. Erst bei dem in 
noch höherem Tone recitirten, dritten: Ascendo 
ad Patrem.... und den in derselben Weise 
darauf folgenden Besponsorien erhebt sich die 
Statue langsam aufschwebend in den Himmel, 
worauf der Priester mit den Ministranten in 
die Sacristei zurückkehrt, und die Gemeinde 
das Festlied anstimmt, nach dessen Schluss die 
Predigt beginnt. — Eine noch spätere Ver-
ordnung des Bisthums München-Freisung (1835) 
schreibt statt des Hinaufziehens in den Kirchen-
himmel für die Statue ein Postament mir vier 
Armen vor, an welchen man sie emporhebt. 



cxm 
und auf den Schultern durch die Kirche in die 
Sacristei trägt. 

Besonders glänzend war zur Zeit, als 
Venedig noch eine selbständige Bepublik war, 
die dortige Feier der Vermählung des Dogen 
mit dem Adriatischen Meere. 

In dem Kriege des Deutschen Kaisers 
Friedrich I. gegen den lombardischen Städte-
bund nämlich war Venedig, nachdem es den 
Tom Kaiser und dem Gegenpapst Paschalis III. 
verdrängten Papst Alezander III. in Schutz 
genommen, jenem Blinde beigetreten und der 
Doge Sebastian Ziani hatte 1177 am Himmel-
fahrtstage bei Salvore Aber die kaiserliche Flotte 
einen so glänzenden Sieg errungen, dass der 
Kaiser gern auf die Friedensanträge einging, 
die sein gefangen genommener, aber vom Dogen 
wieder freigelassener Sohn Otto ihm überbrachte. 
In diesem Frieden wurde Alexander IQ. wiederum 
als rechtmässiger Papst anerkannt; der Doge 
aber erhielt von demselben zum Lohne für seine 
treuen Dienste nächst andern Ehrenrechten einen 
Bing, und mit ihm, wie der Papst sagte, die 
Oberherrschaft über das Adriatische Meer, mit 
welchem er, sowie auch seine Nachkommen, 
alljährlich am Himmelfahrtstage sich vermählen 
solle, was von da an auch jedes Jahr geschah, 
und zwar in folgender Weise: Der Doge begab 
sich, begleitet von den Senatoren und aus-
wärtigen Gesandten in feierlichem Pomp auf 
die prachtvoll geschmückte und vom Admiral 
der Bepublik geführte Galeere ״Bucentauro," 
auf welcher er mit grossem Gefolge des Adels 

VIII 
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and sämmtlicher Barken Venedigs in die offene 
See hinausfuhr; dicht hinter ihm auf einem 
kleineren Schiff der Patriarch mit der gesammten 
Geistlichkeit. Die Feier selbst begann damit, 
dass Letzterer ein Fässchen mit Wasser bene-
dicirte und in's Meer warf, worauf der Doge 
seinerseits einen goldenen Ring hineinwarf mit 
den Worten: ״Wir ehelichen dich, unser Meer, 
zum Zeichen der echten und ewig dauernden 
Herrschaft.tt Hierauf kehrte man unter dem 
Donner der Kanonen zur Stadt zurück, um der 
Festmesse beizuwohnen, die, dem Schutzpatron 
der Schiffahrt zu Ehren, in der St. Nikolaus-
Kirche stattfand. 

Am Pfingstfeste wurde im Mittelalter an 
einigen Orten mit Bezug auf den Introitus der 
Frühmesse (Ezech. 36, 25: ״Ich will reines 
Wasser über euch sprengen, dass ihr rein 
werdeta) entsprechend, wie am Himmelfahrts-
tage, aus dem Kirchenhimmel Wasser auf die 
in der Kirche befindliche Gemeinde hinunter 
gespritzt. Gewöhnlicher noch war aber die in 
den meisten Kirchen übliche Darstellung der 
Sendung des heiligen Geistes. Der Priester 
oder Diakon betete: Veni, sartete Spiritus, wo-
rauf die Schulkinder auf dem Chor oder oben 
im Kirchenhimmel auf mancherlei Weise das 
Brausen eines gewaltigen Sturmes nachahmten. 
Dann rief er zum zweiten Male mit erhöhter 
Stimme: Veni, sanete spiritus, und es stoben 
zahlreiche Funken von angezündetem Werg 
herunter, ja, muthwillige Knaben warfen ganze 
Bündel davon brennend hinab, um die feurigen 
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Zangen darzustellen. Endlich ertönte zum 
dritten Male jener Ruf, und es regnete eine 
Menge bunter Blumen herab, um die Menge 
und Verschiedenheit der Pfingstsprachen anzu-
deuten; und unter diesem Blumenregen schwebte 
eine weisse Taube nieder, entweder von Holz, 
an einer Schnur hinuntergelassen, oder eine 
lebendige, die man herabflattern liess.*) 

Nach Vorschrift des Processionale von Bam-
berg singen nach dem ersten: Veni, sancte 
Spiritus zwei Sänger: Accipite Spiritum sanctuml 
worauf der Chor respondirt: Quorum remiseritis 
peccata, remittuntur eis, Alleluja! Und nachdem 
Beides zum dritten Male recitirt ist, soll die 
bis dahin verhüllt auf dem Altare stehende 
Figur des heiligen Geistes (in der Begel eine 
silberne Taube mit ausgebreiteten Flügeln) vom 
Priester enthüllt werden, worauf der Chorgesang: 
JReplett sunt omnes Spiritu saneto, Alleluja, an-
zustimmen ist, und nach diesem die Pfingstl 
 Sequenz: Veni, sancte Spiritus׳

Die Procession am Psalmsonntage. 
(II. S. 354). 

Bei Darstellung der altertümlichen Riten 
sind bereits im Haupttexte die erforderlichen 
historischen Erläuterungen gegeben. Nur über 
die Procession am Psalmsonntage möge hier 
noch Einiges erwähnt werden, wefi der Ursprung 
derselben sich auf den Einzug des Erlösers in 

*) Durand. Bationale VI, 107. 
yra· 
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Jerusalem gründet, und der Ritus dei Palmen-
weihe sich auch in der Gegenwart nicht nur 
in der Orthodoxen, sondern auch in den übrigen 
Orientalischen und in der Römischen Kirche findet. 

Aus uralter Zeit hat sich im Volke Israel 
bei der Feier des Laubhüttenfestes der Gebrauch 
erhalten, auf Grund eines biblischen Gebotes 
(III. Mos. XXIII, 40) Palmzweige (Lulab), 
Myrthenzweige (Abot) und Bachweiden (Araba) 
in die rechte und einen Paradies-Apfel (Ethrog) 
in die linke Hand zu nehmen. Zur Zeit des 
Tempels ging man mit diesen Gegenständen 
rings um den Brandopfer-Altar, und zwar am 
siebenten Tage siebenmal. Jetzt geht man in 
den Synagogen um den erhöhten Platz herum, 
auf dem aus dem Pentateuch gelesen wird. Der 
siebente Tag, welcher mit grosser Feierlichkeit 
begangen wurde, hiess das grosse Hosianna. 
An ihm fand am Altare eine feierliche Libation 
von Wasser statt, welches aus dem Brunnen 
Schiloah in einem goldenen Becher geholt wurde. 
Am höchsten steigerte sich die Festfreude, wenn 
Abends der Frauenvorhof des Tempels beleuchtet 
war und die Tempelmusik spielte. Die Be-
leuchtung wird als so stark geschildert, dass 
kein Hof in Jerusalem war, wohin nicht das 
Licht derselben fiel. Da überliess sich Alles 
der Freude, und selbst Greise schwangen 
brennende Fackeln und tanzten nach dem Takte 
der Musik. 

Bei dem Umzüge sang man die Worte des 
Psalms 117, 25: ״Ana Adonai Hoschiah na; 
ana Adonai Hazlichah nau — *Ach, Ewiger, 
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hüf doch; ach, Ewiger, beglücke doch!" Vers 26 
fährt fort: ״Gesegnet sei, der da kommt im 
Namen des Herrn!" An diesen feierlichen Bitus 
erinnert uns der Empfang des Herrn bei seinem 
Einznge in die heilige Stadt durch die Jünglinge 
der Israeliten, welche, Palmzweige tragend, ihre 
Kleider vor ihm auf dem Wege ausbreiteten, 
und ihn mit Hosianna-Bufen begrüssten. 

Dass die Procession am Palmsonntage in 
Jerusalem bereits im IV. Jahrhundert erwähnt 
wird, weist Nilles nach; derselbe bringt auch 
die von Quaresmius in seiner Schrift: ״Elucidât. 
Terrae sanctae", L. IV., c. 11 gegebene Be-
schreibung*), der auch in vorliegendem Buche, 
II. S. 355, gefolgt ist. 

Mit grosser Feierlichkeit wird die Palm-
sonntags· Procession von den Maroniten begangen. 
Bei ihnen wird ein ganzer Oelbaum in die 
Kirche gebracht, geweiht und demjenigen zu-
gesprochen, welcher dafür das grösseste Almosen 
giebt. Der aber, in dessen Eigenthum der 
Baum übergegangen ist, trägt denselben, nach-
dem er seinen Sohn oder einen andern Knaben 
darauf gesetzt hat, von seinen Bekannten und 
Verwandten unterstützt, unter grossen Freuden-
rufen in Procession einher. Nach Beendigung 
der Procession reissen Alle sich Zweige von 

*) Nilles, Dr. S. J. Kalendarium manuale utriusque 
eccles. orientalis et occid. Innsbruck 1896/97· Th. II, 
S. 206/207. 
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dem Baum ab, um ihrer Frömmigkeit und An-
dacht zu genügen.*) 

In der Aethiopischen Kirche werden am 
Sonnabend vor Palmsonntag Dattelzweige ge-
weiht. die man bei der Liturgie trägt.**) 

Nach dem Missale Bomanum wird am Palm-
sonntage die Weihe der Palmen und die Pro-
cession in folgender Weise vollzogen. 

Der Chor singt die Antiphona: Hosanna 
dem Sohne Davids; gesegnet sei, der da kommt 
im Namen des Herrn! 0 König Israels! Hosanna 
in den Höhen! (Matth. XXI, 9). Nach der 
Oration des Priesters singt der Subdtakon die 
Lection (II. Mos. XV, 27 — XVI, 7). Das 
Graduale ist entnommen dem Evangelium (Joan. 
XI, 47—50; 53). Oder statt dessen: (Matth. 
XXVI, 39; 41). Der Diakon singt das Evan-
gelium: (Matth. XXI; 1—9). 

Der Priester, auf der Epistelseite stehend, 
spricht: Der Herr sei mit euch! 

— Und mit deinem Geiste! 
Lasset uns beten 1 Vermehre, o Gott, den 

Glauben derer, die auf dich hoffen, und erhöre 
gnädig die Bitten der Flehenden; es komme 
über uns deine vielfache Erbarmung, und es 
mögen auch diese Palmen und Oelzweige ge-
segnet werden; und wie du zum Vorbilde der 
Kirche den Noah bei seinem Ausgange aus der 
Arche und den Mose bei seinem Auszuge aus 
Aegypten nebst den Kindern Israels mit Wachs-

·) Nilles, ibid. 8. 208. 
*·) Maltzew, die Sacramente, Berlin 1898. Anh. S. 39. 
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thum gesegnet hast, so lass ans, die wir Palm-
lind Oelzweige tragen, mit guten Werken 
Christo entgegenziehen und durch ihn eingehen 
in die ewige Freude; der mit dir lebt und 
herrscht in Einheit des heiligen Qeistes, Gott 
in die Ewigkeiten der Ewigkeiten! — Amen. 

Der Herr sei mit euch! 
— Und.mit deinem Geiste! 
Empor die Herzen! 
— Wir haben sie zum Herrn! 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott! 
— Würdig und recht ist es! 
Wahrhaft würdig und recht ist es, billig 

und heilsam, dass wir dir allezeit und überall 
Dank sagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott, der du herrlich bist in der Ver-
sammlung deiner Heiligen. Denn dir dienen 
deine Geschöpfe, weil sie dich allein als ihren 
Urheber und Gott erkennen; dich loben alle 
deine Werke, und es preisen dich deine Heiligen, 
indem sie vor den Königen und Mächtigen dieser 
Welt mit freier Stimme jenen erhabenen Namen 
deines Einziggezeugten bekennen, welchem 
Eingel und Erzengel, Throne und Herrschaften 
zur Seite stehen, und mit der ganzen himm-
lischen Heerschaar den Lobgesang deiner Herr-
lichkeit, singen, ·hne Unterlass sprechend: 

Heilig, heilig, heilig ist der H e r r . . . . 
Pr.; Der Herr sei mit euch! — Und mit 

deinem Geiste! 
Lasset uns beten! Wir bitten dich, heiliger 

Herr, allmächtiger Vater, ewiger Gott, dass du 
dieses Gewächs des Oelbaumes, welches du aus 
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dem Stoffe des Holzes hervorspriessen liessest, 
und welches die Taube, zur Arche zurück-
kehrend, in ihrem Schnabel trug, segnen und 
heiligen wollest; auf dass Alle, welche davon 
empfangen, Schutz f&r Leib und Seele erhalten, 
und damit, o Herr, das Geheimniss deiner 
Gnade ein Mittel zu unserm Heile werde: durch 
unsern Herrn Jesum Christum 

Lasset uns beten! 0 Gott, der du das 
Zerstreute sammelst und das Gesammelte er-
hältst, der du das Volk, welches Jesu Zweige 
entgegentrug, gesegnet hast; segne auch diese 
Palm- und Oelzweige, welche deine Diener zur 
Ehre deines Namens gläubig annehmen, damit 
an allen Orten, wohin sie gebracht werden, die 
Bewohner jener Orte deinen Segen erlangen; 
und damit deine Rechte alle Widerwärtigkeiten 
verbanne und diejenigen schütze, welche dein 
Sohn Jesus Christus, unser Herr, erlöst hat, der 
mit dir l e b t . . . . 

In dem nun folgenden Gebete wird die Be-
deutung der Zweige mit folgenden Worten er-
klärt: Die Palmzweige bezeichnen den Sieg über 
den Fürsten des Todes; die Oelzweige aber 
sind gleichsam ein laut redender Beweis, dass 
die geistige Salbung erschienen sei. Denn 
schon damals sah jene glückliche Menschenschaar 
ein, wie es, vorbedeutet wurde, dass unser Er-
löser, voll Mitleid gegen das menschliche Elend, 
für das Leben der ganzen Welt mit dem Fürsten 
des Todes kämpfen und ihn durch seinen Tod 
überwinden werde . . . . 
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Nach zwei ferneren Gebeten besprengt der 
Priester die Palmzweige dreimal mit Weihwasser, 
indem er die Antiphcna spricht: Besprenge mich! 
o Herr, mit Ysop, und ich werde rein; wasche 
mich, und ich werde weisser als Schnee, und 
beräuchert sie ebenso oft· 

Nach einem weiteren Gebete des Priesters 
singt der Chor: Die hebräischen Knaben gingen 
mit Oelzweigen in den Händen dem Herrn ent-
gegen, riefen und sprachen: Hosanna in den 
Höhen 1 

Die hebräischen Knaben breiteten ihre 
Kleider auf den Weg, und riefen nnd sprachen: 
Hosanna dem Sohne Davids, gesegnet, der da 
kommt im Namen des Herrn! 

Nachdem der Priester noch eine Oration 
gesprochen hat, findet die Procession mit den 
geweihten Zweigen statt} bei welcher folgender 
Lobgesang ertönt: 

Herrlichkeit, Ehre nnd Lob dir, Christus, König, 
Erlöser, 

Welchem die festliche Schaar frommes Hosanna 
gebracht! 

Israels König bist du, und David's ruhmvoller 
Sprössling, 

Der in dem Namen des Herrn, glorreicher 
König, du kommst! 

Herrlichkeit, E h r e . . . . 
Welchem die festliche... . (derselbe Kehrreim 

nach jeder Strophe), 
Dich verherrlicht die himmlische Schaar ins-

g68ammt in den Höhen, 
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Und der sterbliche Mensch, alles Geschaffne 
zumal. 

Dir zog einst das hebräische Volk mit Palmen 
entgegen, 

Siehe, wir bringen dir dar Bitten, Gelübde, 
Gesang! . . . . 

Bei dem darauf folgenden Hochamt wird 
die Leidensgeschichte des Herrn nach Matthäus 
(K. 26 u. 27) in dramatischer Weise gelesen. 
Der Diakon singt den erzählenden Theil in 
feierlicher, von dem sonstigen Tone des Evan-
geliums abweichender Melodie*), der cdebrirende 
Priester singt in tieferem Tone die Worte Christi; 
das Singen der Worte der Apostel, des Pilatus, 
des Volkes ist unter den Chor vertheüt. Der 
Gesang der Passionsgeschichte ist in herrlicher 
Weise von Palestrina componirt. 

Die Schönheit des Palmsonntages erinnert 
uns an den Glanz der untergehenden Sonne; 
mehr und mehr ziehen die dunklen Schatten 
der Stillen Woche herauf, und unter dem 
Hosanna-Gesange des jubelnden Volkes erhebt 
sich vor des Erlösers sinnendem Blicke schon 
des hehren Kreuzes ernstes Bild, jenes furcht-
baren Königsthrons, den der gesegnete Sohn 
Davids, der Messias des Herrn, besteigen sollte, 
um als guter Hirt sein Leben dahinzugehen für 
die Seinen! 

*) Dieselbe hat Aehnlichkeit mit der Art, wie die 
Griechen das Evangelium singen. 
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Ч а с т ь 1· 

Канонъ подобный но 
Господу нашему 1и-
сусу Христу, и Пре-
чистой Богородиц*, 
Матери Господни, при 
разлучеми души о т ъ 
гЬла всянаго лраво-

вЪрнаго. 

Приходить игу״ 
менъ, къ мгрскому же 
отецъ его духовный, 
и вопрошаешь, аще 
есть кое слово, или 
дгьло забвенгя ради, 
или студа, или пая 
злоба кь коему брату 
неисповтъдана, пли 
непрошена есть, вся 

1 

1 · T h e i l . 

Bitt-Kanon zu unserm 
Herrn Jesus Christos, 
und der alireinen Gottes-
gebärerin, der Mutter 
des Herrn, bei Tren-
nung der Seele vom 
Leibe eines jeden Recht-

gläubigen. 

Es kommt der !gu-
mmös (zum Mönche), 
zum Weltlichen aber 
sein Beichtvater, und 
fragt, ob ein Wort ist, 
oder WerJc, welches aus 
Vergesslichheit, oder 
Scham oder aus böser 
Absicht irgend einem 
Bruder nicht gebeichtet 
oder nicht vergeben 

1 
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долженъ есть изыски-
ваши, и вопрогиаши 
по единому умираю-
гдого. 

Посемъ начинаешь: 
Благословенъ Богъ 
нашъ . . . Трисвяшое. 

По Отче нашъ . . . 
Господи помилуй! 

(\2 разг.) 

Пршдите покло-
нимся . . . (Трижды.) 

Псаломъ 50: По-
милуй мя, Боже, по 
велиц£й милости Тво-
ей, и по множеству 
щедротъ Твоихъ, 
очисти беззакошемое. 
Наипаче омый мя 
отъ беззакошя моего, 
и отъ грЬха моего 
очисти мя. Яко без-
закоше мое азъ знаю, 
и гр׳Ьхъ мой предо 
мною есть выну. 
Теб־Ь единому со-
гр4шихъ, и лука-

worden ist, und fragt 
nach dem Einzelnen 
den Sterbenden. 

Darauf fängt er an: 
Gelobt sei unser Gott.·. 
Trisagion. 

Nach dem Vater 
unser . . . . Herr, er-
barme dich! (12 Md.) 

Kommet, lasset uns 
anbeten... . (3 Mal.) 

Ps. 50: Erbarme 
dich meiner, o Gott... 
nach deiner grossen 
Barmherzigkeit, und 
nach der Fülle deiner 
Erbarmungen tilge mei-
ne Missethat. Wasche 
mich ganz rein von 
meiner Missethat, und 
reinige mich von mei-
ner Schuld; denn ich 
erkenne meine Ver-
gehungen, und meine 
Sünde ist stets vor mir. 
An dir, an dir allein 
habe ich gesündigt, 
und was böse ist vor 
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вое предъ Тобою со-
творихъ. Яко да 
оправдишися во слове-
с׳Ьхъ Твоихъ, и по64· 
диши внегда суднти 
Ти. Се бо въ безза־ 
котихъ зачать есмь, 
и во гр6״с4хъ роди 
м я мати моя. Се 
бо истину возлюбилъ 
еси: безвестная и 
тайная премудрости 
Твоея явилъ ми еси. 
Окропиши мя гссо-
помъ, и очищу ся: 
омыеши мя, и паче 
снЬга убйиося. Слу-
ху моему даси ра-
дость и веселге, воз-
радуются кости сми-
ренныя. Отврати ли-
це Твое отъ гр4хъ 
моихъ, и вся без-
закония моя очисти. 
Сердце чисто созиж-
ди во мн§, Боже, и 
духъ правъ обнови 
во утроб1! меей. Не 
отвержи мене отъ 
лица Твоего, и Духа 

1* 

dir, das habe ich ge· 
th&n, damit da Recht 
behaltest in deinen 
Worten, und rein da-
stehest in deinem Rieht-
ten. Siehe, in Schnld 
ward ich geboren, und 
in Sünde empfing mich 
meine Mutter. Siehe, du 
hast Lust an der Wahr-
heit, das Verborgene 
und Verdeckte deiner 
Weisheit liessest du 
mich erkennen. Be-
sprenge mich mit Ysop, 
und ich werde rein: 
wasche mich und ich 
werde weisser als der 
Schnee. Lasse mich hö-
ren Freude und Wonne, 
jiuf dass jubeln die Ge-
beine, die zerschlagen 
sind. Verbirg dein An-
gesicht vor meinen Sün-
den und tilge alle meine 
Missethat. Ein reines 
Herz schaffe in mir, 
Gott, und den rechten 
Geist erneuere in mei-
nem Innern. Verwirf 
mich nicht von deinem 
Angesichte, und deinen 
heiligen Geist nimm 
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должепъ есть изыски־ 
ваши, и вопрошаши 
по единому умираю-
щаео. 

Посемъ начинаетъ: 
Благословенъ Богъ 
нашъ . . . Трисвятое, 

По Отче нашъ . . . 
Господи помилуй! 

(\2 разъ.) 

Пршдите покло-
нимся . . . (Трижды.) 

Псаломг 50: По-
милуй мя, Боже, по 
велиц$й милости Тво-
ей, и по множеству 
щедротъ Твоихъ, 
очисти беззакошемое. 
Наипаче омый мя 
отъ беззакошя моего, 
и отъ гр4ха моего 
очисти мя. Яко без-
закоше мое азъ знаю, 
и гр4хъ мой предо 
мною есть выну. 
ТебЬ единому со-
грЪшихъ, и лука-

worden ist, und fragt 
nach dem Einzelnen 
den Sterbenden. 

Darauf fängt er an: 
Gelobt sei unser Gott... 
Trisagion. 

Nach dem Vater 
unser. . . . Herr, er-
barme dich! (12 Mal.) 

Kommet, lasset uns 
anbeten... . (3 Mal.) 

Ps. 50: Erbarme 
dich meiner, o Gott... 
nach deiner grossen 
Barmherzigkeit, und 
nach der FUlle deiner 
Erbarmungen tilge mei-
ne Missethat. Wasche 
mich ganz rein von 
meiner Missethat, und 
reinige mich von mei-
ner Schuld; denn ich 
erkenne meine Ver-
gehungen, und meine 
Sünde ist stets vor mir. 
An dir, an dir allein 
habe ich gesündigt, 
und was böse ist vor 
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вое предъ Тобою со· 
творигъ. Яко да 
оправдаются во слове-
с׳Ьхъ Твоихъ, и поб4-
диши внегда судити 
Ти. Се бо въ безза-
коншхъ зачатъ есмь, 
и во гр'Ьс^хъ рода 
мя мати моя. Се 
бо истину возлюбилъ 
еси: безвестная и 
тайная премудрости 
Твоея явилъ ми еси. 
Окропиши мя УССО-
помъ, и очищу ся: 
омыеши мя, и паче 
снЬга уб$люся. Слу-
ху моему даси ра-
дость и веселге, воз-
радуются кости сми-
ренныя. Отврати ли-
це Твое отъ гр׳Ьхъ 
моихъ, и вся без-
закония моя очисти. 
Сердце чисто созиж-
ди во мн4, Боже, и 
духъ правъ обнови 
во утробЬ меей. Не 
отвержи мене отъ 
лица Твоего, и Духа 

1· 

dir, das habe ich ge* 
than, damit du Recht 
behaltest in deinen 
Worten, und rein da-
stehest in deinem Richt-
ten. Siehe, in Schuld 
ward ich geboren, und 
in Sfinde empfing mich 
meine Mutter. Siehe, du 
hast Lust an der Wahr-
heit, das Verborgene 
und Verdeckte deiner 
Weisheit liessest du 
mich erkennen. Be-
sprenge mich mit Ysop, 
und ich werde rein: 
wasche mich und ich 
werde weisser als der 
Schnee. Lasse mich hö-
ren Freude und Wonne, 
jtuf dass jubeln die Ge-
beine, die zerschlagen 
sind. Verbirg dein An-
gesicht vor meinen Sün-
den und tilge alle meine 
Missethat. Ein reines 
Herz schaffe in mir, 
Gott, und den rechten 
Geist erneuere in mei-
nem Innern. Verwirf 
mich nicht von deinem 
Angesichte, und deinen 
heiligen Geist nimm 
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долженъ есть изыски· 
ваяш, и вопрошати 
по единому умираю-
илдго. 

Посемъ начинаешь: 
Благословенъ Богъ 
нашъ . . . Трисвятое. 

По Отче нашъ . . . 
Господи помилуй! 

(\2 разь.) 

Пршдите покло-
нимся . . . (Трижды.) 

Псаломь 50: По-
милуй мя, Боже, по 
велиц£й милости Тво-
ей, и по множеству 
щедротъ Твоихъ, 
очисти беззакошемое. 
Наипаче омый мя 
отъ беззакония моего, 
и отъ гр$ха моего 
очисти мя. Яко без-
законие мое азъ знаю, 
и гр4хъ мой предо 
мною есть выну. 
Теб׳Ь единому со-
гр£шихъ, и лука-

worden ist, und fragt 
nach dem Einzelnen 
den Sterbenden. 

Darauf fängt er an: 
Gelobt sei unser Gott... 
Trisagion. 

Nach dem Vater 
unser. . . . Herr, er-
barme dich! (12 Mal.) 

Kommet, lasset uns 
anbeten... . (3 Mal.) 

Ps. 50: Erbarme 
dich meiner, o Gott... 
nach deiner grossen 
Barmherzigkeit, und 
nach der Fülle deiner 
Erbarmungen tilge mei-
ne Missethat. Wasche 
mich ganz rein von 
meiner Missethat, und 
reinige mich von mei-
ner Schuld; denn ich 
erkenne meine Ver-
gehungen, und meine 
Sünde ist stets vor mir. 
An dir, an dir allein 
habe ich gesündigt, 
und was böse ist vor 
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вое предъ Тобою со-
творихъ. Яко да 
оправдишися во слове-
с4хъ Твоихъ, и поб4-
диши внегда судити 
Ти. Се бо въ безза־ 
коншхъ зачатъ есмь, 
и во гр£с$хъ роди 
мя мати моя. Се 
бо истину возлюбилъ 
еси: безвестная и 
тайная премудрости 
Твоея явилъ ми еси. 
Окропиши мя тссо-
помъ, и очищу ся: 
омыеши мя, и паче 
снЬга уб^люся. Слу-
ху моему даси ра-
дость и веселхе, воз-
радуются кости сми-
ренныя. Отврати ли-
це Твое отъ гр4хъ 
моихъ, и вся без-
закошя моя очисти. 
Сердце чисто созиж-
ди во мн4, Боже, и 
духъ правъ обнови 
во утробЬ меей. Не 
отвержи мене отъ 
лица Твоего, и Духа 

1* 

dir. das habe ich ge* 
than, damit da Recht 
behaltest in deinen 
Worten, und rein da-
stehest in deinem Richt-
ten. Siehe, in Schuld 
ward ich geboren, und 
in Sünde empfing mich 
meine Mutter. Siehe, du 
hast Lust an der Wahr-
heit, das Verborgene 
und Verdeckte deiner 
Weisheit liessest du 
mich erkennen. Be-
sprenge mich mit Ysop, 
und ich werde rein: 
wasche mich und ich 
werde weisser als der 
Schnee. Lasse mich hö-
ren Freude und Wonne, 
jtuf dass jubeln die Ge-
beine, die zerschlagen 
sind· Verbirg dein An-
gesicht vor meinen Sün-
den und tilge alle meine 
Missethat. Ein reines 
Herz schaffe in mir, 
Gott, und den rechten 
Geist erneuere in mei-
nem Innern. Verwirf 
mich nicht von deinem 
Angesichte, und deinen 
heiligen Geist nimm 
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Едине, Милости-
ве и Благоутробне, 
им$я непостижимую 
благости пучину, в4-
дый естество чело-
веческое, еже сод£-
лалъ еси, Тебе мо-
лимъ, Христе Боже, 
преставльшагося отъ 
насъ упокой, идЬже 
есть вс4хъ веселя-
щихся жилище въ 
Теб%, еже славити 
Твое Божество! 

Слава . . . . 

Уснувый во гробе 
яко челов£къ, силою 
непобедимою Твоею, 
яко Богъ воскресилъ 
еси во гробйхъ спя-
пця, не молчно ггЬснь 
Ти приносяпця. Т$мъ 
вотемъ Ти, Христе 
Боже,преставльшаго-
ся отъ насъ упокой, 
ид£же вс$хъ есть ве-
селящихся жилшце 
въ Теб£, еже сла-

Einzig Gnädiger und 
Barmherziger, der da 
hast ein unerforsch-
liches Meer von Güte, 
and die Wesenheit der 
Menschen kennst, die 
du erschaffen hast, zu 
dir flehen wir, Christos, 
o Gott! Den von uns 

Hinübergegangenen 
lass ruhen dort, wo die 
Wohnstätte ist Aller, 
die sich freuen in dir, 
damit er preisen möge 
deine Gottheit! 

Ehre . . . . 

Der du schlummer-
test im Grabe wie ein 
Mensch, hast mit dei-
ner unüberwindlichen 
Kraft als Gott auf-
erweckt die in den 
Gräbern Schlummern-
den , welche ohne 

Schweigen dir das Lob-
lied darbringen. Dess-
halb rufen wir zu dir, 
Christos, o Gott: den 
von uns Hingeschiede-
nen lass ruhen dort, 



вити Твое Боже· 
ство! 

И нын־Ь . . . 

Св4щу умную Тя, 
носящую св$тъ Бо-
жества совокупль-
ппйся дебельству 
(тгахъ г г}п) человйче-
скаго существа, Бо-
городице, вси св׳Ьмы: 
т׳Ьмъ Твоего моли 
Сына и Бога, пре-
ставльшагося въ сла-
дости упокоити, идЬ-
же вс4хъ есть весе-
лящихся жилище, 
Чистая, еже славити 
Тя, Всенепорочную! 

Антифонъ 4 (гл. А): 
Отъ юности моея 
МН09И борютъ мя 
страсти: но Самъ мя 
заступи, и спаси, Спасе 
мой! 

wo die Wohnstätte ist 
aller in dir Frohlocken-
den, damit er verherr-
lichen möge deine Gott-
heit! 

Jetzt · · · · 

Als geistige Lampe, 
welche trägt das mit 
dem groben Stoff des 
menschlichen Wesens 
geeinigte Licht Gottes, 
haben wir dich, o 
Gottesgebärerin, er-
kannt. Desshalb bitte 
deinen Sohn nnd Gott, 
dass er mhen ;lasse 
den von uns Dahin-
geschiedenen dort, wo 
die Wohnstätte ist 
Aller, die sich freuen, 
damit er, Unschuldvolle, 
preisen möge dich, die 
Allfehlerlose! 

Antiphonond (Toni): 
Von meiner Jugend an 
liaben viele Leiden mich 
bedrängt; doch du hilf 
mir, und erlöse mich, 
mein Erlöserl 

10* 



— 2 — 

должень есть изыски־ 
еашщ и вопрошати 
по единому умираю-
щаео. 

Посемъ начинаешь: 
Благословенъ Богъ 
нашъ . . . Трисвятое. 

По Отче нашъ . . . 
Господи помилуй! 

(\2 разъ.) 

Пршдите покло-
нимся . . . (Трижды.) 

Псаломъ 50: По-
милуй мя, Боже, по 
велиц£й милости Тво-
ей, и по множеству 
щедротъ Твоихъ, 
очисти беззаконие мое. 
Наипаче омый мя 
отъ беззакония моего, 
и отъ гр4ха моего 
очисти мя. Яко без-
законие мое азъ знаю, 
и гр$хъ мой предо 
мною есть выну. 
Теб׳Ь единому со-
грЪшихъ, и лука-

worden ist, und fragt 
nach dem Einzelnen 
den Sterbenden. 

Darauf fängt er an: 
Gelobt sei unser Gott... 
Trisagion. 

Nach dem Vater 
unser . . . . Herr, er-
barme dich! (12 Mal.) 

Kommet, lasset uns 
anbeten... . (3 Mal.) 

Ps. 50: Erbarme 
dich meiner, o Gott... 
nach deiner grossen 
Barmherzigkeit, und 
nach der FfiUe deiner 
Erbarmungen tilge mei-
ne Missethat. Wasche 
mich ganz rein von 
meiner Missethat, und 
reinige mich von mei-
ner Schuld; denn ich 
erkenne meine Ver-
gehungen, und meine 
Sfinde ist stets vor mir. 
An dir, an dir allein 
habe ich gesündigt, 
und was böse ist vor 



вое предъ Тобою со-
творить. Яко да 
оправдишися во слове-
сйхъ Твоихъ, и поб$-
дкши внегда судити 
Ти. Се бо въ безза-
коншхъ зачатъ есмь, 
и во гр$с4хъ роди 
мя мати моя. Се 
бо истину возлюбилъ 
еси: безвестная и 
тайная премудрости 
Твоея явилъ ми еси. 
Окропиши мя УССО-
помъ, и очищуся: 
омыеши мя, и паче 
ен$га убйлюся. Слу-
ху моему даси ра-
дость и весел1е, воз-
радуются кости сми-
ренныя. Отврати ли-
це Твое отъ гр׳Ьхъ 
моихъ, и вся без-
законхя моя очисти. 
Сердце чисто созиж-
ди во мнй, Боже, и 
духъ правъ обнови 
во утробЬ меей. Не 
отвержи мене отъ 
лица Твоего, и Духа 
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dir. das habe ich ge* 
than, damit da Recht 
behaltest in deinen 
Worten, and rein da-
stehest in deinem Richt-
ten. Siehe, in Schuld 
ward ich geboren, und 
in Sünde empfing mich 
meine Mutter. Siehe, du 
hast Lust an der Wahr-
heit, das Verborgene 
und Verdeckte deiner 
Weisheit liessest du 
mich erkennen. Be-
sprenge mich mit Ysop, 
und ich werde rein: 
wasche mich und ich 
werde weisser als der 
Schnee. Lasse mich hö-
ren Freude und Wonne, 
jiuf dass jubeln die Ge-
beine, die zerschlagen 
sind. Verbirg dein An-
gesicht vor meinen Sün-
den und tilge alle meine 
Missethat. Ein reines 
Herz schaffe in mir, 
Gott, und den rechten 
Geist erneuere in mei-
nem Innern. Verwirf 
mich nicht von deinem 
Angesichte, und deinen 
heiligen Geist nimm 
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Твоего Святаго не 
отъиии отъ мене. 
Воздаждь ми радость 
спасешя Твоего, и 
Духомъ владычнимь 
(владычественнымъ) 

утверди мя. Научу 
беззаконныя путемъ 
Твоимъ, и нечестивш 
къ ТебЬ обратятся. 
Избави мя отъ кро-
вей, Боже, Боже спа-
сешя моего: возра-
дуется языкъ мой 
правда Твоей. Го-
споди, устнЬ мои от-
верзеши, и уста 
моя возв$стятъ хва-
лу Твою. Яко аще 
бы восхогёлъ еси 
жертвы, даль быхъ 
убо: всесожжешя не 
благоволиши. Жертва 
Богу — духъ сокру-
шенъ; сердце сокру-
шенно и смиренно 
Богъ не уничижить. 
Ублажи,Господи, бла-
говолешемъ Твоимъ 
Сюна, и да созиж-

nicht von mir. Gieb 
mir wieder die Freude 
deines Heils, und stärke 
mich mit willigem 
Geiste. Ich werde die 
Sünder deine Wege 
lehren, und die Gott-
losen werden sich be-
kehren. Befreie mich 
von der Blutschuld, o 
Gott, Gott meines Heils, 
meine Zunge wird 
jubeln ob deiner Ge-
rechtigkeit. 0 Herr, 
öffne meine Lippen, 
und mein Mund wird 
verkündigen deinen 
Ruhm. Denn wenn 
du Opfer verlangtest, 
so wollte ich sie 
wohl geben; Brand-
opfer gefallen dir nicht. 
Die Opfer für Gott 
sind ein zerknirschter 
Geist, ein zerknirschtes 
und zerschlagenes Herz 
wirst du, o Gott, nicht 
verachten. Thue wohl 
an Sion nach deiner 
Gnade, baue die Mau-
ern Jerusalems. Dann 
werden dir gefallen 
die Opfer der Ge-
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дутся ст4ны Iepyca-
лимск1Я. Тогда бла-
говолиши жертву 
правды, возношеше и 
всесожегаемая: тогда 
возложатъ на олтарь 
Твой тельцы! 

rechtigkeit, Darbrin-
goDgen und Brand-
opfer, dann wird man 
Farren legen auf dei-
nen Altar! 

Канонъ молебный 
Пресвятгьй Богоро-
дицтъ, со ирмосомъ 
па 6 отпъ лица чело-
века, съ душею раз-
лучающагося, и не 
могущаго глаголами. 

Птьснь 6, Ирмосъ: 
Яко по суху п׳Ьше-
шествовавъ Израиль 
по бездн£ стопами, 
гонителя Фараона 
видя потопляема, Бо-
гу побЬдную п״Ьснь 
поимъ вошяше! 

Приптъвъ: Пре-
святая Богородице, 
спаси насъ! 

Bitt-Kanon zur all-
reinen Gottes gebärerin, 
mit Innen zum Ton 6 
für einen Menschen 
bei Trennung der Seele, 
wenn er nicht mehr 
sprechen kann. 

Ton 6, Gesang 1, Ir-
mos: Wie auf festem 
Lande mit den Ffissen 
auf dem Meeresgrunde 
dahinschreitend, rief 
Israel, als es den Ver-
folger Pharao im Meere 
versinken sah: Wir 
wollen Gott ein Sieges-
lied singen! 

Pripiew: Allheilige 
Gottesgebärerin, erlöse 
uns! 



— Каплямъ по-
добно дождевнымъ, 
ЗЛ1И и малш дше мои, 
лйтнимъ (годичнымъ) 
обхождешемъ оску-
девающе, помалу ис-
чезаютъ уже, Вла-
дычице, спаси мя! 

— Твоимъ благо-
утробгемъ, и многими 
щедротами Твоими, 
Владычице, прекло-
няема естественно, въ 
часъ сей ужасный, 
предстани ми, Помощ-
нице непоборимая! 

 СодержитънынЪ ־
душу мою страхъ 
великъ, трепетъ не-
испов׳Ьдимъ и болгЬз-
ненъ есть, внегда 
изыти ей отъ т׳Ьлесе, 
Пречистая, юже ут׳Ь-
ши! 

Слава . . . . ГрЬш-
нымъ и смиреннымъ 
известное прибЪжи-

— Aehnlich den 
Tropfen des Regens 
sind meine bösen und 
kurzen Tage, durch 
den Jahreslauf sich 
vermindernd, allmählich 
dahinschwindend. Ge-
bieterin, erlöse mich! 

— Durch deine 
Barmherzigkeit und 
deine vielen Erbarmun-
gen, Gebieterin, in 
Wirklichkeit bewegt, 
stelle dich vor mich 
in dieser schrecklichen 
Stunde, unüberwind-
liche Helferin! 

— Es umfängt jetzt 
meine Seele grosse 
Furcht, sie zittert un-
aussprechlich und ist 
schmerzerfüllt ob ihres 
Ausgehens aus dem 
Leibe! Allerreinste, 
tröste sie! 

Ehre Den Sün-
digen und Demüthigen 
sichere Zuflucht, zeige 



ще, о uni извести 
Твою милость, Чи-
стая, и 6׳ЬС0ВСК1Я из-
бави руки : якоже 
бо пси мнози обету-
пиша мя! 

И нынЬ Ое 
время помощи, се 
время Твоего засту-
плешя, се, Влады-
чице, время, о немъ 
же день и нощь при-
падахъ тешгё, и мо-
ляхея Теб4! 

Птьснь 3, Ирмосъ: 
Н4сть святъ, якоже 
Ты, Господи, Боже 
мой, вознесый рогъ 
в^рныхъ Твоихъ, 
Блаже, и утвердивый 
насъ на камени испо-
в־Ьдашя Твоего! 

— Издалеча сего 
дне, Владычице, про-
видя, и того яко при-
шедша помышляяй 

über mir deine Gnade, 
Reine, and errette aas 
der Hand der Dämonen; 
denn viele Hunde haben 
mich umrungenl 

Je tz t . . . . Dies ist 
die Zeit der Hilfe, dies 
die Zeit deines Schutzes, 
dies, Gebieterin, die 
Zeit, wegen welcher 
Tag und Nacht in-
brünstig niederfallend, 
ich dich gebeten habe! 

Gesang Sf Irmos: 
Keiner ist heilig wie 
du, Herr, mein Gott, 
der du erhöhest das 
Horn deiner Gläubigen, 
o Gütiger, und uns 
stärkest auf dem Fel-
sen deines Bekennt-
nisses! 

— Von fern diesen 
Tag voraussehend, o 
Gebieterin, und ihn 
immer betrachtend, 
als schon eingetreten, 



присно, слезами теп-
лыми моляхся не за-
быта мене! 

— Обыдоша мя 
мысленнш рыкающе 
СКУМНЫ , и ищутъ 
восхитити и растер-
зати мя горцй, ихъ 
же зубы, Чистая, и 
челюсти сокруши, и 
спаси мя! 

— Угасшу убо от-
нюдъ органу словес-
ному, и связавшуся 
языку, и затворив, 
шуся гласу, въ со-
крушенш сердца мо-
лю Тя: Спаситель-
нице моя, спаси мя! 

С л а в а . . . . При-
клони ухо Твое ко 
мн£, Христа Бога 
моего Мати, отъ вы-
соты мног1я славы 

habe ich mit heissen 
Thränen gebeten, mich 
nicht zu vergessen! 

— Es haben mich 
umrnngen geistige brül-
lende Löwen, und 
suchen mich zu ent-
fuhren und suchen mich 
scharf zu zerreissen; 
ihnen,Beine, zerschmet-
tere die Zähne und 
Kinnbacken, und er-
löse mich! 

— Indem vollständig 
schon verstummt ist 
das Mittel der Sprache, 
und die Zunge gebun-
den und die Stimme 
geschlossen ist, flehe 
ich zu dir mit zer-
knirschtem Herzen : 
Meine Erlöserin, erlöse 
mich! 

Ehre . . . Neige dein 
Ohr mir zu, Christi, 
meines Oottes, Mutter, 
aus der Höhe deiner 
grossen Herrlichkeit, 
Gutige, und erhöre 



Твоея, Благая, и 
услыши стенаше ко-
нечное, и руку ми 
подаждь! 

И нын׳Ь.. . . Не 
отврати отъ мене 

мнопя щедроты 
Твоя, не затвори 
утробу Твою чело-
вЗгколюбную, Чистая; 
но предстани ми 
нынФ, и въ часъ суд-
ный помяни мя! 

Пгъснъ 4. Ирмосъ: 
Христосъ моя сила, 
Богъ и Господь чест-
ная церковь бого-
лйпно поетъ взываю-
щи, отъ смысла чиста 
(ясного сознанья) о 
ГосподЬ празднующи! 

— Умовенхе со-
гр£шешемъ, токъ 
слезный нын£ поло-
жи, Благая, сердца 
моего сокрушеше 
пр!емлющи: о Теб£ 

mein letztes Stöhnen, 
und reich mir die Hand! 

J e t z t . . . . Wende 
nicht ab von mir deine 
grosse Barmherzigkeit, 
verschlies8e nicht dein 
menschenliebendes Mit-
leid, Reine, sondern 
stelle dich jetzt vor 
mich, und in der Stunde 
des Gerichts gedenke 
meiner! 

Gesang 4, Irmos: 
Christos ist meine 
Kraft, mein Gott und 
Herr, singt die erha-
bene Kirche in gottes-
w&rdiger Weise mit 
lauter Stimme, aus 
reinem Gemüthe im 
Herrn feiernd! 

— Als Waschung 
von den S&nden nimm 
an die Ströme der 
Thränen; Gütige, die 
Zerknirschung meines 
Herzens aufnehmend; 
auf dich setze ich 
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утверждающу упо-
вате, Благая, егда 
како страшнаго мя 
избавиши огненнаго 
мучетя, яко Сама 
благодати еси источ-
никъ, Богородитель-
нице! 

— Непостыдное и 
непогр£шительное 

всЬмъ, иже въ нуж-
дахъ прибежище, 
Владычице Прене-
порочная, Ты ми 
буди заступница въ 
часъ испытания! 

— Простерши пре-
чистая Твои и все-
честней руц׳Ь, яко 
священнш голубин4 
крил^, подъ кровомъ 
и с^шю т4хъ по-
крый мя, Владычице! 

Слава . . . Воздуш-
наго князя, насиль-
ника, мучителя, 

страшныхъ путей 

meine Hoffnung, Gütige, 
dass du mich errettest 
von den so schreck-
lichen Qualen des 
Feuers; denn du selbst 
bist die Quelle der 
Gnade, o Gottesgebä-
rerin! 

— Nie täuschende 
und nie trügende Zu-
flucht Aller, welche 
sich in Noth befinden, 
allunschuldvolle Gebie-
terin , sei du mir 
Schützerin in der Stunde 
der Prüfung! 

— Ausbreitend deine 
allreinen und allehr-
würdigen Hände, wie 
geweihte Taubenflügel, 
decke mich, Gebieterin, 
unter dem Schutz und 
Schatten derselben! 

Ehre . . . . An dem 
Fürsten in der Luft, 
dem Ueberwältiger, 
Quäler, schrecklichen 
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стоятеля, и напрао-
наго сихъ словоиспы-
тателя, сподоби мя 
прейти невозбранно, 
отходяща отъ земли! 

И н ы н £ . . . . Се 
мя, Владычице, 

страхъ уср־Ьте, егоже 
и бояхся; се подвигъ 
великъ объятъ мя, 
въ немъ же буди 
ми помощница, на-
дежде спасешя моего! 

Птьснъ 5, Ирмосъ: 
Божшяъ св-Ьтомъ 

Твоимъ, Б лаже, 
утреннюющихъ Ти 
души любовно озари, 
молюся, Тя в׳Ьд־Ьти, 
Олове Божш, истин-
наго Бога, отъ мрака 
гр׳Ьховнаго взыпаю-
ща! 

— Не забуди мя, 
Благая, ниже отвра-

Laarer auf den Wegen, 
and anberufenen Er-
forscherderselben, wür-
dige mich, vorüber zu 
gehen ungehindert, 
wenn ich fortgehe von 
der Erde! 

Jetzt . . . . Siehe 
mich, Gebieterin, Angst 
hat mich umfasst, wel-
che ich fürchtete! Siehe, 
grosser Kampf ergreift 
mich! Sei mir Helferin 
in demselben, du Hoff-
nung meines Heiles! 

Gesang 5y Irmos: 
Durch dein göttliches 
Licht, Gütiger, er-
leuchte, ich bitte, die 
Seelen der früh dir 
Wachenden mit der 
Sehnsucht, dich zu er-
kennen, Wort (Αόγε) 
Gottes, als den wahren 
(όντως) Gott, der aus 
der Finsterniss der Sün-
den zurückruft! 

—Vergissmichnicht, 
ο Gütige, und wende 
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ти отъ мене, Твоего 
отрока, лице Твое; 
но услыши мя, яко 
скорблю, и вонми 
души моей, и С1Ю 
ивбави! 

— Иже по плоти 
сродницы мои, и иже 
по духу браие, и 
друзи и обычнш 
знаемш, плачите, воз-
дохните, с4туйте: се 
бо отъ васъ нынЬ 
разлучаюся! 

— Нын4 избавля-
яй никако, и помо-
гали воистинну ни-
ктоже: Ты помозв 
ми, Владычице, да 
не яко челов£къ без-
помощенъ, въ рукахъ 
врагъ моихъ затво-
ренъ буду! 

Слава... Вшедше 
святш мои Ангели, 
предстаните судищу 
Христову, кол4н4 

nicht ab von mir, dei-
nem Diener, dein An-
gesicht, sondern erhöre 
mich; denn ich bin 
betrübt, und erhöre 
meine Seele und er-
löse sie! 

— Ihr meine Ver-
wandten nach dem 
Fleische nnd ihr meine 
Brüder nach dem Gei-
ste, Frennde nnd ge-
wohnte Bekannte, wei-
net, seufzet, klaget : 
denn ich trenne mich 
jetzt von euch! 

— Jetzt ist nirgends 
einer, der errettet, und 
Niemand, der wirklich 
hilft, du hilf mir, 
Gebieterin, damit ich 
nicht als hilfloser 
Mensch in die Hände 
meiner Feinde ge-
schlossen werde! 

Ehre . . . . Meine 
heiligen Engel, tretet 
ein und stellet euch 
vor den Richterstuhl 
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свои мысленнш пре-
клонше, плачевна 
возотйте Ему: по-
милуй, Творче вс4хъ, 
д6־ло рукъ Твоихъ, 
Блаже, и не отрини 
его! 

И н ы н 4 . . . . По-
клоншеся Влады-
чиц׳^ и Пречистой 
Матери Бога моего 
помолитеся, яко да 
преклонитъ колена 
съ вами, и прекло-
нитъ Его на милость: 
Мати бо сущи, и пи-
тательница услы-
шана будетъ! 

Птьснъ 6, Ирмосъ : 
Житейское море, воз-
двизаемое зря (видя) 
напастей бурею, къ 
тихому пристанищу 
Твоему притекъ, во-
шю Ти: возведи отъ 
тли животъ мой, 
Многомилостиве! 

Christi, eure geistigen 
Knie beugend, und 
rufet jammernd zu ihm: 
Erbarme dich, Schöpfer 
des Alls, über das Werk 
deiner Hände, Gütiger, 
und verwirf es nicht! 

Jetzt . . . . Fallet 
nieder vor der Gebie-
terin und allreinen 
Mutter meines Gottes, 
und betet, dass sie mit 
euch ihre Knie beugen 
möge und ihn zur 
Gnade bewege: Als 
Mutter und Nährerin 
wird sie erhört werden! 

tiesang 6, Irmos: 
Auf das im Wellen-
schlage der Versuchun-
gen hochgehende Meer 
des Lebens hinschauend, 
rufe ich, zu deinem 
ruhigen Hafen eilend: 
Führe hinauf vom Ver-
derben meine Seele, 
o Erbarmungsvoller! 
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— Устн4 мои мол-
чать и языкъ не 
глаголетъ, но сердце 
в$щаетъ: огнь бо 
сокрушетя С1е сне-
дая внутрь возга-
рается, и гласы не-
изглаголанными Тебе 
Д4во призываетъ! 

— Призри на мя 
свыше Мати Боэшя, 
и милостивно вонми 
нын׳Ь на мое пос$-
щеше снити, яко да 
видЬвъ Тя, отъ т־Ь-
лесе изыду радуяся! 

— Растерзаеми 
соузы, раздираеми 
закони естественнаго 
сгущетя, и составле-
ния всего т$леснаго, 
нужду нестерпимую 
и т׳Ьсноту сотворя-
ютъ ми! 

Слава . . . Святыхъ 
Ангелъ, священнымъ 
и честнымъ рукамъ 

— Mein Mond 
schweigt and meine 
Zange spricht nicht, 
aber mein Herz schreit; 
denn das Feuer der 
Zerknirschung, fressend 
dasselbe, ist innerlich 
entflammet, und ruft 
zu dir, Jungfrau, mit 
tonloser Stimme 1 

— Siehe herab auf 
mich von oben, Mutter 
Gottes, und höre gnä-
dig jetzt, um zu mir 
zum Besuche zu kom-
men, damit ichy dich 
sehend, aus dem Leibe 
ausgehe mit Freude! 

— Die zerrissenen 
Bänder, die aufgelösten 
Gesetze der naturge-
mässen Dichtigkeit und 
des ganzen körperlichen 
Gefüges, verursachen 
mir unerträgliche Noth 
und Bedrängniss! 

Ehre . . . . In die 
geweihten und ehr-
würdigen Hände der 
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преложи мя Влады-
чице, яко да т4хъ 
крилы покрывся, не 
вижу безчестнаго и 
смраднаго и мрачнаго 
б4совъ образа! 

И н ы н 4 . . . . Чер-
тоже Бож1Й все-
честне, небесному 
разумному чертогу 
сподоби мя, мою 
угасшую и нес1яю-
щую св׳Ьщу взжегши 
святымъ елеемъ ми-
лости Твоея! 

heiligen Engel will ich 
mich abergeben, o Ge-
bieterin, damit ich, be-
deckt von den Flügeln 
derselben, nicht sehe 
die nichtswürdige und 
stinkende und finstre 
Gestalt der Dämonen. 

J e t z t . . . . Allehr-
würdiger Palast Gottes, 
würdige mich des himm-
lischen vernünftigen 
Palastes, meine erlö-
schende und nicht mehr 
leuchtende Kerze ent-
zündend an dem heili-
gen Oele deiner Gnade! 

Кондапъ (гл. 6/: 
Душе моя, душе 
моя, востани, что спи-
ши? Конецъ прибли-
жается, и нужда ти 
молвити: воспряни 
убо, да пощадитъ тя 
Христосъ Богъ, иже 
вездЬ сый и вся ис-
полняяй! 

Kontakion (Ton 6): 
Meine Seele, meine 
Seele, stehe auf, was 
schläfst du? Das Ende 
nahet, und es ist noth, 
dir zu sagen: Erwache 
daher, auf dass deiner 
schone Christos, der 
Gott, der Allgegenwär-
tige und Alles Erfül-
lende! 



— 16 — 

Вкось: Христово 
врачевство видя от-
версто, и отъ сего 
Адаму источающе 
здравге, пострадавъ 
уязвися дгаволь, яко 
б־Ьды пргемля ры-
даше, и своимъ дру-
гомъ возопи: что со-
творю Сыну Марш-
ну? убиваетъ мя Ви-
елеемлянинъ, иже 
вездб сый и вся ис-
полняли! 

Птьснъ 7, Ирмось: 
Росодательну убо 
пещь содЗДа ангелъ 
преподобнымъ отро-
комъ, Халдеи же 
опаляющее велите 
Бож1е мучителя ув$-
ща вопити: благо-
словенъ еси Боже 
отецъ нашихъ! 

— Нощь смертная 
мя постиже неготова, 
мрачна же и без-
лунна, препущающи 

Ikos: Sehend geöff-
net die Arzenei Christi, 
nnd die von derselben 
dem Adam quellende 
Genesung, hat der Teu-
fel Qual empfunden 
und Wunden erlitten, 
und, Schmerz fühlend, 
weinte er, und rief zu 
seinen Genossen: Was 
soll ich thun dem Sohne 
Mariens? Denn der aus 
Bethlehem tödtet mich, 
der da ist überall und 
Alles erfüllt. 

Gesang 7, Irmos: 
Thauträufelnd hat den 
Flammenofen der Engel 
gemacht für die from-
men Jünglinge, der 
·die Chaldäer verbren-
nende Befehl Gottes 
aber gab dem Tyran-
nen ein, auszurufen: 
Gelobt bist du, o Gott 
unserer Väter! 

— Die Nacht des 
Todes hat mich unvor-
bereitet getroffen, dun-
kel und mondlos, und 
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неприготовлена къ 
долгому оному пути 
страшному, да спу-
тешествуетъ ми Твоя 
милость, Владычице! 

— Се вси дюе 
мои исчезоша воистин-
ну въ суетЬ, якоже 
пишется, и л$та моя 
со тщашемъ, с^ти же 
смертныя воистинну 
и горыпя предвариша 
мою душу, яже мя 
обдержатъ! 

— Множество гр־Ь-
ховъ моихъ да не 
возможетъ побЪдити 
Твоего многаго благо« 
утроб1я, Владычице; 
но да обыдетъ мя 
Твоя милость и вся 
да покрыетъ безза-
кония моя! 

Слава.. . Отводя-
щей мя отсюду на-
ходятъ, содержаще 

2 

lässt micb unvorbereitet 
jenen langen und 

schrecklichen Weg an-
treten ; möge deine 
Gnade mich begleiten, 
Gebieterin! 

Siehe, alle meine 
Tage sind wirklich in 
Eitelkeit dahinge-
schwunden , wie ge-
schrieben ist, und meine 
Jahre mit· Mühe; die 
wahrhaften und bittern 
Schatten des Todes 
aber sind mir voran-
gegangen, mich ringsum 
bedrängend! 

— Die Menge mei-
ner Sünden möge nicht 
besiegen deine grosse 
Barmherzigkeit, o Ge-
bieterin, sondern es 
umringe mich deine 
Gnade und bedecke 
alle meine Missethaten! 

Ehre Die mich 
hinwegführen wollen, 
treten von allen Seiten 

I 
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мя всюду: душа же 
моя отлагаетъ и стра-
шится, многа испол-
нена мятежа, юже 
ут4ши, Чистая, явле-
шемъ Твоимъ! 

И н ы н $ . . . . Спе-
чалующаго ниединаго 
въ скорби моей, ниже 
ут4шающаго обр£-
тохъ, Владычице: 
ибо друзи мои и 
знаемш вкуггЬ оста-
виша мя нын£; но, 
надежде моя, ника-
коже да не оставиши 
мя! 

Птьснъ 8, Ирмось: 
Изъ пламене препо-
добнымъ росу исто-
чилъ еси, и правед-
наго (Неемш) жертву 
водою попалилъ еси: 
вся бо твориши, 
Христе, токмо еже 
хогЬти, Тя превозно-
симъ во вся вЪки! 

an mich heran, überall 
mich packend; meine 
Seele aber ermattet 
und bangt, von grosser 
Bestürzung erfüllt; und 
tröste sie, Beine, durch 
deine Erscheinung! 

Je tz t . . . Niemanden 
habe ich gefunden, der 
meine Schmerzen mit-
fühlt, und Niemanden, 
der tröste, o Gebiete-
rin ; denn meineFreunde 
und Bekannten zusam-
men haben mich ver-
lassen; du aber, meine 
Hoffnung, verlass mich 
nicht! 

Gesang 8, Irmos: 
Aus der Flammengluth 
hast du den Frommen 
Thau quellen lassen, 
und des Gerechten 
(2. Makab. 1, 23) 
Opfer durch Wasser 
angezündet; denn Alles 
schaffest du, o Christos, 
allein durch dein Wol-
len. Dich erheben wir 
hoch in alle Ewigkeiten. 
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— Яко Бога чело-
веколюбца Мати че-
ловеколюбивая , ти-
химъ и милостивымъ 
вонми окомъ, егда 
отъ т6־ла душа моя 
отлучается, да Тя 
во вся в4ки славлю, 
Святая Богородице! 

— УбЪгнути ми 
варваръ безплотныхъ 
полки, и воздушныя 
бездны возникнут^ 
и къ небеси взыти 
мя сподоби, да Тя 
во в£ки славлю, Свя-
тая Богородице! 

— Рождшая Го-
спода Вседержителя, 
горысихъ мытарствъ 
начальника м1ро-
держца отжени да-
лече отъ мене, внегда 
скончатися хощу, да 
Тя во в4ки славлю, 
Святая Богородице! 

о* 

— Als des menschen-
liebenden Gottes men-
schenliebende Mutter, 
gieb Acht mit sanftem 
und huldvollem Auge, 
wenn vom Leibe meine 
Seele sich trennt, damit 
ich in alle Ewigkeit 
lobe dich, heilige Got-
tesgebärerin! 

— Auszugehen von 
der Schaar der unkör-
perlichen Barbaren, und 
über die Tiefen der 
Luft zu schwimmen, 
und zum Himmel empor-
zusteigen würdige mich, 
damit ich in Ewigkeit 
lobe dich, heilige Got-
tesgebärerin! 

— Die du den Herrn, 
den Allherrscher, ge-
boren hast, wehre weit 
von mir ab den Fürsten 
der bittern Abrechnung, 
den Weltherrscher, 
wenn.mein Ende naht, 
damit ich in Ewigkeit 
lobe dich, heil ige Gottes-
gebärerin! 
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Слава . . . . Вели-
кой последней гла-
сящей труй־Ь въ 
страшное и грозное 
воскрешеше суда, вос-
кресающимъ всемь, 
помяни мя тогда, Свя-
тая Богородице! 

И ныне . . . . Вы-
сокая Владыки Хри-
ста Палато, Твою 
благодать свыше по-
славши, предвари мя 
ныне въ день озло-
блешя, да Тя славлю 
во веки вся, Святая 
Богородице! 

Птьснь 9, Ирмосъ: 
Бога человекомъ не 
возможно видети, на 
Него же не смеютъ 
чини Ангельскш взи-
рати: Тобою бо, Все-
чистая, явися чело-
векомъ Слово вопло-
щенно, Его же ве-
ли чающе, съ небес-

Ehre Wenn die 
grosse letzte Posaune 
bei der furchtbaren 
und schrecklichen Auf-
erstehung des Gerichtes 
ertönt, und Alle auf-
wachen, dann gedenke 
meiner, heilige Gottes-
gebärerin! 

Je tz t . . . Erhabener 
Palast des Gebieters 
Christos, deine Gnade 
von Oben herabsen-
dend, gehe mir voran 
jetzt, am Tage des 
Zornes, damit ich dich 
in alle Ewigkeit lobe, 
heilige Gottesgebä-
rerin! 

Gesang 9, Irmos: 
Es ist den Menschen 
unmöglich, Gott zu 
schauen, den die Chöre 
der Engel nicht wagen 
anzublicken. Durch dich 
aber, Hochheilige, ward 
sichtbar den Sterbli-
chen das Wort im Flei-
sche. Dieses verherr-
lichend, preisen wir 
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ными вой Тя убла-
жаемъ! 

— О, како узрю 
Невидииаго? Како 
ужасное оно пре-
терплю вид׳Ьше?Како 
дерзну отверсти очи? 
Како моего Владыку 
см1>ю вид־Ьти, Егоже 
не престаяхъ отъ 
юности огорчевая 
присно? 

mit den himmlischen 
Beerschaaren dich 
selig! 

— 0, wie sehe ich 
den Unsichtbaren ? Wie 
ertrage ich diesen 
schrecklichen Anblick? 
Wie darf ich meine 
Angen aufschlagen? 
Wie darf ich sehen 
meinen Gebieter, wel-
chen ich nicht aufhörte, 
von Jugend an immer 
zu betrüben? 

— Святая Отро-
ковице , Богороди-
тельнице, на мое 
смиреше милосердно 
призри, умиленное 
мое и последнее мо-
леше С1е пршмши, 
и мучащаго в׳Ьчную-
щаго огня потщися 
избавити мя! 

— Heilige Maid, 
Gottesgebärerin, auf 
meine Demuth siehe 
erbarmungsyoll herab, 
dieses mein inbrün-
stiges und letztes Fle-
hen nimm an, und 
sorge, von dem quä-
lenden ewigen Feuer 
mich zu erretten! 

— Храмы святыя 
осквернившая, сквер-
ный и телесный 
храмъ оставивши, 

— Nachdem sie die 
heiligen Tempel verun-
reinigte und den 
schmutzigen Tempel 
des Körpers verliess, 
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Тебе, Божш всечест-
ный храме, молитъ, 
Отроковице ДЬво 
М а т и д у ш а моя, 
тьмы кром£шшя 
уб£жати и лютаго 
геенскаго жжешя! 

Слава . . . Зря ко-
ыецъ близу жит1я 
моего, и помышляя 
безм־Ьстныхъ мыслей, 
д-Ьяшй же, Всечистая, 
душу мою дЪлатель-
ницу лют£ уязвляюся 
стрелами совести; но 
преклоншися мило-
стивно, буди ми пред-
стательница! 

И ныне . . . Сынъ 
дастся намъ за ми-
лость, Сынъ Бож1Й, 
и Ангельскш Царь 
·прев4чный, отъ чи-
стыхъ кровей Твоихъ 
челов£къ прошедъ, 
Егоже умилостиви, 
Отроковице, страст-

bittet meine Seele dich, 
allehrwfirdiger Tempel 
Gottes, Maid, jungfräu-
liche Mutter, dass sie 
entrinne der äussersten 
Finsterniss und der 
wüthenden Gluth der 
Gehenna! 

Ehre . . . . Sehend 
das Ende meines Le-
bens nahe und betrach-
tend die unziemlichen 
Gedanken und Thaten, 
o Allreine, und meine 
Seele als Thäterin, 
verwundete ich mich 
stark mit den Pfeilen 
des Gewissens; doch 
erbarmend dich herab-
neigend, sei mir Ver-
teidigerin ! 

J e t z t . . . Der Sohn 
ist uns gegeben aus 
Gnade, der Sohn Gottes, 
und Engelkönig, der 
Vorewige, aus deinem 
reinen Blute als Mensch 
hervorgegangen; ihn 
mach gnädig, Maid, 
gegen meine leiden-
schaftliche Seele, die 
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нЪй моей дупгЬ, ис-
торгаемой лют-6 отъ 
окаяннаго моего гЬ-
лесе! 

mit Gewalt herausge-
rissen wird aus mei-
nem unseligen Leibe! 

Тоже: Достойно 
есть, яко во истину... 

Молитва, отъ 
герея глаголемая па 
исходъ души: 

Владыко Господи 
Вседержителю, Отче 

Господа нашего 
1исуса Христа, иже 
всЬмъ челов׳Ькомъ 
хотяй спастися, и въ 
разумъ истины прш-
ти; не хотяй смерти 
грешному, но обра-
щения и живота, мо-
лимся и милися Ти 
дЬемъ: душу раба 
(ы) Твоего (ея) N. К, 
отъ всяия узы раз-
реши и отъ всяюя 
клятвы свободй, 
остави прегр׳Ьшешя 
ему (ей), яже отъ 

Darauf: Wahrhaft 
würdig ist e r . . . . 

Gebet, vom Priester 
zu sprechen beim Schei-
den der Seele: 

Gebieter, Herr, All-
herrscher, Vater unsere 
Herrn Jesu Christi, der 
du willst, dass alle 
Menschen gerettet wer-
den und zur Erkennt-
niss der Wahrheit kom-
men, der du nicht willst 
den Tod des S&nders, 
sondern dass er sich 
bekehre und lebe, wir 
bitten dich und erflehen 
deine Gnade: die Seele 
deines Knechtes (deiner 
Magd) N. N., löse von 
jedem Bande und be-

freie von jedem 
Schwüre, erlass ihm 
(ihr) die Vers&ndigun-
gen, welche er (sie) 
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юности, ведомая я 
неведомая, въ деле 
и слове и чисто испо-
веданая, или забве-
шемъ или студоиъ 
утаеная. Ты боЦдянъ 
еси разрешаяй свя-
занный, и исправляяй 
сокрушенныя, на-
дежда неначаемымъ, 
мопй оставляти гре-
хи всякому человеку, 
на Тя уповаше иму-
щему! Ей, человеко-
любивый Господи, 
повели, даотпустится 
отъ узъ плотскихъ и 
греховныхъ: и прш-
ми въ мире душу 
раба (ы) Твоего (ея) 
сего (сея) N. К., и 
покой ю въ вечныхъ 
обителехъ, со Свя-
тыми Твоими, благо-
дарю Единороднаго 
Сына Твоего, Бога 
и Спаса нашего Го-
спода 1исуса Христа, 
съ Нимъ же благо-
словенъ еси, съ пре-

von Jagend an, be-
wusst oder unbewusst, 
im Werke und Worte, 
aufrichtig gebeichtet 
oder aus Vergesslich-
keit oder Scham ver-
hehlte. Denn du bist 
es allein, der die Ge-
bundenen löst und die 
Zerknirschten aufrich-
tet, die Hoffnung der 
Hoffnungslosen, der da 
nachlassen kann die 
Sünde jedem Menschen, 
der auf dich Hoffnung 
hat! Ja, menschenlie-
bender Herr, befiehl, 
dass er (sie) gelöst 
werde von den Banden 
des Fleisches und der 
Sünden und nimm in 
Frieden die Seele die-
ses deines Knechtes 
(dieser deiner Magd) 
N. N., und bringe sie 
zur Ruhe in den ewigen 
Wohnstätten mit dei-
nen Heiligen, durch 
die Gnade deines ein-
zig gezeugten Sohnes, 
unsers Gottes und Hei-
landes, des Herrn Jesus 
Christos; mit welchem 
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святымъ, и благимъ, 
и животворящимъ 
ТвоимъДухомъ,нын£ 
и присно и во в4ки 
вОковъ. Аминь. 

da gepriesen bist, 
sammt deinem allhei-
ligen und guten und 

lebendigmachenden 
Geiste, jetzt und immer-
dar und in die Ewig-
keiten der Ewigkeiten. 
Amen. 

Чинъ, бываемый на 
разлучете души о т ъ 
тЬла, виегдачеловЪиъ 

долго страждетъ. 

Творить герей на-
чало: Благословенъ 
Богъ нашъ . . . Три-
свлтое. Пресвятая 
Троице . . . . Отче 
нашъ. . . . Яко Твое 
есть царство . . . Го-
споди помилуй! 

(12 разъ.) 

Пршдите, покло-
нимся ! (Трижды.) 

И частолщгл псал-
мы: (пс. 69)—Боже, во 

Amtsverrichtung bei 
einem Sterbenden, wenn 
der Mensch viel leidet. 

Der Priester beginnt: 
Gelobt sei unser Gott... 
Trisagion. Allheilige 
Dreifaltigkeit... Vater 
unser... Denn dein ist 
das Reich.. . . Herr, 
erbarme dich! 

(12 Mal) 

Kommet, lasset uns 
.anbeten! (3 Mal.) 

Hierauf Ps. 69: 
0 Gott, eile mir zu 
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помощь мою вонми!... 
(Пс. 142): Господи, 
услыши молитву 
мою, внуши молеше 
мое . . . . (50 пс.): По-
милуй мя Боже, по 
велиц£й милооти . . . 

И канонъ, гл. 6. 
Птъснъ 1, Лрмосъ: Яко 
по суху пЬшешест-
вовавъ . . . (стр. Ь). 

— Пршдите собе-
ритеся вси, иже бла-
гочестно въ житш 
поживппи, и воспла-
чите о души отчуж-
дений славы Бож1Я, 
и работавшей студ-
нымъ демономъ вся-
кимъ тщашемъ! 

— Ныне убо вре-
мя все моего живота, 
якъ дымъ претече, 
и предсташа прочее 
ангели посланш отъ 
Бога, окаянную мою' 
душу ищуще неми-
лости вно ! 

helfen Ps. 142: 
Herr, erhöre mein Ge-
bet . . . Barauf Ps. 50: 
Erbarme dich meiner, 
o G o t t . . . . 

Und folgenden Ka-
non (Ton 6). Gesang 1, 
lrmos: Wie auf festem 
Lande . . . . ([S. 5). 

— Kommt, sammelt 
euch alle, die ihr ein 
gottseliges Leben füh-
ret, und beweinet eine 
der Ehre Gottes ent-
fremdete Seele, die.den 
schmählichen Dämonen 
gedient hat mit allem 
Fleiss! 

— Denn es ist nun 
meine ganze Lebens-
zeit wie Rauch ent-
flohen, es sind blos die 
von Gott gesendeten 
Engel da, die meine 
elende Seele unbarm-
herzig forden! 
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Слава... Се пред-
сташа множество лу-
кавыхъ духовъ, дер-
жаще моихъ грЬховъ 
написаше, н зовутъ 
з6׳ло, ищуще без -
студно смиренныя 
моея души! 

E h r e . . . . Siehe, ein 
ganzer Schwärm von 
bösen Geistern um-
drängt mich, vorhal-
tend die Verzeichnisse 
meiner Sünden, und sie 
schreien heftig, und 
fordern frech meine 
arme Seele! 

И нын׳Ь... Прочее 
къ кому возошю? 
Кто мой плачь отъ 
болезни пршметъ, и 
сердца воздыхаше? 
Токмо Ты, Пренепо-
рочная, Чистая, на-
дежде* христганъ, и 
вс׳Ьхъ грЪшныхъ! 

Je tz t . . . . Wen soll 
ich endlich anrufen? 
Wer wird mein 

Schmerzgeschrei und 
das Seufzen meines 
Herzens annehmen? 
Nur du, Allreine, Hehre, 
du Hoffnung der Chri-
sten und aller Sünder! 

Птьснь 3, Ирмосъ: 
Н׳Ьсть святъ якоже 
Ты, Господи., {стр. 7). 

Добрге мои друзи 
и знаемш почто не 
плачете? Почто не 
рыдаете? Иже иногда 
любимаго друга и 
брата, нын£ же 

Gesang 3, Irmos: 
Keiner ist heilig, wie 
du, Herr (S. 7). 

Meine guten Freunde 
und Bekannten, warum 
weinet ihr nicht? 
Warum klaget ihr nicht 
um euren einst gelieb-
ten Freund und Bruder, 
der nun entfremdet ist 
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странна Бога и всЪхъ 
ВаСЪ. (ξένον και Θεου 
και πάντων ι׳μών) ? 

— Возлюбленная 
моя брат1я, зряще 
моя дбяшя обличаема, 
м׳Ьриломъ правнымъ: 
Христа всЬхъ Бога 
молите, милости ва 
быти мне! 

Слава . . . . Помя-
нувше моея, возлю-
бленнш, еже къ вамъ 
дружбы, Христа мо-
лите призрЪти на мя 
злополучна, живота 
лишившагося, и му-
чима! 

И ныне . . . При-
клони ухо Твое ко 
мне, Бога моего Ма-
ти, отъ высоты сла-
вы мнопя Твоея, 
Благая, услыши сте-
наше последнее, и 
руку подаждь ми! 

von Gott und von euch 
Allen? 

— Meine lieben Brü-
der, die ihr nun sehet, 
wie meine Werke auf 
der gerechten Wage 
tadelhaft befunden wer-
den, betet doch zu 
Christos, dem Gotte 
über Alles, dass er 
sich meiner erbarme. 

E h r e . . . . Gedenket 
doch meiner Liebe zu 
euch, meine Freunde, 
und betet zu Christos, 
dass er schauen wolle 
auf mich Unseligen, 
der ich das Leben ver-
lassen habe und mich 
quäle! 

Jetzt. . . Neige dein 
Ohr zu mir, du Mutter 
meines Gottes, von der 
Höhe deiner grossen 
Herrlichkeit, duGütige; 
erhöre meine letzten 
Seufzer und reich mir 
die Hand! 
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Птьснь 4, Ирмосъ: 
Христосъ моя сила, 
Богъ и Господь . . . . 
(стр. 9). 

— Увы мне блуд-
ному, увы мне ока-
янному, яко р у ц е 
простираю къ моимъ 
другомъ, и слезы 
отъ оч1Ю проливаю, 
но никтоже милуяй 
мя! 

— Подвигъ наста 
мне души всегуби-
теленъ, и очима взи-
раяй къ Божшмъ 
светлымъ ангеломъ, 
вошю: мало оставите 
мя пожити, но ни-
ктоже послушаяй 
мене! 

Слава. . . Мне пла· 
чите, о мне рыдайте, 
ангельспи собори, и 
человецы вси хри-
столюбцы,. немило-

Gesang 4} Irmos: 
Cbristos ist meine 
K r a f t . . . (S. 9). 

— Wehe mir Ver-
lornem! Wehe mir 
Elendem! Ob ich auch 
meine Hände ausstrecke 
zu meinen Freunden, 
und meine Augen in 
Thränen sich ergiessen; 
ach. so ist doch Nie-
mand da, der sich 
meiner erbarme! 

— Ein Kampf ist 
mir entbrannt, der 
Seele ganz verderblich; 
hin zu den Lichltengeln 
Gottes wende ich meine 
Augen und rufe: Lasset 
mich nur ein wenig 
leben; ach, so ist doch 
Niemand da, der mich 
erhöre! 

E h r e . . . . Beklaget 
mich, beweinet mich, 
ihr Engeischaaren und 
ihr christosliebenden 
Menschen alle; denn 
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стивно бо душа моя 
отъ т״Ъла разлу-
чается! 

И нын£. . . Вла-
дычице, Владычице, 
нынЪ помилуй душу 
недоумевающую, и 
къ Твоему покрову 
единому зрящу, и не 
презри, Благая, демо-
номъ отдану быти 
ми! 

Птъснъ 5, Ирмосъ: 
Божшмъ св־Ьтомъ 
Твоимъ, Б л а ж е , . . . . 
(стр. 11). 

— Св־Ьтъ умный 
возс1яй на мя, да 
вижу Тя, Христе, 
поне вмал$; ктому 
бо не узрю Тебе, 
облакъ бо демоновъ 
внезапу нападе на 
мя, и тма студныхъ 
моихъ д4лъ покры-
ваетъ мя! 

ohne Gnade wird meine 
Seele getrennt yon dem 
Leibe! 

Je tz t . . . Gebieterin, 
o Gebieterin, so er-
barme dich jetzt meiner 
nnweisen und allein 
zu deinem Schutz hin-
blickenden Seele; ver-
achte mich nicht, o 
Gütige ; lass mich nicht 
den bösen Geistern 
übergeben sein! 

Gesang 5, Irmos: 
Durch dein göttliches 
Licht . . . (S. 11). 

— Das geistigeLicht 
lass leuchten über mir, 
o Christos, auf dass 
ich dich sehe, wenn 
auch nur ein wenig; 
denn bald werde ich 
dich nicht sehen, weil 
eine Wolke der bösen 
Geister unversehens 
über mich hergefallen 
ist, und die Finsterniss 
meiner schimpflichen 
Werke mich bedeckt. 
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—Спаситеся (себя) 
(£сЙ£<гЗ0־ вен возлю-
бленной, благоутроб-
ши о мне явлыпеся 
злочастн׳Ьмъ и все-
окаяннемъ: вси бо 
аще един׳Ьмъ гласомъ 
провещали бысте къ 
моему Владыце, тмы 
избавили мя бысте! 

Слава... Спасай(ся) 
(2шСои) великшкняже 
Бож1Й Михаиле, ан-
геловъ начальниче: 
ктому бо твое святое 
имя не призову, еже 
помощй мне: молчи-
ша бо мои устне, и 
явыкъ связася! 

И ныне . . . Спа-
сайся) и Ты, Несквер-
ная Чистая Мати 
Христа моего и Бога: 
ктому бо образа Тво-
его, отъ моихъ со-
грешенш не узрю, 
окаянный, угасе бо 
светъ мой, и нощь 
покры мя! 

— Helfet doch, ihr 
meine Lieben alle, die, 
die ihr mitleidig bei 
mir Unglückseligem 
nnd Elendem erscheint; 
ach, dass ihr doch alle 
nnr mit Einem Laute 
zu meinem Gebieter 
riefet, ihr w&rdet mich 
der Finsterniss ent-
reissen! 

Ehre . . . Hilf doch, 
grosser Fürst Gottes, 
Michael, Heerführer 
der Engel! Nicht mehr 
werde ich deinen hei-
ligen Namen um Hilfe 
anrufen, denn meine 
Zunge ist gebunden! 

Jetzt Hilf doch 
auch du, allreine, hehre 
Mutter meines Christes 
und Gottes; denn ich 
Elender werde ob mei-
ner Sünden dein Bild 
nicht mehr schauen, 
weil mein Licht aus-
gelöscht ist und die 
Finsterniss mich be-
decket. 



Птъснъ 6, Ирмосъ: 
Житейское м о р е . . . . 
(стр. 1-3). 

— Приклоните ухо 
ваше, братхя моя, ко 
мне, и кротко услы-
шите умвленныхъ 
глаголъ малое в£ща-
ше, и не преслу-
шайте, и мзду отъ 
Господа вси воспри-
мете! 

-Се ныне раз ־
лучается съ болезшю 
душа отъ окаяннаго 
моего телесе, не убо 
тело мое погребете 
въ земли, несть ба 
достойно; но извлекше 
вонъ, псомъ повер-
зите! 

Слава . . . Кая бо 
мне пользя, души 
моей въ страшныя 
муки ввержене быти, 
телу же пету быти 
отъ васъ? Оставите 

Gesang 6, Irmos: 
Auf das im Wellen-
schlage... (8. 13). 

— Neiget, Brüder, 
ener Ohr zu mir, hor-
chet mitleidig auf der 
jammernden Worte lei-
sen Klang, o überhört 
ihn nicht, und ihr wer-
det Alle den Lohn 
empfangen von dem 
Herrn! 

— Siehe, schmerz-
haft wird jetzt die 
Seele von meinem elen-
den Leibe getrennt; 
begrabet meinen Leib 
nicht in der Erde, denn 
er ist dessen nicht 
würdig; schleppet ihn 
hinaus und werfet ihn 
vor die Hunde! 

Ehre . . . Denn was 
ist mir das nütze, wenn 
meine Seele in die 
schreckliche Qual ge-
worfen wird, dass ihr 
meinen Leib besiegt? 
Lasset ihn unbegraben, 
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непогребено, яко да 
снедятъ пси сердце 
мое! 

И ныне . . . Негли 
(не уже ли) ми-
моходящш стран-
ши, видяще кости 
отъ псовъ влекомыя, 
умилившеся (не) воз* 
зовутъ отъ души: по-
моей, Владычице, ду-
ши окаяннаго сего 
т^ла! 

Птъснь 7, Ирмосъ: 
Росодательну убо 
пещь.. . (стр. 16). 

— Се привлекше 
отторгоша отътелесе 
люте, внезапу окаян-
ную душу, и отво-
дятъ къ Судан гроз-
ному и страшному, 
помянувше убо, вов-
любленнш, еже къ 
вамъ моея беседы, 
память творите (о) 
мне! 

3 

auf dass die Hunde 
fressen mein Herz! 

Je tz t . . . Einst wer-
den die Vorüberwan-
delnden sehen, wie das 
Gebein von den Hun-
den herumgeschleiffc 
wird, und werden, in 
der Seele bewegt, aus-
rufen: 0 Gebieterin, 
hilf der Seele dieses 
unglückseligen Leibes! 

Gesang 7, Irmos: 
Thautr&ufelnd hat den 
Flammenofen... (S.16). 

— Siehe, sie haben 
zerrend mit Heftigkeit 
von dem Leibe plötz-
lich getrennt die elende 
Seele und führen sie 
vor den furchtbaren 
und schrecklichen Rich-
ter; o, so erinnert euch 
doch, meine Geliebten, 
meines Umganges mit 
ench und haltet mein 
Gedftchtniss! 

I 
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— Помилуйте мя 
ангели всесвятш Бога 
Вседержителя, и из-
бавите мытарствъ 
всЪхъ лукавыхъ, не 
имамъ бо д^ла блага, 
возм׳Ьрити мёрилу 
злыхъ моихъ ДЬЯШЙ ! 

С л а в а . . . . Егда 
взыдете, всесвятш 
мои ангели, предстати 
судищу Христову, 
колена преклонше 
плачевно возопште 
Ему: помилуй всех*, 
Творче, дело руку 
Твоею, Блаже, и не 
отрини отъ Тебе! 

И ныне . . . По-
клоншеся Влады-
чице и Пречистей 
Матери Бога моего, 
помолитеся, яко да 
преклонится съ вами, 
и преклонитъ Его на 
милость, Мати суща 

— Erbarmet euch 
meiner, ihr allheiligen 
Engel des allmachtigen 
Gottes, und befreiet 
mich von dem Zolle 
für alles Böse; denn 
ich habe kein gutes 
Werk, als Gegenge-
wicht gegen die bösen 
Thaten! 

Ehre . . . Wenn ihr, 
meine allheiligen Engel, 

. herankommen werdet, 
zu stehen vor dem 
Richterstuhle Christi, 
kniet nieder und rufet 
wehklagend zu ihm: 
Erbarme dich des Wer-
kes deiner Hände, o 
du Schöpfer aller Dinge, 
und Verstösse ihn nicht 
von dir, Gütiger! 

Jetzt Fallet 
nieder vor der Ge-
bieterin und allerrein-
sten Mutter Gottes, 
und flehet, auf dass 
sie beuge ihr Knie 
mit euch, und ihn ge-
neigt mache der Bitte; 
denn sie, als die Mutter 
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н штатехьнида услы-
шана будетъ! 

Птьснь 8. Ирмосы 
Изъ пламене препо-
добнымъ росу исто-
чилъ еси... (стр. 18). 

Ныне совоздохните 
вен земши о мне 
окаяннемъ, и с т а -
чите: пршде бо лю-
тое свыше изречете: 
рукама моима связа-
тися, и ногама изри-
нутися ! 

— Недоумевъ отъ 
всехъ, къ тебе, хра-
нителю окаяннаго 
живота моего, стеня 
зову горько: виждь 
моихъ узъ вечныхъ 
озлоблеше и не оску-
дей о мне моляся! 

Слава. . . Понеже 
быхъ демономъ ив-
данъ, и во адово дно 

з* 

and Ernährerin, wird 
erhört werden! 

Gesang 8, lrmos: 
Anв der Flammen-
glu th . . . . (S. 18). 

Seufzet nun, alle 
Enden der Erde, und 
weinet mit über mich 
Elenden; denn es ist 
gekommen von Oben 
der fürchterliche Richt-
spruch, dass ich mit 
gebundenen H&nden 
und Füssen hinabge-
schleudert werde! 

— Weil mich doch 
Niemand versteht, so 
rufe ich zu dir, dem 
Schutzengel meines 
elenden Lebens, bitter-
lich wehklagend: Siehe 
an die Qual meiner 
ewigen Bande, und 
lass nicht ab, fflr mich 
zu beten! 

Ehre . . . . Nachdem 
ich nun den bösen 
Geistern übergeben 
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нуждею низводя!, 
вёмъ яко ныне вся 
мене забыша, ты же 
помяни мене, о ангеле 
Господень! 

И ныне. . . Христа 
моего Мати, како 
забыла еси мене? 
како не преклонила 
еси на милосердо, 
источившаго кровь 
отъ ребра, да спа-
сетъ яже созда? увы 
мне, како заключися 
милосерд!е Христа 
моего! 

Пгьснъ 9. Крмосъ: 
Бога человеком*. . 
(стр. 20). 

— Бога не ктому 
азъ помяну, не кто-
му бо во аде поми-
нати Господа; но во 
тме лют* покры-

wurde, und ich mit 
Gewalt in den Ab-
grund des Hades ge-
führt werde, so weiss 
ich wohl, dass nun 
Alle meiner vergessen; 
du jedoch gedenke 
mein, o Engel des 
Herrn 1 

Je tz t . . . Du Mutter 
meines Gottes, wie hast 
du mein vergessen? 
Wie hast du doch nicht 
zum Erbarmen bewo-
gen den, der ausge-
gossen hat das Blut 
von seiner Seite, auf 
dass er erlöse, was er 
erschaffen? Wehe mir, 
wie ist doch die Barm-
herzigkeit meines Chri-
stos mir verschlossen! 

Gesang 9, Irmos: 
Es ist den Menschen... 
(S. 20). 

— Nun werde ich 
Gott nicht mehr an-
rufen; denn im Hades 
ist der Herr nicht 
mehr anzurufen; denn 
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ваемь с^жу, ожидая 
воскресешя вс£хъ 
человеку да судився 
во огнь ввергуся! 

— Богъ не ктому 
мене помянетъ, ниже 
множество ангеловъ, 
архангеловъ соборъ, 
пророковъ, апосто-
ловъ собрате, мно-
жества же мучени-
ковъ, всехъ же пре-
подобныхъ, единъубо 
почерплю злая, яже 
собрахъ! 

Слава. . . Нлачите 
о мне ныне и ры-
дайте, адово дно, и 
бездна, и червь, и 
тартаръ, муки убо 
вся о мне возстоните, 
единъ бо отъ хри-
стаанъ ведохся, вамъ 
преданъ быхъ, еже 
мучитися гоьрко! 

mit schrecklicher Fin-
sterniss bedeckt sitze 
ich, die Auferstehung 
aller Menschen erwar-
tend, auf dass ich, 
vernitheilt, in das 
Feuer geworfen werde! 

— Gott wird meiner 
nicht mehr gedenken, 
noch die Menge der 
Engel, die Schaar der 
Erzengel, die Ver-
sammlung der Apostel 
und Propheten, die 
Menge der Märtyrer 
nnd aller Gerechten; 
ich selbst werde allein 
das Böse ausschöpfen, 
das ich gesammelt! 

Ehre Weinet 
jetzt über mich und 
wehklaget, des Hades 
Tiefe und Abgrund, 
du Höllenwurm und 
Tartaros; stöhnet über 
mich, ihr Quäler alle; 
denn ich als Einziger 
von den Christen bin 
geführt zu euch, und 
bin euch übergeben zur 
bittern Qual! 
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И ныне . . . Божхя 
Мати, внждь (зри) въ 
бездну, даждь душу 
мукамъ преданую 
мучитися, и колена 
преклонши прослези, 
да преклонится Тво-
ими молбами, Иже 
кровь Свою давый 
за мене воззвати мя! 

J e t z t . . . . Mutter 
Gottes, schaue in den 
Abgrund; siehe, wie 
die den Qualen über-
gebene Seele gestraft 
wird, nnd die Knie 
beugend, weine! Auf 
dass geneigt werde 
durch deine Bitten, 
mich zu berufen der, 
der sein Blut fttr mich 
gegeben. 

Молитва о души су׳ 
димтъй. 

Господу помолимся! 

Господи помилуй! 

Владыко Господи 
Боже нашъ Вседер-
жителю, иже всемъ 
человекомъ хотяй 
спастися, и въ по-
знаше истины пршти; 
не хотяй смертк 
грешника, но обра-
титися и живу быти 
ему: молимся Тебе 

Gebet für die scheidende. 
Seele. 

Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 

Herr, erbarme dich! 

Gebieter, Heir, 
unser Gott, Allherr-
scher, der du willst, 
dass alle Menschen er-
rettet werden und sie 
zur Erkenntniss der 
Wahrheit kommen, der 
du nicht Lust hast am 
Tode des Sünders, son-
dern willst, dass er 
sich bekehre und lebe; 
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и милися д׳Ьемъ: ду-
шу раба (ы) Твоего 
(ея) N. N.1 отъ вся-
каго уза разреши! 
ОТЪ ВСЯК1Я клятвы 
свободе, яко Ты еси 
разр׳Ьшаяй связан-
ный, и исправляли 
ниэверженныя, на-
дежде ненадеемыхъ, 
повели убо, Владыко, 
разр׳Ьшитися въ мире 
души раба (ы) Твоего 
(ея) и покоитися въ 
вечныхъ Твоихъ се-
сешихъ со всеми свя-
тыми Твоими; едино-
роднымъ Твоимъ Сы-
номъ, съ Нимъ же 
благословенъ еси, и 
съ пресвятымъ, и 
благимъ, и животво-
рящимъ Твоимъ Ду-
хомъ, нын% и присно, 
и во веки вековъ, 
аминь. 

wir bitten dich und 
flehen zu dir: löse alle 
Fesseln der Seele die-
ses deines Knechtes 
(dieser deiner Magd) 
N. N., und erlöse sie 
von jedem Fluche. 
Denn du bist es, der 
die Gebundenen löset, 
die Niedergeworfenen 
aufrichtet, du bist die 
Hoffnung derHoffnungs-
losen. So gebiete denn, 
o Gebieter, dass die 
Seele deines Knechtes 
(deiner Magd) im Frie-
den sich loslöse, und 
lass sie ruhen in dei-
nenewigen Wohnungen, 
mit allen deinen Hei-
ligen, um deines einzig 
gezeugten Sohnes wil-
len, mit welchem du 
gepriesen bist, sammt 
deinem allheiligen und 
guten und lebendig 
machenden Geiste, jetzt 
und immerdar und in 
die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen. 
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Молитва икал о 
долгоетраждущемъ 

умрети. 

Господи Боже нашъ, 
иже неизреченною 
Твоею мудростда со-
здавый человека, и 
отъ персти сего возо-
бразивый, въ видь 
и доброту у краен вый, 
яко честное и небес-
ное стяжаше, въ ела-
вослов1е и благол4те 
Твоея славы и цар-
ства, за еже по обра-
зу и по подобно сего 
привести, но понеже 
заповедь преступи 
Твоего повелйтя, 
пр1вмъ образъ, и не 
сохранивъ, и сего 
ради да не зло без-
смертное будетъ, че-
лов׳Ьколюбно пове-
л^вый разрЬшешю 
сему, и нерушимой 
сей уз£, яко Богъ 
отдевъ, Твоимъ Бо-

Oebet bei länger an-
haltendem Todeskampf 

Herr, unser Gott, 
der du nach deiner un-
aussprechlichen Weis-
heit den Menschen er-
schaffen, ihn aus dem 
Staube gestaltet, schön 
und gut geformt, und 
ihn geschmückt hast, 
als prächtiges und 
himmlisches Eigen* 
thum, zum Ruhme dei-
ner Herrlichkeit und 
zur Zierde deines Rei-
ches, da du ihn zu 
deinem Bilde und nach 
deiner Aehnlicbkeit 
hervorgebracht hast. 
Nachdem er aber das 
Gebot deiner Anord-
nung übertreten, dein 
Bild angenommen und 
es nicht bewahrt, da 
hast du, damit das 
Uebel nicht unsterblich 
bleibe, diese Auflösung 
huldvoll angeordnet, 
und als Gott der Väter 
durch deinen göttlichen 

% 
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жественнымъ хотЬ-
шемъ отс£щися и 
разъитися: и телу 
убо отъ нихъ же 
сложися разытися, 
души же тамо пре-
селитися, и деже и 
еже быти щняла 
есть, дажедообщаго 
воскресешя: сего ра-
ди молимся Тебе без-
начальному, и без-
смертному Отцу, и 
единородному Твоему 
Сыну, и Пресвятому 
Твоему Духу, да отъ 
т^ла разрёшеше N. N. 
во упокоеше сотво-
риши, и аще что въ 
ведеши, или не-
ведеши приразися 
Твоей благости: или 
подъ клятвою свя-
щенническою бысть, 
или своя родители 
преогорчи, или клятву 
преступи, или въ 
мечташя демонская 
и волховашя студная 
впаде, завиотою лука· 

Willen, dass diese unlös-
baren Fesseln gesprengt 
und getrennt werden, 
auf dass der Leib in 
das, woraus er zusam-
mengesetzt ist, aufge-
löst werde, die Seele 
aber zurückkehre dahin, 
woher sie das Dasein 
genommen hat, bis ZH 
der allgemeinen Auf-
erstehung. Darum, so 
bitten wir dich, den 
anfanglosen und un-
sterblichen Vater, und 
deinen einzig gezeugten 
Sohn, und deinen all-
heiligen Geist, dass du 
die Loslösung dieses 
(dieser) N. N. von 
seinem (ihrem) Leibe 
in Frieden vor sich 
gehen lassest. Und 
falls er (sie), ob wis-
sentlich oder unwissent-
lich, gegen deine Ge-
bote Verstössen, oder 
unter dem Fluche eines 
Priesters gestanden, 
oder seine eigenen El-
tern erbittert, oder 
seinen Eidschwur über-
treten, ob er den Vor-
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ваго демона, проще-
на я отъ Твоея неиз-
реченныя благости 
моля: ей, Владыко 
Господи Боже, услы-
ши мене грЬшнаго и 
недостойнаго раба 
Твоего въ часъ сей, 
и разреши раба 
(у) Твоего (ю) N. К: 
нестерпимыя сея бо-
лезни и содержался 
его (ея) горюя не-
мощи, и упокой его 
(ю), идЪже правед-
ныхъ дуси. Яко Ты 
еси упокоеше душъ 
и т׳Ьлесъ нашихъ, и 
Теб־Ь славу возсы-
лаемъ: Отцу, и Сыну, 
и Святому Духу, 
ныне и присно и во 
веки вековъ, аминь. 

Spiegelungen der bösen 
Geister oder schänd-
lichen Hexereien durch 
Neid eines bösen Gei-
stes verfallen, so er-
bitten wir ihm (ihr) Ver-
gebung von deiner un-
aussprechlichen Güte. 
Ja, Gott, Herr und 
Gebieter, erhöre mich, 
deinen sündigen und 
unwürdigen Knecht, in 
dieser Stunde, und löse 
diesen deinen Knecht 
(diese deine Magd) von 
diesem unerträglichen 
Schmerz und diesem 
ihn (sie) umfangenden 
bittern Leiden, und 
bringe ihn (sie) zur 
Ruhe dort, wo die 
Geister der Gerechten 
weilen. Denn du bist 
die Ruhe unserer See-
len und Leiber, und 
dir senden wir die 
Lobpreisung empor, 
dem Vater und dem 
Sohne und dem heili-
gen Geiste, jetzt und 
immerdar und in die 
Ewigkeiten der Ewig-
keiten. Amen. 
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ПосигЬдован1е мерт-
венное •IpCRHXb т Ь л ъ . 

Скончавшуся кому 
отъ православныхъ*\ 
абге призываютъ срод-
ницы его герея, иже 
пригиедь въ домъ, въ 
немъ же мощи у con-
того лежать, и воз׳ 
лоокгивь епитрахиль, 
и вложивъ вумгамъ 
въ кадильницу у ко* 
дгтъ ттьло мертвого, 
и предстоящихг, и 
начинаешь обычно: 

Благословенъ Богъ 
нашъ . . . . 

И начинають со-
предстоящги: Святый 

*) ТЬло усопшаго обыкно-
венно прежде всего омыва-
ютъ теплою водою, и ватЬмъ 
од׳Ьвъ въ чистыя одежды 
полагаютъ во гробъ, кото-
рый окропляется предвари-
тельно святою водою. 

Ritus bei der Beerdi-
gung verstorbener welt-

licher Personen. 
Wenn Jemand von 

den Rechtgläubigen 
dahingeschieden ist *), 
wird sogleich von den 
Verwandten desselben 
der Priester gerufen. 
Wenn dieser in das 
Haus kommty in welchem 
der Leichnam liegt9 legt 
er das Epitrachilion 
an, und thut Weihrauch 
in das Rauchfass, be~ 
räuchert den Leichnam 
und die Umstehenden, 
und beginnt t wie ge-
wöhnlich: 

Gelobt sei unser Gott 
allezeit! . . . . 

Die Mitanwesenden 
beginnen: Heiliger 

*) Der Verstorbene wird 
mit warmem Wasser ge-
waschen und, mit reinen 
fle wändern bekleidet, in 
den Sarg gelegt, welcher 
mit Weihwasser besprengt 
wird. 
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Боже . . . . Пресвя-
тая Троице . . . Отче 
нашъ . . . . Яко Твое 
есть царство . . . . 

И абге поютъ тро-
пари сгл (гл. 4): 

Со духи Правед-
ныхъ скончавшихся 
душу раба (ы) Тво-
его (ея;, Спасе, упо-
кой, сохраняя его (ю) 
во блаженной жизни, 
яже у Тебе, Челов־Ько-
лкбче! 

Бъ покоищи Тво-
ем*, Господи, ид6־же 
вой Святш Твои упо-
кояются, упокой ду-
шу раба (ы) Твоего 
(ея), яко единъ еси 
ЧеловЪколюбецъ! 

Слава . . . . 

Ты еси Богъ, со-
шедый въ адъ, и уаы 
окованныхъ разры-

вом . . . Allheilige 
Dreifaltigkeit... Vater 
unser . . . Denn dein 
ist das Reich . . . 

Darauf singen sie 
folgende Troparien 
(Ton 4): 

Mit den Geistern der 
vollendeten Gerechten 
lass ruhen o Erlöser, 
die Seele deines Knech-
tes (deiner Magd), be-
wahrend ihn (sie) zum 
seligen Leben bei dir, 
o Menschenliebender! 

In deiner Ruhestätte, 
o Herr, wo alle deine 
Heiligen ruhen, lass 
auch die Seele deines 
Knechtes (deiner Magd) 
ruhen; denn du bist 
der allein Menschen-
liebende! (aSavaTog). 

Ehre . . . . 

Du bist der Gott, 
der in die Hölle hinab-
fuhr, und die Fesseln 



шивыи, С&мъ н ду-
шу раба (ы) Твоего 
(ея), (Хситер — Спасе), 
упокой! 

И н ы н * . . . . 

Едина чистая и не-
порочная Дбво, Бо-
га беэъ Семене рожд-
шая, моли спастися 
души его (ея)! 

Дгаконъ глаголешь: 
Помилуй нась, Боже, 
по велицйй милости 
Твоей, молимтися, 
услыши и помилуй! 

Господи помилуй! 
(Трижды.) 

Еще молимся о 
упокоеши души уеоп-
шаго раба (ы) Твоего 
(ея) N. N. и о еже 
проститися ему (ей) 
всякому согрйшешю 

der Gebundenen löste; 
bringe du selbst zur 
Buhe (Erlöser) auch die 
Seele deines Knechtes 
(deiner Magd)! 

J e t z t . . . . 

0 du einzig reine 
und unbefleckte Jung-
frau, die du Gott ohne 
Samen geboren hast, 
bitte, auf dass erlöst 
werde seine (ihre) Seele! 

Der Diakon spricht׳: 
Erbarme dich unser, 
o Gott, nach deiner 
grossen Barmherzig-
keit, wir bitten dich, 
erhöre und erbarme 
dich! 

Herr, erbarme dich! 
(Dreimal.) 

Noch bitten wir um 
die Buhe der Seele des 
abgeschiedenen Knech-
tes (der abgeschiedenen 
Magd) Gottes N. N. 
und um die Vergebung 
seiner (ihrer) absieht-
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вольному же и не-
вольному! 

— Яко да Господь 
Богъ учинить душу 
его (ея), идЬже пра-
ведши упокояются! 

— Милости Бож1я, 
царства небеснаго и 
оставления гр&ховъ 
его (ея) у Христа, 
безсмертнаго Царя 
и Бога нашего, про-
симъ! 

Лчкь: Подай, Го-
споди! 

Дгалонъ: Господу 
помолимся! 

Лит: Господи по-
милуй ! 

!ерей: Боже ду-
ХОВЪ И ВСЯК1Я плоти, 
смерть поправый, ж 
даавола упразднивый, 
и животъ М1ру Тво-
ему даровавый: Самь 

liehen und unabsicht-
lichen Sünden! 

— Auf dass Gott, 
der Herr, seine (ihre) 
Seele dahin versetze, 
wo die Gerechten ruhen! 

— Die Gnade Got-
tes, das Himmelreich 
und die Nachlassung 
seiner (ihrer) Sünden 
lasset uns von Christos, 
dem unsterblichen Kö-
nige, und unserm Gott, 
erbitten! 

Chor: Gewähre, Herr! 

Diakon: Lasset uns 
beten zu dem Herrn 1 

Chor: Herr, erbarme 
dich! 

Priester: 0 Gott der 
Geister und alles Flei-
sches, der du den Tod 
überwunden,dem Teufel 
aber die Macht genom-
men und deiner Welt 
das Leben gegeben 
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Господа, покой душу 
усопшаго (!я) раба 
(ы) Твоего (ея) N. 
въ месте светле, въ 
м^сте злачне, въ 
месте покойне, от-
нюдуже отбеже бо-
лезнь, печаль и воз* 
дыхаше; всякое со-
гр׳Ьшете содеянное 
имъ (ею) словомъ, 
деломъ или помышле-
темъ, якоблапйиче-
ловеколюбецъ Богъ, 
прости, яко несть 
человекъ, иже живъ 
будетъ, и не согре-
шитъ: Ты бо единъ 
кроме греха, правда 
Твоя — правда во 
веки, и слово Твое 
— истина. — 

Возглашепге: Яко 
Ты еси воскресеше, 
и животъ, и покой 
усопшаго (!я) раба 
(ы) Твоего (ея) N. N., 

hast, da selbst, o 
Herr, lass rohen die 
Seele deines entschla-
fenen Knechtes (deiner 
entschlafenen Magd) 
N. N., an dem Orte 
des Lichts, an dem 
Orte der Wonne, an 
dem Orte der Er-
quickung, von wo hin-
weg flieht aller Schmerz, 
alle Trübsal und alles 
Seufzen; vergieb ihm 
(ihr), als der gute und 
huldvolle Gott, jede 
Sünde, die er (sie) im 
Worte oder im Werke, 
oder in Gedanken ge-
than: weil doch kein 
Mensch da ist, der ge-
lebt und nicht gesün-
digt hätte; du der Ein-
zige bist allein ohne 
Sünde; deine Gerech-
tigkeit währet für und 
für, und dein Wort ist 
Wahrheit. — 

Laut: Denn du bist 
die Auferstehung und 
dasLeben und die Buhe 
deines entschlafenen 
Knechtes (deiner ent-



/ 
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Христе Боже нашъ, 
и Тебе славу возсы-
лаемъ, со беэначаль-
ныхъ Твоимъ Отцемъ 
и пресвятымъ и бла-
гимъ и животворя-
щимъ Твоимъ Ду-
хомъ ныне и присно 
и во веки вековъ. 

Лит: Аминь. 

Дгаконь: Прему-
дрость ! 

Лтъ: Честней-
шую херувимъ и 
славнейшую бевъ 
сравнения сераФимъ, 
бевъ истлетя Бога 
Олова рождшую, су-
щую Богородицу Тя 
величаемъ I 

И абге бываешь 
оть герея вицевый 
от/пусть: 

Живыми и мерт-
выми обладали, Хри-

achlafenen Magd) N.N.9 
o Christos, unser Gott, 
und dir senden wir die 
Lobpreisung empor, 
sammt deinem anfang-
losen Vater und deinem 
allheiligen und guten 
und lebendigmachenden 
Geiste, jetzt und immer-
dar und in die Ewig-
keiten der Ewigkeiten. 

Chor: Amen. 

Diakon: Weisheit! 

Chor: Die du geehr-
ter bist als die Che-
rubim und unvergleich-
lich herrlicher als die 
Seraphim, die du un-
versehrt Gott, das Wort, 
geboren hast, in Wahr-
heit Gottesgebärerin, 
dich preisen wir hoch! 

Darauf vollzieht der 
Priester folgende Ent-
lassung: 

Der Aber die Leben-
digen und Todten 
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стосъ истинный Богъ 
нашъ, молитвами Пре-
чистая Своея Матере, 
преподобныхъ и бо-
гоносныхъ отецъ на-
шихъ, и вс&хъ Свя-
тыхъ Своихъ, душу 
отъ насъ преставль-
шагося(1яся) раба(ы) 
Своего (ея), N. 
въ селешихъ святыхъ 
вселить, и съ пра-
ведными причтетъ, 
и насъ помилуетъ, 
яко благъ и человй-
колюбецъ! 

И агце ужо готова 
суть вся, яже ко ис-
ходу, творить паки 
герей начало : Благо-
словенъ Богъ нашъ... 
Ж начинаешь птьти: 
Святый Боже . . . со 
страаюмь и всякимь 
умиленгемь. 

И вземше мощи усоп -
шаго, отходимъ въ 
храмъ, предьидущимъ 

4 

herrscht, Christos, un-
ser wahrer Gott, möge 
durch die Fürbitten 
seiner allerreinsten 
Mutter, unserer ehr-
würdigen und gotttra-
genden Väter, und aller 
seiner Heiligen die 
8eele seines von uns 

dahingeschiedenen 
Knechtes (seiner . . . 
Magd) N. N. in die heili-
gen Gezelte aufnehmen, 
unter die Gerechten 
zählen und sich über 
uns erbarmen, als der 
Gute und Menschen-
liebende ! 

Und wenn Alles be-
reit ist zur Austragung, 
vollzieht der Priester 
wieder den Anfangs-
segen: Gelobt sei unser 
G o t t . . . . und wir be-
ginnen zu singen: Hei-
liger Gott . . . . mit 
Furcht und aller Zer-
knirschung. 

Und den Leichnam 
aufhebend, begeben wir 
uns zum Tempel, indem 

i 
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гереемъ со свтыи&мщ 
дгакону съ кадильни-
цею. Егда же прги-
дуть во храмъ, мощи 
убо полагаются въ 
паперти (или въ 
храмть, якоже здть въ 
велицтьй Россги обы-
че) *). 

И начинаютъ 
(?1С. 90)**): 

*) На главу усопшаго 
возлагается вгьнчихъ съ изо-
бражен{ ями Христа Спа-
сителя, Боокпсй Матери 
и Св. 1оанна Предтечи и 
со словами: ״Святый Боже, 
святый кр4>шай, снятый бек-
гмертн ы й, помилуй насъ!" 
Втънчикъ означаетъ, что 
усопшг й подобно воину, окон-
чилъ свой жизненный путь 
и имгьетъ получить влнецъ 
правды и блаженно й жизни. 

-При совершент обря ׳, **
да отптъвангя, равно какъ и 
при паннихидахъ есть при-
cymcmeyrowie держать׳ въ 
рукахъ горящгя свтьщи. 

vorangehen die Priester 
mit brennenden Kerzen 
und der Diakon mit 
dem Bauchfasse. Wenn 
sie aber im Tempel an-
kommen, wird der Leich-
nam im Narthex oder 
im Tempel (wie es in 
Gross-jRussland Sitte 
ist) niedergesetzt *). 

Und sie beginnen den 
90. Psalm **): 

*) Auf die Stirn des 
Verstorbenen wird ein Strei-
fen aus Seide oder Papier 
gelegt, welcher ״Kranz" ge-
nannt wird, und zwar, um 
anzudeuten, dass der Ver-
storbene den Kampf des 
Lebens vollendet hat, und 
die Krone der Gerechtigkeit 
und des ewigen Lebens em-
pfangen möge. Auf dem 
{meist weissen) Kranze be-
findet sich ein Bild Christi, 
und von beiden Seiten der 
Mutter Gottes und Joannes 
des Täufers, mit der In-
schrift des Ttisagion. 

*+) Während des ganzen 
Ritus der Bestattung, sowie 
der Pannichiden, ist es Sitte, 
dass sämmtliche Anwesenden 
brennende Kerzen in der 
Hand halten. 
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Живый въ помощи 
Вышняго въ кров( 
Бога небеснаго во-
дворится. Речетъ Го-
сподеви: ваступникъ 
мой еси и прибежи-
ще мое, Богъ мой и 
уповаю на Него. Яко 
Той избавить тя отъ 
сети ловчи и отъ 

словесе мятежна. 
Плещьма Своима осе־ 
нитъ тя и подъ кры-
ле Его надеешися. 
Оруж1емъ обыдетъ 
тя истина Его, не 
убоишися отъ страха 
нощнаго, отъ стрелы 
летяпця во дни, отъ 
вещи во тьме пре-
ходящ1я, отъ сряща 
и беса полуденнаго 
(заразы, опустошаю-
щей въ полдень). Па-
детъ отъ странытвоея 
тысяща и тьма одес-
ную тебе, къ тебе 
же не приближится. 
Обаче очима твоима 
смотриши, и воздая-

. Wer da wohnet in 
dem Schatze des Aller-
höchsten , der wird 
weilen im Schatten des 
Gottes des Himmels. 
Er wird sagen zum 
Herrn: Meine Zuflucht 
und meine Burg, mein 
Gott, auf den ich hoffe! 
Denn er befreite mich 
vom Stricke der Jäger, 
von der Pest des Ver-
derbens. Mit seinem 
Gefieder wird er dich 
decken, und unter sei-
nen Flügeln schöpfest 
du Hoffhung. Schild 
und Panzer ist seine 
Treue. Du darfst nicht 
fürchten das Grauen 
der Nacht, nicht den 
Pfeil, der am Tage 
fliegt, nicht die Pest, 

die im Finstern 
schleicht, nicht die 
Seuche, die wüthet im 
Mittag. Fallen auch 
Tausend an deiner Sei-
te, und Zehntausend 
zu deiner Bechten, so 
wird's doch dir nicht 
nahen; sondern mit 
deinen Augen kannst 
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т е гр^шниковъ узри-
ши. Яко Ты, Госпо-
ди , уповате мое; 
Вышняго положилъ 
еси прибежище Твое. 
Не пршдетъ къ тебе 
зло, и рана не при-
ближится тел еси тво-
ему. Яко ангеломъ 
Своимъ заповесть о 
тебе, сохранити тя 
во всехъ путехъ тво-
ихъ. На рукахъ 
возмутъ тя, да не 
когда преткнеши о 
камень ногу твою. 
На аспида и васили-
ска наступиши и по-
переши льва и змхя. 
Яко на Мя упова, и 
избавлю и: покрыто 
и, яко позна имя Мое. 
Воззовегь ко Мне, и 
услышу его: съ нимъ 
есмь въ скорби, изм  ־̂
его, и прославлю его. 
Долготою дней ис-
полню его, и явлю 
ему спасете Мое! 

du's schauen, und die 
Vergeltung der Frevler 
sehen. Denn du, Herr, 
bist meine Zuversicht. 

Den Allerhöchsten 
machst du zu deiner 
Zuflucht. Nicht wird 
Ungl&ck dir widerfah-
ren , und eine Plage 
nicht nahen deinem 
Zelte. Denn seine Engel 
entbietet er für dich, 
dich zu behflten auf 
allen deinen Wegen. 
Auf den Händen wer-
den sie dich tragen, 
dass nicht etwa an 
einen Stein stosse dein 
Fuss. Auf Nattern und 
Basilisken wirst du 
wandeln, und zertreten 
Löwen und Drachen. 
Denn nach mir begehrt 
er, so befrei' ich ihn, 
ich will ihn beschir-
men, weil er meinen 
Namen kennt. Er ruft 
mich an, und ich er-
höre ihn; mit ihm bin 
ich in der Noth, ich 
errette ihn und schaffe 
ihm Ehren. Mit lan-
gem Leben will ich 
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И посемъ вышшимъ 
гласомъ поютъ: Бла-
гословенъ еси, Госпо-
ди, научи ия оправ-
дашемъ Твоимъ! 

Непорочши въпуть: 
Аллилу!я! 

И поется первая 
статгя непорочных^, 
во гласъ 6, въ концы 
же коееождо стиха 
поемъ: Аллилуйя! 

Блажени непороч-
ши въ путь ходя-
пци въ законе Го-
сподни ! 

Блажени испытаю-
щш свид׳Ьн1я Его, 
вс*мъ сердцемъ взы-
щу тъ Его! 

Не делающш бо 
беввакошя, въ путехъ 
его ходиша! 

ihn sättigen, und zei-
gen ihm mein Heil! 

Und darauf wird 
mit erhöhter Stimme 
gesungen: Gelobt seist 
du, o Herr, lehre mich 
deine Bechtsprfiche! 

Deren Weg untadlig: 
Alleluja! 

Und wir singen die 
erste Stasis des 
Psalms 118 (All' denen, 
deren Weg untadelig). 
Ton 6, am Ende eines 

jeden Stichos sagend: 
Alleluja! 

(Aleph.) All denen, 
deren Weg untadelig, 
die in des Ew'gen 
Lehre wandeln, Heil! 

All denen Heil, die 
halten seine Zeug-
nisse, ihn suchen mit 
ganzem Herzen 1 

Auch Unrecht nim-
mer thun, in seinen 
Wegen wandeln! 
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Ты заповедалъ еси 
заповеди Твоя сохра-
ните зело! 

Дабы исправилися 
пут1е мои, сохранити 
оправдашя Твоя! 

Тогда не посты-
жу ся, внегда при -
зр׳Ьти ми на вся за-
поведи Твоя! 

Исповймся Тебе 
въ правости сердца, 
внегда научитимися 
судьбамъ правды 
Твоя! 

Оправданхя Твоя 
сохраню: не остави 
мене до зела! 

Въ чесомъ испра-
вить юнейшш путь 
свой, внегда сохра-
нити словеса Твоя! 

Всемъ сердцемъ 
моимъ взыскахъТебе: 

Aber da gebotest 
deine Befehle, dass 
man sie fleissig halte! 

Ach, wären meine 
Wege doch gefestigt, 
za wahren deine 
Satzungen! 

Alsdann wttrd' ich 
zu Schanden nimmer, 
so ich auf alle deine 
Gebote blickte! 

Aufrichtigen Herzens 
dank' ich dir, wenn 
ich erlerne die An-
sprache deines 
Rechtes! 

(Beth.) Beobachten 
werde ich deine Satz-
ungen, verlass mich 
nicht sehr! 

Wodurch hält rein 
ein J&ngling seinen 
Pfad? Dass er ihn nach 
deinem Worte hält! 

Mit ganzem Herzen 
such' ich dich, lass 
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не даждь ми отсту-
пи™ отъ заповедей 
Твоихъ! 

Въ сердце моемъ 
скрыхъ словеса Твоя' 
яко да не согрешу 
Тебе! 

Благословенъ еси 
Господи, научи мя 
оправдатемъ Твоимъ! 

Устнама моимавоз-
вестихъ вся суды 
устъ Твоихъ! 

На пути свидешй 
Твоихъ насладихся, 
яко о всякомъ бо-
гатстве ! 

Въ заповедехъ Тво-
ихъ поучуся, и ура-
зумею пути Твоя! 

Во оправданшхъ 
Твоихъ поучуся: не 
забуду словесъ Тво-
ихъ! 

Воздаждь рабу 
Твоему: живи мя, и 

mich у он deinen Ge-
boten nicht abirren! 

Ich berg' in meinem 
Herzen deinen Spruch, 
damit ich wider dich 
nicht sündige! 

Gepriesen seist du, 
Ew'ger, lehr' mich dein 
Gesetz! 

Besprech' ich doch 
mit meinen Lippen alle 
Bechte deines Mundes! 

Bei dem Wege dei-
ner Zeugnisse freu' 
ich mich, wie über 
allen Beichthum! 

Ueber deine Be-
fehle sinne ich und 
blicke auf deine Pfade! 

Befriedigt von dei-
nen Satzungen, 
werde ich nimmer dei-
nes Wortes vergessen! 

(<Qimd0 Gutes thu 
deinem Knechte, und 
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сохраню словеса 
Твоя! 

Открый очи мои, 
и уразумЬю чудеса 
отъ закона Твоего! 

Пришлецъ азъ есмь 
на земли: не скрый 
отъ мене заповеди 
Твоя! 

Возлюби душа моя 
возжелати суды Твоя 
на всякое время! 

Запретилъ еси гор· 
дымъ: прбкляти укло-
няюпдися отъ запо-
ведей Твоихъ! 

Отъими отъ мене 
поношенхя и уничи-
жеше, яко свид£шй 
Твоихъ взыскахъ! 

Ибо сЬдоша князи, 
и на мя клеветаку, 
рабъ же Твой поу-

gieb mir das Leben, 
so will ich bewahren 
deine Worte! 

Oeffne meine Augen, 
dass ich schauen möge 
die Wunder deines Ge-
setzes! 

Ein Fremdling bin 
ich auf Erden, verbirg 
nicht vor dir deine 
Gebote! 

Es schmachtet meine 
Seele vor Verlangen 
nach deinen Satzun-
gen alle Zeit! 

Du schiltst die Stol-
zen ; verflucht sind, die 
abirren von deinen Ge-
boten! 

Nimm weg von mir 
Schmach und Verach-
tung; denn deinen 
Zeugnissen strebe 
ich nach! 

Ob auch Fürsten 
sitzen, reden wider 
mich: dein Knecht 



чашеся во оправда-
ншхъ Твоихъ! 

Ибо свидбшя Твоя 
поучеше мое есть, и 
сов£ти моя оправда-
шя твоя! 

Прильпе земли ду-
ша моя: живи мя по 
словеси Твоему ! 

Пути моя возв4с-
тихъ, и услышалъ 
мя еси: научи мя 
оправдатемъ Твоимъ! 

Путь оправдашй 
Твоихъ вразуми ми9 
и поучуся въ чуде-
с4хъ Твоихъ! 

Воздрема душа моя 
отъунышя: утверди 
мя въ словес£хъ 
Твоихъ! 

Путь неправды от-
стави отъ мене, и 
закономъ Твоимъ по-
милуй мя! 

sinnt aber deine Satz-
ungen! 

Ja, deine Zeugnisse 
sind meine Wonne, und 
deine Satzungen mein 
Rath! 

(Dateth.) Dem Staube 
ist verbunden meine 
Seele, belebe mich nach 
deinem Worte! 

Da ich meine Wege 
erzfthle, erhörst du 
mich; lehre mich deine 
Satzungen 1 

Den Weg deiner 
Satzungen zeigemir, 
dass ich sinne aber 
deine Wunder! 

Die Seele schmilzt 
dahin in Kummer mir, 
o rieht' mich auf nach 
deinem Wort! 

Den Weg der Un-
gerechtigkeit entfern' 
von mir, und nach 
deinem Gesetze er-
barme dich mein! 
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Путь истины изво-
лить, и судьбы Твоя 
не забыхъ! 

Прил&шхся свидЬ-
шемъ Твоииъ, Госпо-
ди, не посрами мене! 

Путь заповедей 
Твоихъ текохъ, егда 
разширилъ еси сердце 
мое! 

Den Weg der Wahr-
heit habe ich erwählt, 
deine Hechte nicht 
vergessen I 

Ich hänge an deinen 
Zeugnissen, Herr; 
lass mich nicht zu 
Schanden werden! 

Deiner Gebote Weg 
will ich eilen, wenn 
du weit gemacht hast 
mein Herz! 

Законоположи мн4, 
Господи, путь оправ-
датй Твоихъ, и взы-
щу и выну! 

Бразуми мя, и ис-
пытаю законъ Твой, 
и сохраню и вс£мъ 
сердцемъ моимъ! 

Настави мя на 
стезю заповедей Тво-
ихъ, яко тую восхо-
тЬхъ! 

(He.) Herr, mache 
mir zum Gesetze den 
Weg deiner Satzun-
gen; so will ich ihn 
allezeit suchen! 

Gieb mir Verstand, 
so will ich forschen in 
deinem Gesetze, und 
es beobachten von mei-
nem ganzen Herzen! 

Führe mich in dei-
ner Gebote Bahn, 
denn ich habe meine 
Lust an ihr! 
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Приклони сердце 
мое во свид£шя Твоя, 
а не въ лихоимство! 

Отврати очи мои 
еже не вид£ти суеты: 
въ пути Твоемъ жи-
ви мя! 

Постави рабу Тво-
ему слово Твое въ 
страхъ Твой! 

Отъими поношеше 
мое, его же убояхся: 
яко суды Твои благи! 

Се возжелахъ за-
поведи Твоя: въ прав-
де Твоей живи мя! 

Ж да прмдетъ на 
мя милость Твоя, Го-
споди, спасете Твое 
по словеси Твоему! 

И отвещаю поно-
шающимъ ми слово, 
яко уповахъ на сло-
веса Твоя! 

Neige mein Herz zu 
deinen Zeugnissen, 
und nicht zum Geize! 

Halt9 meine Augen 
ab, zu schaun das Eitle, 
belebe mich in deinen 
Wegen! 

Halt' an deinem 
Knechte dein Ver-
sprechen, für die, so 
dich f&rchten! 

Heb' weg von mir 
die Schmach, vor der 
mir graut; denn gut 
sind deine Rechte! 

Siehe, ich verlange 
nach deinen Geboten; 
belebe mich in deiner 
Gerechtigkeit! 

(Vav.) Widerfahren 
möge mir deine Gnade, 
Herr, deine Hilfe nach 
deiner Verheissung! 

Wider meine Schmä-
her rede ich dann; 
denn ich vertraue auf 
dein Wort! 
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И не отъими отъ 
устъ моихъ словесе 
истинна до з&га, яко 
на судьбы Твоя упо-
вахъ! 

И сохраню законъ 
Твой выну, въ в׳Ькъ 
и въ в4къ вЬка! 

И хождахъ въ пш-
рот$, яко заповеди 
Твоя взыскахъ! 

И глаголахъ о сви-
дйншхъ Твоихъ предъ 
цари, и не стыдяхся! 

И поучахся въ за-
повйдяхъ Твоихъ, 
яже возлюбихъ з׳Ьло! 

И воздвигохъ руцЪ 
мои къ запов׳Ьдемъ 
Твоииъ, яже возлю-
бихъ, и поучахся во 
оправдашихъ Твоихъ! 

Помяни словеса 
Твоя рабу Твоему, 

Und nimm aas mei-
nem Munde der Wahr-
heit Wort niemals; 
denn auf deine Rechte 
hoflfe ich ganz und gar! 

Und ich will halten 
dein Gesetz allewege 
immer und ewig! 

Und will wandeln 
in der Weite; denn 
deinen Geboten strebe 
ich nach! 

Und will reden von 
deinen Zeugnissen 
vor Königen, und mich 
nicht schämen! 

Und will mich er-
götzen an deinen Ge-
boten, die ich liebe! 

Und aufheben meine 
Hände zu deinen Ge-
boten, die ich liebe, 
und mich üben in dei-
nen Satzungen! 

(Sain.) Sei eingedenk 
deines Wortes an 
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ихъже уповаше дахъ 
ни еси! 

Тб ия утЬши во 
сниренш иоеиъ, яко 
слово Твое живи ия! 

Гордш законопре-
ступоваху до з6׳ла, 
оть закона же Твоего 
не уклонихся! 

Помянухъ судьбы 
Твоя отъ вЬка, Го-
споди, и угЬшихся! 

Печаль пр1ятъ ия 
отъ грЪшникъ оста· 
вляющихъ законъ 
Твой! 

Шта бяху ин4 
оправдашя Твоя на 
н£ст$ пришествгя 
иоего! 

Помянухъ въ нощи 
иия Твое, Господи, 

deinen Knecht, worauf 
du mir Hoffnung ge-
geben! 

Solches ist mein 
Trost in meiner Nie-
drigkeit ; denn dein 
Wort macht mich le-
bendig! 

Sehr spotten mein 
die Uebermftthigen, ich 
aber weiche nicht von 
deinem Gesetze! 

So ich gedenke dei-
ner Gerichte von 
Anbeginn, o Herr, trö-
ste ich mich! 

Siedender Zorn er-
greift mich ob der 
Frevler, die dein Ge-
setz verlassen! 

Sangesklänge sind 
mir deine Satzungen 
im Hause meiner Pil-
gerschaft! 

Eingedenk bin ich 
in der Nacht deines 
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и сохранихъ законъ 
Твой! 

Сей бысть мн4, 
яко оправданш Тво-
ихъ взыскахъ! 

Часть моя еси, Го-
споди, р׳Ьхъ сохра-
нити законъ Твой! 

Помолихся лицу 
Твоему вс£мъ серд-
цемъ моимъ: помилуй 
мя по словеси Тво-
ему! 

Помыслихъ о пу-
тЬхъ моихъ и возвра-
тихъ нозЬ мои во 
свид^шя Твоя! 

Уготовихся и не 
смутихся сохранити 
заповеди Твоя! 

Ужя (с4ти) гр׳Ьш-
никъ обязашася мн־Ь, 
и закона Твоего не 
забыхъ! 

Namens, Herr, und 
halte dein Gesetz! 

Solches Loos ist mir 
geworden, dass ich 
deinen Sat zungen 
nachstrebe! 

(Cheth.) Herr, du bist 
mein Theil! — spreche 
ich, um zu wahren 
deine Worte! 

Ich flehe zu deinem 
Angesichte von meinem 
ganzen Herzen: Er-
barme dich meiner nach 
deinem Worte! 

Ich bedenke meine 
Wege und kehre meine 
Füsse zu deinen Z eug-
nissen! 

Hastig bin ich, säume 
nicht, zu halten deine 
Gebote! 

Halten mich auch 
die Bande der Frevler 
— doch vergesse ich 
nicht dein Gesetz! 
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Полунощи востахъ 
исповЪдатися Теб'Ь о 
судъбахъ правды 
Твоея! 

Причастникъ азъ 
есмь всЪмъ боящим-
ся Тебе и храня-
щимъ заповеди Твоя! 

Милости Твоея, Го-
споди, исполнь земля: 
оправдатемъ Твоимъ 
научи мя! 

Благость сотво-
рилъ еси съ рабомъ 
Твоимъ, Господи, по 
словеси Твоему! 

Благости и наста-
вленш и разуму на-
учи мя, яио запов£-
демъ Твоимъ вЪро-
вахъ! 

Прежде даже не 
смиритимися, азъпре-
грЬшихъ; сего ради 
(нынй) слово Твое 
сохранихъ! 

Um Mitternacht er-
hebe ich mich, dich zu 
loben wegen deiner 
gerechten Gebote! 

Ich bin Genosse 
Allen, die dich fürchten 
und wahren deine Be-
fehle! 

Herr, die Erde ist 
voll von deiner Barm-
herzigkeit; deine Satz-
ungen lehre mich. 

(Teth.) Thatest du 
doch Gutes an deinem 
Knechte, Herr, nach 
deinem Worte! 

Tiefe Einsicht und 
Erkenntniss lehre mich, 
denn deinen Geboten 
glaube ich! 

Bevor ich gedemü-
thigt ward, hab' ich 
«kündigt; doch jetzt 
bewahre ich deinen 
Sfkruch! 
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Благъ еси Ты, Го-
споди, и благостш 
Твоего научи ия 
оправдашемъ Твое-
имъ! 

Умножися на мя 
неправда гордыхъ, 
азъ же всемъ серд-
цемъ моимъ испытаю 
заповеди Твоя! 

У сырйся (ожирело) 
яко млеко сердце 
и хъ; азъ же закону 
Твоему поучихся! 

Благо мне, яко 
смирилъ мя еси, яко 
да научуся оправда-
шемъ Твоимъ! 

Благъ мне законъ 
устъ Твоихь, паче 
тысящъ злата и сре-
бра! 

Слава... Алл илу 1я! 

И ныне.. . Алли-
лу!я! 

Gütig bist du, о 
Herr, und in deiner 
Güte lehre mich deine 
Rechtssprüche! 

Tücke der Ueber-
mftthigen hat sich ver-
mehrt wider mich; aber 
ich sinne von ganzem 
Herzen deinen Gebo-
ten nach! 

Verdickt wie Fett 
ist ihr Herz, ich aber 
betrachte dein Gesetz! 

Gut ist es mir, dass 
du mich gedemüthigt 
hast, damit ich lernen 
möchte deine Satzun-
gen! 

Theuer ist mir das 
Gesetz deines Mundes 
aber tausend Stück 
Goldes und Silbers! 

Ehre . . . Alleliya! 

Jetzt. . . Allelujah! 



— 65 — 

Дгаконъ: Паки и 
паки миромъ Господу 
помолимся! 

Ликъ: Господи по-
милуй! 

— Еще молимся 
о упокоенш души... 
(стр 45). 

1ерей: Боже духовъ 
всяюя плоти . . . . 
(стр. 46). 

И посемъ начинать 
вторую статгю (па 
елась 5;, иакоемждо 
же концтъ стиха ела׳ 
еолемъ: Помилуй 
раба (у) Твоего (ю)! 

Ликъ начинаешь: 
Заповеди Твоя . . . . 
Помилуй раба (у) 
Твоего (ю)! 

Паки тойже ликъ: 

5 

Diakon: Wieder und 
wieder lasset uns in 
Frieden beten zu dem 
Herrn! 

Chor: Herr, erbarme 
dich! 

— Noch bitten wir 
um die Buhe der 
Seele (S. 45). 

Priester: 0 Gott der 
Geister und alles Flei-
sches . . . . (S. 46). 

Und dann beginnen 
wir die zweite Stasis 
(Ton 5), indem wir 
nach jedem Stichos 
sagen: Erbarme dich 
über deinen Knecht 
(deine Magd)! 

Der Chor fängt an: 
Deine Gebote . . . Er-
barme dich über deinen 
Knecht (deine Magd)! 

Dann wieder der 
Chor: 

I 



- 66 -

Руц6׳ Твои сотво-
рист׳Ь мя и создаст^ 
мя: вразуми мя, и 
научуся запов£демъ 
Твоимъ! 

Помилуй раба (у) 
Твоего (ю)! 

Боящшся Тебе 
узрятъ мя и возве-
селятся, яко на сло-
веса Твоя уповахъ! 

Разум^хъ,Господи, 
яко правда суды Твои, 
и воистинну смирилъ 
мя еси! 

Буди же милость 
Твоя, да ут£ши׳гъ 
мя по словеси Твоему 
рабу Твоему! 

Да пршдутъ мн4 
щедроты Твоя, и 
живъ буду, яко за-
конъ Твой поученхе 
мое есть! 

(Jod.) Ja, deine 
Hände schufen mich 
und bildeten mich; gieb 
mir Verstand, dass ich 
deine Gebote lerne! 

Erbarme dich über 
deinen Knecht (deine 
Magd)! 

Jene, die dich fürch-
ten, werden mich sehen 
und sich freuen; denn 
auf deine Worte hoffe 
ich sehr! 

Ich erkenne, Herr, 
dass deine Gerichte 
gerecht sind, dass du 
in deiner Wahrheit 
mich gedemüthigt hast! 

Lass deine Barm-
herzigkeit mich trösten 
nach deinem Worte 
zu deinem Knechte! 

Ueber mich kommen 
mögen deine Erbar-
mungen, auf dass ich 
lebe; denn dein Ge-
setz ist meine Be-
trachtung! 
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Да постыдятся 
гордш, яко непра-
ведно беззаконноваша 
на ия; азъ же по-
учуся въ заповйдехъ 
Твоихъ! 

Да обратятся ко 
мн£ боящшся Тебе 
и в£дящш свид־£тя 
Твоя! 

Буди сердце мое 
непорочно во оправ-
дашихъ Твоихъ, яко 
да не постыжуся! 

Исчезаетъ во спа-
сете Твое душа моя, 
на словеса Твоя упо-
вахъ! 

Исчезоша очи мои 
въ слово Твое, гла-
гол юще: когда ут$-
шиши мя? 

Зане быхъ яко 
м4хъ на слан!г. оправ-

б* 

Zu Schanden müssen 
die UebermQthigen 
werden, denn sie haben 
mir Böses gethan ohne 
Ursache; ich aber übe 
mich in deinen Ge-
boten! 

Es mögen sich zu 
mir wenden, die dich 
fürchten, und die deine 
Zeugnisse kennen! 

Mein Herz werde 
fleckenlos in deinen 
Satzungen, auf dass 
ich nicht zu Schanden 
werde! 

(Kaph*) Krank vor 
Sehnsucht ist nach 
deiner Hilfe meine See-
le, und auf dein Wort 
hoffe ich ganz und gar! 

Krank vor Sehnsucht 
sind meine Augen nach 
deinem Worte; sie sa-
gen: Wann willst du 
mich trösten? 

Denn ich bin ge-
worden wie ein 
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данш Твоихъ не за-
быхъ! 

Колико есть дней 
раба Твоего? Когда 
сотвориши ии оть 
гонящихъ ия суде? 

Пов׳Ьдаша мн״Ь за־ 
конопреступницы 

глумлешя, но не яко 
законъТвой, Господи! 

Вся заповеди Твоя 
истина; неправедно 
погнаша мя, помози 
ми! 

Вмал4 не скончаша 
мене на земли, азъ 
же не оставихъ за-
поведей Твоихъ! 

По милости Твоей 
живи мя, и сохраню 
свидЗшхя устъ Твоихъ! 

Schlauch im Rauche; 
deine Satzungen habe 
ich nicht vergessen! 

Wie viel sind der 
Tage deines Knechtes? 
Wann wirst du Ge-
r icht halten über 
meine Verfolger? 

Die Gottlosen graben 
mir Gruben; aber sie 
sind nicht wie dein 
Gesetz! 

All' deine Gebote 
sind Wahrheit; ohne 
Ursache haben sie mich 
verfolgt; hilf mir! 

Fast hätten sie mich 
umgebracht auf dem 
Erdboden; aber ich 
verliess deine Satzun-
gen nicht! 

Nach deiner Barm-
herzigkeit belebe mich, 
so will ich die Zeug-
nisse deines Mundes 
bewahren. 
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Бо в׳Ькъ, Господи, 
слово Твое пребы-
ваетъ на небеси! 

Въ родъ и родъ 
истина Твоя. Осно-
валъ еси землю, и 
лребываетъ! 

У чинешемъ Твоимъ 
пребываетъ день; 
яко всяческая работ-
на ТебЫ 

Яко аще бы не 
законъ Твой поучете 
мое быль, тогда убо 
погиблъ быхъ во 
смиренш моемъ! 

Во в4къ не за-
буду оправдашй Тво-
ихъ, яко въ нихъ 
оживилъ мя еси! 

Твой есмь азъ: 
спаси мя, яко оправ-
дашй Твоихъ взы-
скахъ! 

(Lamed.) (Lange, auf) 
ewig, o Herr, besteht 
dein Wort im Himmel! 

Von Geschlecht zu 
Geschlecht besteht 
deine Treue. Du grün-
dest die Erde und sie 
steht! 

Laut deinen Vor-
schrif ten bleibet der 
Tag; denn Alles dienet 
dir! 

Läge ich nicht der 
Betrachtung deines Ge-
setzes ob, so würde 
ich wohl umkommen 
in meinem Elende! 

In Ewigkeit will ich 
nicht vergessen deine 
Satzungen, denn 
durch sie hast du mich 
belebt! 

Dein bin ich, hilf 
mir, denn deine Be-
fehle suche ich! 
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Мене ждаша греш-
ницы погубити мя: 
свид&шя Твоя разу-
м$хъ! 

ВСЯЮЯ кончины 
(совершенства) ви-
дЬхъ конецъ: широ-
ка заповедь Твоя 
з־Ьло! 

Lauern mir Frevler 
auf, mich zu vernich-
ten: ich habe acht auf 
deine Zeugnisse! 

Ich habe gesehen 
ein Ende jeder Voll-
kommenheit: doch un-
begrenzt ist dein Qebot! 

Коль возлюбихъ 
законъ Твой, Госпо-
ди ; весь день поуче-
ше мое есть! 

Паче врагъ моихъ 
умудрилъ мя еси за-
поведаю Твоею, яко 
въ в£къ моя есть! 

Паче вс£хъ уча-
щихъ мя разумёхъ, 
яко свид4н!я Твоя 
поучеше мое есть! 

Паче старецъ разу-
м$хъ, яко заповеди 
Твоя взыскахъ! 

(Metn.) Mit welcher 
Liebe umfasse ich dein 
Gesetz, o Herr! den 
ganzen Tag ist es 
meine Betrachtung! 

Mehr Weisheit, als 
meine Feinde haben, 
hast du mir durch dein 
Gebot verliehen; denn 
ewig ist es bei mir. 

Mehr Einsicht habe 
ich als meine Lehrer: 
denn deine Zeugnisse 
sind mein Sinnen! 

Mehr Verstand habe 
ich als die Alten: denn 
deine Befehle halte 
ich! 
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Отъ всякаго пути 
лукава возбранихъ 
ногаиа моима, яко да 
сохраню словеса Твоя! 

Отъ судовъ Твоихъ 
не уклонихся, яко 
Ты эаконоположилъ 
ми еси! 

Коль сладка гор-
тани моему словеса 
Твоя, паче меда 
устомъ моимъ! 

Отъ заповедей 
Твоихъ разумЬхъ: 
сего ради вовненави-
д׳Ьхъ всякъ путь не-
правды ! 

Св£тильникъ но-
гама моима законъ 
Твой, и св4тъ сте-
зямъ моимъ! 

Кляхся и поста« 
вихъ сохранити суды 
правды Твоея! 

Meinen Fass zieh' 
ich zurück von jedem 
bösen Pfade, auf dass 
dein Wor t ich wahre! 

Von deinen Rech-
ten weich' ich nimmer 
ab; denn du hast mir 
das Gesetz gegeben! 

Meinem Gaumen — 
wie sind deine Worte 
so süss, mehr denn 
Honig meinem Munde! 

Mehr Einsicht ge-
wann ich durch deine 
Gebote: drum hasse 
ich jeden Weg der 
Ungerechtigkeit! 

(Nun.) Nur dein 
Wort ist Leuchte 
meinen Füssen, und 
meinen Wegen Licht! 

Geschworen hab' ich, 
und ich werd' es hal-
ten, zu beobachten die 
Gesetze deiner Ge-
rechtigheit! 
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Смирихся до зела: 
Господ», живи мя 
по словеси Твоему! 

Вольная (т. е. 
жертвы) устъ моихъ 
благоволи (прхяти) 
же, Господи, и су-
дамъ Твоимъ научи 
мя! 

Душа моя въ руку 
Твоею выну, и за-
кона Твоего не за-
быхъ! 

Положиша греш-
ницы с^ть мне, и 
отъ заповедей Твоихъ 
не заблудихъ! 

Наследовахъ сви-
дешя Твоя во векъ, 
я ко радоваше сердца 
моего суть! 

Приклонихъ сердце 
мое сотворити оправ-

Niedergebeugt bin 
ich allzusehr, o Herr! 
belebe mich nach dei-
nem Worte! 

Nimm meines Mun-
des freiwillige Opfer 
gnädig an, o Herr! und 
lehre mich deine 
Rechte! 

Meine Seele ist alle-
zeit in meinen Händen, 
doch dein Gesetz ver-
gesse ich nicht! 

Nicht irre ich, legen 
auch die Sünder mir 
Fallstricke, von deinen 
Geboten ab. 

Nun hab' als Erb-
theil ich erworben 
deine Zeugnisse auf 
ewig; denn meines 
Herzens Wonne sind 
sie! 

Neigen will ich mein 
Herz, auszuüben deine 

« 
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д&шя Твоя въ в׳Ькъ 
за воздаяше! 

Законопреступныя 
возненавид^хъ, за-
конъ же Твой воз-
любихъ! 

Помощникъ мой и 
заступникъ мой еси 
Ты: на словеса Твоя 
уповахъ! 

Уклонитеся отъ 
мене лукавнующш, 
и испытаю заповеди 
Бога моего! 

Заступи мя по сло-
веси Твоему, и живъ 
буду; и не посрами 
мене отъ чаяшя 
моего! 

Иомози ми, и спа-
суся, и поучуся во 
оправдашихъ Твоихъ 
выну! 

Уничижилъ еси 
вся отступаюпця отъ 

Rechtssa tzangen 
auf ewig, aaf immer 
und ewig! 

(Samech.) Schwan-
kende hasse icb, dein 
Gesetz aber liebe ich! 

Schirm bist da mir 
und Schild; ich hoffe 
auf dein Wort! 

Weichet von mir, 
ihr Boshaften; denn 
ich durchforsche die 
Gebote meines Gottes! 

Stütze mich nach 
deiner Verheissung, 
dass ich lebe, und lass 
mich nicht zu Schan-
den werden in meiner 
Hoffnung! 

Stärke mich, dass 
ich genese; so will 
ich stets meine Lust 
haben an deinen 
Rechten! 

Solche, die von dei-
nen Gesetzen abirren, 
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опрлвданш Твоихъ: 
яко неправедно по-
мышлеше ихъ! 

Преступаюпця не-
пщевахъ вся греш-
ный земли: сего ради 
возлюбихъ свидЬтя 
Твоя! 

Пригвозди страху 
Твоему плоти моя 
отъ судовъ Твоихъ 
убояхся! 

verwirfst da Alle, denn 
Lüge ist ihr Tragi 

So wie Schlacken 
schaffet da hinweg alle 
Frevler der Erde; 
darum liebe ich deine 
Zeugnisse! 

Schaudern vor dei-
nem Schrecken ergreift 
meine Haut und ich 
ängstige mich vor dei-
nen Gerichten! 

Сотворихъ судъ 
и правду: не пре-
даждь мене обядя-
щимъ мя! 

(А\in.) Jch thue 
Recht und Gerech· 
t igkei t ; meinen Be-
drückern überlass mich 
nicht! 

Воспршми раба 
Твоего во благо, да 
не оклеветаютъ мене 
гордш! 

Очи мои исчезост£ 
во спасете Твое, и 
въ слово правды 
Твоея! 

Nimm deinen Knecht 
zum Heile auf und 
tröste ihn, lass Ueber-
muthige mich nicht 
bedrücken! 

Meine Augen schmach-
ten nach deinem Heile 
und nach dem Worte 
deiner Gerechtigkeit! 
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Сотвори съ рабонъ 
Твоимъ по милости 
Твоей, и оправдашемъ 
Твоимъ научи мя! 

Рабъ Твой есмь 
азъ: вразуми мя, и 
ув£мъ свид^шя Твоя! 

Бремя сотворити 
Господеви: разориша 
эаконъ Твой! 

Сего ради возлю-
бихъ заповеди Твоя 
паче злата и топаз1л! 

Сего ради ко вс$мъ 
заповйдемъ Твоимъ 
направляхся, всякъ 
путь неправды воз-
ненавидЬхъ! 

Дивна свидЪшя 
Твоя: сего ради ис-
пыта я душа моя! 

Явлеше словесъ 
Твоихъ просв׳Ьщаетъ 

Thue mit deinem 
Knechte nach deiner 
Barmherzigkeit; und 
deine Satzungen 
lehre mich! 

Ich bin dein Knecht; 
unterweise mich, dass 
ich erkennedeine Z eug-
nisse! 

Zeit zu handeln ist's 
für den Herrn; ge-
brochen haben sie dein 
Gesetz! 

Darum liebe ich dein 
Gebot mehr als Gold 
und gediegenes Gold! 

Darum richte ich 
mich nach allen deinen 
Geboten, jeden Pfad 
der Lüge hasse ich! 

(Pe.) Prangend durch 
Wunder sind deine 
Zeugnisse, darum be-
wahrt sie meine Seele! 

Der Aufschluss deiner 
Worte erleuchtet, 
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и вразумляетъ мла-
денцы! 

Уста моя отвер-
зохъ, и привлекохъ 
духъ (и вздыхаю), 
яко запов-Ьдей Тво״ 
ихъ желахъ! 

Слава . . . . Поми-
луй раба (у) Твоего 
(ю)! 

И нын% . . . . По-
милуй раба (у) Тво-
его (ю)! 

Дгакопъ: Паки и 
паки, миромъ Госпо-
ду помолимся! 

Лит: Господи по-
милуй ! 

— Еще молимся 
о упокоенш души ... 
(стр. 45). 

1ерей: Боже ду-
ХОВЪ И ВСЯК1Я плоти... 
(стр. 46). 

macht einsichtsvoll Ein-
fältige! 

Ich öflne meinen 
Mund und seufze, denn 
nach deinen Geboten 
verlange ich! 

E h r e . . . . Erbarme 
dich über deinen Knecht 
(deine Magd)! 

J e t z t . . . . Erbarme 
dich über deinen Knecht 
(deine Magd)! 

Bialcon: Wieder und 
wieder lasset uns in 
Frieden beten zu dem 
Herrn! 

Chor: Herr, erbarme 
dich! 

— Noch bitten wir 
um die Ruhe der 
Seele (S. 45). 

Der Priester: 0 Gott 
der Geister... (S. 46). 



И паки начинать 
третгю статгю (на 
елась 3): Имя Твое... 
Аллилу!я! 

Паки той же лит 
поетъ: 

Призри на мя и 
помилуй мя, по суду 
любящнхъ имя Твое! 
И по каждомг стихи» 
поемъ: Аллилу!я! 

Стопы моя на-
прави по словеси 
Твоему, и да не обла-
даешь мною всякое 
беззакоше! 

Избави мя отъ кле-
веты (обиды) чело* 
в׳Ьчесюя и сохраню 
заповеди Твоя! 

Лице Твое просве-
ти на раба Твоего, 
и научи мя оправда-
шемъ Твоимъ! 

Und so beginnen wir 
die drifte Stasis (ТопЗ): 
Dein N a m e . . . . Alle-
luja! 

Wieder singt derselbe 
Chor: 

Schau auf mich und 
erbarme dich mein, 
nach dem Becht de-
rer, die deinen Namen 
lieben I Nach jedem 
Stichos singen wir: 
Alleluja! 

Meine Schritte leite 
nach deinem Wor te , 
und kein Unrecht möge 
über mich herrschen! 

Befreie mich von der 
Menschen Druck, dass 
ich halte deine Ge-
bote! 

Dein Angesicht lass 
leuchten fiber deinen 
Knecht, und lehre mich 
deine Satzungen! 



- 78 -

Исходища водная 
изведостф очи кои, 
понеже не сохранихъ 
закона Твоего! 

Праведенъ еси, Го-
споди, и прави суди 
Твои! 

Запов$далъ еси 
правду — свидЬшя 
Твоя, и истину з$ло! 

Истаяла мя есть 
ревность Твоя: яко 
забыша словеса Твоя 
врази мои! 

Разжженно слово 
Твое з$ло, и рабъ 
Твой возлюби е! 

Юн־£йпий азъ есмь 
и уничиженъ: оправ-
данш Твоихъ не за-
быхъ! 

Правда Твоя прав-
да во в$къ, и законъ 
Твой истина! 

Wasserbäche entquel-
len meinen Augen, weil 
sie nicht bewahrten 
dein Gesetz! 

(Zade.) Zum Recht 
geneigt bist du, o Herr! 
und recht ist dein G e-
richt! 

Zur Gerechtigkeit 
hast du anbefohlen 
deine Zeugnisse und 
deine Wahrhei t gar 
sehr! 

Zu Tode habe ich 
mich schier geeifert, 
weil meine Feinde dei-
ner Worte vergessen! 

Geläutert ist dein 
Ausspruch sehr, und 
dein Knecht liebt ihn! 

Zwar bin ich gering 
und verachtet, aber 
deine Satzungen 
vergass ich nicht! 

Deine Gerechtigkeit 
ist Gerechtigkeit auf 
ewig, und dein Gesetz 
Wahrheit! 
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Скорби и нужди 
обр£тоша мя; запо-
веди Твоя поучеше 
мое! 

Правда свид^нхя 
Твоя въ в׳Ькъ: вра-
зуми мя9 и живъ 
буду! 

Воззвахъ всЬиь 
сердцемъ моимъ, 
услыши мя Господи: 
оправдатя Твоя взы-щу! 

Воззвахъ Ти: спаси 
мя, и сохраню сви-
д־Ьшя Твоя! 

Zwar haben Angst 
und Noth mich getrof-
fen, ich habe aber Lust 
an deinen Geboten! 

Zur Gerechtigkeit 
sind deine Zeugnisse 
auf ewig; unterweise 
mich, so lebe ich! 

(Koph.) Klagend von 
ganzem Herzen rufe 
ich: erhöre mich Herr! 
so will ich deinen 
Satzungen nach-
gehen! 

Ich rufe zu dir, hilf 
mir, dass ich deine 
Gebote beobachte! 

Предварихъ въ 
безгодш, и воззвахъ> 
на словеса Твоя упо-
вахъ! 

Предварист׳Ь очи 
мои ко утру, поучи-
тися словесемъ Тво-
имъ! 

Komm' ich (doch) 
vor der Dämmerung 
und rufe; denn auf 
deine Worte hoffe ich 
gar sehr! 

Kommen (doch) meine 
Augen denNachtwachen 
zuvor, zu sinnen über 
deinen Ausspruch! 
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Гласъ мой услыпиг, 
Господи, по милости 
Твоей, по суду Тво-
ему живи мя! 

Приближишася го* 
нящш мя бевзако* 
шемъ: отъ закона же 
Твоего удалишася! 

Близъ еси ты, Го* 
споди, и вси путхе 
Твои истина! 

Исперва познахъ 
ОТЪСВИДЁШЙ Твоихъ, 
яко въ в׳Ькъ «юновалъ 
я еси! 

Виждь смиреше 
мое, и изми мя: яко 
закона Твоего не за-
быхъ! 

Суди судъ мой, 
и ивбави мя: словесе 
ради Твоего живи мя! 

Erhöre meine Stimme 
nach deiner Barmher-
zigkeit, o Herr! Nach 
deinem Rechte belebe 
mich! 

Kommen meine Ver-
folger nahe der Unge-
rechtigkeit, fern doch 
sind sie von deinem 
Gesetze! 

Nahe bist da, Herr! 
und all' deine Wege 
sind Wahrheit! 

» 

Kund ist mir urlängst 
von deinen Zeugnis-
sen, dass du sie ge-
gründet hast in Ewig-
keit! 

(Besch.) Richte dei-
nen Blick auf meine 
Niedrigkeit, und er-
rette mich; denn dein 
Gesetz habe ich nicht 
vergessen! 

Richte meine Sache 
und erlöse mich; um 
deines Wortes willen 
belebe mich! 
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Далече отъ гр4ш-
никъ спасете, яко 
оправдатй Твоихъ 
не взыскаша! 

Щедроты Твоя 
многи, Господи, по 
суду Твоену живи 
мя! 

Мнози ИЗГОНЯЩ1И 
мя и стужающш ми: 
отъ свидфтй Твоихъ 
не уклонихся! 

Вид׳Ьхъ неразум׳Ь-
ваюпця и истаяхъ: 
яко словесъ Твоихъ 
не сохраниша! 

Виждь, яко запо-
веди Твоя возлюбихъ, 
Господи, по милости 
Твоей живи мя! 

Начало словесъ 
Твоихъ истина, и во 
в$къ вся суды прав-
ды Твоея! 

Князи погнаша мя 
туне; и отъ словесъ 

в 

Das Heil ist ferne 
von den Gottlosen; 
denn sie achten deine 
Rechte nicht! 

Deiner Erbarmnngen, 
Herr, sind viele; nach 
deinem Reehte belebe 
mich! 

Viele sind, die mich 
verfolgen nnd quälen: 
von deinen Zeugnis-
sen weich' ich nicht! 

Ruchlose sah ich und 
ergrimmte, weil sie 
deine Worte nicht 
wahrten! 

Siehe, dass ich deine 
Gebote liebe, oHerr! 
In deiner Barmherzig-
keit belebe mich! 

Deiner Worte Ur-
sprung ist: Wahrheit; 
in Ewigkeit währen 
alle Satzungen dei-
ner Gerechtigkeit! 

(Sin.) Sonder Ursache 
verfolgen michFfirsten; 

1 
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Твоихъ убояся серд-
це мое! 

Возрадуюся азъ о 
словес4хъ Твоихъ, 
яко обрЪтаяй ко-
рысть многу! 

Неправду вознена· 
вид£хъ и омерзихъ, 
законъ же Твой воз-
любихъ! 

Седмерицею днемъ 
хвалихъ Тя о судахъ 
правды Твоея! 

Миръ многъ лю-
бящимъ законъ Твой, 
и нЪсть имъ соблазна 
(преткновешя)! 

Чаяхъ спасешя 
Твоего, Господи, и 
заповеди Твоя воз-
любихъ! 

Сохрани душа моя 
свид^шя Твоя, и воз-
люби я зЪло! 

aber nur vor deinen 
Worten f&rchtet sich 
mein Herz! 

So freue ich mich 
&ber deine Worte, 
wie einer, der grosse 
Beute findet! 

Ich hasse die Unge-
rechtigkeit und verab-
scheue sie; aber dein 
Gesetz liebe ich! 

Siebenmal des Tages 
spreche ich dein Lob 
ob der Satzungen 
deiner Gerechtigkeit! 

Grossen Frieden ha-
ben, die dein Gesetz 
lieben, und sie stossen 
nicht an! 

Ich harre auf dein 
Heil, o Herr! und liebe 
deine Gebote! 

Es bewahrt meine 
Seele deine Zeug-
nisse, und liebt sie 
gar sehr! 
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Сохранить запо-
веди Твоя и овиде. 
юя Твоя, яко вси 
пут1в мои предъ То-
бою, Господи! 

Да приближится 
молеше мое предъ 
Тя, Господи; по сло-
веси Твоему вразуми 
мя! 

Да внидетъ про-
шеше мое предъ Тя, 
Господи; по словеси 
Твоему избави мя! 

Отрыгнутъ устн׳Ь 
мои п£ше, егда нау-
чйши мя оправда-
шемъ Твоимъ! 

Пров$щаетъ языкъ 
мой словеса Твоя, 
яко вся заповеди 
Твоя правда! 

Да будетъ рука 
Твоя еже спасти мя, 
яко заповеди Твоя 
изволихъ! 

Ich halte deine Ge-
bote nnd deine Zeug-
nisse; denn all' meine 
Wege sind vor deinem 
Angesichte! 

(Taw.) Treten möge 
mein Flehen vor dein 
Angesicht, o Herr! 
Nach deinem Worte 
gieb mir Einsicht! 

Kommen möge mein 
Verlangen vor dein 
Angesicht; nach deinem 
Worte erlöse mich! 

Träufeln sollen meine 
Lippen Lobgesang, 
wenn du mich gelehrt 
hastdeine S a t z un gen! 

Verkünden soll meine 
Zunge dein Wort; 
denn all' deine Ge-
bote sind Recht! 

Deine Hand sei Bei-
stand mir: denn deine 
Gebote habe ich er-
wählt! 

6* 



— 84 — 

Возжелахъ спасе-
т е Твое, Господи, 
и законъ Твой поуче-
т е мое есть! 

Жива будетъ душа 
моя, и восхвалить 
Тя; и суды Твои 
помогутъ мн4! 

Заблудихъ, яко 
овча погибшее: вэы-
щи раба Твоего, яко 
заповедей Твоихъ не 
забыхъ! 

И по концть псал-
ма абге: 

Благословенъ еси 
Господи, научи мя 
оправдатемъ Тво-
имъ *)! 

*) Во время этого 1гЬтя 
1ерей кадить, въ предше-
ств1и дхакона съ горящею 
св^щею, первое усопшаго, 
за симъ престать, олтарь, 
иконостасъ, храмъ, лпки и 
присутствующих*» н пака 
усопшаго. 

Ich sehne mich nach 
deinem Heile, o Herr! 
nnd dein Gesetz ist 
meine Wonne! 

Leben möge meine 
Seele, auf dass sie dich 
lobe, und dein Ge-
r icht helfe mir! 

Ich irre wie ein ver-
lornes Schaf; such dei-
nen Knecht, denn deine 
Gebote vergesse ich 
nicht! Allelnja! 

Nach Beendigung des 
Psalmes: 

Gelobt seist da, o 
Herr, lehre mich deine 
Rechtsprüche *)! 

*) Während dieses Ge-
sanges beräuchert der 
Priester, indem der Diakon 
mit brennender Kerze vor-
angeht, ringsum den Leich-
nam, den hl. Hochtisch, 
den Altar, die lkonosta-
sis, den Tempel, die Chöre, 
das Volk, und wieder den 
Leichnam ringsum; ebenso 
bei Lesung der Epistel. 
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— Святыхъ ликъ 
(сонмъ)обр$те источ-
никъ жизни и дверь 
райскую, да обрящу 
и азъ путь (къ раю) 
покаяшемъ! Погиб-
шее овча азъ есмь, 
воззови мя, Спасе, и 
спаси мя! 

Благословенъ еси 
Господи, научи мя 
оправдашемъ Твоимъ! 

Сге же повторя-
ется предъ каждымъ 
послтьдующимъ птьсно-
птьнгемъ до ״Слава.." 

— Агнца Бож!я 
пропов׳Ьдавше, и за-
кланы бывше яко же 
агнцы, и къ жизни 
нестираемой, святш, 
и приносущнЪй пре-
ставльшеся, Того при-
лежно мученицы мо-
лите: долговъ разр׳Ь-
шеше намъ даровати! 

— Die Schaar der 
Heiligen fand die Quelle 
des Lebens nnd die 
Thür des Paradieses. 
0 dass anch ich den 
*Weg finden möchte 
dnrch die Basse! Ich 
bin das verlorene Schaf; 
rufe mich, o Heiland, 
zurück und rette mich! 

Gelobt seist du, o 
Herr, lehre mich deine 
Bechtsprüche! 

. Dasselbe wird vor 
jedemfolgenden Gesänge 
wiederholt bis zum 
. Ehre״ . · .u 

Die ihr verkün-
digtet das Lamm Got-
tes, die ihr selbst wie 
Lämmer zur Schlacht-
bank geführt wurdet 
und als Heilige in das 
nicht alternde und ewi-
ge Leben versetzet seid, 
bittet dasselbe, Ver-
gebung der Sünden uns 
zu schenken! 
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— Въ путь уэкш 
хождппи прискорб-
ный, ВСИ ВЪ ЖИТ1И 
крестъ, яко яремъ, 
вземшш и Мн׳Ь по-
сл־Ьдовавпии вйрою, 
пршдите насладитеся, 
ихъ же уготовахъ 
ваиъ почестей и в־Ьн-
цовъ небесныхъ! 

— Образъ есмь 
неизреченныя Твоея 
славы, аще и язвы 
ношу прегрЪшенш: 
ущедри Твое создае-
те , Владыко, и очи-
сти Твоимъ благо-
утроб1емъ, и возжде-
л£нное отечество по-
даждь ии, рая паки 
жителя ия сотворяя! 

— Древле убо отъ 
несущихъ Создавый 
ия, и образомъ Тво-
имъ божественнымъ 
почтый, преступле-

— Ihr alle, die ihr 
den schmalen Weg der 
Trübsal gegangen, nnd 
das Kreuz, als ein Joch, 
in eurem Leben auf 
euch genommen habt, 
und mir im Glauben 
nachgefolgt seid, kom-
met und erbet die Be-
lohnung und die himm-
lischen Kronen, die 
euch bereitet sind! 

— Ich bin das Bild 
deiner unaussprechli-
chen Herrlichkeit, ob 
ich gleich die Wunden 
der Sünden trage; habe 
Erbarmen mit deinem 
Geschöpfe, o Herr, und 
reinige es nach deiner 
Gnade; schenke mir 
wieder die ersehnte 
Heimath, und mache 
mich wieder zum Ein-
wohner des Paradieses! 

— 0 du, der du 
mich einst aus dem 
Nichts geschaffen und 
durch dein göttliches 
Ebenbild geehrt hast, 
aber wegen der Ueber-
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шемъ же заповеди 
паки ия возвративый 
въ землю, отъ вея 
же взятъ быхъ, на 
еже по подобно воз-
веди, древнею до-
бротою возобразити-
СЯ (а.уарорфшсгааЭ'си)! 

Упокой Боже, раба 
(у) Твоего (ю), и учини 
его (ю) въ рай, ид£же 
лицы святыхъ, Г о -
споди, и праведницы 
С1яютъ яко светила, 
усопшаго (ую) раба 
(ю) Твоего (ю) упокой, 
презирая его (ея) вся 
согр4шешя! 

Слава Отцу и Сы-
ну и Святому Духу! 

— Трис1ятельное 
единаго Божества 
благочестно поемъ, 
вошюще: Святъ еси 

tretnng des Gebotes 
wieder Staub werden 
lieasest, aus dem ich 
genommen war; o führe 
mich wieder zur vor-
maligen Aehnlichkeit 
mit dir zurück, auf 
dass meine ursprüng-
liche Schönheit wieder 
hergestellt werde! 

Bringe zur Buhe, o 
Gott, deinen Knecht 
(deine Magd) und setze 
ihn (sie) in das Para-
dies, wo die Schaaren 
deiner Heiligen und 
die Gerechten leuchten 
wie die Sterne! Bringe 
deinen entschlafenen 
Knecht (deine entschla-
fene Magd) zur Buhe 
und vergieb ihm (ihr) 
alle seine (ihre) Sünden! 

Ehre sei dem Vater 
find dem Sohne und 
dem heiligen Geiste! 

Lasset uns preisen 
den dreifaltigen Glanz 
der Einen. Gottheit, 
indem wir gläubig aus-
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Отче безначальный, 
собезначальный Сы-
не, и Божественный 
Душе, просвети насъ 
верою Тебе служа· 
щихъ и вЪчнаго огня 
нзхнти! 

И ныне, и присно, 
и во веки вековъ, 
аминь. 

— Радуйся, Чис-
тая, Бога шотш 
рождшая во спасете 
всехъ, Ею же родъ 
человечесюй обрете 
спасете, Тобою да 
обрящемъ рай, Бо-
городице,Чистая, Бла-
гословенная ! 

Аллилуха, аллилуха, 
аллилра, слава Тебе, 
Боже! (Трижды./ 

Тоже дгаконъ: Па-
ки и паки миромъ 
Господу помолимся ! 

rufen: Heilig bist du, 
o anfangloser Vater, 
gleich anfangloser Sohn 
und göttlicher Geist! 
erleuchte uns, die wir 
dich im Glauben an-
beten, und erlöse uns 
vom ewigen Feuer! 

Jetzt und immerdar 
und in die Ewigkeiten 
der Ewigkeiten. Amen. 

— Gegrfisset seist 
du, o Hehre, die du 
zur Erlösung Aller, 
Gott im Fleische ge-
boren hast, durch die 
das menschliche Ge-
schlecht die Erlösung 
fand; o dass wir durch 
dich das Paradies wie-
der erlangen möchten, 
du reine, gesegnete 
Gottesgebärerin! 

Alleluja, Alleluja, 
Allein ja; Ehre sei dir, 
o Gott! (Dreimal) 

Darauf der Diaken: 
Wieder und wieder las-
set uns in Frieden 
beten zu dem Herrn! 



Еще молится о 
упокоенш д у ш и . . . . 
(стр. 45). 

!ерей: Боже ду-
ховъ . . . (стр. 46). 

И по возгласть по-
ежь настоящгя тро-
пари (гл. 5;: 

Покой Спасе нашъ 
съ праведными раба 
(у) Твоего (ю), и 
сего (С1ю) всели во 
дворы Твоя, якоже 
есть писано, презирая, 
яко благъ, прегрЪ-
шешя его (ея), воль-
ная и невольная, и 
вся я ж е въ в׳Ь-
д4н1и и не въ вЪ-
д׳Ьн1и, ЧеловЪко-
любче! 

Слава . . . (копець): 

И вся, яже въ в־Ь-
дЪнш и не въ в£д£-
н!и, Челов4колюбче! 

Noch bitten wir um 
die Buhe der Seele.... 
(S. 46). 

Priester: 0 Gott der 
Geister . . . (S. 46). 

Und nach der Aus-
rufung singen wir fol-
gende Troparien(Tonö): 

Lass ruhen, o Er-
löser, unter den Ge-
rechten deinen Knecht 
(deine Magd) und lass 
sie wohnen in deinen 
Hallen, wie geschrieben 
steht. Vergieb ihnen 
nach deiner Güte ihre 
vorsätzlichen und un-
vorsätzlichen Sünden 
nnd Alles, was sie 
aus Unkenntniss 
oder inErkenntniss 
begangen haben, 
Q Menschenlieben-
der! 

Eh»... (Sclduss): 

Und Alles, was sie 
ans Unkenntniss oder 
in Erkenntnis^ began-
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И нын% . . . (Бого-
родиченъ): 

ОТЪ Д е в ы В03С1Я-
вый м!ру, Христе 
Боже, сыны света 
Тою покававый, 
помилуй насъ! 

Таже псалом* 50, 
и капонъ, егоже краб-
строчге: 

 Шестую припеваю״
отшедшему песнь". 
Оеофаново. 

Пгьснъ 1, гласи 6, 
ирмосы Яко по суху 
пешешествовавъ Из« 
раиль . . . (стр. 5): 

— Въ небесныхъ 
чертозехъ всегда до« 
блш мученицы мо-
лятъ Тя, Христе, 

gen haben, ο Menschen״ 
liebender! 

J e t z t . . . . (Theoto-
hion): 

0 Christos, unser 
Gott, der du durch die 
Jungfrau der Welt er-
schienen bist, und 
durch sie uns als 
SOhne des Lichts 
erwiesen hast, er· 
barme dich unser! 

Darauf Psalm 60 
und den Kanon mit 
der Ahrostichis: 

Die sechste Melodie 
singe ich den Todten: 

*Εκτον προσαυδω τοις 
απςλ$ονσιν μίλος. 

Gesang 1, Ton 6, 
Irmos: Wie auf festem 
Lande . . . (S. 6): 

— Die edlen Mär-
tyrer flehen in den 
himmlischen Hallen un-
ablässig zu dir, ο Chri-
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егоже (юже) отъ 
вемли преставилъ еси 
вЪрнаго (ую), в4ч-
ныхъ благъ получити 
сподоби! 

— Украшей вся-
ческая , животное 
сношенное, посредЬ 
ия человека, смире-
шя вкуп׳Ь и величе-
ства, создалъ еси. 
Т£мже раба (ы) Тво-
его (ея) душу, Спасе, 
упокой! 

Слава.. . Рая жи-
теля , и земледЪла-
теля въ начала мя 
учинилъ еси, пре-
ступлъша Твою за-
поведь изгналъ еси! 
Т4мже раба (у; Тво-
его (ю), Спасе, упокой! 

2 нын'Ь . . . (Бо-
городиченъ): Иже отъ 
ребра создавый Еву 
прежде нашу пра-
матерь, изъ пречис-

stos: Den Gläubigen, 
den du von der Erde 
in das Jenseits ver-
setzt hast, wüidige die 
ewigen Güter zu er-
langen! 

— Jndem dn das All 
schmücktest, hast du 
mich, den Menschen, 
als gemischtes Lebe-
wesen, mitten zwischen 
Niedrigkeit und Grösse 
zugleich erschaffen; 
desshalb lass die Seele 
deines Knechtes, o Er-
löser, ruhen! 

Ehre . . . Erst hast 
du mich zum Bewohner 
und Feldarbeiter des 
Paradieses bestimmt; 
als ich dein Gebot 
fibertrat, verbanntest 
du mich; desshalb lass 
die Seele deines Knech-
tes, o Erlöser, ruhen! 

J e t z t . . . . (Theoto-
kion): Siebe, der aus 
der Rippe bildete der-
einst die Eva, unsere 
Urmutter, der bekleidet 
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того Твоего чрева 
въ плоть одевается, 
еюже смерти кре־> 
пость, Чистая, раз-
руши! 

Пгьснъ 3, ирмосы 
несть свЬтъ, якоже 
Ты, Господи... (стр.7): 

— Законно постра-
дашаТвои мученицы, 
Жизнодавче, и в־Ьн-
цемъ победы укра-
сившеся, прилежно 

преставльшемуся 
(шейся) верному (вер-
ной) вечное избавле-
ше подаютъ! 

— Наказавъ пер-
в׳Ье многими чудесы 
и знаменми мене за-
блуждшаго, напосле-
докъ самаго Себе 
истощилъ еси, яко 
сострадатель, и по* 
искавъ обрелъ и 
спаслъ еси! 

sich mit Fleisch ans 
deinem reinen Schoosse; 
hierdurch vernichtete 
er, o Unschuldvolle, 
die Macht des Todes! 

Gesang 3, ־ Irmos: 
Keiner ist heilig, wie 
du, Herr . . . (S. 7): 

— Es kämpften ge-
setzmässig deine Mär-
tyrer, o Lebensspender, 
und mit dem Kranze 
des Sieges von dir ge-
schmückt, reichen sie 
bereitwillig dar die 
ewige Erlösung dem 
gläubig Dahingeschie-
denen! 

r - Christos, der du 
früher mit vielen Wun-
dem und Zeichen mich, 
den Verirrten, erzogst, 
in der letzten Zeit hast 
du, dich selbst entäus-
sernd und mich suchend 
als der Mitleidsvolle, 
mich gefunden und er-
löst! 
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Слава . . . Отъ те· 
кущихъ непостоя· 
тельныя тли, къ Теб6״ 
пришедшаго (ую), въ 
селеншхъ вёчныхъ 
жити радостно спо-
доби, Блаже, оправ-
давъ вЬрою же и 
благодатно! 

И нынЪ ... . (Бо-
городицею) : Н׳Ьсть 
непорочна, якоже Ты 
Пречистая Богомати, 
Едина бо отъ в$ка 
Бога истиннаго зачала 
еси вочревЪ, смерти 
разрушившаго силу! 

Дгаконъ: Паки и 
паки . . . (стр. 65). 

Стьдаленъ (гл. 6): 
Воистину суета 

всяческая, жит1е же 
сЪнь, и соте, ибо 
всуе мятется всякъ 
земнородный, якоже 

Ehre . . . . Sich von 
dahinschwindender 

Dinge unbeständiger 
Vergänglichkeit zn dir 
hinüberbegebend, möge 
er (sie) in den ewigen 
Gezeiten wonnig woh-
nen, o Gütiger, indem 
dn ihn (sie) rechtfer-
tigst durch Glauben 
und Gnade! 

J e t z t . . . . (Theoto-
kion). Tadellos wie du, 
ist Niemand, allun-
schuldvolle Gottesmut-
ter! Denn dn allein 
hast den von Ewigkeit 
wahren Gott im Scjiooss 
empfangen, der die 
Kraft des Todes ge-
brochen hat! 

Diakon: Wieder und 
wieder . . . (S. 65). 

Seäalen (Ton 6): In 
Wahrheit ist Alles 
eitel, das Leben ein 
Schatten und Traum; 
denn vergeblich mühet 
sich jeder Erdgeborne, 

\ 
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рече писаше: егда 
М1ръ прюбрящемъ, 
тогда во гробъ все-
лимся, ид£же вкупЬ 
цар!е и нищ1и. Т4м-
же,Христе Боже, пре · 
ставльшагося (уюся) 
раба (у) Твоего (ю) 
упокой, якочелов£ко-
любецъ! 

Слава... И ныне... 
(Боеородичет): 

Всесвятая Богоро-
дице, во время жи-
вота моего не остави 
мене, человеческому 
предстательству не 
ввери мя: но Сама 
заступи, и помилуй 
мя I 

Пгьснь 4, ирмосы 
Христосъ моя сила, 
Богъ и Господь.. . . 
(стр. 9). 

— Премудрость 
большее являя по-
знаше, и еже о да-

wie die Schrift sagt: 
Wenn wir die ganze 
Welt erwerben, dann 
werden wir doch in 
das Grab einkehren, 
allwo zusammen sind 
Könige und Bettler. 
Desshalb, Christos, o 
Gott, lass ruhen den 
Hinübergegangenen als 
Menschenliebender! 

Ehre . . . Jetzt . . . 
(Theotokion): 

Allheilige Gottesge-
bärerin, verlass mich 
nicht in der Zeit mei-
nes Lebens; mensch-
lichem Schutze überlass 
mich nicht; sondern 
du selbst hilf mir uud 
erbarme dich meiner! 

Gesang 4, Irmos: 
Christos ist meine 
Kraft (S. 9). 

— Erkenntniss, die 
grösser ist in der Weis-
heit und vollkommener 



— 95 — 

р6׳хъ многосовершен-
ныя, Владыко, бла-
гостыни, мучениче-
СК1Я лики Ангеломъ 
сочеталъ еси! 

— Неизреченныя 
славы Твоей полу-
чити сподоби къ Тебе 

преставлыпагося 
(юся), ид4 же, Христе, 
веселящихся есть 
жилище, и гласъ 
чистаго радовашя! 

Слава . . . Поюща 
пршми въ Божествен-
ную державу Твою, 
егоже (юже) оть 
земли пр1ялъ еси, чадо 
(дщи) света сего (схю) 
содЬловая, грехов-
ную силу очищая, 
Многомилостиве! 

И ныне . . . (Ъо-
городиченъ): Пр1я-
тельнице пречистое, 
храмъ всенепороч-

in den Gnadengaben 
offenbarend, hast du, 
o Gebieter, die Chöre 
der Märtyrer den En-
geln zugefügt! 

— Möge, o Christos, 
der (die) zu dir Hin-
geschiedene an deiner 

unaussprechlichen 
Herrlichkeit theilneh־ 
men dort, wo der Ort 
des Lebens der sich 
Freuenden ist und der 
reinen Freude Schall! 

Ehre . . . . Erbar-
mungsvoller, nimm ihn 
(sie) auf, der (die) deine 
göttliche Herrscher-
macht preiset, und den 
(die) du von der Erde 
hinweggenommen hast, 
und mache ihn (sie) 
zum Kinde des Lichtes, 
reinigend ihn (sie) von 
seinen (ihren) Sünden! 

J e t z t . . . . (Theoto· 
Jcion) Liebevoll hat 
dich, das reinste Ge-
f&ss, den unbefleckten 
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ный, ковчегъ все-
святый, девственное 
м£сто свящетя, Тебе 
доброту 1аковлю 
Владыка ивбралъ 
есть! 

Птьснь 5, ирмосъ: 
Бояиимъ св£томъ 
Твоимъ, Блаже . . . . 
(стр. 11). 

— Яко всеплодо 
священное, и яко 
начатокъ челов£че_ 
скаго естества, муче-
ницы, прославлен-
ному принесшеся Бо-
гови, намъ спасете 
присно ходатайству-
ют!»! 

— Небеснаго пре-
бывания, раздаятя 
даровашй сподоби, 
Господи, прежде 
усопшаго (ую) в4р-
наго (ую) раба (у) 
Твоего (ю), подая 

Tempel, die allerhei-
ligste Bandeslade, die 
jungfräuliche Stätte der 
Heiligung, die Schön-
heit Jakobs, auserkoren 
der Gebieter! 

Gesang 5, Irmos: 
Durch dein göttliches 
Licht, Gütiger . . . . 
(S. 11). 

— 0 hochverherr-
lichter Gott, die Mär-
tyrer, die sich dir als 
heiliges Brandopfer 
und Erstlingsgabe der 
menschlichen Natur 
darbrachten,verwenden 
sich für unser Heil 
immerdar! 

— Der himmlischen 
Wohnung, des Empfan-
ges der Gnadengaben 
würdige, o Herr, dei-
nen entschlafenen (deine 
entschlafene) gläubigen 
Diener (gläubige Die-
nerin), und schenke 
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ihm (ihr) Erlösung von прегрОшенш избавите· 
seinen (ihren) Versün- Hie! 
digungen! 

Слава Иже 
единъ естествомъ 
Животворецъ, иже 
благости воистинну 
неизследимая пучина, 
скончавшагося (уюся) 
царств1я Твоего спо-
доби Щедре, Едине 
безсмертне! 

И нын£ . . . . (Бо-
городиченъ): Крепость 
и п׳Ьше, ивъ Тебе, 
Владычице, М1ру рож-
дейся , и спасете 
бывъ погибшимъ, иже 
отъ адовыхъ вратъ 
избавляяй, верою 
Тебе блажапця! 

Птьснь 6, ирмосы 
Житейское море, воз· 
двиваемое.. .(стр. 13). 

На кресте при-
гвождаемъ, мучени-
чесюя лики къ Себе 

Р» I 

Ehre«. . . Jndem du 
allein deinem Wesen 
nach Lebensspender und 
der Güte wahrhaft uner-
schöpfliches Meer bist, 
würdige, o Erbarmer, 
deines Beiches den 
Vollendeten (die Vollen-
dete), du einzig Un-
sterblicher! 

J e t z t . . . . Es ward 
der aus dir, o Ge-
bieterin, Geborne die 
Stärke und der Lob-
gesang der Welt, und 
das Heil der Verlornen, 
entreissend aus den 
Pforten des Bades die 
gläubig dich selig Prei-
senden! 

Gesang 6, Irmos: 
Auf das im Wellen-
schlage . . . . (S. 13). 

Siehe, an das Kreuz 
geschlagen, hast du der 
Märtyrer Schaaren um 

i 



— 98 — 

собралъ еси, подра-
жающая страсть 
Твою, Б лаже; т4мже 
молимся Тя: къ Тебе 

преставльшагося 
(уся) ныне упокой! 

— Неизреченною 
славою Твоею, егда 
пршдеши страшно 
судити мхру всему 
на облацЪхъ, благо-
воли светло срести 
Тебе, Избавителю, 
егоже (юже) отъ 
земли пр1ялъ еси вер-
наго (ую) раба (у) 
Твоего (ю)! 

Слава . . . . Источ-
никъ жизни сый, му-
жествомъ Божествен-
нымъ, Бладыко, око-
ванныя изводяй, раба 
(у) Твоего (ю) къ 
Тебе верно отшед-
шаго (ую) въ сла-
дости райстей всели! 

dich versammelt, die dir, 
o Gütiger, in den Leiden 
nachgefolgt. Desshalb 
bitten wir dich, lass 
jetzt ruhen den (die) 
zu dir Dahingeschiede 
nen(Dahingeschiedene)! 

— Jn deiner unaus-
sprechlichen Herrlich-
keit, wann du kommst 
furchtbar in den Wol-
ken, zu richten die 
ganze Welt, möge es 
dir dann Wohlgefallen, 
o Erretter, dass dieser 
dein gläubiger Knecht, 
den(diese deine gläubige 
Magd, die) du von der 
Erde hinweggenommen 
hast, freudestrahlend 
dir entgegengeht! 

Ehre . . . . Nimmer 
endenden Lebens Quelle 
bist du, der du in 
göttlicher Tapferkeit, 
o Gebieter, die Gefes-
selten herausführst; 
deinen zu dir gläubig 

hinübergegangenen 
Knecht lass wohnen in 
der Wonne des Para-
dieses! 
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И н ы н е . . . . (Бо-
городтенъ): 

Въ землю возвра-
тихомся, преступль -
ше Божио заповедь 
Божественную, То-
бою же, Дево, на 
небо отъ земли возне-
сохомся, тлю смерт׳ 
ную отрясше! 

Дгаконъ: Паки и 
п а к и . . . . (стр. 65). 

Кондакъ (гласъ 8): 
Со святыми упокой 
Христе, душу раба(ы) 
Твоего (ея), идЬже 
несть болезнь, ни пе-
чаль, ни воздыхаше, но 
жизнь безконечная! 

Жкось: Самъ Единъ 
еси безсмертный, со-
творивый и создавый 
человека, земши убо 
отъ земли создахомся, 
и въ землю туюжде 
пойдемъ, якоже по-
велелъ еси создавый 

7* 

J e t z t . . . . (Theoto-
kion): 

Gottes beiliges Gebot 
haben wir übertreten, 
und sind desshalb wieder 
zurErde zurückgekehrt; 
durch dich aber, o Jung-
frau, sind wir von der 
Erde zum Himmel er-
höht, die Verwesung 
des Todes abschüttelnd! 

Diakon: Wieder und 
wieder... (8. 6bJ. 

Kontakion (Ton 8): 
Mit den Heiligen lass 
ruhen, o Ghsistos, die 
Seele deines Knechtes 
(deiner Magd), wo kein 
Schmerz, noch Gram, 
noch Seufzen ist, son-
dern Leben ohne Ende! 

Ikos: Du selbst allein 
bist unsterblich, der du 
erschaffen und gebildet 
hast den Menschen; 
wir Sterblichen nun sind 
aus Erde gebildet und 
zu derselben Erde 
müssen wir zurück-
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мя и рекш ми, яко 
земля еси и въ землю 
отыдеши, аможе вой 
челов׳Ьцы пойдемъ, 
надгробное р ы -
дание творяще 
песнь: аллилу!а! 

(Трижды.) 

И паки: Со Свя-
тыми упокой, Хри-
сте · · · · 

Птъснъ 7, ирмосъ: 
Росодательну убо 
п е щ ь . . . . (стр. 16) 

Избавлышися Тво-
ею кровно мученицы 
перваго преступле-
шя, окропившеся же 
своею кровно, про-
образуют яв־Ь Твое 
заколете: благосло-
венъ еси Боже отецъ 
нашихъ! 

Свирепеющую 
смерть умертвилъ 
еси, Слове живона-
чальнейшш, въ вере 

kehren, wie da befahlst, 
der uns bildete und nns 
sagte: Da bist Erde 
and sollst wieder zur 
Erde kommen. Dorthin 
gehen wir Sterblichen 
alle, das wehkla-
gende Grablied sin-
gend: Alleluja! 

(3 Md.) 

Und wieder: Mit den 
Beiligen lass ruhen... 

Gesang 7, Irmos : 
Thauträufelnd hat den 
Flammenofen ...(£. 16). 

Erlöst durch dein 
Blut von der ersten 
Uebertretung, stellen 
die Märtyrer, die sich 
besprengten mit ihrem 
eigenen Blute, deutlich 
dar deinen Opfertod. 
Gelobt bist du, o Gott 
unserer Väter! 

Jn den Tod gestürzt 
hast du den wüthenden 
Tod, o Leben hervor-
rufendes Wort; so nimm 
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же усопшаго (ую) 
пр1ими нын% восп׳ь1 
вающаго (ую), и гла-
голгощаго(ую): Хри-
сте, благословенъ еси 
Боже отецъ нашихъ! 

Слава. . . . Вооду-
ШЕВЫЙ мя человека 
вдохновешемъ Боже-
ственнымъ, Богона-
чальнейний Владыко, 
преставленнаго (ую) 
царств1я Твоего спо-
доби нети Тебе, Спасе, 
благословенъ еси Бо-
же отецъ нашихъ! 

denn aach den im Glan-
ben an dich Entschla-
fenen (die im Glauben 
an dich Entschlafene) 
auf, der (die) dich, o 
Christos, preiset und 
sagt: Gelobt bist du, 
o Gott unserer V&ter! 

Ehre . . . . Christos, 
der du mich, den 
Menschen, beseeltest 
mit deinem göttlichen 
Odem, Gottanfäng-
licher Gebieter, wür-
dige den Hinüberge-
nommenen (die Hin-
ubergenommene) deines 
Beiches, damit er (sie) 
dir, o Erlöser, singen 
möge: Gelobt bist du, 
o Gott unserer Väter! 

И н ы н е . . . . (2?o-
городтенъ): 

Превышши всяк1я 
твари Пренепорочная 
была еси, заченши 
Бога, сокрушившаго 
смертныя врата, и 
вереи стершаго: тёмъ 

J e t z t . . . . (Theoto־ 
kion): 

Du wurdest über jedes 
Geschöpf erhöhet, o All-
unbefleckte, da du Gott 
empfingst,dergesprengt 
hat die Pforten des 
Todes und seine Thür-
pfosten zertrümmert; 
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desshalb besingen wir же Тя,Чистая, nicHo-
Gläubigen dich, о Hehre, словимъ верши, яко 
als Gottesmutter! Богоматерь! 

Птьсиъ 8, ирмосъ: 
Изъ пламене предо-
добнымъ росу иото-
чилъ еси... (стр. 18). 

Крепко подвиги 
показавше, победы 
в׳Ьнцемъ украсистеся 
мученицы Христовы 
страстотерпцы, зо-
вуще: Тя превозно-
симъ, Христе, вовеки! 

Священна жиле 
оставлышя верныя, 
и къ Тебе, Владыце, 
пришедпия, пршми 
кротце упокоевая, 
яко благоутробенъ 
Тя превозносяпця во 
вся в^ки! 

Слава. . . . Ныне 
въ земли кроткихъ 
вся водворятися пре-
жде усоппия, Спасе, 

Gesang 8, Irmos: Aus 
der Flammengluth 
(Ä. 18). 

Es schmücken euch, 
die ihr tapfer den Kampf 
vollendet, des Sieges 
Kränze, Märtyrer 
Christi, Dulder, die ihr 
rufet: Dich erheben 
wir, Christos, in die 
Ewigkeiten! 

Nimm auf, o Gebieter, 
die Gläubigen, welche 
ihr Leben heilig ver-
lassen haben und zu 
dir hinübergegangen 
sind, und bringe sanft 
zur Ruhe als Barm-
herziger die, welche 
dich erheben in die 
Ewigkeiten! 

Ehre . . . Treuer Hei-
land, es sei dir wohlge-
fällig, alle Vorentschla-
fenen, welche du durch 



— 103 — 

благоизволи, в׳Ьрою 
яже въ Тя оправдавъ 
и благодатью, Тя пре-
возносящая во вся 
в4ки! 

И нынЬ . . . . (Бо-
городичет): 

Вси Тя блажимъ, 
Всеблаженная, рожд-
шую Слова воистин-
ну сущаго блажен-
наго, плоть насъ радц 
бывшаго: Егоже пре-
возносимъ во вся в׳Ьки! 

Птъснъ 9, ирмосъ: 
Бога человЪкомъ не-
возможно вид'Ьти . . . 

(стр. 20). 

Надежда мучени-
ковъ лики укрепи, 
и къ Твоей любви 
распаленн$ вперй, 
будущихъ симъ пред· 
вообразивши непоко-
лебимый воистинну 
покой: ему же пре-

den Glauben an dich und 
durch die Gnade ge-
rechtfertigt hast, nun 
einzuführen in das Land 
der Sanftmüthigen, sie, 
die dich erheben in alle 
Ewigkeiten. 

Jetzt . . . . (Theoto-
kiori): 

0 Allseligste, wir Alle 
preisen dich selig, die 
du geboren hast das 
in Wirklichkeit selige 
Wort, welches um uns 
Fleisch geworden ist; 
dasselbe erheben wir 
in alle Ewigkeiten! 

Oesang 9, Irmos: 
Es ist den Menschen 
nicht möglich.. (S.20). 

Die Hoffnung stärkte 
die Schaaren der Mär-
tyrer, und entflammte 
sie feurig zu deiner 
Liebe, denn sie bildete 
ihnen die zukünftige, 
wahrhaft unzerstör -
bare Ruhe vor; wür-
dige derselben auch 
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ставлыдагося (уюся 
Блаже, в׳Ьрнаго (ую 
сподоби получити! 

Св-Ьтлаго и Боже-
ственн&го получити 
(ляшя Твоего, Христе, 
верою преставль-
шагося (уся) благо-
воли, въ н״Ьдрахъ 
Авраамовыхъ упо-
коеше, яко единъ ми-
лостивъ сему (сей) 
даруя й, и вЪчнаго 
сподобляя блажен-
ства! 

Слава . . . . Сый 
естествомъ благъ и 
благоутробенъ, и во-
литель милости, и 
благоутроб1я бездна: 
егоже (юже) отъ ме-
ста сего озлоблешя, 
и с^ни смертныя, 
Спасе, преставилъ 
еси, идеже аяетъ 
Твойсветъ, сего(сгю) 
учини! 

den hingeschiedenen 
Gläubigen (die hin-
geschiedene Gläubige), 
o Gütiger! 

Theilbaftig lass wer-
den, o Christos, den 
(die) im Glauben Hin-
geschiedenen (Hinge-
schiedene) deines hellen 
und göttlichen Glanzes; 
schenke ihm (ihr), du 
einzig Barmherziger, 
die Ruhe im Schoosse 
Abrahams und würdige 
ihn (sie) der ewigen 
Seligkeit! 

Ehre . . . . Erlöser, 
der du bist dem Wesen 
nach gütig und huld-
voll, geneigt zur Gnade 
und der Abgrund der 
Barmherzigkeit, bringe 
den, welchen (die, 
welche) du aus diesem 
Orte des Elends und 
des Todesschattens hin-
übergenommen hast, 
dort hin, wo da leuchtet 
dein Licht! 



И н ы н е . . . . (2>о-
городиченъ): 

Сень святую, Чи-
стая , разумеемъ и 
ковчегъ, и скрижаль 
Тя закона и благо-
дати : Тобою бо оста· 
влете даровася, 
оправданнымъ кро-
В1Ю воплощеннаго изъ 
Твоего чрева, Всене-
порочная! 

Дгапонъ: Паки и 
паки миромъ Господу 
помолимся! {стр. 65). 

Начинаем само-
гласны 1оанна мо-
наха: 

(Гласъ 1): Кая жи-
тейская сладость пре-
бываете печали не-
причастна? Кая ли 
слава стоить на земли 
непреложна? Всясе-

Je tz t . . · · (Theoto-
hion): 

Jetzt . . . . Haii er-
kennen wir, dass du, 
Unschuldvolle, das hei-
lige Zelt, die Arche 
und die Tafel des Ge-
setzes der Gnade bist; 
denn durch dich ist 
Vergebung geschenkt 
wollten jenen, die ge-
rechtfertigt sind durch 
das Blut des aus deinem 
Schoosse körperlich Ge-
wordenen, o Allunbe-
flekte! 

Diakon: Wieder und 
wieder. . . . (S. 65). 

Nun beginnen wir die 
Idtomela des Mönches 
Joannes, des Dornas-
keners: 

(Ton 1): Welche 
Lebensfreude ist ohne 
Betrübniss? Welche 
Herrlichkeit bleibt auf 
Erden beständig? Alles 
!st nichtiger, denn ein 
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ни немощнейша, вся 
сонш прелестн'Ьйша: 
единЬмъ мгновешемъ, 
и вся с!я смерть 
пр1емлетъ, но во 
свете, Христе, лица 
Твоего, и въ наслаж-
дении Твоея красоты, 
егоже (юже) избралъ 
еси, упокой, яко че-
ловЪколюбецъ! 

(Гласг 2): О увы 
мн%, яковый подвигъ 
имать душа разлу-
чающися оть талесе! 
Увы, тогда колико 
слезитъ, и несть по־ 
милуяй ю! Ко анге-
ломъ очи возводящи, 
бездельно (а7гракта) 
молитеся, къ челове-
комъ руце прости-
рающи, не имать по-
могающего ! Темже, 
вовлюбленши мои бра^ 
т!е, помысливше на-
шу краткую жизнь, 
преставленному (ой) 

Schatten; alles trüg-
licher, denn ein Traum ! 
Ein Augenblick, und 
all dieses nimmt der 
Tod hinweg: Doch du, 
o Christes, bringe in 
dem Lichte deines An-
gesichtes und in der 
Wonne deiner Schön-
heit zur Buhe den. 
welchen du erwählt 
hast, als Menschen-
liebender! 

(Ton 2): 0 wehe 
mir! Welchen Kampf 
erduldet die Seele, da 
sie sich von dem Körper 
scheidet! Wehe, wie 
weinet sie dann, und 
es ist Niemand, der 
sich ihrer erbarme! 
Eichtet sie die Augen 
zu den Engeln, sie flehet 
vergebens; streckt sie 
nach Menschen die 
Hände aus, sie findet 
keinen Helfer! So lasset 
uns, meine geliebten 
Brüder, die Kürze un-
sere Lebens bedenkend, 
dem (der) Hingeschiede-
nen Ruhe von Christos 
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упокоешя отъ Христа 
просииъ, и душамъ 
нашимъ велш ми-
лость! 

(Гласъ 3): Вся 
суета человеческая, 
елика не пребываютъ 
по смерти: не пре-
бываете богатство, 
ни сшествуетъ сла-
ва; пришедшей бо 
смерти, С1я вся по-
требишася. Темже 
Христу безсмерт-
ному возошимъ: пре-
ставленнаго (ую) отъ 
насъ упокой, идеже 
всехъ есть веселя-
щихся жилище! 

(Гласъ 4): Где 
есть мгрское при* 
страстге? Где есть 
привременныхъ меч-
таше? Где есть злато 
и сребро? Где есть 
рабовъ множество и 
молва (слава)? Вся 
персть, вся пепелъ, 

erbitten, uneern Seelen 
aber seine grosse Barm-
herzigkeit! 

(Ton3): Alle mensch-
lichen Dinge sind eitel; 
sie bleiben uns nicht 
nach dem Tode. Es 
bleibt nicht der Reich-
thum, der Ruhm geht 
nicht mit uns; denn 
beim Nahen des Todes 
verschwindet das Alles! 
Desshalb lasset uns zu 
Christo, dem Unsterb-
lichen, rufen: Den (die) 
von uns Hingeschiede-
nen (Hingeschiedene) 
bringe zur Ruhe dort, 
wo die Ruhestätte ist 
all derer, die sich freuen! 

(Ton 4): Wohin ist 
entschwunden die Lust 
zur Welt? Wohin die 
Schwärmerei nach zeit-
lichen Dingen? Wohin 
das Gold und Silber? 
Wohin der Tross und 
Schwärm der Diener? 
Alles ist Staub, Alles 
Asche, Alles ein Scbat-
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вся сень! Нопршдите, 
возопшмъ безсмерт-
ному Царю: Господи, 
вЪчныхъ Твоихъ 
благъ сподоби пре -
ставльшагося (уся) 
отъ насъ, упокояя 
его (ю) въ нестарею-
щемся блаженств( 
Твоемъ! 

(Глась 5): Помя-
нухъ пророка во-
ппоща: ,,азъ есмь 
земля и пепелъ", и 
паки разсмотрихъ во 
гроб£хъ, и вид׳Ьхъ 
кости обнажены, и 
р*хъ: ״убо кто есть 
царь, или воинъ, или 
богатъ, или убогъ, 
или праведникъ, или 
грешникъ"? Но упо-
кой Господи, съ пра-
ведными раба (у) 
Твоего (ю)! 

(Гласъ 6): Нача-
того мне и составь 
зиждительное Твое 
бысть повелеше: вос-

tent Kommet, lasset 
uns rufen zu dem 
unsterblichen Könige: 
Herr, schenke deiae 
ewigen Güter dem (der) 
von nns Hingeschiede-
nen, und bringe ihn 
(sie) zur Ruhe in der 
nimmer alternden Selig-
keit! 

(Ton5): Ich gedachte 
des Propheten, der da 
ruft: Ich bin Staub und 
Asche! Und abermals : 
Ich habe in die Gräber 
geschaut und habe die 
Gebeine gesehen ent-
blösst vom Fleisch, und 
ich sagte: Wer ist also 
der König und wer der 
Söldner, wer der Reiche 
und wer der Bettler, 
wer der Gerechte und 
werder Sünder ? 0 Herr, 
bringe deinen Knecht 
(deine Magd) zur Ruhe 
der Gerechten! 

(Ton 6): Zum Ur-
sprung und Sein ist 
mir geworden dein 
schöpferisches Wort; 
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хотевъ бо отъ неви-
димаго же и видимаго 
жива мя составити 
естества, отъ земли 
тело мое создалъ оси, 
далъ же ми еси ду-
шу Божественнымъ 
Твоимъ и животво-
рящимъ вдохнове-
шемъ. Темже, Хри-
сте, раба (у) Твоего 
(ю) во стране живу« 
щихъ, и въ селешихъ 
праведныхъ упокой! 

(Гласъ 7); По обра-
зу Твоему и по по-
добно создавый въ 
начале человека, въ 
рай поставилъ еси 
владети Твоими тва-
рями; завистью же 
доаволею прельстився, 
снеди причастися, за-
поведей Твоихъ пре-
ступникъ бывъ! Тем^ 
же паки въ землю, 
отъ неяже взять 
бысть, осудилъ еси 

denn du hast gewollt, 
dass ich ein lebendiges 
Wesen würde, ans sicht-
barer nnd unsichtbarer 
Natur zusammenge-
setzt; darum hast du 
meinen Leib aus Erde 
gebildet und mir die 
Seele durch deinen gött-
lichen und belebenden 
Odem gegeben. Drum 
bringe, Christos, deinen 
Diener (deine Magd) 
zur Ruhe in dem Lande 
der Lebendigen, in den 
Wohnungen der Ge-
rechten! 

(Ton 7): Nach deinem 
Bilde und nach deiner 
Aehnlichkeit hast du 
am Anfange den Men-
schen gebildet, und ihn 
in's Paradies gesetzt, 
zu herrschen über deine 
Geschöpfe; aber durch 
den Neid des Teufels 
betrogen, kostete er 
von der Frucht, und 
ward ein Uebertreter 
deiner Gebote; desshalb 
hast du ihn verurtheilt, 
dass er wiederum zur 
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возвратитися, Го-
споди, и испросити 
упокоеше! 

(Гласъ 8: Плачу 
и рыдаю, егда по-
мышляю смерть, и 
вижду во гроб^хъ 
лежащую по образу 
Бож1Ю созданную 
нашу красоту, без-
образну, безславну, 
не имущую вида! О 
чудесе! Что С1е еже 
о насъ бысть тайн, 
ство? Како преда-
хомся тл׳Ьнш>? Како 
сопрягохомся смерти? 
Воистинну Бога по-
велЗгшемъ, якоже пи-
сано есть, подающаго 

преставльшемуся 
упокоеше! 

Блаженна (гласъ 6): 

Во царствш Тво-
емъ, егда пршдеши, 
помяни насъ, Господи! 

Erde verwandelt werde, 
von welcher er genom-
men war, o Herr, nnd 
dich bitte, zur Buhe zu 
gelangen! 

(Ton 8): Ich weine 
und wehklage, wenn 
ich an den Tod denke 
und sehe die in den 
Gräbern liegende uns 
nach dem Bilde Gottes 
anerschaffene Schönheit 
entstellt, hässlich, ge-
staltlos. Wie unbegreif-
lich ! Welches Geheim-
niss ist da über uns 
verhängt? Wie sind 
wir überantwortet dem 
Verderben, und unter 
das Joch des Todes 
gekommen? Wahrlich, 
wie geschrieben steht, 
nach Gottes Verord-
nung, der da gewährt 
die Ruhe, dem (der) 
Dahingeschiedenen! 

Die McJcarismen 
(Ton 6): 

Wenn du kommst in 
dein Reich, gedenke 
unser, o Herr! 
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Блажени нищш ду-
хомъ, яко тЬхъ есть 
царство небесное! 

Блажени плачущш, 
яко тш утешатся! 

Блажени кротцш, 
яко тш насл4дятъ 
землю! 

Блажени алчущш 
и жаждущш правды, 
яко тш насытятся! 

Блажени милости־ 
В1И, ЯКО Т1И помило-
вани будутъ! 

Разбойника рая, 
Христе, жителя, на 
крестЬ ТебЬ возо-
пивша, ״помяни мя", 
предсод'Ьялъ еси по· 
каяшемъ его, и мене 
сподоби недостойнаго 
(ую)! 

Selig sind die Armen 
im Geiste, denn das 
Himmelreich ist ihrer! 

Selig sind die Wei-
nenden, denn sie werden 
getröstet werden! 

Selig sind die Sanft-
müthigen, denn sie 
werden das Erdreich 
besitzen! 

Selig sind, die da 
hungert und dürstet 
nach der Gerechtigkeit, 
denn sie werden ge-
sättigt werden! 

Selig sind die Barm-
herzigen, denn sie wer-
den Barmherzigkeit er-
langen! 

Zum Bewohner des 
Paradieses hast du, 
Christos, den Räuber 
vorherbestimmt, da er 
dir vom Kreuze zurief: 
Gedenke mein! Seiner 
Busse würdige auch 
mich Unwürdigen! 
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Блажени чистш 
сердцемъ, яко тш 
Бога узрятъ! 

Животоиъ господ-
ствуяй и смертта, 
во двор£хъ святыхъ 
упокой, егоже (юже) 
пр1ялъ еси отъ при-
временныхъ: и по-
мяни мя, егда прш-
деши во царствш 
Твоемъ! 

Блажени миро-
творцы, ЯКО Т1И сы-
нове Божш наре-
кутся ! 

Душами владычс-
ствуяй и талесами, 
Егоже въ руц׳Ь ды-
хаше наше, оскорб-
ляемыхъ ут׳Ьшеше, 
упокой во стране 
праведныхъ, егоже 
(юже) преставилъ еси 
раба (у) Твоего (ю)! 

Selig sind, die reinen 
Herzens sind, denn sie 
werden Gott schauen! 

Herrscher über Leben 
und Tod, in den Vor-
höfen der Heiligen lass 
ruhen den (die) aus der 
Zeitlichkeit Hinweg-
genommenen (Hinweg-
genommene) , welcher 
(welche) ruft (ßowvra): 
Gedenke an mich, wenn 
du kommst in dein 
Reich! 

Selig sind die Fried-
fertigen, denn sie wer-
den Gottes Kinder 
heissen! 

Der du über die 
Seelen und über die 
Leiber gebietest, in 
dessen Hand unser Odem 
ist, du Trost der Be-
trübten, lass im Lande 
der Gerechten wohnen 
diesen deinen Knecht 
(diese deine Magd), 
welchen (welche) du 
hinweggenommen hast. 
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Блажени взгнани 
правды ради, яко 
т£хь есть царство 
небесное! 

Христосъ тя упо-
коить во стране жи-
вущихъ, и врата рай-
сюя да отверзетъ ти, 
и царствхя покажетъ 
жителя (-льницу), и 
оставление тебе дасть, 
о нихъ же согрешила 
(ла) еси въ житш, 
христолюбче! 

Блажени есте, егда 
поносятъ вамъ н 
ижденутъ и рекуть 
всякъ золь глаголь на 
вы лжуще Мене ради! 

Изыдемь и узримъ 
во гробехъ, яко на-
ги кости человеку 
червей сн«дь9 и 
смрадь, и познаемъ, 

8 

Selig sind, die um 
der Gerechtigkeit willen 
verfolgt werden, denn 
das Himmelreich ist 
ihrer! 

Christos möge dich 
rohen lassen im Lande 
der Lebendigen, und 
die Pforten des Para-
dieses dir öffnen, dich 
zum Börger (zur Bür-
gerin) seines Reiches 
machen und dir die 

Vergebung dessen 
schenken, was du im 
Leben gesündigt hast, 

o Christosliebender, 
(Christosliebende)! 

Selig seid ihr, wenn 
euch die Menschen um 
meinetwillen schmähen 
und verfolgen,und reden 
allerlei Uebles wider 
euch, so sie daran lügen! 

Lasset uns hin-
ausgehen und in die 
Gräber hineinschauen, 
welch nacktes Gebein 
der Mensch ist, Speise 
der Würmer und Uebel-

I 
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что богатство, до-
брота, крепость, бла-
голыше! 

Радуйтеся и весе-
литеся, яко мзда 
ваша многа на небе-
с4хъ! 

Услышнмъ, что 
зоветъ Вседержи-
тель: увы ищущимъ 
зр$ти страшный день 
Господень! Сей бо 
есть тма: огнемъ бо 
искушаются всяче-
ская! 

Слава. . . . Безна-
чальнымъ и рожде-
темъ же и происхо-
жденхемъ, Отцу по-
кланяюся родившему, 
Сына славлю рожден-
наго, пою сопросгяв-
шаго Отцу же и Сы-
ну, Духа Святаго! 

geruch; und so lasset 
uns erkennen, was der 
Beichtbnm ist, was die 
Schönheit, was die 
St&rke und was die 
Anmnth! 

Seid fröhlich und ge-
trost; es wird euch im 
Himmel wohl belohnt 
werden! 

Lasset nns hören, 
was der AUherrscher 
ruft: Wehe denen, 
die da verlangen zn 
sehen den furcht-
baren Tag des Herrn; 
denn er ist Finsterniss; 
denn im Feuer wird 
er prüfen das All! 

Ehre . . . Den Vater, 
welcher ohne Ursprung 
ist sowohl bezüglich 
der Geburt als des Aus-
ganges, den Erzeuger 
bete ich an; den Sohn, 
den Gezeugten, ver-
herrliche ich; ich preise 
den mit dem Vater und 
mit dem Sohne Mit-
leuchtenden, den heili-
gen Geist! 
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И ныне. . . (Бо-
еородиченъ): 

Еако отъ сосцу 
Твоею млеко точиши 
Дево? Еако питавши 
Питателя твари? 
Якоже весть, исто, 
чивый воду отъ ка-
мене, жилы водныя 
жаждущимъ людемъ, 
якоже писася! 

Посемъ дгаконь ела-
еолеть: Вонмемъ! 

lepeü: Миръвсемъ! 

Лит поешь про-
пимеиъ (ел. 6): Бла-
женъ путь, въ оньже 
идеши днесь, душе, 
яко уготовася тебе 
место упокоешя! 

Стиосъ: Кь Тебе, 
Господи, вовзову: Бо-

8* 

J e t z t . . . . (Theoto׳ 
hxon): 

Wie lässest da Milch 
ans deinen Brüsten 
quellen, o Jungfrau? 
Wie nährest du den 
Ernährer der Schöpf-
ung? Wie er es weiss, 
der aus dem Felsen 
Wasser quellen liess 
und Ströme der Ge-
wässer für das dürstende 
Volk, wie da geschrie-
ben steht! 

Barauf spricht der 
Diakon: Lasset uns 
anfinerken! 

Priester: Friede 
Allen! 

Der Chor singt das 
Prokimenon (Ton 6): 
Selig ist der Weg, den 
du, Seele, heute wan-
delst; denn dir ist der 
Ort der Buhe bereitet! 

Stichos: Zu dir, 
Herr, erhebe ich 
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ate MOÄ, He npe-
MOJÜ̂ HIHH OTB MEHE! 

flioKom: Hpeiiy-
xpocTB! 

1Inten*: AnocmoM 
m CoxyuRKOMl·, san. 
(270): BpaTie, Hexonjy 
Bacx HeBtÄ T̂H oyMep-
maxt, xa HE CKopÖare, 
HKO)Ke H npcraiH HE 
HMymin ynoBamn. Anje 
60 B׳fcpyeMi>, HKO In-
cycxyMpe H BOGKpece, 
Tano H Boro YMEPMIH 
0 Incyct npHB^er* 
&b HHM׳B. C ie 6 0 BAM׳L 
rjrarojueMX CJOBOM** 
ROCNOAHHMI>, HKO HEI 
»HBymiH ocTaBmis B״B 
npamecTBie rocno/pie, 
He HKaMM npê BapHTH 
YMEPUIHXT). ÜRO Cair* 
!1OCNOAB BI> NOBEĴ HIH 
BO rjracfe ApxaHre-
JIOßT, H BT» Tpy6t 
BOHUH GHHAERB c% 
Heßece, H MEPTBIH 0 
XPACTI BOCKPECHYN 

meine Stimme, 0 mein 
Gott! 

Diakon: Weisheit! 

Der Leser liest den 
Apostel: (L ThessaUxmi-
eher 10, 13—17): Brü-
der, wir wollen nicht, 
dass ihr in Unwissen-
heit seid über die Ent-
schlafenen, auf dass ihr 
nicht traurig seid, wie 
die Andern, welche 
keine Hoffnung haben. 
Denn so wir glauben, 
dass Jesus gestorben 
und auferstanden ist, 
also wird Gott auch, 
die da entschlafen sind 
in Jesu, mit ihm führen, 
denn dieses sagen wir 
euch mit dem Worte 
des Herrn, dass wir 
Lebenden, bis zur 
Wiederkunft des Herrn 
Ueberbleibenden nicht 
vorangehen werden den 
Entschlafenen. Denn 
der Herr selbst wird 
mit Feldgeschrei und 
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первое. Потомъ же 
мы живущш остав-
лпи, купно оъ ними 
восхищени будемъ на 
облацЪхъ, въ ор6־те-. 
Hie Господне на воз-
дуо׳Ь, и тако всегда 
съ Господемъ будемъ! 

!ерей: Миръ ти! 
Аллилря! 

(Гл. 6): Блаженъ, 
егоже избралъ и прь 
ялъ еси, Господи! 

Еванеелге отъ 1о· 
анна (зач. 16): Рече 
Господь ко пришед-
шимъ къ Нему 1у-
деомъ: аминь, аминь 
глаголю вамъ, яко 
слушаяй словесе 
Моего и в׳Ьруяй По-

mit der Stimme des 
Erzengels und mit der 
Posanne Gottes her-
nieder kommen vom 
Himmel, nnd dieTodten 
in Christo werden auf-
erstehen zuerst; darauf 
werden wir Lebendigen, 
die Zurückgebliebenen, 
zugleich mit ihnen hin-
geführt werden in den 
Wolken, dem Herrn 
entgegen in der Luft, 
und werden also bei 
dem Herrn sein allezeit. 

Priester: Friede dir! 
Alleluja! 

(Ton 6): Selig der, 
den da erw&hlet, und 
den du angenommen 
hast, o Herr! 

Evangelium, Joann. 
V, 24-30): Der Herl· 
sprach zu den Juden, 
die zu ihm gekommen 
waren: Amen, Amen, 
ich sage euch: Wer 
mein Wort höret und 
glaubet dem, der mich 
gesandt hat, der hat 
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славшему Мя, имать 
животъ вечный, и на 
судъ не пршдетъ, 
но прейдетъ отъ 
смерти въ животъ. 
Аминь, аминь гла-
голю вамъ: яко гря-
детъ часъ, и нын׳Ь 
есть, егда мертвш 
услышать гласъ Сы-
на Бож1я и услы-
шавше оживуть. 
Якоже бо Отецъ 
имать животъ въ Се-
б% тако дастъиСы-
нови животъ им$ти 
въ Себ4: и область 
дастъ Ему, и судъ 
творити, яко Сынъ 
челов׳Ьчь есть, не ди-
витеся сему. Яко 
грядетъ часъ, въ 
оньже вси сущш во 
гроб4хъ услышать 
гласъ Сына Божгя: 
и изыдутъ сотворили 
благая въ воскреше-
т е живота, а со-
творили злая въ вос-
крешеше суда. Не 

das ewige Leben, und 
kommt nicht in's Ge-
richt, sondern er ist 
vom Tode zum Leben 
hindurch gedrungen. 
Amen, Amen, ich sage 
euch: Es kommt die 
Stunde, und sie ist schon 
da, dass die Todten 
werden die Stimme 
des Sohnes Gottes 
hören; und die sie hören 
werden, die werden 
leben. Denn gleichwie 
der Vater das Leben 
hat in sich selber, also 
hat er auch dem Sohne 
gegeben, das Leben zu 
haben in sich selber, 
und hat ihm Macht 
gegeben, das Gericht 
zu thun darum, dass er 
der Sohn des Menschen 
ist. Wundert euch nicht 
dess; denn es wird die 
Stunde kommen, in 
welcher Alle, die in den 
Gräbern sind, werden 
seine Stimme hören; 
und werden hervor-
gehen, die Gutes gethan 
haben, zur Auferstehung 
des Lebens, die aber 
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могу Авъ о Себе 
творити ничесоже. 
Якоже слышу, суж-
ду, и судъ Мой пра-
веденъ есть: яко не 
ищу воли Моея, но 
воли пославшаго Мя 
Отца! 

Дгапоиъ: Помилуй 
насъ, Боже, по вели-
цЬй милости Твоей... 
(стр. 45). 

Дгапонъ: Господу 
помолимся! 

Лит: Господи по-
милуй! 

И по исполнены 
сего глаголешь первый 
оть гереевь, или ар· 
хгерей прилучився, 
молитву: Боже ду-
ховъ . . . . (стр. 46) 
велегласно, пришед г 
близь умершаго. Та-
пожде и настоящги 

Uebles gethan haben, 
zur Auferstehung des 
Gerichts. Ich kann 
Nichts von mir selber 
thun. Wie ich höre, 
so richte ich, und mein 
Gericht ist recht; denn 
ich suche nicht meinen 
Willen, sondern den 
Willen meines Vaters, 
der mich gesandt hat! 

Diakon: Erbarme 
dich unser, o Gott, nach 
deiner grossen Barm-
herzigkeit . . . . (S. 45). 

Diakon: Lasset uns 
beten zu dem Herrn! 

Chor: Herr, erbarme 
dich! 

Und nachdem dieses 
vollzogen ist, spricht 
der Erste der Priester, 
oder der Bischof das 
Gebet: Gott, der Gei-
ster . . . . (S. 46) mit 
lauter Stimme, nahe zu 
dem Leichnam hin-
tretend; ebenso auch 
alle mitanwesenden 
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iepeu ecu*). По возш 

власть же бываетъ 
цтьлованге. И поемь 
настоящгя стихиры 
 "подобны״

(Глас* 2): Прш-
дите, последнее ц4-
ловаше дадимъ, бра-
те , умершему, бла-
годаряще Бога: сей 
бо оскудЬ отъ срод-
ства своего, и ко 
гробу тщится, не 
ктому пекшся о сует-
ныхъ, и о много-
страстной плоти! ГдЬ 

Priester. *) Nach der 
Ausrufung wird der 
Abschiedskuss gegeben. 
Und wir singen die fol-
genden Stichxra ״Pros· 
omia 

(Ton 2): Kommt, 
den letzten Kuss, 
ihr Brüder, lasset 
uns dem (der) Ver-
storbenen geben, dank-
bar gegen Gott; dieser 
fdiese) da hat seine 
(ihre) Anverwandten 
verlassen, und eilt dem 
Grabe zu, kümmert sich 
um keine eitlen Dinge 
mehr, noch auch um 

*) Втъдомо же буди, лко 
глаголему коемуждо про-
гиенио отъ дгакона, оо елико 
глаголется прогиеме отъ 
него, глаголетъ выгиеречен-
ную молитву тИждо герей, 
по чину своему тайно близь 
умершаго, и возглашает*: 
Яко Ты еси воскресеше.... 
(стр. 47). Нынтъ же отъ 
перваго герея, или архгерел, 
глаголется велегласно мо-
литва: Боже духовъ . . . . 
лкоже выше речеся. 

*) Es ist zu irissen, dass 
nach jeder einzelnen Bitte 
des Diakons, so oft die Bitte 
von ihm gesagt wird, jeder 
der Priester obiges Gebet 
spricht, wenn die Reihe an 
ihm ist, mit leiser Stimme, 
nahe bei dem Leichnam, 
und ausruft: Denn du bist 
die Auferstehung . . . . 
(8. 47). Darauf wird es 
von dem Ersten der Priester 
laut gesagtt wie oben er-
wähnt ist. 
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нынФ сродницы же 
и друзи? Се разлу-
чаемся, егоже (юже) 
упокоити, Господу 
помолимся! 

Кое разлучеше, о 
братае? К1й плачъ? 
Кое рыдаше въ на* 
стоящемъ часе? 
Пр!идите убо, це-
луйте бывшаго вмале 
съ нами, предается 
бо гробу, каменемъ 
покрывается, во тму 
вселяется, съ мерт-
выми погребается, и 
всехъ сродниковъ и 
друговъ ныне раз-
лучается, егоже(юже) 
упокоити Господу 
помолимся! 

Ныне житейское 
лукавое разрушается 
торжество суеты: 
духъ бо оскуде отъ 

die vielerlei Noth des 
Fleisches. Wo ist nun 
die Verwandtschaft and 
Freundschaft? Siehe, 
wir scheiden: so lasset 
uns beten, dass der 
Herr ihm (ihr) die Ruhe 
verleihe! 

Welch9 eine Tren-
nung, o Brüder, welches 
Weinen, welches Weh-
klagen in dieser Stunde! 
Kommet daher, küsset 
ihn (sie), der (die) noch 
vor Kurzem mit uns ge-
wesen; er (sie) wird 
nun dem Grabe über-
geben, mit einem Steine 
bedeckt, wirdin Dunkel-
heit versetzt, zu den 
Todten begraben, von 
allen seinen (ihren) An-
verwandten und Freun-
den getrennt. So lasset 
uns beten, dass der 
Herr ihm (ihr) die Ruhe 
verleihe! 

Nun wird die ganze 
sündliche Verherrli-
chung der Eitelkeit des 
Lebens aufgelöst; denn 
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селетя, бреше очер-
нися, сосудъ раздрася, 
безгласенъ, нечув-
ственъ, мертвенъ, 
недвижимъ, егоже 
посылающе гробу, 
Господу помолимся, 
дата сему (сей) во веки 
упокоеше! 

Яковъ живота 
напгь есть! Цв6־тъ и 
дымъ, и роса утрен-
няя воистинну! Прш-
дите убо, узримь на 
гробехъ ясно, где 
доброта телесная? 
Где юность? Где 
суть очеса, и зракъ 
плотскш? Вся увя-
доша яко трава, вся 
потребишася! Прш-
дите ко Христу при-
падаемъ со слезами! 

Велхй плачъ и ры-
даше, вел1е возды-
хате и нужда, раз-

der Geist hat sein Zelt-
bans verlassen, der 
Erdenkloss ist dunkel 
geworden; das Gef&ss 
ist zerschlagen, ist ohne 
Sprache, ohne Gefühl, 
todt, unbeweglich; es 
dem Grabe übergebend, 
wollen wir beten zn 
dem Herrn, dass er 
jenem (jener) die ewige 
Bnhe verleihe! 

Was ist unser Leben? 
Eine Blume, ein Dunst, 
wahrlich ein Morgen· 
thau! Kommet denn, 
lasset uns deutlich an 
den Gräbern sehen: Wo 
ist die Schönheit des 
Körpers hin? Wo die 
Jugend? Wo sind die 
Augen und die Gestalt 
des Leibes? Alles ist 
verwelkt, wie Gras! 
Alles ist verschwunden) 
Kommet, fallet nieder 
vor Christos unter 
Thränen! 

Gross ist das Weinen 
und Wehklagen, gross 
die Betrübniss und 



- 123 — 

лучеше души, адъ и 
погибель, привремен-
ный животъ, с$нь 
непостоянная, сонъ 
прелестный, безвре-

менномечтаненъ, 
трудъ жит1я веинаго! 
Далече отб£жимъ 
м!рскаго всякаго гр$-
ха, да небесная на-
слЬдимъ! 

Видяще предле-
жаща мертва образъ 
воспршмемъ вся ко-
нечнаго часа: сей бо 
отходить яко дымъ 
отъ земли, яко цв£тъ 
отцв6־те, яко трава 
посЬчеся, вретищемь 
повиваемъ, землею 
покрываемъ, егоже 
(юже) невидима (у) 
оставивше, Христу 
помолимся, дати сему 
(сей) во вйки упо-
коеше! 

Angst, wenn die Seele 
scheidet; da erscheint 
der Hades nnd das Ver-
derben; das zeitliche 
Leben zeigt sich als 
unbeständiger Schatten, 
als ein trügerischer 
Traum, und das Mühen 
des irdischen Lebens 
als nutzlose Träumerei. 
Weit hinweg lasset uns 
fliehen von jeder Sünde 
der Welt, auf dass wir 
erben mögen das Himm-
lische! 

Den vor uns liegen-
den Todten anschauend, 
lasset uns Alle ein Bild 
der letzten Sünde em-
pfangen! Dieser (diese) 
flieht von der Erde, 
wie Rauch, ist verblüht 
wie eine Blume, ist ab-
gemähet, wie Heu, wird 
in Fetzen eingehüllt, 
wird mit Erde bedeckt; 
ihn (sie) aus den Augen 
lassend, wollen wir zu 
Christes flehen, dass er 
ihm verleihe die ewige 
Buhe! 
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Пршдите внуцы 
Адамовы, увиднмъ 
на земли повержен· 
наго, по образу на-
шему все благолЪте 
отлагающа, разру-
шена во гробе гноемъ, 
червми, тмою ижди-
ваема, землею по-
крываема, его (юже) 
же невидима (у) оста-
вивше, Христу помо-
лимся, дати сему (сей) 
во веки упокоете! 

Егда душа отъ 
тела имать нуждею 
восхититися страш-
ными ангелами, всйхъ 
забываетъ сродни-
ковъ и знаемыхъ, и 
печется о будущихъ 
судилищей стояши, 
яже суеты, и много-
трудный плоти раз-
решети: тогда Су-
дан) моляще, вси по-
молимся, да простить 
Господь, яжесодела! 

Kommet, ihr Nach-
kommen Adams, sehet, 
wie niedergestreckt zur 
Erde ist unser Eben-
bild, wie es alle An-
muth verloren hat; wie 
es im Grabe bald auf-
gelöst, durch das Nagen 
der Wfirmer, durch die 
Finstemiss verzehrt, 
mit Erde bedeckt wird; 
ihn (sie) aus den Augen 
lassend, wollen wir zu 
Christos flehen, dass er 
ihm (ihr) verleihe die 
ewige Buhe! 

Wird die Seele dem 
Leibe durch die ehr-
furchtgebietenden En-
gel mit Macht entrissen, 
so vergisst sie aller 
Bekannten und Ver-
wandten, und sorget 
nur darum, wie sie ob 
der eitlen Dinge und 
des so viele Mühe ver-
ursachenden Fleisches 
vor dem künftigen Ge-
richte bestehen möge! 
So kommet, lasset uns 
alle flehend bitten den 
Richter: der Herr wolle 
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Пршдите, братхе, 
во rpofö узримъ пе-
пелъ и персть! изъ 
нея же создахомся: 
каио нын$ идемъ? 
Что же быхомъ? Кш 
убогъ или богата? 
Или к)й владыка? 
Кш же свободь? И 
не вси ли пепелъ? 
Доброта лица согни, 
и юности весь цв£тъ 
увяди смерть! 

Воистину суета и 
тл־Ьше, вся житей-
ская, виды, и без-
славная: вси бо из-
чезнемъ, вси умремъ, 
царге же и князи, 
судш и насильницы, 
богатш и убозш, и 
все естество челове-
ческое : нын־Ь бо, иже 
иногда въ житш, о 

ihm (ihr) vergeben, was 
er (sie) gethan! 

Kommet, meine Brü-
der, lasset ans im Grabe 
anschanen die Asche 
und den Staub, daraus 
wir gebildet sind! Wo-
hin gehen wir alsdann? 
Was sind wir alsdann 
geworden? Wer ist da 
arm oder reich, wer 
ein Gebieter, wer ein 
Freier? Sind wir da 
nicht Asche allzumal? 
Die Schönheit des An-
gesichtes ist verwest, 
und alle Bl&the der 
Jugend hat der Tod 
versengt! 

Fürwahr, eitel und 
vergänglich ist alles 
Liebliche und Herrliche 
des Lebens. Wir alle 
vergehen, wir alle unter-
liegen dem Tode: Kö-
nige und Fürsten, 
Richter und Gewalt-
haber ,Reiche und Arme, 
und das ganze Ge-
schlecht der Menschen, 
denn die, welche gelebt 
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гробы вергаютоя, 
ихъ же да упокоитъ 
Господь, помолимся! 

haben, werden jetzt in 
die Gräber geworfen; 
lasset uns beten, dass 
der Herr ihnen Buhe 
schenke! 

Вси тйлеснш нын£ 
органы праздны зрят* 
ся, иже прежде мало 
движими бяху, вси 

нед1з&ствительни, 
мертви, нечувственни: 
очи бо заидоша, свя-
застеся ноз־Ь, руц*Ь 
безмолвствуете, и 
слухъ съ ними, языкъ 
молчашемъ заклю-
чися, гробу предает-
ся ! воистину суета 
вся человеческая! 

Alle Glieder des Lei-
bes sind nun müssig 
geworden, die noch vor 
Kurzem sich bewegten; 
alle sind sie nun un-
thätig, todt, ohne Ge-
fühl; denn die Augen 
haben sich niederge-
senkt, die Fasse sind 
gebunden, die Hände 

 rühren sich nicht, das ׳
Gehör ist entschwun-
den, die Zunge mit 
Schweigen verschlossen; 
Alles ist dem Grabe 
übergeben! Fürwahr, 
eitel ist alles Mensch-
liche! 

Спасай над$ющ1яся 
на Тя, Мати незахо-
димаго Солнца, Бо-
городительнице: умо-
ли молитвами Твоими 
преблагаго Бога, упо-
коити, молимся, нын£ 

Bewahre diejenigen, 
welche auf dich hoffen, 
o Mutter der nie unter-
gehenden Sonne, Gott-
erzeugerin! Erflehe 
durch deine Gebete bei 
dem allgütigen Gott, 
wir bitten, dass er 
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представлыпагося 
(уся): ид$же уп(ь 
коеваются правед-
ныхъ дуси, боже-
ственныхъ благъ на-
следника (цу) покажи, 
во двор£хъ правед-
ныхъ, въ память, 
Всенепорочная, веч-
ную! 

Слава... (елась 6): 
Зряще мя безгласна 
и бездыханна предле-
жаща, восплачите о 
мне, брат1в и друзи, 
сродницы и знаемш: 
вчерашшй бо день 
бесфдовахъ съ вами, 
и внезапу найде на 
мя страшный часъ 
смертный, но прш-
дите вси любящш мя, 
и целуйте мя послйд-
нимъ цйловашемъ: 
не ктому бо съ вами 
похожду, или собе-
седую прочее, къ 
Судш бо отхожу, 
идбже н£сть лице-

ruhen lasse den nun 
Hingeschiedenen (die 
nun Hingeschiedene) 
dort, wo die Geister 
der Gerechten ruhen, 
erweise ihn (sie), o du 
•llreine, als Erben (Er-
bin) der göttlichen Gü-
ter in den Hallen der 
Gerechten zum ewigen 
Andenken! 

Ehre (Ton 6): 
Die ihr mich hier 
sprachlos und ohne 
Athem liegen sehet, 
weinet über mich, ihr 
Brüder und Freunde, 
Verwandte und Be-
kannte: denn gestern 
noch habe ich mit euch 
Gespräche geführt, und 
plötzlich überfiel mich 
die furchtbare Stunde 
des Todes. So kommt 
denn Alle, die ihr mich 
geliebt, und küsset mich 
mit dem letzten Kusse! 
Nicht mehr werde ich 
mit euch umherwandeln, 
nochGesprächemiteuch 
führen; ich gehe bin 
zu dem Richter, bei 
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пр!ят1я: рабъ бо и 
владыка вкуп׳Ь пред-
стоять, царь и воинъ, 
богатый и убопй, въ 
равн׳Ьмъ достоинств^: 
юйждо бо отъ овоигь 
дЬлъ или прославится, 
или постыдится, но 
прошу BCtXb и молю, 
непрестанно о uni 
молитеся Христу Бо-
гу, да не низведень 
(а) буду по гр4хомь 
моимъ, на м$сто му-
чешя : но да вчинить 
мя, идЬже св^ть жи-
вотный! 

И нын£. . . (.Бого-
родиченъ, елась той־ 
же) : Молитвами 
рождшаяТя, Христе, 
и Предтечи Твоего, 
апостоловъ, проро-
ковь, iepapxoBb, пре-
подобныхъ, и правед-
ныхъ, и вс$хь Свя-

dem kein Ansehen der 
Person gilt; dort stehen 
zusammen der Knecht 
und der Gebieter, der 
Herrscher und der Söld-
ner, der Reiche und 
der Arme, alle in glei-
cher Würde; denn ein 
Jeglicher wird nur nach 
den eigenen Werken 
Ruhm oder Schmach 
haben. Euch alle aber 
bitte und flehe ich an: 
Betet unablässig für 
mich zu Christo, unserm 
Gott, damit ich nicht 
wegen meiner Sünden 
hinabgeführt werde zu 
dem Orte der Qual, 
sondern dass er mich 
dorthin stelle, wo das 
Licht ist. 

J e t z t . . . . (Theoto-
kion, derselbe Ton): 
Durch die Fürbitten 
derer, die dich geboren 
hat, o Christos, und 
deines Vorläufers, der 
Apostel, Propheten, 
Hohenpriester, Ehr-
würdigen, Gerechten 
und aller Heiligen, lass 
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тыхъ, усопшаго (ую) 
раба (у) Твоего (ю) 
упокой! 

Таже: Трисвлтое. 
Пресвятая Троице... 
Отче нашъ . . . 

!ерей: Яко Твое 
есть царство.. . 

Таже: Со духи 
праведныхъ. . . . и 
прочее (стр. 44). 

Прошенге отъ дга־ 
кона: Помилуй насъ, 
Боже, по велицЬй 
милости Твоей . . . . 
{стр. 45). 

Но возгласть же: 
Слава... Я нын׳Ь... 
и отпустъ: Воскре-
сый изъ мертвыхъ, 
Христосъ, истинный 
Богъ нашъ, молит-
вами Пречистыя Сво-
ея Матере, святыхъ 
славныхъ и всехваль-
ныхъ Апостоловъ, 

9 

rohen deinen entschla-
fenen Knecht (deine 
entschlafene Magd)! 

Darauf das Trisagion. 
Allheilige Dreifaltig-
keit... Vater unser... 

Priester: Denn dein 
ist das Reich . . . , 

Darauf: Mit den 
Geistern der vollende-
ten Gerechten ...(S.44). 

Die Ektenie vom 
Diakon: Erbarme dich 
unser, o Gott, nach 
deiner grossen Barm-
herzigkeit . . . ([S. 45). 

Nach der Ausrufung: 
Ehre. . . Je tz t . . . und 
die Entlassung: Der 
auferstanden ist von 
den Todten, Christos 
unser wahrer Gott, 
möge durch die Für-
bitten seiner allerrein-
sten Mutter, der hei-
ligen, ruhmreichen und 
allgepriesenen Apostel, 

I 
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преподобныхъ и Бо-
гоносныхъ отецъ на-
шихъ, я всЪхъ Свя-
тыхъ, душу отъ насъ 

преставлыпагося 
(хяся) раба (ы) Сво-
его (ея), N. К., въ 
селешихъ правед-
ныхъ учинить, въ 
н$драхъ Авраама 
упокоить, и съ пра-
ведными сопричтетъ, 
и насъ помилуетъ; 
яко благь и челов־Ь-
колюбецъ! Аминь. 

Архгерей же, или 
начальству яй герей 
самь глаголешь три-
жды сге: 

Вечная твоя па-
мять, достоблаженне 
и приснопамятне бра-
те нашъ! (Трижды.) 

Тоже птьвцы поюшъ 
трижды: ВЪчная па-
мять! 

unserer ehrwürdigen 
und gotttragenden 

Väter und aller Hei-
ligen, die Seele seines 
von uns dahingeschie-
denen Knechtes (seiner 
. . . . Magd) N. N. in 
die Gezelte der Ge-
rechten versetzen, im 
Schoosse Abrahams 
ruhen lassen, und unter 
die Gerechten zählen, 
unser aber sich erbar-
men, als der Gute und 

Menschenliebende! 
Amen. 

Der Bischof aber 
oder erste Priester 
spricht: 

Ewiges Andenken 
dir, unser, der ewigen 
Seligkeit würdiger, un-
vergesslicher Bruder! 

(Dreimal.) 

Darauf singen die 
Sänger dreimal:Ewiges 
Andenken! 



Абге же архгерей, 
аще приключится 
тамо быти, илигерей 
чтетъ молитву про-
щальную всегласно: 

Господь 1исусъ 
Христосъ, Богъ нашъ, 
иже Божественныя 
заповеди святымъ 
Своимъ ученикоыъ и 
апостоломъ давый, 
во еже вязати и р׳Ь-
шити падшихъ грехи, 
и отъ оныхъ пакт! 
мы пр1емше вины 
тожде творити: да 
проститъ тебе, чадо 
духовное, аще что 
содЪлалъ еси въ ны-
н׳Ьшнеыъ веце, воль-
ное или невольное, 
ныне и присно, и во 
в^ки вековъ, аминь*)! 

*) Kpoirfc сей молитвы, 
обыкновенно чтется еще 
другая, печатаемая па осо-
бого лисгЬ и полагаемая 
въ руку усопшаго: 

Dann liest der Bi-
schof, wenn er zufällig 
zugegen sein sollte, oder 
der Priester das Abso· 
lutionsgebet mit lauter 
Stimme: 

Der Herr Jesus Chri-
stos, unser Gott, wel-
cher seinen heiligen 
Jüngern und Aposteln 
seine göttlichen Gebote 
gegeben, dass sie bin-
den oder lösen die Sün-
den der Gefallenen, 
und von denen auch 
wir die Macht bekom-
men haben, dasselbe 
zu thun, wolle dir, mein 
geistliches Kind, was 
du im gegenwärtigen 
Leben absichtlich oder 
unabsichtlich begangen 
hast, vergeben; jetzt 
und immerdar und in 
die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen! *) 

*) Ausser diesem Ge-
bete wird noch ein an-
deres gelesen, welches auf 
ein einzelnes Blatt ge-
druckt ist, und in den 
Sarg in die Hand des Yer-

0* 
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И тако вземъ мо-
щи ошходимъ ко гробу 

Молитва разртьшателькая 
омъ г ере я надъ предстаолъ-

шимсл чшмая. 
Господь нашъ, 1исусъ 

Христосъ, Божественною 
Своею благодатно, дарохъ 
же и властш, данною свя-
тыхъ Его ученикомъ и апо-
столомъ, во еже вязати и 
рЗшшти гр-Ьхи челов^ковъ, 
рекъ имъ: ״пршмите Духа 
Святаго, ихъже отпустите 
гр״Ьхи, отпустятся имъ: 
ихже удержите, удержатся: 
и елика аще свяжете и 
разрешите на земли, бу-
дуть связана и разрешена 
и на небес!!**. Огь он״Ьхъ 
же и на ны друп» друго· 
пршмательно пришедшею, 
да сотворить чрезъ мене 
смирсннаго прощешю и с!е 
по духу чадо N. N. отъ вс׳Ьхъ, 
елика яко челов^къ согреши 
Богу словомъ, или д-кломъ, 
ИЛИ МЫСЛДО, и вс4>ми своими 
чувствы, волею или неволею, 
в1׳.дйн1емъ или нев׳Ьд־Ьтемъ. 
Аще же нодъ клятвою или 
отлучешемъ арх!ерейскимъ 

Nun wird die Leiche 
nach dem Begräbnissort 

storbenen gelegt wird. Die-
ses Gebet ist mit den 
Bildern Jesu, der Mutter 
Gottes und Joannes des 
Täufers versehen, und 
lautet wie folg: 
Absolutionsgebet y welchesvom 
Priestsr über den Dahin-
geschiedenen gelesen wird. 

Unser Herr Jesus Chri-
stos wolle durch seine 
göttliche Gnade, Gabe und 
Macht, die er seinen hei-
ligen Jüngern und Apo-
steln gegeben hat, zu bin-
den und zu lösen die Sün-
den der Menschen, indem 
er sagte: Nehmet hin den 
heiligen Geist; welchen 
ihr die Sünden erlasset, 
denen sind sie erlassen, 
und welchen ihr die Sün-
den behaltet, denen sind 
sie behalten, und: Was 
ihr binden oder lösen wer-
det auf Erden, das soll 
auch im Himmel gebunden 
und gelöst sein, und die von 
jenen auch auf uns durch 
Nachfolge Überkommen 
ist, durch mich DemÜtlii-
gen ertheilen Vergebung 
auch diesem meinen geist-
lichen Kinde alles dessen, 
was es wider Gott gesün-
digt hat im Worte oder 
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(могилтъ) послтьдую-
щимъ встьмъ людемъ, 
предъидущимъ же 
гереомъ и поющимг: 
или !ерейскимъ бысть, или 
аще клятву отца своего ялп 
матере своея наведе на ся, 
иди своему проклят!» под־ 
паде, или клятву преступи, 
или иными н׳Ьк!ими гр׳кхи 
яко челов^къ связася: но 
о вс׳Ьхъ сихъ сердцемъ со-
крушениымъ иокаяся, и отъ 
тЬхъ вс£хъ вины и юзы 
да разрешить его (ю), елика 
же за немощь естества заб-
вение предаде, и та вся да 
простить ему (ей), челове-
колюбия ради своего, молит-
вами пресвятыя и преблаго-
словенныя Владычицы на-
шея Богородиц и Присно-
д׳квы Марш, святыхъ слав-
ныхъ и всехвальныхъ апо-
стать, святаго (или святыя) 
N. N. (имя котпораго (ой) 
носитъ умершхй) и всЬхъ 
святыхъ. Аминь. 

getragen, indem die 
Priester voran gehen, das 
Volk aber mit brennen-
den Kerzen folgt, unter 

im Werke oder in Ge-
danken und mit allen sei-
nen Sinnen, absichtlich 
oder unabsichtlich, be-
wusst oder unbewusst. 
Wenn er aber unter Fluch 
odes Excommunication 
eines Bischofs oder Prie-
sters war, oder wenn er 
dem Fluch seines Vaters 
oder seiner Mutter unter-
worfen war, oder in seinen 
eignen Fluch verfallen war, 
oder einen Eid Ubertreten 
hat, oder in andere Sün-
den als Mensch verstrickt 
war; aber Alles mit zer-
knirschtem Herzen bereut 
hat, möge er (sie) von 
8chuld und Band alles 
diesen gelöst sein; was er 
aus Schwachheit seiner 
Natur vergessen hat, ver-
zeihe er ihm (ihr) auch 
dieses in seiner Menschen-
liebe, durch die Gebete 
unserer allheiligen und 
hochgelobten Gebieterin, 
der Gottesgebärerin und 
Immerjungfrau Maria, der 
heiligen, ruhmreichen und 
allgepriesenen Apostel, 
des Heiligen N. N. (dessen 
Kamen der Verstorbeneträgt) 
und aller Heiligen. Amen. 
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Святый Боже. . . Пре-
святая Троице · . . 
Отче нашъ . . . . и 
прочая. И полаэаютъ 
мощи во гробъ (мо· 
гилу): архгерей же, 
или герей, вземъ 
персть лопатою, кре-
стовидно мещетъ вер-
ху мощей, глаголя: 
Господня земля, и 
исполнение ея, все-
ленная, и вси живу 
щш на ней! 

И посемъ наливаешь 
верху мощей елей 
отъ кандила, или сы-
плешь пепелъ отъ ка-
дильницы и тако по-
крываютъ яко обычно 
гробъ, приглаголемымъ 
тропаремъ: Со духи 
праведныхъ... ипро-
чимъ встьмъ (стр.44. 

И отпустъ. 

dem Gesänge: Heiliger 
G o t t . . . . Allheilige 
Dreifaltigkeit... Vater 
unser . . . Und der 
Leichnam wird in das 
Grab gelegt. Der Bi-
schof aber oder Priester 
wirft mit einer Schaufel 
etwas Erde in Kreuzes-
form auf den Leichnam, 
sprechend: Des Herrn 
ist die Erde und ihre 
Fftlle, die Welt, und 
Alle, die wohnen in 
ihr! 

Darauf giesst er Oel 
aus der Lampe, oder 
Asche aus dem Rauch-
fass auf den Leichnam, 
worauf das Grab zu-
gegraben wird, während 
man die Troparien 
singt: Mit den Geistern 
4er vollendeten Ge-
rechten . . . (8. 44). 

Und die Entlasssung. 
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Посл־Ьдован1е исход-
ное •онаховъ. 

Ееда кто отъ мо-
наховъ ко Господу 
отъидетъ, понеже не 
подобаешь омыватисл 
ттьлу его, ниже ви-
дтыписл отнюдь ногу. 
На сге учиненный мо-
идея губою отираешь 
мощи его теплою во-
дою, творя прежде 
губою кресть на челть 
скончавгиагося, напер-
1/юг, на рукахь, и на 
ногахь, г* иа лол/ь-
надо, вящше же ни-
чтоже. Потомь же 
приносить чистую 
ризу, и облачить его, 
отьемшейся первгье 
ветстьй, никакоже на-
готу его видтьвъ, г* яо 
еиегда облещи его, 
возлагаешь на него 
кукуль, ааде великого 
образа есть, о0ло -
декег шлемомъ свыше 

Ordnung des Begräb-
nisses der Mnche. 

2s£ einer der Mönche 
zum Herrn abgegangen,, 
so soü sein Leib nicht 
abgewaschen und seine 
Blosse von Niemand 
gesehen werden. Der 
dazu bestellte Mönch 
wäscht nur den Leich-
nam des Verstorbenen 
mitteist eines Schwäm-
mes mit warmem Wasser 
so ab, dass er mit dem 
Schwämme das Kreu-
zeszeichen an Stirn, 
Brust, Händen, Füssen 
und Knieen des Voll-
endeten macht und wei-
ter nichts. Dann bringt 
er ein reines Oewand 
herbei, und zieht ihm 
dasselbe an, nachdem 
er ihm zuvor das an-
gehabte ausgezogen, 
ohne die Blosse des 
Verstorbenen anzu-
schauen. Nachdem er 
ihn angekleidet, legt er 
ihm das Kukidion an, 
wenn er ein Mönch des 
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главы, и свтьсивъ и 
даже до брады, якоже 
не вндгьшися лицу 
мощей его. Тоже 
облагаешь па него она-
лавь по чину его и 
палгй, и опоясуетъ 
его поясомъусмянымъ, 
и обуваешь вь санда־ 
лгя повыл. (Аще же 
малаго образа есть, 
точгю во власяницу 
и рясу у и на главть 
его подкапокъ и па· 
милавка возлагается.) 
Тоже простирается 
мандгя его косвеннгь; 
и поднесгие мощи сь 
рогозины, прости-
рають ю подъ мощи 
отъ ногь даже до 
главы: и тапо надъ 
погребангемъ вчиненый 
монаосъ ножемъ обрть-
завъ край мантги, 
иже по обоияя краеосъ9 
свивъ же мощи ман-
дгеЮу укроемъ вкупть 
связаннымъ обвиваешь 
мощи: наченъ же отъ 

grossen Schirnaus war, 
und setzt ihm auf das 
Haupt die Perikephalea, 
so dass ihm diese bis 
auf dm Bart herabhängt, 
und man von dem 
Antlitze des Verstorbe-
nen gar nichts sieht. 
Darauf legt er ihm das 
Analabon nach seinem 
Range und das Pallion, 
sowie den ledernen 
Gürtel an, und zieht 
ihm neue Sandalen an. 
(Wenn er aber ein 
Mönch des kleinen 
Sehima's war, so legt 
man ihm auf diese 
Weise die Wlasjanitza 
und die Rjassa an, und 
giebt ihm auf seinen 
Kopf die Unterkappe 
und die Kamüawka.) 
Dann wird der Man-
dyas des Verstorbenen 
schräg ausgebreitet und, 
nachdem der Leichnam 
von dem Schilfbette auf-
gehoben worden, wird 
jener unter demselben 
von den Füssen ange-
fangen bis zum Kopfe 
ausgebreitet. Der mit 
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главы совершаешь кре-
сты три, единь у гла-
вы, вторый у персей, 
третгй у колтьнь; 
осшавгиею же частгю 
двоихь укроевь свя-
зуеть нозть его. 

der Bestattung beauf-
tragte Mönch schneidet 
nun den Saum des Man־ 
dyas von beiden Seiten 
und von unten mit 
einem Messer ab, und, 
nachdem er den Leich-
nam in den Mandyas 
eingewickelt hat, bindet 
er ihn mit dem abge-
schnittenen Saum so 
ein, dass er drei Kreuze 
macht: eins an dem 
Kopfe, das zweite auf 
der Brust, und das 
dritte über den Knieen\ 
mit dem übrig geblie-
benen Stücke des Sau-
mes bindet er ihm die 
Füsse. 

По сихь же при-
зывается герей чред-
ный, иже возложивь 
па ся епитрахиль, и 
вгмгамь вь кадиль-
ницу, творить начало 
обычное: 

Благословенъ Богь 
нашъ... И начинаемь: 
Трисвятое. Пресвя-

Hieraut wird der 
diensithuende Priester 
gerufen. Dieser beklei-
det sich mit dem Epi-
trachüion, thut Weih-
rauch in das Rauch-
fass und beginnt} wie 
gewöhnlich: 

Gelobt sei nnser 
G o t t . . . Und wir heben 
an das Trisagion: All· 
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тая Троице . . . Отце 
нашъ. . . Яко Твое 
есть царство.. . 

И обычная тро-
пари, съесть: Со ду-
хи праведныхъ . . . . 
(стр. 44). 

Антифонъ 1 (ел. 1): 
Виегда скорбФти 

ми, услыши моя бо~ 
лЪзни, Господи, Тебе 
зову! 

Пустыинымъ не-
престанное Боже-
ственное желаше бы-
вает?», м!ра сущимъ 
суетнаго кроме! 

heilige Dreifaltigkeit... 
Vater unser. . . . Denn 
dein ist das Seich . . . 

Darauf die Tropa-
rien: Mit den Geistern 
der vollendeten Ge-
rechten . . . (S. 44) *). 

Antiphononl (Ton 1): 
Wenn ich in der Trüb-
sal bin, so höre auf 
meine Klage; Herr, 
zu dir rufe ich! 

Die einsam leben, 
tragen in sich ein un-
aufhörliches göttliches 
Verlangen, da sie aus-
serhalb der eitlen Welt 
sind. 

*) Im griechischen Euchologion (S. 442) sieht noch 
Folgendes: Sodann heben die Brüder den Leichnam 
auf, und tragen ihn in die Kirche, und wenn der Ver-
storbene ein Priester war, so setzen sie dessen Leich-
nam mitten in der Kirche nieder; war er aber ein 
einfacher Mönch, in der Vorhalle (Narthex) der Kirche. 
Wenn dann die Zeit des Begräbnisses gekommen ist, 
so geht der Leuchteranzünder hin, und thut dumpf-
tönende Schlfige auf das Eisen in drei Absätzen. Die 
Brüder versammeln sich nun und erhalten brennende 
Kerzen. 



— 139 — 

Слава... Святому 
Духу, честь и слава, 
якоже Отцу подо-
баете, купно же и 
Сыну; сего ради да 
поимъ Троицк едино-
державие! 

Инын4.. . Тойже. 
Тоже стихиры св. 
беофаиа (гл. 1). 

Подобенъ: Похваль-
ны мученицы 

Теб4, Спасе мо-
лимся, Твоего слад-
каго причаспя пре-
ставльшагося спо-
доби, и всели въ ски-
шяхъ праведныхъ, 
во обителйхъсвятыхъ 
Твоихъ, въ небесныхъ 
селешяхъ, благоутро-
б!емъ Твоимъ прези-
рая его прегрЪшешя, 
и подая ему упокое-
т е ! 

Ehre. . . Dem heili-
gen Geist gebührt Ehre 
und Herrlichkeit, wie 
dem Vater and dem 
Sohne; darum lasset 
uns besingen die in 
Einheit herrschende 
Dreifaltigkeit! 

J e t z t . . . . Dasselbe 
wiederholt. Darauf die 
Stichiren des heiligen 
Theophanes. 

Podoben: Ilaveviprj׳ 
fxcL Mapruptg . . . . 

Dich, Heiland, bitten 
wir, würdige den Hin-
geschiedenen der Theil-
Dahme an deiner Wonne; 
lass ihn wohnen in 
den Zelten der Ge-
rechten, in den Woh-
nongen deiner Heiligen, 
in den himmlischen 
Gezeiten; habe Nach-
sicht mit seinen Ver-
sündigungen durch 
deine Barmherzigkeit, 
und gieb ihm die Buhe! 
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Никтоже безгрЬ-
шенъ, никтоже отъ 
челов£къ бысть, ток-
мо Ты, Едине Без-
смертне: т׳Ьмъ раба 
Твоего,Боже щедрый, 
во св£тъ учини, съ 
ликостояши ангелъ 
Твоихъ, благоутро-
бгемъ Твоимъ прези-
рая беззакония, и по-
дан ему упокоеше! 

Паче видимыхъ 
суть Твоя, Спасе, 
обЗпцашя, яже око 
не вид£, и ухо не 
слыша, и на сердце 
не взыде, Владыко: 
ихъже сладчайшаго 
причастия получити 
благоволи, къ ТебЬ 
преставлыиемуся, и 
подаждь ему жизнь 
вечную! 

Слава... И ныне... 

Христа умоли,—Твое 
рождеше, МатиД£во, 

Keiner, keiner von 
den Menschen ist 
jemals ohne Sünde ge-
wesen, als nur allein 
du, Unsterblicher! Drum 
stelle deinen Knecht, 
Erbarmungsvoller, in 
das Licht mit den Heer-
schaaren der Engel; 
habe Nachsicht in dei-
ner Barmherzigkeit mit 
seinen Uebertretungen, 
und gieb ihm die Ruhe! 

Ueber das Sichtbare 
hinaus gehen deine Ver-
heissungen, o Heiland, 
die das Auge nicht ge-
sehen, das Ohr nicht 
gehört, die in das Herz 
nicht gekommen sind. 
Geruhe, o Herr, zu 
ihrer sassesten Theil-
nahme gelangen zu 
lassen den zu dir Hin-
übergegangenen , und 
gieb ihm das ewige 
Leben! 

Ehre . . . . Jetzt 

Christum, dein Kind, 
bitte, o Mutterjungfrau, 
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прегр£шеши проще-
ше дати рабу Тво-
ему, Тя Богородицу 
благочестно пропове-
давшему, и словомъ 
истиннымъ известив-
шему, и светлости 
Святыхъ, и веселая 
сподобити во царствш 
Своемъ! 

Лнмифонъ2 (ел. 2): 
На небо очи пущаю 
моего сердца, къ Те-
бе, Спасе, спаси мя 
Твоимъ ос1яшемъ! 

Помилуй насъ со-
грешающихъ Тебе 
много на всяк1Й часъ, 
о Христе мой! и 
даждь образъ прежде 
конца покаятися Тебе! 

Слава . . . Святому 
Духу, еже царство-
вати подобаетт>, освя-
щати, подвизати 
тварь: Бог* бо есть 

dass er Verzeihung der 
Versündigungen ge-
währe deinem Knechte, 
der dich als Gottes-
gebärerin fromm ver-
kündet und mit wah-
rem Worte gelehrt hat, 
und dass er ihn wür-
dige der Herrlichkeit 
und des Glanzes deiner 
Heiligen in seinem 
Reiche! 

Antiphonen 2 (Ton 2): 
Im Himmel entsende 
ich die Augen meines 
Herzens zu dir, o Er-
löser ! Erlöse mich 
durch dein Licht! 

Erbarme dich unser, 
die wir viel in jeder 
Stunde gegen dich sün-
digen, o raein Christos, 
und gieb uns vor dem 
Ende Gelegenheit, 
Busse vor dir zu thun ! 

E h r e . . . . Dem hei-
ligen Geiste gebührt 
zu herrschen, zu heili-
gen, zu bewegen die 
Schöpfung; denn er ist 
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единосущенъ Отцу и 
Слову! 

И нын$ Той-
о/сде. 

Стихиры (гл. 2). 
Подобенъ: Егда отъ 
древа. . . . 

Стремлеше смерт-
ное и тлю, Твоею 
живоносною смертто 
низложилъ еси, Вла-
дыко, вс£мъ же исто-
чилъ еси живогъ веч-
ный, и мертвых*, 
воскресеше смерт-
нымъ даровалъ еси! 
ТЬмжеТебЪ молимся, 
Спасе, упокой в4рою 
къ Теб4 преставль-
шагося, и сладчайпия 
Твоея доброты сего 
сподоби, ЧеловЬко-
любче! 

Да челов^ки общ-
ники Божественнаго 
царств!я содЬлаеши* 

Qott, einwesentlich mit 
dem Vater and dem 
Worte! 

J e t z t . . . . Wiederum 
dasselbe. 

Stichiron (Ton 2). 
Podoben: OTE ix. rov 
%Sfkov as vsxpov .... 

Den Aodrang des 
Tcdes und die Verwe-
sung hast da, o Ge-
bieter, darch deinen 
lebendigmachenden Tod 
vernichtet, und Allen 
ewiges Leben hervor-
quellen lassen, auch 
den Sterblichen die 
Auferstehung vom Tode 
geschenkt. Desshalb 
bitten wir dich, o Er-
löser: Bringe zur Ruhe 
den im Glauben an dich 
Dahingeschiedenen, und 
würdige ihn deiner un-
getrübten Herrlichkeit, 
o Menschenliebender! 

Um die Menschen 
des göttlichen Reiches 
theilhaftig zu machen, 
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крестъ претерпЬлъ 
еси, смерть вольную 
воспршмъ, сего ради 
молимся Твоему бла-
гоутробцо: причаст-
ника яви царств!я 
Твоего , верою къ 
Тебе преставль-
шягося, и сладчайппя 
Твоея доброты сего 
сподоби, Человеко-
любче! 

Трепетомъ ужас-
ныиъ и страшнымъ, 
судилищу Твоему 
предстояще отъ ве-
ка мертвш, ответа 
ожидаютъ праведнаго 
Твоего Спасе; и Бо-
жественна™ чаютъ 
правосудия: тогда по-
щади, Владыко Спасе, 
раба Твоего, верою 
къ Тебе преставль-
шагося, и присносущ-
наго наслаждешя 
Твоего и блаженства 
сподоби! 

hast du das Kreuz er-
duldet, den freiwilligen 
Tod auf dich nehmend; 
desshalb flehen wir 
deine Barmherzigkeit 
an, zum Theilnehmer 
an deinem Reiche zu 
machen den, der im 
Glauben an dich dahin-
geschieden ist, und ihn 
zu würdigen deiner 
süssesten Gate! 

Mit furchtbarem und 
schrecklichem Zittern 
stehen vor deinem 
Richterstuhl die Todten 
seit Urbeginn, dein ge-
rechtes Urtheil erwar-
tend, o Erlöser, und 
harrend deines gött-
lichen Richterspruches! 
Dann schone, Christos, 
o Gebieter und Erlöser, 
deines Knechtes, der 
im Glauben an dich 
hinübergegangen ist, 
und würdige ihn deiner 
ewigen Wonne und 
Seligkeit! 
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Слава... Инын£... 
(Богородиченъ): 

Евы праматере, 
Чистая, Ты долгъ, 
ваченши Бога, отдала 
еси, нетл4ше же и 
воскресеше вфрныиъ 
дарующая, и без-
смертчя славою в$н-
чающа, Тя величаю-
щая, Его же ньшЬ 
молящи не престай, 
сего во св£т$ вчи-
нитиСвоея светлости, 
Богонев6׳стная! 

Антифопъ 3 (ел. 3): 
Пл4нъ Оюнь Ты изъ-
ялъ еси отъ Вави-
лона, и иене отъ 
страстей къ животу 
привлецы, Слове! 

Въ югъ с4ющш 
слезами Божествен-
ными, жнутъ класы 
радостно присножи-
В0Т1Я! 

Ehre.. ·. Jetzt · · . . 
(TheotokionJ: 

Da, o Reinste, hast 
die Schuld der Urmut· 
ter Eva getilgt, indem 
du Gott empfingst, der 
der die Unverweslich-
keit und die Aufer-
stehung den Gläubigen 
schenkte, und die, so 
dich preisen, krönet 
mit unsterblicher Herr-
lichkeit; so lass denn 
nicht ab, ihn zu bitten, 
dass er diesen versetze 
in das Licht seiner 
Herrlichkeit, o Gottes-
braut! 

AntiphononS(Ton2): 
Die Gefangenschaft 
Sions hast du heraus-
geführt aus Babylon; 
auch mich ziehe aus 
den Leiden zum Leben, 
o Wort! 

Die im Südwind ge-
säet haben unter gött-
lichen Thränen, die 
werden ernten die 
Aehren des ewigen 
Lebens mit Freuden! 
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Слава... Святому 
Духу всякое благо-
даренье, якоже Отцу 
и Сыну сооблистаегь, 
въ Немъ же вся жи-
вутъ и движутся! 

И ныне. . . Тойже. 

Стихиры (гл. Зл 
Нодобенъ: Образу 
креста. . . 

Славлю крестъ 
Твой честный, имъ 
же животъ даровася, 
и пшци воспр1ят1е, 
верою и любовно Тя 
поющимъ, едине Мно-
гомилостиве, гЬмже 
вошемъ Ти, Христе 
Боже, преставльша-
гося отънасъ упокой, 
идЬже всехъ есть 
веселящихся жилище 
въ Тебе, еже славити 
Твое Божество! 

Ehre. . . Dem heili-
gen Geiste entstrahlt, 
wie dem Vater und 
dem Sohne, alle gute 
Gabe; in ihm lebt und 
bewegt sich das All! 

Je tz t . . . Wiederum 
dasselbe. 

Stichira (Ton 3):  
Fodoben: T<JJ τυπω τον 
Σταυρόν σου . · . 

Preisen will ich dein 
ehrwürdiges Kreuz, 
durch welches Leben 
geschenkt wird und 
Genuss der Wonne 
denen, die in Glauben 
und Liebe dich be-
singen, du einzig Er-
barmungsvoller! Dess-
halb rufen wir zu dir, 
Christos, ο Gott: Den 
von uns Dahingeschie-
denen lass ruhen dort, 
wo die Wohnstfttte ist 
Aller, die sich freuen 
in dir, damit er prei-
sen möge deine Gott-
heit! 

10 ι 
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Едине, Милости-
ве и Благоутробне, 
тЛя непостижимую 
благости пучину, в4-
дый естество чело-
веческое, еже содЪ-
лалъ еси, Тебе мо-
лимъ, Христе Боже, 
преставлыпагося отъ 
насъ упокой, ид4же 
есть всЬхъ веселя-
щихся жилище въ 
Тебе, еже славити 
Твое Божество! 

Слава . . . . 

Уснувый во гробе 
яко человекъ, силою 
непобедимою Твоею, 
яко Богъ воскресши» 
еси во гробехъ спя-
пця, не молчно песнь 
Ти приносяпця. Темь 
вошемъ Ти, Христе 
Боже,преставлыпаго-
ся отъ насъ упокой, 
идЁже всехъ есть ве-
селящихся жилище 
въ Теб£, еже ела-

Einzig Gnädiger und 
Barmherziger, der du 
hast ein unerforsch-
liches Meer von Güte, 
und die Wesenheit der 
Menschen kennst, die 
du erschaffen hast, zu 
dir flehen wir, Christos, 
o Gott! Den von uns 

Hinübergegangenen 
lass ruhen dort, wo die 
Wohnstätte ist Aller, 
die sich freuen in dir, 
damit er preisen möge 
deine Gottheit! 

Ehre . . . . 

Der du schlummer-
test im Grabe wie ein 
Mensch, hast mit dei-
ner unüberwindlichen 
Kraft als Gott auf-
erweckt die in den 
Gräbern Schlummern-

den, welche ohne 
Schweigen dir das Lob-
lied darbringen. Dess-
halb rufen wir zu dir, 
Christos, o Gott: den 
von uns Hingeschiede-
nen lass ruhen dort, 
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вити Твое Боже-
ство! 

wo die Wohnstätte ist 
aller in dir Frohlocken-
den, damit er verherr-
lichen möge deine Gott-
heit! 

И ныне . . . 

0в4щу умную Тя, 
носящую св£тъ Бо-
жества совокупль-
пнйся дебельству 
(я־ ахитг]т1) челов6־че-
скаго существа, Бо-
городице, вси св׳Ьмы: 
т£мъ Твоего моли 
Сына и Бога, пре-
ставльшагося въ сла-
дости упокоити, идЬ-
же всЬхъ есть весе-
лящихся жилище, 
Чистая, еже славити 
Тя, Всенепорочную! 

Jetzt . . · · 

Als geistige Lampe, 
welche trägt das mit 
dem groben Stoff des 
menschlichen Wesens 
geeinigte Licht Gottes, 
haben wir dich, o 
Gottesgebärerin, er-
kannt. Desshalb bitte 
deinen Sohn und Gott, 
dass er ruhen !lasse 
den von uns Dahin-
geschiedenen dort, wo 
die Wohnstätte ist 
Aller, die sich freuen, 
damit er, Unschuldvolle, 
preisen möge dich, die 
Allfehlerlose! 

Апшуфочъ4 (глЛ): 
Отъ юности моея 
мнози борютъ мя 
страсти: но Самъ мя 
заступи, и спаси, Спасе 
мой! 

Antiphonon4(Ton4): 
Von meiner Jugend an 
haben viele Leiden mich 
bedrängt; doch du hilf 
mir, und erlöse mich, 
mein Erlöserl 

1 0 * 
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Ненавидящш (Лона 
посрамитеся отъ Го-
спода: яко трава бо-
огнемъ будете из-
сохше! 

Слава. . . . 

Святымъ Духомъ 
всяка душа живится 
и чистотою возвы-
шается, светлеется 
Тройческимъ един» 
ствомъ священно-
тайне! 

И ныне... Тойже. 

Стихиры (ел. 4л 
Подобенъ: Даль еси 
знамеше... 

Воистинну страш-
но есть смертное 
таинство, како душа, 
отъ тела нуждею 
разлучается, отъ счи-
нешя и сочеташя 
естественейшш со-
юзъ Божшмъ хоте· 
шемъ отсекается. 

Die ihr Sion hasset, 
ihr werdet von dem 
Herrn beschämt; denn 
wie Gras, werdet ihr 
vom Fener versengt! 

Ehre . . . . 

Durch den heiligen 
Geist wird jede Seele 
belebt, und durch Rei-
nigung wird sieerhoben, 
wird auf geheimniss-
volle Weise erleuchtet 
durch die Dreifaltig-
keit! 

Je tz t . . . Dasselbe. 

Stichiren. (Ton 4). 
Podoben: Edwxag 
jueiWiv.... 

In Wirklichkeit 
furchtbar ist das Ge-
heimniss des Todes! 
Wie wird die Seele 
gewaltsam aus dem 
Körper entfernt, das 
natürliche Band der 
Eintracht und Zusam-
mengehörigkeit nach 
dem göttlichen Willen 
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 :гЬмже Тя молимъ׳
преставльшагося упо-
кой въ селешихъ пра-
ведныхъ Твоихъ, 
Жизнодавче, Чело-
в6׳колюбче! 

Сонъ является в־Ь-
рующимъ смерть, 
Тебе положену во 
гроб£, всеми влады-
чествующему , и 
смертную державу 
разрушившему, и 
упразднившему ея 
насшпе многолетное! 
Темже Тя молимъ, 

преставльшагося 
вчини въ селешихъ 
Святыхъ Твоихъ, въ 
праведныхъ светло-
стехъ! 

Ты правда же и 
освящеше намъ былъ 
еси, и душамъ избав-
леше: Отцу бо при-
велъ еси оправданы 
и избавлены, вос-
пршмъ наше долж-

zerrissen! Desshalb 
flehen wir zn dir: Lass 
den Dahingeschiedenen 
rnhen in den Zelten 
deiner Gerechten, men-
schenliebender Lebens-
spender! 

Wie ein Schlaf er-
scheint der Tod der 
Gläubigen, seitdem du, 
der Gebieter des Alls, 
in das Grab gelegt 
worden bist, das Reich 
des Todes zerstört und 
seine langjährige Herr-
schaft vernichtet hast; 
drum flehen wir zu 
dir: Versetze den Da-
hingeschiedenen in die 
Zelte deiner Heiligen, 
in den Lichtglanz der 
Oerechten! 

Du bist uns zur Ge-
rechtigkeit und Heili-
gung geworden und 
zur Erlösung der See-
len; denn du hast uns 
gerechtfertigt und er-
löst dem Vater zuge-
führt, von uns abneh-
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нов запрещеше. И 
ныне молимъ Тя, 
преставльшагося упо-
кой въ радости и 
светлости Святыхъ״ 
Благодетелю, Спасе 
нашъ! 

Слава . . . . 

Родъ челов׳£ческш 
къ нетленно неги-
блему, отъ тли воста-
вилъ еси, измывъ 
кровпо отъ ребръ 
Твоихъ, Спасе, излхянг 
ною, ею же омылъ 
еси насъ преступле-
шя прадедняго, и 
ныне молимтися пре-
ставленаго покой, въ 
кровехъ вечныхъТи, 
и въ лице мученикъ 
Твоихъ *)! 

*) Стихиры сей въ со-
временныхъ Требаикахъ не 
имеется, но лишь въ древ-
леславянскнхъ издатяхъ 

mend die verschuldete 
Untersagung. Und jetzt 
flehen wir zu dir: Lass 
den Dahingeschiedenen 
ruhen in der Freude 
und dem Glänze der 
Heiligen, unser Wohl-
thäter und Erlöser! 

E h r e . . . . 

Das Menschenge-
schlecht ward zur un-
vergänglichen Unver-
weslichkeit berufen, 
gewaschen in dem 
Blute, das, Erlöser, 
aus deiner Seite floss, 
mit dem du abge-
waschen hast die Ueber-
tretung unserer Vor-
eltern. Desshalb wür-
dige auch deinen 

Knecht, welcher, 
Menschenliebender, 

aus dem Zeitlichen 
dahingeschiedenist, der 
jenseitigen Verklä-
rung *).' 

*) Dieses Stichiron steht 
nicht in dem gegenwärti-
gen slawischen Texte, son-
dern nur in dem griechi-
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И нын^ . . . (Бого-
родиченъ): 

Словесемъ после-
дующе Богоглаголи-
выхъ, Всенепороч-
ная, Богородицу Тя 
мудрствуемъ. Бога 
бо родила еси вопло-
тившагося недомы̂־  
сленно, избавлыпаго 
насъ шгбненныхъ 
прегрешеньми. Т4мъ 
же ныне молимъ Тя, 
преставлыпагося ра-
ба Твоего, Своими 
С1яньми просвети, 
Пречистая! 

Антифонъ 5 (гл. 5): 
Внегда скорбети мне, 
Давидски пою Тебе, 
Спасе мой: избави 

J e t z t . . . . (Theoto-
hian). 

Den Beden der Gott-
begeisterten folgend, 
erachten wir dich als 
Gottesgebärerin, o All-
fehlerlose! Denn du 
hast geboren den Gott, 
der auf unbegreifliche 
Weise Fleisch ward 
und erlöst hat uns, 
die wir wegen der Ver-
sündigungen gefangen 
waren. Desshalb bitten 
wir dich jetzt: Er-
leuchte deinen dahin-
geschiedenen Diener 
mit deinen Lichtstrah-
len, o Allreine! 

Antiphonon 5 (Tonö): 
Wenn ich in Bedräng-
niss bin, so singe ich 
dir nach der Weise 
David's: Errette meine 

ихъ, какъ напр. Москов-
скомъ 1630 ״Потребникъ 
съ Номоканономъ" (стр. 392), 
хотя въ конц-fe слав, тексгь 
несколько отступаетъ отъ 
греческаго оригинала. 

sehen, nach welchem die 
deutsche Uebersetzung 
gemacht ist. Der neben-
stehende altslawische Text 
weicht am Schluss ein 
wenig hiervon ab. Eu^oX. 
8. 427. 



душу мою отъ языка 
льстиваго! 

Пустыннымъ жи-
вотъ блаженъ есть, 
Божественнымъ ра-
чешемъ воскриляю-
щимся! 

Слава. . . . 

Святымъ Духомъ 
одержатся вся види-
мая же съ невиди-
мыми: самодержа־ 
венъ бо сый, Троицы 
единъ есть неложно! 

И ныне.. . Тойо/се. 

Стихиры (ел. 5). 
Подобенъ: Радуйся 
постникомъ... 

Зарею лица Твоего, 
Христе, преставль-
шагося, яко щедръ, 
озари, вселяя его въ 
место злачно, на во· 
дахъ Твоего чистаго 

Seele von der trüge-
rischen Zunge! 

Den Einsamen ist 
das Leben selig, indem 
sie mit göttlicher Liebe 
beschwingt werden! 

. Ehre 

Durch den heiligen 
Geist wird alles Sicht-
bare und Unsichtbare 
beherrscht; denn selbst-
herrschend ist er, und 
Einer der Dreifaltigkeit 
untr&glich! 

Je tz t . . . . Dasselbe. 

Stichiren (Ton 5). 
Podoben: Xaipoiq a<rxrf 
TIKCZV GLKRJSTOG . . . 

Erleachte mit dem 
Glänze deines Ange-
sichtes, o Christos, als 
Erbarmer den Hinge-
schiedenen ; lass ihn 
wohnen an laubreichem 
Orte, an den Gewässern 
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и Божественна го по-
коя, въ желанныхъ 
н4др4хъ Авраама 
праотца, и деже св׳Ьтъ 
Твой чистый являет-
ся, и проливаются 
источницы благо-
стыни, ,ид$же ли-
куютъ ясно веселя, 
щеся праведныхъ 
лицы о Твоей благо-
стыни; съ ними же 
учини раба Твоего, 
подаяй велш милость! 

П^ти всесличнымъ 
ГЛаСОМЪ (7Гмар[лоу(и) 
фшуу]), славословящаго 
Твою державу благо-
слови, ХЦедре, пре-
ставльшагося отъ 
привременныхъ къ 
Тебе, Бладыце всехъ 
и Человеколюбцу, 
дая ему красотою 
Твоея доброты освя-
щатися, и сладкаго 
и краснаго причастая 
Твоего воспргяти же 
и наслаждатися, чи-

«deiner lautern und gött-
lichen Euhe, im er-
sehnten Schoosse des 
Erzvaters Abraham, 
wo dein reines Licht 
geschaut wird, und die 
Quellen der Gfite flies-
sen, wo die Chöre der 
Gerechten laut jubeln 
ob deiner Gate; ihnen 
reihe du ein deinen 
Diener, und gieb ihm 
grosse Gnade! 

Lass dir Wohlgefal-
len, dass mit wohl-
klingender Stimme, o 

Erbarmungsvoller, 
deine Macht verherr-
lichend, singe der von 
dem Zeitlichen zu dir, 
dem Gebieter des Alls 
und dem Menschenlie-
benden,Hingeschiedene; 
lass ihn in der Schöne 
deiner Gfite erglänzen, 
und in der Sfissigkeit 
und Anmuth deiner Ge-
sellschaft die reinsten 
Freuden empfangen 
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стши, шгёже окрестъ 
престола Твоего ли-
куютъ ангели, и Свя-
тыхъ собори радостно 
обстоять: съ нимиже 
рабу Твоеиу упокое-
ние подаждь, и велш 
милость! 

С л а в а . . . . 

ИдЬже Пророковъ 
ликъ, Апостоловъ и 
Мучениковъ чинове, 
и вс$хъ отъ в^ка 
оправдавшихся Тво-
ею спасительною 
страстно и кровпе, 
егоже искупилъ еси 
плЪненнаго человека, 
тамо в^рою усопшаго 
упокой, яко челов4-
колюбецъ, прощаяй 
ипрегр£шешя, Единъ 
бо 6езгр׳Ьшенъ на 
земли пожилъ еси, 
святъ воистинну, и 
единъ въ мертвыхъ 
свободь, т׳Ьмже Тво-
ему рабу упокоеюе 

dort, wo um deinen 
Thron hemm die Engel 
in Chören singen, und 
die Mengen der Heili-
gen freudig einherwan-
deln; gieb deinem 
Knechte bei ihm die 
Buhe und grosse Gnade! 

Ehre 

Wo der Chor der 
Propheten ist, und die 
Schaaren der Apostel 
und der Märtyrer sind, 
und aller, die von Ur-
beginn an gerechtfer-
tigt sind durch dein 
heilbringendes Leiden 
und dein Blut, mit 
welchem du den gefan-
genen Menschen losge-
kauft hast, dorthin 
bringe zur Ruhe den 
im Glauben Entschla-
fenen, vergebend ihm 
die Uebertretungen als 

Menschenliebender; 
denn du allein hast 
ohne Sünde auf Erden 
gelebt, allein heilig 
und allein frei unter 
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подаждь, и вешю ми-
лость! 

И ныне . . . (Боев-
родиченъ): 

Закономъ гр£хов-
нымъ насъ порабо-
щенныхъ свободила 
еси, Владычице, во 
утробе Законополо-
жителя и Царя Хри-
ста эаченшая, Едина 
Мати Дево, Имъже 
оправдаемся, даромъ 
же и благодатно, 
Его же ныне моли, 
души поющихъ Тя, 
Богоматерь, учинити 
въ книзе животней: 
яко да ходатайствомъ 
Твоимъ спасшеся, 
Всенепорочная, Сына 
Твоего желаемое по· 
лучимъ избавлеше, 
Тому покланяющеся, 
подающему м1рови 
велш милость! 

den Verstorbenen; dess-
halb gieb deinem 
Knechte die Bnhe und 
grosse Gnade! 

J e t z t . . . . (Theoto-
kion): 

Da, o Gebieterin, 
hast nns, die durch das 
Gesetz der Sunde Ge-
knechteten, freige-
macht, da du, einzige 
Mutterjungfrau, den 
Gesetzgeber und König, 
Christum, im Schoosse 
empfangen hast, durch 
welchen wir gerecht-
fertigt werden umsonst 
und aus Gnaden; so 
bitte ihn nun, dass er 
die Seelen derjenigen, 
die dich als Gottes-
mutter preisen, ein-
zeichne in das Buch 
des Lebens, auf dass 
wir, durch deine Ver-
tretung, o Allreine, 
errettet, die ersehnte 
Befreiung durch deinen 
Sohn erlangen mögen, 
anbetend ihn, der da 
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Лнтифонъ 6 (гл. 6): 
На небо очи мои воз-
вожу къ Тебе, Слове; 
ущедри мя, да живу 
Теб4! 

Помилуй насъ уни-
чиженныхъ, устрояя 
благопотребныя Твоя 
сосуды, Слове! 

Слава. . . . 

Святому Духу, 
всякая всеспаситель-
ная вина, аще коему 
сей по достояшю 
дхнетъ, скоро взем-
летъ отъ земныхъ, 
восперяетъ, устроя-
етъ горе! 

И ныне... Тойже· 

giebt der Welt grosse 
Gnade! 

Antiphonon 6 (Ton 6): 
Im Himmel erbebe ich 
meine Augen zu dir, 
o Wort; habe Mitleid 
mit mir, damit ich dir 
lebe! 

Erbarme dich unser, 
der zu Nichts Gewor-
denen , o Wort, zu 
deinen nützlichen Ge-
fässen uns bereitend! 

Ehre 

Dem heiligen Geiste 
ist eigen die allerlösende 
Urkraft; den er nach 
Verdienst anhaucht, 
den entreisst erschnell 
dem Irdischen, beflü-
gelt ihn, zieht ihn 
gross, macht ihn hoch 
fliegen! 

Jetzt . . . Dasselbe. 

Стихиры (гл. 6). 
Подобет: Все от-
ложше. . . 

Stichiren (Ton 6). 
Podoben: oXrjv inoSl-
fJLZVOl . . . 
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Им׳Ьяй непостижи-
мое еже къ намъ 
благоутроб!е, иисточ-
никъ неистощимый 
Божественный благо-
стыни, Многомило-
стива, къ Тебе, Вла-
дыко, пришедшаго 
въ земли живыхъ 
всели; селетй воз-
любленныхъ и же-
лаемыхъ одержаше 
даруя, всегда пребы-
вающее: Ты бо за 
всехъ изл1ялъ еси 
кровь Твою, Христе, 
и живоносною це-
ною М1ръ свободилъ 
еси! 

Der da unfassbare 
Barmherzigkeit gegen 
uns hast, und eine uner-
schöpfliche Quelle gött-
licher Güte, Gnaden-
reicher, lass wohnen den 
zu dir, Gebieter, Hin-
übergegangenen in dem 
Lande der Lebendigen, 
schenke ihm den immer-
fort bleibenden Besitz 
der geliebten und er-
sehnten Gezelte; denn 
du hast für Alle dein 
Blut vergossen, o Chri-
stos, und hast um leben-
bringenden Preis die 
Welt losgekauft! 

Умерщвлеше пре-
терпелъ еси живо-
творящее волею, и 
животъ источилъ еси, 
и наслаждение при-
сносущное вернымъ 
далъ еси: вънемъже 
учини усопшаго о 
надежди воскресения, 
сего прегрешешя вся 

Du hast den leben-
digmachenden Tod frei-
willig erduldet, du hast 
Leben quellen lassen 
und den Gläubigen 
ewige Wonne verliehen; 
an ihr lass theilnehmen 
den in der Hoffnung der 
Auferstehung Entschla-
fenen, all1 seine Ueber-
tretungen in Güte ihm 
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прощая благостхю, 
яко Единъ безгре-
шенъ, Единъ благъ 
и человеколюбецъ, да 
всеми поется имя 
Твое, Христе, и спа-
сеннш славимъ чело-
в׳Ьколюб1е Твое! 

Слава · * * · 
Живыми обладаю-

щаго, Богоначальною 
властдо, и мертвыми 
Владычествующаго, 
Тебе, Христе, знаю-
ще молимъ: в£рнаго 
раба Твоего, къ Тебе 
единому благодателю 
отшедшаго, того упо-
кой со избранными 
Твоими, Человеко-
любие, въ месте про־ 
хлаждетя, во свя-
тыхъ светлостехъ: 
волителъ бо милости 
еси, и спасаеши яко 
Богъ, ихъ же по 
образу Твоему со-
здалъ еси, едине 
Многомилостиво! 

verzeihend, als der ein-
zig Unsterbliche, allein 
Gute und Menschen-
liebende; auf dass yon 
Allen gepriesen werde 
dein Name, o Christes, 
und wir erlöst deine 
Menschenliebe verherr-
lichen ! 

Ehre . . . . 
Dich, o Christos, er-

kennend, als denf wel-
cher herrscht mit gott-
ursprünglicher Macht 
Uber die Lebendigen 
und gebietet über die 
Todten, flehen wir an: 
Bringe, o Menschen-
liebender, deinen zu 
dir, dem einzigen Wohl-
thäter hinübergesiedel-
ten treuen Knecht zur 
Buhe mit deinen Aus-
erwählten an dem Orte 
der Erquickung, in dem 
Lichtglanze deiner 
Heiligen; denn du bist 
geneigt zur Gnade und 
errettest als Gott, die 
du nach deinem Bilde 
erschaffen hast, einzig 
Erbarmungs voller! 
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И ныне . . . (Боео-
родиченъ): 

Явилася еси пре-
бывание благолепное, 
Пресвятая: Бога бо 
вместила еси, и Бога 
родила еси, Неиску-
собранная, во двою 
существу, во единой 
же тпостаси: Того 
моли Единороднаго 
и Первенца, Тя Деву 
непорочную и по 
рождестве сохран-
шаго, душу упокоити 
верою усопшаго во 
свете, въ нетленной 
светлости и блажен-
стве! 

J e t z t . . . . (Theoto-
iion): 

Du erschienest als 
gotteswürdige Woh-
nung, o Allheilige; 
denn du wurdest zur 
St&tte Gottes, und hast, 
unkundig des Mannes, 
Gott geboren, der als 
Kind erschien von zwei 
Naturen, jedoch in 
Einer Person; so bitte 
ihn, den Einziggezeug-
ten und Erstgeborenen, 
der dich als reine Jung-
frau bewahrt bat auch 
nach dem Gebären, 
dass er die Seele des 
im Glauben Entschla-
fenen zur Ruhe bringe 
im Lichte, in flecken-
losem Glänze und in 
Seligkeit! 

Лнтифонъ 7 (ел. 7): 
Пленъ CioHb отъ 
лести обративъ, и 
мене, Спасе, оживи, 
изъимая работныя 
страсти! 

Antiphonon7 ( Ton7): 
Du hast die Gefangen-
schaft Sions aus dem 
Truge zurückgeführt; 
so belebe denn auch 
mich, o Erlöser, aus 
4er Knechtschaft der 
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Бъ югъ с׳Ьяй скор-
би постныя со еле-
вами, сей радостные 
пожнетъ рукояти 
прнсноживопиташя! 

Слава. . . . 

Святымъ ДухомЪу. 
источникъ Боже-
ствениыхъ сокро-
вищъ: отъ Него же 
премудрость, разумъ, 
страхъ, Тому хвала 
и слава, честь и дер-
жава! 

И нын£.. . Тойже. 

Стихиры (гл. 7). 
Подобенъ: О вебхъ 
небрегше . . . 

Умерщвлеыъ ви-
д׳Ьнъ былъ еси на 
кресте, едине Без-
смертне, и во гробе 

Leidenschaften mich 
heransreissend! 

Der beim Südwinde 
säet die Traner des 
Fastens mit Thränen, 
der wird ernten erfreu-
liche Garben der Nah-
rung des ewigen Lebens! 

Ehre 

Dem heiligen Geiste 
ist eigen die Quelle der 
göttlichen Schätze; von 
ihm kommt Weisheit, 
Vernunft und Furcht; 
ihm sei Lob, Ruhm, 
Ehre und Macht! 

Je tz t . . . Basselbe. 

Stichiren (Ton 7): 
Podoben: KCLTCKJ>PO-
vrjcamg Ttavrwv · · · 

Als Getödteter wur-
dest du betrachtet am 
Kreuze, allein Unsterb-
licher, und wurdest in's 
Grab gelegt wie ein 
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яко смертенъ поло-
жился еси, умерщвле-
ния и тли и смерти 
человека избавляя: 
но яко пучина благо-
утробгя сый неисто-
щимая, и источникъ 
благости, душу раба 
Твоего преставль-
шагося отъ насъ 
упокой! 

Нетленною Твоею 
добротою и сладостш, 
Твоея красоты луча-
ми просвещатися къ 
Тебе преставлыпаго-
ся, Боже, сподоби, въ 
невещественномъ све-
толитш свЪтоявлешя 
Твоего, со ангелы 
ликовствующа о Тебе, 
Владыце, и Царе 
славы, и Господе! 

Слава . . . 

Яко неиждиваемое 
имеяй даровъ вели-
колете, яко сокро-

11 

Sterblicher, der da vom 
Sterben und von der 
Verwesung und vom 
Tode die Menschen 
erlöst hast; doch als 
unerschöpfliches Meer 
der Barmherzigkeit und 
als Quell der Güte 
bringe zur Bube die 
Seele deines Knechtes, 
der von uns dahin-
geschieden ist! 

Würdige den zu dir 
Dahingeschiedenen, o 
Gütiger, dass er strah-
lend erglänze in deiner 
unvergänglichen Zierde 
und in der Süssigkeit 
deiner Schönheit, damit 
er in dem unkörperli-
chen Lichtflusse deines 
Leuchtens mit den En-
geln im Chore singe 
vor dir, dem Gebieter, 
dem Könige der Herr-
lichkeit und dem Herrn! 

Ehre . . . . 

Der du hast eine 
unverzehrbare grosse 
Menge der Gaben und 

i 
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вшце неоскудное бо-
гатыя благостыни, 
къ Тебе преставль-
шагося, яко Богь, 
всели во стране из-
бран ныхъ Твоихъ, 
на месте ослабы, въ 
дому славы Твоея, 
въ наслажденш рай׳ 
стемъ, въ девствен-
немъ чертозе, яко 
благоутробенъ! 

И ныне . . . (Бого-
родиченъ): 

Закона исполнеше 
раждаеши, Избави-
теля, плоть бывшаго: 
не бо бысть сущимъ 
прежде въ законе 
оправдате, но насъ 
Христосъ ныне рас-
пенся оправда, яко 
убо имущая дерзно-
вение, яко Мати, мо-
ли Сьша Твоего Бла-
гоутробнаго, душу 
упокоити благочестно 

einen unerschöpflichen 
Schatz reicher Gütig-
keit, versetze als Gott 
den zn dir Hingeschie-
denen in das Land 
deiner Auserwählten, 
an den Ort der Er-
holung, in das Haus 
deiner Herrlichkeit, in 
die Wonne des Para-
dieses, in das Braut-
gemach der Jungfräu-
lichen, als der Barm-
herzige! 

J e t z t . . . . (Theoto-
kion): 

Du hast die Erfül-
lung des Gesetzes ge-
boren, den Fleisch ge-
wordenen Erlöser; denn 
nicht ward denen vor-
mals unter dem Gesetze 
die Rechtfertigung, uns 
aber hat nun Christos, 
da er gekreuzigt wurde, 
gerechtfertigt; die du 
darum als Mutter 
freie Zuversicht hast, 
o Allgepriesene, bitte 
deinen Sohn, den Barm-
herzigen, dass er die 
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преставлыпагося, 
Всеп׳Ьтая! 

Антифонъ 8 (ел. 8): 
Отъ юности моея 
врагъ мя искушаетъ, 
сластьми палитъ мя, 
азъ же над£яся на 
Тя, Господи, побеж-
даю сего! 

Ненавидяпци Сюна 
дабудутъубо прежде 
исторжешя яко тра-
ва; ссЬчетъ бо Хри-
стосъ выя ихъ усе. 
чешемъ мукъ! 

Слава. . . . 

Святымъ Духомъ, 
еже жити всяче-
скимъ, светъ отъ 
света, Богъ великъ, 
со Отцемъ поемъ Ему 
и Словомъ! 

И ныне... Тойже. 

Seele des fromm Dahin-
geschiedenen zur Ruhe 
bringe! 

Antiphonon 8 (Ton 8): 
Von meiner Jugend an 
versucht mich derFeind, 
brennt mich mit den 
Lüsten; ich aber, auf 
·dich vertrauend, oHerr, 
über winde ihn! 

Die Sion hassen, 
Bollen bald ausgerissen 
werden, wie Gras; denn 
Christos wird zusam-
menhauen ihren Nacken 
mit dem Streiche der 
Qualen! 

Ehre . . . . 

Durch den heiligen 
öeist lebt das All; er 
ist Licht vom Lichte, 
ein grosser Gott; ihn 
lasset uns besingen 
zusammt dem Vater 
und dem Worte! 

Je tz t . . · Dasselbe. 

11* 
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Стихиры (гл. 8л 
Подобенъ: О преслав-
наго чудесе . . . 

Царски мне под-
писадъ еси свобож-
деше, шары червле-
ными (вафаТд вру Эр и?;) 
персты Твоя окрова-
вивъ, Владыко, и оба-
гривъ Твоею кровио: 
и ныне Тя верою 
молимъ, съ первород-
ными Твоими причти, 
и праведныхъ Тво-
ихъ радости сподоби 
улучити, прешедшаго 
къ Тебе, Благоутроб-
ному! 

Stichiren (Ton 8). 
Podoten: του πν.ζΰ.-
όοξου θαύματος . .. 

Königlich hast du 
mir unterschrieben die 
Freiheit, mit der rothen 
Farbe deines Blutes 
röthend deine Finger, 
ο Gebieter; nun bitten 
wir dich im Glauben: 
Zähle den Erstgebornen 
zu und lass erlangen 
die Freuden deiner Ge-
rechten den zu dir, dem 
Barmherzigen, Hinüber-
gegangenen ! 

Священноначаль-
ствовавъ яко чело-
векъ, заклавъ Себе, 
приношеше принеслъ 
еси Отцу, человека 
отъ тли изъимая: 
преставлыпагося убо, 
яко Человеколюбецъ, 
во стране живущихъ 
учини, идЬжепотоцы 

Priesterliche Werke 
als Mensch verrichtend, 
hast du dich selbst ge-
opfert, und als Opfer-
gabe dem Vater dar-
gebracht, den Menschen 
der Verwesung ent-
reissend; so nimm hin-
über als Menschenlie-
bender den Dahinge-
schiedenen in das Land 
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наслаждешя проли-
ваются, идЬже источ־ 
ницы присносущнш 
истекаютъ! 

Глубиною неизре-
ченныя Твоея му-
дрости, определявши 
животъ, и провидиши 
смерть, и къ житпо 
иному преселяеши 
человека; темъ его 
же пргялъ еси ныне, 
учини на водахъ упо-
коешя, въ светлости 
святыхъ Твоихъ све-
товъ, идеже гласъ 
радоватя и хвалетя! 

Слава . . . . 

Слово сый невиди-
мое, единоестествено 
Отцу, и Духови со-
престольно, мене ради 
человекъ (а) (δι ίμε 
του αν$ρωπ·:ν), ВО ПЛОТИ 
явися; яко милостивъ 

der Lebendigen, wo 
die Ströme der Wonne 
fliessen, wo die Quellen 
der Ewigkeit aufspru-
deln! 

Mit der Tiefe deiner 
unaussprechlichen 

Weisheit bestimmst du 
das Leben, und siehst 
den Tod vor, und 
setzest hinüber in ein 
anderes Leben den 
Menschen; den du nun 
aufgenommen hast, lass 
ihn weilen an den Ge-
wässern der Ruhe, im 
Glänze des Lichtes 
deiner Heiligen, allwo 
ist die Stimme der 
Fröhlichkeit und des 
Lobes! 

Ehre . . . . 

Der du bist das un-
sichtbare, dem Vater 
gleichwesentliche und 
mit dem Geiste mit-
thronende Wort, um 
meinetwillen, des Men-
schen, bist du im Flei-
sche erschienen; als 



убо и человеколю-
бецъ, оть жит1я пре-
шедшего, боголешя 
Твоего, и красотон> 
доброты, сего про-
свети, Живоначаль-
не*)! 

И ныне . . . (Бого-
родиченъ): 

Яко заченшаяБез-
начальнаго Слова 
Божхя и Бога, Ма-
тернимъ Твоимъ 
дерзновешемъ при-
лежно молй, учинити 
раба Твоего, идеже 
ликоваше неразру-
шимое веселящихся, 
и хвалящихъ Тя, 
идеже светлости веч-
нуюпця, и сладкш 
гласъ празднующих!»,, 
Богородительнице! 

Дгаконъ: Паки и 
паки . . . . (Стр. 65). 
Л прочее яко обычно. 

*) Древле-слав. Потреб-
никъ, стр. 397. 

der Barmherzige und 
Menschenliebende ver-
kläre den ans dem 
Leben Hinübergegan-
genen durch die Schön-
heit und Lieblichkeit 
deiner Güte, o Lebens-
spender *)! 

Je tz t . . . · (Theoto-
kion): 

Die du empfangen 
hast den Anfanglosen, 
Gottes Wort und Gott, 
bitte inbrünstig mit 
deiner mütterlichen 
freien Zuversicht, o 
Gottesgebärerin, dass 
er einreihe deinen 
Knecht dorthin, wo ist 
ununterbrochener Chor-
gesang derer, die sich 
freuen und dich loben, 
wo Leuchten sind, die 
ewig währen, und die 
liebliche Stimme der 
Feiernden! 

Diakon: Wieder und 
wieder.... (S. 65). 

·) EuXoX. S. 432. 
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Nach der Ausrufung И по возгласть кон-
das Kontakion (Ton 8): дакъ (ел. 8): 

Mit den Heiligen Co Святыми упо-
1*88 ruhen... (S. 99). кой . . . (Cmp. 99). 

lhos: Du allein bist Икосъ: Самъ единъ 
unsterblich...(^'. 99). еси, Безсмертный... 

(Cmp. 99). 
Und wieder: Mit den И паки: Co Свя-

Heiligen.... тыми упокой. . . . . . 
Und darauf die Ma- Л абге блаженна 

karismen (Ton 2): (־гл. Z): 

In deinem Beiche... Во царствш Тво-
(8. 110). * емъ . . . (Cmp. 110). 

Selig sind die Armen Блажени нищш ду-
im Geiste... хомъ. 

Selig sind die Wei- Блажени плачу-
nenden.... пци . . . 

Selig sind die Sanft- Блаженикротцш... 
muthigen.... 

Selig sind, die da Блажени алчущш... 
hungern«... 
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Блажени милости-
н ш . . . 

Помяни, Благо-
утробне, и насъ, яко-
же помянулъ еси 
разбойника, во цар-
ств1и небесноиъ! 

Блажени чистш 
сердцемъ . . . 

Вси боящшсяБога 
тамо возвеселятся о 
немъ воцарствш не-
бесн£мъ! 

Блажени миро-
творцы . . . 

Постничествомъ 
работавшаго Тебе, 
Христе, и просла-
вхемъ на земли, про-
славь Спасе, на не-
бесЪхъ! 

Блажени изгнани 
правды ради . . . 

Selig sind die Barm-
herzigen 

Gedenke, Barmher-
ziger, anch unser, wie 
da gedachtest des Räu-
bers, im Beiche der 
Himmel! 

Selig sind, die reinen 
Herzens.... 

Alle, welche Gott 
f&rchten, werden dort 
in ihm sich freuen im 
Beiche der Himmel! 

Selig sind die Fried-
fertigen . . . . 

Der dir, o Christos, 
in Askese und Recht-
gläubigkeit diente auf 
Erden, o Erlöser, ver-
kläre ihn im Himmel! 

Selig sind, die ver-
folgt werden.... 
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Верою и надеждою 
благолепною, н лю-
бовно жившаго на 
земли,прослави,Спасе, 
на небесехъ! 

Блажени есте, егда 
поносятъ вамъ, и из-
женутъ. . . 

Упокой раба Тво-
его, Боже, со Свя-
тыми, яко благъ, во 
царствш небеснемъ! 

Радуйтеся и весе-
литеся... 

Млръ оставльшаго 
и въ честн׳Ьмъ жи-
тельстве пожившаго 
благочестно, просла-
ви, Спасе, на небе-
сехъ! 

Der im Glanben nnd 
in der Hoffnung und 
in der Liebe gottgefäl-
lig auf Erden gelebt, 
o Erlöser, ?erkläre ihn 
im Himmel! 

Selig seid ihr, wenn 
auch die Menschen um 
meinetwillen.... 

Lass ruhen deinen 
Knecht, o Gott, mit 
den Heiligen als der 
Gütige im Reiche der 
Himmell 

Seid fröhlich und 
getrost. . . . 

Der die Welt ver-
lassen und in ehrwür-
digem Wandel fromm 
gelebt, o Erlöser, ver-
kläre ihn im Himmel! 

Слава. . . . 

Едино Богоназалге, 
благочестивш имуще 
веры, въ трехъ ли-

Ehre . . . . 

Die wir die Eine 
Gottherrschaft fromm 
im Glauben halten, 
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цехъ славимъ благо-
говейно! 

И ныне . . . (Бого-
родичень): 

Вси ублажаемъ Тя, 
Чистая: безсеменно 
бо родила еси плот1К> 
Бога, и Царя небес-
наго! 

По сиосъ возгла-
шаешь дгаконь: Вон-
мемъ! 

!ерей: Миръвсемъ! 

Чтець: И духови 
твоему! 

Дгаконь: . Прему-
дрость, вонмемъ! 

Чтець: Прокимвнъ 
(гл. 6): 

Блаженъ путь, въ 
оньже идеши, брате, 

lasset sie uns andäch-
tig verehren in drei 
Personen! 

Jetzt... (Theotokion): 

Alle preisen wir dich 
selig, o Jungfrau! Denn 
du hast, des Mannes 
unkundig, im Fleische 
geboren den Gott und 
König des Himmels! 

Hierauf ruft der 
Diakon: Lasset uns 
aufmerken! 

Priester: Friede 
Allen! 

Leser: Und deinem 
Geiste! 

Diakon: Weisheit, 
lasset uns aufmerken! 

Leser: Prokimenon 
(Ton 6): 

Selig der Weg, den 
du heut wandelst, unser 
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днесь, яко уготовяся 
тебе место покоя! 

Стихъ: Обратися 
душе моя въ покой 
твой, яко Господь 
благодействова Тя! 

Дгаконъ: Прему-
дрость! 

Чтецы Къ Солу· 
няномъ послашя Св. 
Апостола Павла чте-
т е ! 

Дщкопъ: Вонмемъ! 

Чтецъ чтетъ Ana· 
столь (зач. 270): Бра-
Tie, не хощу васъ 
не ведети о умер-
шихъ (CmpAlft). 

lepeü: Миръ тиГ 
Чтецъ: И духови 

твоему! 

Чтецъ: 50 пса׳ 
ломь Давидовъ. Аллн-

Bruder; denn dir ist 
der Ort der Hohe be-
reitet! 

Stichos: Wende dicb, 
meine Seele, zn deiner 
Buhe, denn der Herr 
wird dich segnen! 

Diahon: Weisheit! 

Leser: Lesung aus 
dem Briefe des hl. 
Apostels Paulos an die 
Thessalonicher! 

Diakon: Lasset uns 
aufmerken! 

Der Leser liest den 
Apostel (/ Thess. IV, 
13—17): Brüder, wir 
wollen aber nicht. . . 
(S. 116). 

Priester: Friede dir! 

Leser: Und deinem 
Geiste! 

Leser: (50) Psalm 
Davids. Alleluja( Ton 6): 
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лу!я (гл. 6): Блаженъ, 
егоже избралъ, и 
пргялъ еси, Господи! 

Дгакопъ: Прему-
дрость, прости услы-
шимъ Святаго Еван-
гелгя! 

Отъ 1оанна (зач. 16) 
Св. Евангелхя чтенхе! 

Дгакопъ: Бонмемъ! 

Рече Господь ко 
пришедшимъ къ Нему 
Гудеомъ... (Стр. 117). 

По Евангелги же 
братгя поютъ: Слава 
Теб4, Господи, слава 
Тебе! 

Дгакопъ же: По-
милуй насъ Боже. . . 

Тоже молитва: 
Боже духовъ . . . . 

Selig der, den du er-
wählet und angenom-
men hast, o Herr! 

Diakon: Weisheit, 
aufrecht! Lasset uns 
hören das heilige Evan-
gelium! 

Lesung aus dem hl. 
Evangelium nach Joan-
nes! 

Diakon: Lasset uns 
aufmerken! 

(loan. V, 24—33): 
Der Herr sprach zu den 
Juden. . . . (S. 117). 

Nach dem Evange-
lium singen die Brüder: 
Ehre sei dir, o Herr, 
Ehre sei dir! 

Diakon: Erbarme 
dich unser, o Gott. . . 

Darauf das Gehet: 
Gott der Geister 



Л по семь бывать 
цтьлованге по чину: и 
поются стихиры 
(ел. 2): 

Подобенъ: Егда отъ 
древа . . . . 

Пршдите последнее 
цЪловаше дадимъ, 
6paTie . . . (стр. 120). 

Кое разлученхе, о 
братхе, кое рыдаше... 
(стр. 120). 

НынЪ житейское 
лукавое разлучает-
ся . . . (стр. 121). 

Яковъ животъ нашъ 
есть. . . (стр. 122). 

Слава . . . . 

Бсп т׳Ьлесши ныне 
органы праздны зрят-
ся . . . (стр. 126). 

И ныне. . . (.Боео-
родиченъ): 

Nach der Ausrufung 
geschieht der Abschieds׳ 
kussj und dann singt 
man die Stichiren (Ton2): 

Ρ odoben: 0׳τε εκ τ ου 
ξύλου σε νεκρον . . . . 

Kommt, den letzten 
Kuss, ihr Bruder . . . . 
(8. 120). 

Welch' eine Tren-
nung, ο Bruder, . . . . 
(S. 120). 

Nun wird die ganze 
sündliche Verherrli-
chung . . . . (S. 121). 

Was ist unser Le-
ben? . . . . (S. 122). 

Ehre . . . . 

Alle Glieder des 
Leibes sind nun müs-
sig (S. 126). 

Je tz t . . . . (Theoto-
hion): 
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Спасай надеющая-
ся на Тя, Мата . . . . 
(стр. 126). 

СГл. 8): Присно-
мятежное море жи-
Т1я претекъ, къ Тво-
ему пристанищу при-
тече верою преста-
вивыйся, но во Твоей 
тихости и присно-
животной сладости, 
со святыми наставля-
яй его (ю), упокой, 
Христе, душу раба 
(ы) Твоего (ея)! 

Самоеласенъ (гл. 4): 
Приснопеваемый 

гласъ Божественнаго 
Давида днесь испол-
няется глаголюпцй: 
 человекъ яко цветъ״
сельный, тако отцве-
тетъ"; его же бо 
прежде вмале виде־ 
хомъ жива и глаго-
люща, се предлежитъ 
мертвъ, недвижимъ, 
бездыханенъ: изыде, 
и отъиде отъ зде!п-

Bewahre diejenigen, 
welche auf dich hoffen... 
<S. 126). 

(Ton 8): Nachdem 
·der Hingeschiedene das 
ewig stflrmende Meer 
des Lebens durchlaufen, 
ist er gläubig gelangt 
an dein Gestade: du 
aber, o Christos, füh-
rend ihn in das stille 
Gewässer und in die 
ewig lebende Wonne 
bei den Heiligen, bringe 
zur Buhe die Seele 
deines Knechtes! 

(Ton 4): Heut wird 
«rfiillt die weissagende 
Stimme des göttlichen 
David, welche spricht: 
Der Mensch — wie das 
-Gras sind seine Tage, 
wie die Blume des 
Feldes, so blühet er 
ab; denn er, den wir 
vor Kurzem gesehen 
haben lebendig und 
redend, der liegt da, 
todt, unbeweglich, ohne 
Athem; ausgegangen 
and abgeschieden ist 
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нихъ; тамо, идЬже 
мзда о д4л׳Ьхъ, есть, 
тамо идЬже радость 
всЬхъ святыхъ, съ 
ними же упокой усоп-
шаго (ую), Боже, яко 
милостивъ и челов4-
колюбецъ! 

(Гл. 8): Вседер-
жителю Господи, ду-
шу раба (ы) Твоего 
(ея) упокой въ селе-
ншхъ праведныхъ, 
ид4же св6׳тъ Твой 
аяетъ вс£мъ достой-
нымъ, едине много-
милостиве! 

Исчезохъ сродства 
моего, и оставивъ 
прочее живота моего 
и къ Теб6־ приб£-
гохъ Господи, спаси 
мя! 

Умири молитвами 
БОГОРОДИЦЫ ЖИТ16 
насъ поющихъ Ти: 

-er von den Hiesigen 
dahin, wo der Lohn 
der Werke ist, wo die 
Freude ist aller Heili-
gen; bei ihnen bringe 
zur Buhe den Ent-
schlafenen, o Gott, als 
der Barmherzige und 
Menschenliebende! 

(Ton 8): Allherr-
scher, Herr, bringe zur 
Buhe die Seele deines 
Knechtes in den Zelten 
der Gerechten, wo dein 
Licht strahlt allen 
Würdigen, einzig Er-
barmungsvoller! 

Verschwunden bin 
ich von meiner Ver-
wandtschaft, verlassen 
habe ich das Uebrige 
meines Lebens, und 
mich geflüchtet zu dir: 
Herr, erlöse mich! 

Bringe zum Frieden 
·durch die Fürbitten 
·der Gottesgeb&rerin 
unser Leben, die wir 
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Живодавче, слава 
ТебЬ! 

И. повнегда быти 
цтьловангю, глаголет 
тропари сгя: 

Со духи правед-
ныхъ скончавшихся... 
(стр. 44). 

Бъ покоищи Тво-
емъ . . . (стр. 45). 

1ерей глаголеть: 
Боже духовъ . . . . 

Ибываетъ отпусть. 
По отпусттъ же ду-
ховнипь гели настав· 
никъ чтетъ молитву 
прогидльпую 
(стр. 131). 

Тоже вземше одръ 
съ мощами, отходимъ 
во усыпальницу, пою-
ще стихиры само-
гласные яже суть сгя. 

zu dir rafen: Lebens-
spender, Ehre sei dir! 

Nach Beendigung der 
Stichiren folgeade Tro-
parien : 

Mit den Geistern 
der Gerechten 
(S. i i) . 

In deine Buhe, o 
He r r . . . . (S. 45). 

Der Priester spricht· 
Gott der Geister 

Und die Entlas-
sung. Darauf liest 
der Beichtvater oder 
erste Geistliche das 
Absolutions gebet {S. 131), 

Dann erheben wir die 
Bahre mit dem Leich-
nam, und begeben uns 
zum Kirchhofe, singend 
die Idiomela, wie sie 
vorgeschriebensindbeim 
Begräbnisse von Laien. 



(Гл. 1): Кая жи-
тейская сладость . . 
(стр. 105). 

(Гл. 2): Увы мнЬ, 
яковый подвить . . 
(стр. 106). 

(Гл. 3): Вся суета 
человеческая 
(стр. 107). 

(Гл. 4): ГдЬ есть 
шрское пристрастие... 
(стр. 107). 

(Гл. 5): Помянухъ 
пророка... (стр. 108). 

(Гл. 6): Начатокъ 
и составъ . . . . 

(стр. 108). 

(Гл. 7): По образу 
Твоему... (стр. 109) 

(Гл. 8): Плачу и 
рыдаю.. . (стр. 110) 

Полагаются же 
мощи, дондеже прги-
демь во усыпальницу, 
трижды. ־К бываешь 

12 

(Toni): Welche Le-
bensfreude . . . (S. 105). 

(Ton 2): O wehe mir, 
welchen Kampf . . . . 
(S. 106). 

(Ton5):Alle mensch-
lichen . . . . (S. 107). 

(Ton 4): Wohin ist 
entschwunden1 

(S. 107). 

(Ton5): Ich gedachte 
desPropheten... (S. 108). 

(Ton 6): Zum Ur-
sprung . . . (S. 108). 

(Ton 7); Nach deinem 
Bilde... (S. 109). 

(Ton 8): Ich weine 
und wehklage... (S. 110). 

Der Leichnam wird 
aber, bis wir zum Ki-
müirion kommen, drei-
mal niedergesetzt, und 

i 
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ектенгя и молитва. 
Достиггие же гроба, 
полагаются убо мощи 
въ гробть. !ерей же 
персть вземъ лопа-
тою, мешетъ намощи 
крестовидно, глаголя: 
Господня з е м л я . . . . 
(стр. 134). И вливает* 
и елей, глаголя на-
стоящей тропарь: 

Образомъ креста 
Твоего, Челов4ко-
любче, смерть умерт-
вися, и адъ шгбнися, 
и древле умерили 
воставше, песнь Тебе 
принесоша. Темже 
вошемъ Ти, Христе 
Боже: преставль-
шагося отъ насъ упо-
кой, идеже всехъ 
есть веселящихся жи-
лище въ Тебе, еже 
славити Твое Боже-
ство! 

es wird die EMenie, 
sowie das Gebet gesagt. 
Nachdem wir am Grabe 
angelangt sind, wird 
der Leichnam in dem-
selben beigesetzt. Der 
Priester aber nimmt 
Erde mü der Schaufel, 
und wirft sie kreuzför-
mig auf den Leichnam, 
sprechend: Des Herrn 
ist die Erde . . . (S. 134). 
Auch giesst er Oel 
darauf\ indem er fol-
gendes Troparion sagt: 

Dnrch das Zeichen 
deines Krenzes, o Men-
schenliebender, ist der 
Tod getödtet nnd der 
Hades gefangen ge-
nommen, nnd die einst 
Verstorbenen singen 
dir auferstehend ein 
Lied. Drum rufen wir 
zu dir, Christos, o Gott: 
Bringe den von uns 
Hingeschiedenen zur 
Buhe dort, wo die 
Wohnung ist Aller, 
die sich in dir freuen, 
auf dass er deine Gott-
heit lobpreise! 
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Ж тало покрыва-
ютъ лко обычно гробь, 
глаголюще тропари 
сгл (гл. 8): 

Земле зинувши, 
иргами отъ Тебе со-
зданнаго (ую) рукою 
Бояаею прежде; паки 
же возвращшася (уся) 
къ Теб£ рождшей, 
еже по образу Соз-
датель прхятъ, Ты же 
пршми т£ло твое! 

Якоже реклъ еси 
Господи Маре1з: Азъ 
есмь воскрешете, д4-
ломъ слово испол-
нилъ еси, изъ ада 
призвавъ Лазаря: си-
це и раба Твоего 
отъ ада воздвигни, 
Челов^колюбче! 

Und nun bedecken 
sie das Grab wie ge-
wöhnlich, und sprechen 
die folgenden Troparien 
(Ton 8): 

Nimm auf, du gäh-
nende Erde, den vor-
her aus dir durch die 
Hand Gottes Gebil-
deten, der wieder zu 
dir, die du ihn geboren, 
zurückkehrt: Denn der 
Schöpfer hat das, was 
nach seinem Bilde war, 
aufgenommen, du aber 
nimm an das Deine! 

Wie du, Herr, das 
Wort, welches du zur 
Martha gesagt: ״Ich 
bin die Auferstehung", 
mit der That erfüllt 
und aus dem Hades 
den Lazaros hervor-
gerufen hast, so er-
wecke auch deinen 
Knecht aus dem Hades, 
o Menschenliebender! 

Meine geistlichen Духовнш мои бра-
Brüder und Mit-Aske- T i e и спостницы, не 
ten, vergesset meiner забудите мене, егда 
nicht, wenn ihr zu dem молитеся; но зряще 

12* 
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мой гробъ, поминайте 
мою любовь, и мо-
лите Христа, да учи-
нить духъ мой сь 
праведными! 

Дгакош же глаго-
лешь ектекгю: Поми-
луй насъ, Боже . . . и 
прочая по чипу. 

1ерей же молитву: 
Боже духовъ . . . 

По возгласть же: 
Слава . . . И ныне.. 
и отпустъ. 

Творимъ же и по· 
клоновъ 12, за у con׳ 
шаго брата нашего, 
елицы обртьтаемся 
при погребены, глаго-
люще: Упокой, Го-
споди , душу раба 
Твоего! 

И тапо отходит 
въ келги наша, сла-
вяш Бога. 

Herrn betet; sondern 
sehend mein Grab, 
erinnert euch meiner 
Liebe, und flehet zu 
Christo, dass er meinen 
Geist unter die Ge-
rechten einreihe! 

Der Diahon sagt die 
Ektenie: Erbarme dich 
meiner, o Got t . . . 

Der Priester spricht 
das Gebet: Gott der 
Geister... 

Nach der Ausrufung: 
Ehre. . . Je tz t . . . und 
die Entlassung. 

Am Sclduss machen 
wir 12 Metanien für 
unsern entschlafenen 
Bruder, so viele wir 
am Grabe sind, und 
sprechen: Lass ruhen, 
o Herr, die Seele dei-
nes Knechtes! 

Und dann kehren wir 
in die Zellen zurück, 
Gott lobend. 
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(Къ стр. 143.) 
Спасти Свое со* 

вдаше восхот^въ, смо-
тр־Ьн1я же воистину 
страшное (рад-ь) таин-
ство, радуяся свер-
шилъ еси, яко пре-
благъ, и ц£ною ( т ^ ) 
(отъ наказашя) иску-
пилъ еси весь яиръ, 
честною Ти кровно; 
т^мъ молимъ Тя, иже 
в£рою къ Теб6־ пред· 
ставльшагося, со 
всЬми святыми из-
бавлешя сдодоби*)! 

*) (Стр. 389.) Въ выше-
упомянутомъ древлеславян-
скомъ Потребник'Ь съ Ыо-
моканономъ (1630, стр. 407) 
имеются указаны относи-
тельно погребешя монаховъ 
въ Пасхальную седмицу, 
кои будутъ приведены 
мною въ своемъ м׳Ьсгк 
Чинъ заканчивается сле-
дующею припискою: ״Богъ 
да простить гр׳Ьхи Гавршла 
Прота святыя горы А фоня, 
яко се преписа отъ Гре-
ческаго на СловенскШ 
языкъ". 

(Zu S. 143.) 
Vor dem Stichiron: 

,,Mit furchtbarem und 
schrecklichem Zittern... 

Indem du dein Ge-
schöpf erlösen wolltest, 
hast du das wirklich 
tiefe Geheimniss der 
Heilsordnung gern voll-
endet, als Allgfitiger, 
and von der Strafe 
losgekauft die ganze 
Welt mit deinem kost-
baren Blute. Desshalb 
bitten wir: den im Glau-
ben Dahingeschiedenen 
würdige mit allen Heili-
gen der Erlösung *j! 

*) (Ei)Xo\. S. 425.) Im 
altslawischen Potrebnik 
mit Nomokanon steht zum 
Schluss der Beerdigung 
der Mönche ein Vermerk 
über die Beerdigung in der 
Osterwoche, welchen wir 
an der betreffenden Stelle 
bringen werden. Der 
Schluss des Vermerks lau-
tet folgendermassen: ״Gott 
möge verzeihen dem Ga-
briel, dem Protos vom hl. 
Berge Athos (seine Sünden); 
denn er hat dieses über-
setzt aus dem Griechischen 
in's Slawische. 
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Rttus beim Begräbflies ПослЪдомне •ерт-
verttorbener Priester, венное надъ саоичав-

шияся iepeoflb. 

Егда кто отъ мгр׳ 
скихъ гереевъ омы* 
детъ ко Господу, при· 
ходятъ три герещ 
и снемлютъ его со 
одра, и полагаютг 
па земли па рогози-
пицтъ. И понеже не 
подобаешь измовену 
бытщ обнажену отъ 
гереевъ, отираютъ его 
со елеемь чистымъ. 
Тоже одтьваютъ его 
обычными его одеж-
дами, потомъ же во 
всю герейскую одежду: 
и покрываютъ лице 
его воздухомъ, и по-
лагаютъ Святое Еван-
гелге надъ нимъ *). 

Ist ein Priester zum 
Herrn dahingeschieden, 
so kommen drei Priester, 
heben seinen Leichnam 
von seinem Bette auf, 
legen ihn auf dem Fuss-
boden auf eine Schüf-
rohrdeche nieder, und 
da er weder entblösst 
noch gewaschen werden 
darfy so wischen ihn 
die Priester mit reinem 
Oele ab; dann ziehen 
sie ihm das gewöhnliche 
Kleid an, und darüber 
die ganze priesterliche 
Kleidung, bedecken sein 
Angesicht mit einem 
Aär, und legen das 
heilige Evangelium auf 
ihn *). 

*) Ausser dem Evan-
gelium wird in die Hand 
des Verstorbenen das hei-
lige Kreuz gelegt, wie in 
die Hand des verstorbenen 
Diakons das Rauchfass. 

·) Кром׳Ь Евангел1Я по-
лагаютъ въ десную руку 
крестъ, подобно тому, какъ 
при погребенш д!акона 
даютъ въ руку его кадило: 
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Тоже приход ять 
гереи облачены во 
герейскгя одежды. 
Предстоятель же 
творить: 

Благословенъ Богъ 
нашъ. . . 

Ж начинають со-
предстоящги: Святый 
Боже . . . Пресвятая 
Троице. . . . Отче 
нашъ . . . Яко Твое 
есть царство . . . 

Ж абге поютъ тро-
пари сгя (ел. 4): 

Со духи правед-
ныхъ . . . (стр. 44). 

Дгаконь глаголешь: 
Помилуй насъ, Боже., 
(стр. 45). 

Ж абге возмуть 
гереи мощи, и при-
носят* я въ паперть 
храмау и полагаюгпъ 

Nun kommen die 
Priester, in priesterliche 
Gewänder gekleidet, und 
der Vorsteher beginnt: 

Gelobt sei unser 
G o t t . . . . 

Sodann das Trisagion: 
Allheilige Dreifaltig-
keit . . . Vater unser... 
Denn dein ist das 
Reich... 

Und folgende Tro-
parien (Ton 4): 

Mit den Geistern 
der vollendeten Ge-
rechten . . . (S. 44). 

Der Diakon spricht: 
Erbarme dich unser, 
o Gott . . . iS. 45). 

Und dann erheben 
die Priester den Leich-
namy und tragen ihn 
in den N arthex der 
Kirche, und legen das 
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святое Евангелге вер-
ху его, лкоже предрть-
хомъ, и подсвтьщники 
крестовидно со сеть-
гидми, и начинать 
птьвецъ: Непорочнш 
въ путь . . . (стр. 53). 

Аллилу1я! {Во 
ел. 6). 

Таже. Блажени 
непорочши... (стр.53). 

По первой статги 
дгаконь: Паки и па-
ки . . . (стр. 65). 

По семь начинает 
вторую статгю (на 
гл. 5) на коемоюдо 
же конець стиха гла-
големы Помилуй раба 
Твоего! 

Лит начинаешь: 
Заповеди Твоя . . . 

Помилуй раба Тво-
его! 

heilige Evangelium auf 
ihn, wie bereits gesagt 
ist, und Leuchter mü 
Kerzen werden kreuz-
förmig um ihn gestellt. 
Der Chor singt: Deren 
Weg untadelig 
(S. 53). 

Alleluja! (Ton 6). 

Darauf (Ps. IIS): 
All denen, deren Weg 
untadelig (S. 53). 

Nach der ersten Sta-
sis der Diakon: Wieder 
und wieder . . . (S. 65). 

Nun beginnen sie die 
zweite Stasis, wobei sie 
am Ende eines jeden 
Stichos sagen: Erbarme 
dich deines Knechtes! 

Der Chor beginnt: 
Deine Gebote... (S. 65). 

Erbarme dich deines 
Knechtes! 
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Паки тойже лит: 
Руц״Ь Твои сотвори-
ст4 мя . . . 

По 2-й сшашги 
дгаконъ: Паки и паки 
(стр. 65). 

И паки начинаешь 
третью статгю (на 
гл. 3): 

Имя Твое . . . Ал-
лилуха! 

Паки тойже лит 
поешь: Приври на мя, 
и помилуй мя! 

По 3 статьи и 
по ״непорочныхъ"тро-
партъосъ {стр. 84) дга-
конъ: Паки и паки... 
(стр. 65). 

Тоже тропарь 
(гл. 5): 

Покой Спасе нашъ 
съ праведными раба 
Твоего . . . (стр. 89). 

Wieder singt der 
Chor: Deine Hände 
haben mich geschaffen... 

Nach der zweiten 
Stasis der Diahon: 
Wieder nnd wieder.... 
(S. 65). 

Und es beginnt die 
dritte Stasis (Ton 3): 

Dein Name... Alle-
luja! 

Wieder singt der-
selbe Chor: Schau auf 
mich und erbarme dich 
mein! 

Nach der 3. Stasis 
und den Eulogetaria 
Nehrosima (S. 84) 
spricht der Diakon: 
Wieder und wieder... 
(S. 65). 

Darauf das Tropa-
rion: 

Lass ruhen, o Er-
löser, deinen Knecht... 
(S. 89). 
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Слава.. |И ныне... 

ОТЪ ДеВЫ ВОЗС1Я-
вый мару ... (стр. 90). 

Тоже степенны 
(гл. 6): 

На небо очн мои 
возвожу, къ Тебе, 
Слове: ущедри мя, 
да живу Тебе! 

Помилуй насъ уни-
чиженныхъ, устрояя 
благояотребныя Твоя 
сосуды, Слове! 

Слава . . . 

Святому Духу вся-
кая всеспасительная 
вина: аще коему Сей 
по достоянш дхнегь, 
скоро вземлетъ отъ 
земныхъ, восперяетъ, 
возращаетъ, устроя-
етъ горе! 

- Ehre . . . . Jetzt 

0 Christos, unser 
Got t . . . (S. 90). 

Sodann folgende Ana״ 
bathmen (Ton 6): 

Im Himmel erhebe 
ich meine Augen zu 
dir, o W6rt; habe 
Mitleid mit mir, damit 
ich dir lebe! 

Erbarme dich unser, 
die wir zu Nichts ge-
worden sind, o Wort, 
zu deinen nützlichen 
Gefässen uns bereitend! 

Ehre . . . . 

Dem heiligen Geiste 
ist eigen die allerlö-
sende Kraft: den er 
nach Verdienst an-
haucht, den entreisst 
er schnell dem Irdi-
schen, beflügelt ihn, 
zieht ihn gross, lässt 
ihn hoch fliegen! 



И ньдаЬ... (тойжё). 

Тоже прокимень 
(ел. 6): 

Блаженъ путь, въ 
оньже идешн днесь, 
душе, яко уготовася 
теб4 м׳Ьсто упокое-
шя! 

Сшихъ: Обратися, 
душе моя, въ покой 
твой, яко Господь 
благо сотвори теб4! 

Къ Солуняномъ по· 
слашя, святаго Апо-
стола Павла, чтете 
(зач. 270): 

Братхе, не хощу 
васънев׳Ьд׳Ьти о умер-
шихъ, да не скор-
битё... (116). 

1ерей: Миръ ти! 

Je tz t . . . Dasselbe *). 

Darauf das Prolei-
menon (Ton 6): 

Selig ist der Weg, 
den du heut wandelst, 
o Seele; denn dir ist 
der Ort der Ruhe be-
reitet! 

Stichos: Kehre ein, 
meine Seele, zu deiner 
Ruhe, denn der Herr 
hat dir wohlgethan! 

Lesung aus der Epi-
stel des heiligen Apo-
stels Paulos an die 
Thessalonicher (1 Thes-
salonicher IV, 13—17): 

Brüder, wir wollen 
aber nicht... (S. 116). 

Priester: Friede dir! 

*) Hier folgt im griechischen Text das Antiphonon 2, 
welches im russ. Text auf die k). Ekteziie nach dem 
2. Evangelium folgt. 



Чтецы И духови 
твоему! 

Чтецы ПсаломъДа-
видовъ: Аллилу1я! 

(Гл. 8): Блаженъ, 
егоже иэбралъ и прь 
ялъ еси, Господи! 

Дгаконъ: Прему-
дрость, прости услы-
шимъ Святаго Еван-
гелхя! 

1ереИ: Отъ 1оанна 
Святаго Евангел1я 
чтете (зач. 16): 

Рече Господь ко 
пришедшимъ къНему 
1удеомъ... (стр. 117). 

Тоже дгаконъ: Го-
споду помолимся! 

Лига: Господи по-
милуй ! 

Leser: Und deinem 
Geiste! 

Leser: PsalmDavids: 
Alleloja! 

(Ton 8): Selig der, 
den du erwählet, und 
den du angenommen 
hast, o Herr! 

Diakon: Weisheit, 
aufrecht! Lasset uns 
hören das heilige Evan-
gelium! 

Priester: Lesung aus 
dem heiligen Evange-
lium nach Joannes (V, 
24—30): 

Der Herr sprach zu 
den zu ihm gekomme-
nen Juden.. . (S. 117). 

Bar auf der Diakon: 
Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 

Chor: Herr, erbarme 
dich! 
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И герей молитву: 

Владыко Господи 
Боже нашъ, едине 
имЬяй безсмертхе, во 
св$т$ живый непри-
ступномъ; убиваяй 
и оживотворяяй, нив-
водяй во адъ и воз-
водя й! Ты премудро-
сти© создалъ еси че-
ловека, и паки въ 
землю того возвра-
щавши, душевный 
домъ истязуяй ($ιά 
την αμαρτιαν)! Тебе 
молимъ, пршмидушу 
раба Твоего, и упо-
кой его въ н£др£хъ 
Авраама, и Исаака, 
и 1акова: и даждь 
ему в^нецъ правды 
Твоея, часть спасае-
мыхъ, въ славу из-
бранныхъ Твоихъ, да 
о нихъ же трудися 
въ Μΐρί семъ имене 
Твоего ради, прш-
метъ багатное воз-

Und der Priester 
spricht dieses Gehet: 

Gebieter, Herr, unser 
Gott, der du allein 
Unsterblichkeit hast, 
der du in unnahbarem 
Lichte wohnest, der 
du tödtest und wieder 
lebendig machst, der 
du in den Hades hin-
abführst und wieder 
herausführst; der du in 
deiner Weisheit den 
Menschen gebildet hast, 
und ihn wieder in die 
Erde zurückkehren läs-
sest, abfordernd die 
Schuld der Seele; dich 
bitten wir, nimm die 
Seele deines Knechtes 
auf, und lass ihn ruhen 
im Schoosse Abrahams, 
Isaaks und Jakobs, 
und gieb ihm die Krone 
deiner Gerechtigkeit, 
den Theil der Erlösten 
zur Herrlichkeit deiner 
Auserw&hlten; damit 
er f&r das, um was er 
sich gemüht hat in 
dieser Welt um deines 
Namens willen, reiche 
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даяше во обитажехъ 
святыхъ Твоихъ: бла-
годатно, и щедротами 
и челов־Ьколюб1вмъ 
Единороднаго Сына 
Твоего, Господа на־ 
шего 1исуса Христа, 
аминь. 

Сгьдалъны (гл. 2): 
Днесь разлучаюся 
отъ сродства и къ 
Теб־Ь прибегаю еди-
ному безгрешному: 
въ селеншхъ правед-
ныхъ со избранными 
Твоими упокой! 

Тоже глаголешь 
пс. (22): Господь паг 
сеть мя, и ничтоже 
мя лишитъ... 

Аллилуха! (Трижды.) 

Повторяют\е и про-
чая псалма, на кгй-
ждо стихь: Аллилу!а! 

Belohnung empfange 
in den Wohnungen dei-
ner Heiligen: Durch 
die Gnade und die Er-
barmungen und die 
Menschenliebe deines 
einzig gezeugten Soh-
nes, unseres Herrn 
Jesu Christi, Amen. 

Sedalen (Ton 2): 
Heut werde ich ge-
schieden von meiner 
Verwandtschaft, und 
flüchte mich zu dir, 
dem allein Sundlosen; 
in den Zelten der Ge-
rechten mit deinen 
Auserwählten lass mich 
ruhen! 

Hierauf singen wir 
{Ps. 22): Der Herr ist 
mein Hirt, mir wird 
Nichts mangeln... 

Alleliija! (Dreimal.) 

Nach jedem ferneren 
Stichos des Psalines: 
Allein ja! 
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Тоже настоящгй 
тропарь (гл. 2): 

Понеже вси къ 
тойже нудимся оби-
тели, и подъ тойжде 
пойдемъ камень, и 
сами прахъ по мал$ 
будемъ: преставль״ 
шемуся покоя отъ 
Христа просимъ! 
Сицевое бо наше жи-
та, братае, С1е на 
земли игралище, не 
сущимъ быти, и быв-
шимъ растл׳£тися: 
соше есмы непостоян-
ное, дуновешемъ не-
одержимое, пареше 
птенца преходящаго, 
корабль на мори 

сл$да не имый. 
Т׳Ьмже возошимъ къ 
бевсмертному царю: 
Господи, безконечнаго 
Твоего блаженства 
сподоби его! 

Dann das Troparion 
(Ton 2): 

Da wir Alle in die-
selbe Wohnung ge-
drängt werden, und 
werden mit demselben 
Steine bedeckt und 
bald selbst Staub sein 
werden, so lasset UDS 
von Christo Buhe er-
bitten dem Dahinge-
schiedenen; denn dieses 
nnser Leben auf Erden, 
o Brüder, ist ein Spiel: 
Die nicht Seienden ent-
stehen, und die da 
sind, werden hinweg-
genommen! Wir sind 
ein Traum, der nicht 
bleibt; ein Hauch, der 
nicht zurfickzuhalten 
ist; der Flug eines 
vorüberziehenden Vo-
gels, ein Schiff auf dem 
Meere, das keine Spur 
hinterlässt. So lasset 
uns denn rufen zu dem 
unsterblichen Könige: 
Herr, würdige ihn dei-
ner unvergänglichen 
Seligkeit! 
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Прокименъ (ел. 6): 
Блаженъ, егоже из-
бралъ и пр1ялъ еси, 
Господи! 

Стиосы Теб4 по-
добаетъ п4снь, Боже, 
въ Скш׳Ь! 

Апостолъ къ Рим-
ляномъ (зач. 89): 
Бр&Т1е, якоже еди-
н4мъ челов־Ькомъ 
гр׳Ьхъ въ шръ вниде, 
и гр4хомъ смерть: 
и тако смерть во вся 
челов־Ьки вниде, въ 
немъ же вси согр£-
шиша. До закона бо 
гр־Ьхъ бё въ мгр£: 
гр£хъ же не вмЪня-
шеся, не сущу за-
кону. Но царствова 
смерть отъ Адама 
даже до Могсея, и 
надъ несогрЪшшими, 
по подобие престу-
пления Адамова, иже 
есть образъ буду-
щего. Но не якоже 
прегрйшеше, тако и 

Prokimenon (Ton 6): 
Selig der, den du er-
wählt und angenom-
men hast, o Herr! 

Stichos: Dir gebüh-
ret Lobgesang, o Gott, 
in Sion! 

Epistel Pauli an die 
Römer (V, 12 bis zu 
Ende): Brüder, wie 
durch Einen Menschen 
die Sünde ist in die 
Welt gekommen, und 
durch die Sünde der 
Tod, so ist auch der 
Tod zu allen Menschen 

hindurchgedrungen, 
weil sie alle gesündigt 
haben. Denn die Sünde 
war wohl in der Welt 
bis zum Gesetz; aber 
man achtet der Sünde 
nicht, wo kein Gesetz 
ist. Sondern der Tod 
herrschte von Adam 
bis auf Mose anch über 
die, die nicht gesün-
digt haben mit gleicher 
UebertretungwieAdam, 
welcher ist ein Bild 
dessen, der zukünftig 
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даръ: аще бо пре-
гр4шешемъ единаго 
мнози умроша, мно • 
жае паче благодать 
Бож1я, и даръ бла-
годарю Единаго че-
ловека 1исуса Хри-
ста, во многихъ пре-
излишествова. И не 
якоже един4мъ со-
гр4пшшмъ,дарован1е: 
грйхъ бо изъ единаго 
во осуждеше, даръ 
же отъ многихъ пре-
грйшенш, во оправ-
дание. Аще бо еди-
наго прегрешешемъ 
смерть царствоваеди-
н4мъ: множае паче 
избытокъ благодати, 
и даръ правды пр1ем-
люще, въ жизни во-
царятся един^мъ 
1исусъ Христомъ. 
Т^мже убо, якоже 
единаго прегр:Ьше-
шемъ во вся чело-
в:Ьки вниде осужде-
ше: такоже и еди-
наго оправдашемъ во 

13 

war. Aber nicht ver-
hält sich's, wie mit der 
Uebertretung, so auch 
mit der Gnadengabe. 
Denn, wenn durch 
Eines Sünde Viele ge-
storben sind, so ist 
vielmehr die Gnade 
Gottes, und das Ge-
schenk in der Gnade 
des Einen Menschen, 
Jesu Christi, Vielen 
reichlich wiederfahren. 
Und nicht ist, wie 
durch den Einen, der 
sündigte, die Gabe; 
denn das Drtheil ist 
gekommen wegen des 
Einen zur Verdamm-
niss; die Gnadengabe 
aber hilft auch aus 
vielen Sünden zur Ge-
rechtigkeit. Denn so 
um der Sünde des Einen 
wille• der Tod ge-
herrscht hat wegen des 
Einen, werden vielmehr 
die, so da empfangen 
die Fülle der Gnade 
und der Gabe zur Ge-
rechtigkeit, herrschen 
im Leben durch den 
Einen, Jesum Christum. 

i 
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вся челов׳Ьки вниде 
оправдание жизни. 
Якоже бо ослуша-
темъ единаго чело-
века гр׳Ьшни быша 
мнози: сиде и послу-
шашемъ Единаго пра-
ведни будутъ мнози. 
Законъ же привниде, 
да идЬже убо умно-
жится гр׳Ьх׳ь, пре-
избыточествова бла-
годать. Да якоже 
царствова гр׳Ьхъ во 
смерть: такожде и 
благодать воцарится 
правдою, въ жизнь 
вечную, Ьсусомъ 
Христомъ Господемъ 
напшмъ! 

Wie nun durch des 
Einen Sftnde die Ver-
dammniss über alle 
Menschen gekommen 
ist, also ist auch durch 
des Einen Gerechtigkeit 
die Rechtfertigung des 
Lebens über alle Men-
schen gekommen. Denn 
gleichwie durch Eines 
Menschen Ungehorsam 
Viele Sünder geworden 
sind, also werden auch 
durch des Einen Ge-
horsam Viele Gerechte. 
Das Gesetz aber ist 
daneben hinzugekom-
men, auf dass es die 

Uebertretung ver-
mehre; wo aber die 
Sünde vermehrt wor-
den ist, da ist noch 
viel mächtiger gewor-
den die Gnade, auf 
dass, gleichwie die 
Sünde geherrscht hat 
im Tode, also auch die 
Gnade herrsche durch 
Gerechtigkeit zum 

ewigen Leben, durch 
Jesum Christum, unsern 
Herrn! 
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Аллшгря! (гл. 6) 
Сшить: Блаженъ, 

егоже избралъ и прь 
ялъ еси, Господи! 

Евангелге ошъ 1о-
анна (зач. 15): 

Рече Господь ко 
пришедшимъ къ нему 
1удеомъ: Отецъ Мой 
досел־Ь дЬлаетъ, и 
Азъ дЬлаю. Сего ради 
убо паче искаху Его 
1удее убити, яко не 
токмо разоряше суб-
боту, но Отца Своего 
глаголаше Бога, ра-
венъ Ся творя Богу. 
Отв׳Ьщавъ же 1исусъ, 
и рече имъ: аминь, 
аминь глаголю вамъ: 
не можетъ Сынъ 
творити о Себ§ ниче-
соже, аще не еже 
видитъ Отца творяща: 
яже бо аще Онъ тво-
ритъ, с!я и Сынъ та-
кожде творитъ. Отецъ 
бо любитъ Сына, и вся 

12* 

Alleluja! (Ton 6). 

Stichos: Selig der, 
den du erwählt und 
angenommen hast, o 
Herr! 

Evangel. Ioann. (V, 
17—25): 

Der Herr sprach zu 
den zu ihm gekomme-
nen Juden: Mein Vater 
wirket bisher, und ich 
wirke auch. Darum 
trachteten ihm die 
Juden nun vielmehr 
nach, dass sie ihn 
tödteten, weil er nicht 
allein den Sabbath 
brach, sondern auch 
sagte, Gott sei sein 
Vater, indem er sich 
selbst Gott gleich 
machte. Da antwortete 
Jesus und sprach zu 
ihnen: Amen, Amen, 
ich sage euch: Der 
Sohn kann Nichts von 
sich selbst thun, denn 
was er siehet den 
Vater thun; denn was 
derselbe thut, das thut 
gleicher Weise auch 



— 196 — 

показуетъ Ему, яже 
Самъ творитъ: и 
болыпа снхъ пока-
жете Ему дЬла, да 
вы чудитеся. Якоже 
бо Отецъ воскре-
шаетъ мертвыя и 
живитъ: такой Сынъ, 
ихъже хощетъ жи-
витъ. Отецъ бо не 
суднтъ никомуже, но 
судъ весь даде Сы-
нови, да вси чтутъ 
Сына, якоже чтутъ 
Отца, а иже не чтитъ 
Сына, не чтитъ Отца, 

послав шаго Его. 
Аминь 7 аминь гла-
голю вамъ: яко слу-
шаяй словесе Моего, 
и в:Ьру я й Пославшему 
Мя, имать животъ 
вечный, и на судъ 
не пршдетъ: но прей-
детъ отъ смерти въ 
животъ! 

der Solin. Der Vater 
aber hat den Sohn 
lieb, und zeiget ihm 
Alles, was er thut, 
and wird ihm noch 
grössere Werke zeigen, 
dass ihr euch verwun-
dern werdet. Denn wie 
der Vater die Todten 
auferweckt und sie 
lebendig macht, also 
macht auch der Sohn 
lebendig, welche er 
will. Denn der Vater 
richtet Niemand, son-
dern alles Gericht hat 
er dem Sohne gegeben, 
auf dass sie alle den 
Sohn ehren, wie sie 
den Vater ehren. Wer 
den Sohn nicht ehret, 
der ehret den Vater 
nicht, der ihn gesandt 
hat. Amen, Amen, ich 
sage euch: Wer mein 
Wort höret, und glau-
bet dem, der mich ge-
sandt hat, der hat das 
ewige Leben, und 
kommt nicht in das 
Gewicht, sondern er 
ist vom Tode zum Leben 
hindurchgedrungen. 
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Таже дгаконъ: Го-
споду помолимся! 

II герей: Благода-
римъ Тя, Господи 
Боже нашъ, яко Твое 
точ1Ю есть еже жити, 
Безсмертне, и слава 
непостижима, и чело-
в־Ьколюб1е неизречен-
но, и царство не-
преемно, и лицем^ргя 
н׳Ьсть у Тебе: вс4мъ 
бо челов״Ькомъ об-
Щ1Й ЖИТ1Я счинилъ 
еси предЬлъ, житио 
исполншуся. ТЪмже 
Тя просимъ, Господи: 
раба Твоего и сослу-
жителя нашего быв-
шаго, N. К., въ на-
дежд׳Ь воскресешя 
жизни в־Ьчныя усоп-
шаго, въ н׳Ьдрахъ 
Авраама, и Исаака, 
и 1акова упокой! 
Якоже на земли въ 
церкви служителя 
того поставилъ еси, 
тако и въ небесномъ 

Diakon: Lasset ans 
beten zu dem Herrn! 

Priester: Wir danken 
dir, Herr, unser Gott, 
denn dein allein ist es, 
unsterblich zu leben, 
und die unfassbare 
Herrlichkeit, und das 
unermessliche Erbar-
men, und die unaus-
sprechliche Menschen-
liebe, und die Herr-
schaft, die auf keinen 
Nachfolger übergeht, 
auch ist keine Annahme 
der Person bei dir; 
denn du hast allen 
Menschen eine gemein-
same Grenze des Lebens 
gesetzt, wenn das Leben 
vollendet ist. So bitten 
wir dich, Herr, bringe 
deinen Knecht und un-
sern gewesenen Mit-
diener N. N.f der in 
der Hoffnung der Auf-
erstehung und des 
ewigen Lebens ent-
schlafen ist, zur Ruhe 
im Schoosse Abrahams, 
und Isaaks und Jakobs; 
wie du ihn auf Erden 
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Твоемъ жертвенншгЬ 
покажи, Господи; по-
неже въ челов£цЪхъ 
духовныхъ достоин -
ствомъ сего украсилъ 
еси, и во Ангельскую 
славу неосужденна 
того прими! Самъ на 
земли жизнь его про-
славилъ еси, Самъ 
же и исходъ жит1я 
его, во вход£ свя-
тыхъ Твоихъ правед-
ныхъ вчини: духъ 
его со вс£ми отъ 
в4ка ТебЪ благоуго-
дившими счисли! 

Яко Ты еси вос-
кресеше, и животу 
и покой усопшаго 
раба Твоего, N. 
Христе Боже напгь, 
и Теб4 славу возсы-
лаемъ, со безначаль-
нымъ Твоимъ Отцемъ, 
и Пресвятымъ, и бла-

in deiner Kirche znm 
Iiturgen eingesetzt, so 
erweise ihn anch als 
solchen andeinem himm-
lischen Altare. o Herr: 
Wie dn ihn unter den 
Menschen mit geistli-
cher Wurde geschmückt 
hast, so nimm ihn als 
Freigesprocheneu in 
deine Herrlichkeit unter 
die Engel auf; wie du 
selbst sein Leben auf 
Erden verherrlicht hast, 
so mach auch den Aus-
gang seines Lebens 
zum Eingange zu dei-
nen heiligen Gerechten, 
und zähle seinen Geist 
allen denen zu, die dir 
von Ewigkeit an Wohl-
gefallen haben! 

Denn du bist die 
Auferstehung und das 
Leben und die Ruhe 
deines entschlafenen 
Knechtes N. N., Chri-
stos, unser Gott, und 
dir senden wir die 
Lobpreisung empor, 
mit deinem anfanglosen 
Vater, und deinem all-
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гимъ, и животворя-
щимъ Твоимъ Ду-
хомъ, нын׳Ь и присно, 
и во в$ки в£ковъ, 
аминь. 

Антифонъ (2) : 
Аще не Господь бы 
былъ въ насъ, никто-
же отъ насъ про-
тиву возмоглъ бы 
вражшмъ бранемъ 
одол4ти : побеждаю-
щей бо отъ здЬ воз-
носятся ! 

Зубы ихъ, да не 
ята будетъ душа моя, 
яко птенецъ. Слове, 
увы мн£, како имамъ 
отъ врага избыти 
гр׳Ьхолюбивъ сый! 

Слава.. . Святымъ 
Духомъ, обожеше 
вс4мъ, благоволеше, 
разумъ, миръ и благ 
гословеше : равнод4-

heiligen und guten und 
lebendigmachenden 

Qeiste, jetzt undimmer-
dar, und in die Ewig-
keiten der Ewigkeiten, 
Amen. 

Antiphonon 2: Wenn 
der Herr nicht mit uns 
wäre, Niemand von uns 
könnte den feindlichen 
Nachstellungen wider-
stehen; denn die Sie-
genden werden von 
hier erhöhet! 

0 dass durch ihre 
Zähne nicht gefangen 
würde meine Seele, o 
Wort, wie ein Vögel-
chen! Wehe mir, wie 
werde ich entrissen 
dem Feinde, da ich 
sündenliebend bin! 

Ehre. . . Durch den 
heiligen Geist wird 
Allen Begeisterung 
(bäiwa-if),Wohlgefallen, 
Verstand, Friede und 
Segen; denn er ist 
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тельный бо есть 
Отцу и Олову! 

И нын$... (тойже). 

Господня земля и 
исполнеше е я . . . 

Аллилу1я (триж-
ды) повторяют^ и 
прочее 22 псалма. 

Слава . . . Аллилуйя! 

И нын־Ь . . . Алли-
лу1я! 

Тропарь {гл. 2): 
Въ в$р4 и надежд^, 
и любви, и кротости, 
и чистотй, и въ 
1ерейскомъ достоин-
ств4, благочестно по-
жилъ еси, приснопа-
мятно, т£мже тя 
прев־£чный Богъ, 
Емуже и работалъ 
еси, Самъ вчинитъ 
духъ твой въ м£ст£ 
св£тл£ и красн4, 
ид4же праведнш упо-
коеваются: и полу-

gleichwirkend dem 
Vater und dem Worte! 

Jetzt . . . (Dasselbe). 

Des Herrn ist die 
Erde und ihre Fülle . . . 

Alleluia! (Dreimal.) 
Und die übrigen Stichen 
des Psalmes 23. 

Ehre . . . Alleluja! 

Je tz t . . . Alleluja! 

Troparion (Ion 2): 
Du hast in Glauben, in 
Hoffnung und in Liebe, 
in Sanftmuth und 
Keuschheit und in 
priesterlicher Würde 
fromm gelebt, du ewigen 
Andenkens Würdiger, 
darum wird der ewige 
Gott selbst, für den 
du gearbeitet, deinen 
Geist bringen an den 
lichten und anmuthigen 
Ort, wo die Gerechten 
ruhen, und du wirst 
bei dem Gerichte Christi 
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чйши на суд$ Хри-
стов£ оставлеше, и 
велдо милость! 

Стьдаленъ (гл. 5): 
В4си, Боже нашъ, 
яко во гр^сйхъ роди-
хомся: т־Ьмже Тя 
молимъ, преставль-
шагося отъ насъ упо-
кой, презирая, яко 
благь, согрЗлпешя, 
яже яко человЗжъ 
смертный въ жипи 
сод4я, молитвами Бо-
городицы, Едине че-
лов4 колюбче! 

Прокименъ (гл. 6): 
Блаженъ, егоже из-
бралъ и пр1ялъ еси, 
Господи! 

С тихъ: Память 
его въ родъ и родъ! 

Апостолъ къ Ко-
ринэяномъ (зач. 158): 

erhalten Vergebung und 
grosse Gnade! 

Sedalen (Ton 5): Du 
weisst es, unser Gott, 
dass wir in S&nden 
geboren werden; darum 
bitten wir dich, um 
der Fürbitten der 
Gottesgebärerin willen, 
lass ruhen den von 
uns Hingeschiedenen, 
ihm nachsehend als 
der Gütige die Ueber-
tretungen, die er als 
Mensch und Sterblicher 
im Leben beging, allein 
Menschenliebender! 

Prokimenon (Ton 6): 
Selig der, den du er-
wählt und angenommen 
hast, o Herr! 

Stiellos Sein An-
denken wird sein von 
Geschlecht zu Ge-
schlecht! 

Apostel (I Kor. XV, 
1—IT): 
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Bpai ie , CKasyio 
BaMi> 6jnar0BtcTB0Ba-
Hie, eme Öjaroßic-
THXX BAMX, EJKE S 
npincTe, BX Hein» ace 
H CTOHTÖ, HMX ATE H 
cnacaeTecH, KaniMx 
(KAKHM׳L) CJOBOMT» 6JA -
roßicTaxx BaMX, ame 
coaepatHTö, pasBt anje 
He Boye BfepoBacTe. 
llpeAaxx 60 Baiix 
HcnepBa, eace H npi-
HXX, ÄKO XpHCTOCb 
yiipe r p i x x Hanmxx 
pa#H no nHcaHieMX. 
H HKO norpeöeHx 
ÖBICTB, H HKO BOCTa BX 
TpeTifi Rem no nnca-
HieifB, H HKO HBHCH 
KH$i, TajKe eÄHHOHa-
AecATHMx; ÜOTOMT» ace 
HBHCH 6ojrie NATHCOTB 
ÖpaTiHMx eÄHHOK), OTX 
HHXX ace MHoatafinriH 
npe6i>iBaK)TFL flocejii, 
H^BIH » e H noiHma; 
NOTOMX ace HBHCH 
IaKOBy, Taate AHOCTO-
JIOMX BCiMX. ÜOCJliÄH 

Brüder, ich erinnere 
euch an das Evange-
lium, das ich euch ver-
kündigt habe, welches 
ihr auch angenommen 
habt, in welchem ihr 
auch stehet, durch 
welches ihr auch selig 
werdet, wenn ihr es 
so behaltet, wie ich 
es euch verkündigt 
habe, es wäre denn, 
dass ihr es umsonst 
geglaubet hättet. Denn 
ich habe es euch zu-
vörderst gegeben, wel-
ches ich auch empfan 
gen habe, dass Christos 
gestorben sei für un-
sere Sünden nach der 
Schrift. Und dass er 
begraben sei, und dass 
er auferstanden sei am 
dritten Tage nach der 
Schrift. Und dass er 
gesehen worden ist von 
Kephas, darnach von 
den Zwölfen. Darauf 
ist er gesehen worden 
von mehr denn fünf-
hundert Brüdern auf 
einmal, von denen noch 
Viele leben, Etliche 
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же вс£хъ, яко неко-
ему извергу, явися 
и мн4. Азъ бо есмь 
мшй апостодовъ, иже 
н£смь достоинъ на-
рещися апостолъ, 
зане гонихъ церковь 
Бож1Ю. Благодатно 
же Божгю есмъ, еже 
есмь, и благодать 
Его, я же во мн־Ь, не 
тща бысть, но паче 
вс־Ьхъ ихъ потру-
дихся; не азъ же, 
но благодать Бож1я, 
яже со мною. Аще 
убо азъ, аще ли они, 
тако пропов£дуемъ, 
и тако в£ровасте! 

Аллилу1я! Блаженъ 
егоже избралъ и прь 
ялъ еси, Господи! 

aber sind entschlafen. 
Darauf ist er gesehen 
worden vom Jakobos, 
sodann von allen Apo-
steln. Zuletzt von Allen 
ist er auch von mir, 
als einer Fr&hgeburt, 
gesehen worden. Denn 
ich bin der Geringste 
unter den Aposteln, 
als der ich nicht werth 
bin, dass ich ein Apo-
stel heisse, darum, dass 
ich die Kirche Gottes 
verfolgt habe. Aber 
von Gottes Gnade bin 
ich, was ich bin, und 
seine Gnade an mir 
ist nicht vergeblich 
gewesen, sondern ich 
habe viel mehr gear-
beitet, denn sie Alle; 
nicht aber ich, sondern 
Gottes Gnade, die mit 
mir ist. Es sei nun 
ich, oder jene, also 
predigen wir, und also 
habt ihr geglaubet! 

Alleluja! Selig der, 
den du erwählet, und 
den du angenommen 
hast, o Herr! 
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Евангелге отъ loan־ 
на (зач. 21): 

Рече Господь къ 
в^ровавшимъ къНему 
1удеомъ! Азъ есмь 
хл׳Ьбъ животный: 
грядый ко Мн4, не 
имать взалкатися: и 
в^руяй въ Мя, не 
имать вжаждатися 
никогдаже. Но р4хъ 
вамъ: яко и видЬстЪ 
Мя, и не веруете! 
Все, еже дастъ Мн״Ь 
Отецъ, ко Мн׳Ь npin-
детъ: и грядущаго 
ко МнЬ не изжену 
вонъ. Яко снидохъ 
съ небесе, не да тво״ 
рю волю Мою, но 
волю Пославшаго Мя. 
С1Я же есть воля по-
славшаго Мя Отца, 
да все, еже даде Ми, 
не погублю отъ Него, 
но воскрешу е въ 
послЬдшй день! 

Evang. loam. (Г/, 
35—40): 

Der Herr sprach zu 
den Juden, die an ihn 
glaubten: Ich bin das 
Brod des Lebens. Wer 
zu mir kommt, den 
wird nicht hungern, 
und wer an mich glaubt, 
den wird nimmermehr 
dürsten. Aber ich sagte 
es auch, weil ihr mich 
sähet, und doch nicht 
glaubet. Alles, was 
mir mein Vater giebt, 
das wird zu mir kom-
men; und wer zu mir 
kommt, den werde ich 
nicht hinausstossen. 
Denn ich bin vom 
Himmel gekommen, 
nicht, dass ich meinen 
Willen thue, sondern 
dessen, der mich ge-
sandt hat. Das ist aber 
der Wille des Vaters, 
der mich gesandt hat, 
dass ich Nichts ver-
liere von Allem, das 
er mir gegeben hat, 
sondern dass ich es 
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am jiing-

Таже дгакопъ: Го-
споду помолимся! 

И герей молитву 
сгю: 

Господи силъ, скор-
бящихъ радосте, и 
плачущихъут4шен1е, 
и всёхъ въ малоду-
шш сущихъ, засту-
плешесый! Плачемъ 
усопшаго содержи-
мся Твоимъ благо-
утроб1емъ ут$ ши въ, 
всякую болезнь сле-
жащую въ серд-
цахъ ихъ исцели, и 
раба Твоего, N. К , 
въ надеждЬ воскре-
сешя жизни в^чныя 
усопшаго, въ и׳£др,Ьхъ 
Авраамлихъ упокой! 

Яко Ты еси вое-
кресете, животъ и 
упокоеше раба Тво-
его, N. N4 Христе 

auferwecke 
stea Tage. 

Diakon: Lasset uns 
beten zu dem Herrn! 

Und der Priester 
spricht dioses Gebet: 

Herr der Kräfte, du 
Beruhigung der Lei-
denden und Trost der 
Weinenden, Stärkung 
aller Kleinmüthigen, 
tröste du nach deinem 
Mitleid diejenigen, wel-
che um den Entschla-
fenen vom Weinen be-
herrscht sind, heile 
allen Schmerz, der in 
ihren Hei zen weilt, und 
lass ruhen im Schoosse 

Abrahams deinen 
Knecht N. N., der in 
der Hoffnung der Auf-
erstehung zum ewigen 
Leben entschlafen ist. 

Denn du bist die 
Auferstehung und das 
Leben und die Ruhe 
deines entschlafenen 
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Боже наигь, и ТебЬ 
славу возсылаемъ со 
безначальнымъ Тво-
имъ Отцемъ, и пре-
святымъ, и благимъ, 
и животворящимъ 
Твоимъ Ду хомъ, нын£ 
и присно, и во в£ки 
вйковъ, аминь. 

Аптифопъ (3). 

Над£ющшся на 
Господа врагомъ 

страшни и вс׳Ьмъ 
дивни, ropi бо зрятъ! 

Бъ беззакония рукъ 
своихъ, праведныхъ 
жребш, помощника 
Тя им£я, Спасе, не 
простираетъ! 

Слава . . . Святаго 
Духа держава на 

Knechtes N. N., Chri-
atos, unser Gott, und 
dir senden wir die 
Lobpreisung empor, 
sammt deinem anfang-
losen Vater, und dei-
nem allheiligen und 
deinem allheiligen und 
guten, und lebendig-
machenden Geiste, jetzt 
und immerdar, und in 
die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten, Amen. 

Antiphonon (3). 

Die auf den Herrn 
vertrauen, sind 

furchtbar den Feinden 
und Allen wunderbar; 
denn sie schauen nach 
Oben! 

Das Erbe der Ge-
rechten, das dich, Er-
löser, zum Helfer hat, 
streckt seine Hände 
nicht aus nach Unge-
setzlichkeiten ! 

Ehre . . . Der heilige 
Geist hat Macht über 
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вс*хъ: Емуже выш-
няя воинства покла-
няются со всякииъ 
дыхашемъ дольнимъ! 

И нын׳£... (тойжё). 
По. (83): Коль воз-
любленна селешя 
Твоя, Господи силъ!... 

Аллилу1я (трижды), 
повторяют^ по чину 
и прочая псалма. 

Таже тропарь 
(гл. 6): 

Братхе мои возлю-
бленнш, не забывайте 
мя, егда поете Го-
спода, но поминайте 
и братство, и молитв 
Бога, да упокоить 
мя съ праведными 
Господь! 

Тропарь (гл. 6): 

Alles; ihn beten die 
Heere oben an, sammt 
Allem, was da unten 
lebet. 

Je tz t . . . (Dasselbe). 
Ts. (83): Wie lieblich 
sind deine Zelte, o 
Herr der Kräfte! . . . 

Alleluja (dreimal) zu 
wiederholen nach dem 
mtus und das Uebrige 
des Psalmes. 

Darauf das Tropa-
rion (Ton 6): 

Meine lieben Brüder, 
vergesset mein nicht, 
wenn ihr singend prei-
set den Herrn, sondern 
gedenket meiner Zu-
neigung und meiner 
Liebe, gedenket auch 
der Brüderschaft und 
bittet Gott, dass der 
Herr mich ruhen lasse 
bei den Gerechten! 

Troparion (Ton 6): 
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Напрасная наста 
на мя смерть, и раз-
лучила мя есть отъ 
своихъ моихъ днесь; 
но преставивый 
тасггра;) МЯ, ХРИСТЕ, 
въ мЪст^хъ прохлад-
ныхъ упокой! 

Помилуй насъ Го-
споди, помилуй насъ: 
всякаго бо отв4та 
недоум׳Ьюще, сш 
Ти молитву, яко Вла-
дыц־Ь, гр$шнш при-
нос имъ: помилуй 
насъ! 

Слава.. . Господи, 
помилуй насъ, наТя 
бо уповахомъ, не про-
гневайся на ны з£ло, 
ниже помяни безза-
кон1Й нашихъ; но 
призри и нын4 яко 
благоутробенъ, и из-
бави ны отъ врагъ 
нашихъ: Ты бо еси 
Богъ нашъ, и мы 
люд!е Твои, вси дЬла 

Plötzlich kam der 
Tod über mich, und 
schied mich heut von 
den Meinigen; doch, 
nachdem du mich hin-
übergenommen hast, 
lass mich ruhen an den 
Orten der Erquickung! 

Erbarme dich unser, 
o Herr, erbarme dich 
unser; wir Sünder, die 
wir keine Rechtferti-
gung haben, bringen 
dir, als unserm Ge-
bieter, dieses Gebet 
dar: Erbarme dich 
unser! 

Ehre . . . Herr, er-
barme dich unser; auf 
dich setzen wir unsere 
Zuversicht; zürne uns 
nicht gänzlich, und 
gedenke nicht unserer 
Missethaten, sondern 
siehe als der Huldvolle 
auch jetzt herab, und 
erlöse uns von unsern 
Feinden; bist du doch 
unser Gott, und wir 
sind dein Volk; alle 
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руку Твоею, и имя 
Твое призываемъ! 

И нын׳Ь . . (Бого-
родиченъ): 

Милосердия двери 
отверзи намъ, благо-
словенная Богоро-
дице, надЬющшся на 
Тя, да не погибнемъ, 
но да избавимся То-
бою отъ бЪдъ: Ты 
бо еси спасете рада 
христ1анскаго! 

Прокимет (гл. 6/״ 
Душа его во бла-
гихъ водворится! 

Стияъ: Къ Теб4, 
Господи, воззову! 

Апостолъ къ Ко׳ 
ринвяномъ (зач. 160): 

Брате, Христосъ 
воста отъ мертвыхъ, 

14 

sind wir das Werk 
deiner Hände, und dei-
nen Namen rufen wir 
an! 

J e t z t . . . . ( Jheoto-
kion): 

Oeffne uns die Pforte 
der Barmherzigkeit, du 
gepriesene Gottesgebä-
rerin; auf dass wir, 
die wir auf dich hoffen, 
nicht verloren gehen, 
sondern von jeglichem 
Elende durch dich er-
rettet werden; denn 
du bist das Heil des 
Christenvolkes! 

Prokimenon (Ton 6): 
Seine Seele wird im 
Guten wohnen 1 

Stichos: Zu dir, o 
Herr, rufe ich (o du 
mein Gott)! 

Epistel (I Kor. XV, 
20-29): 

Brüder! Christos ist 
auferstanden von den 

i 
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начатокъ умершимъ 
бысть! Понеже бо 
человЪкомъ смерть 
бысть, и челов׳Ькомъ 
воскресеше мерт-
выхъ. Якоже бо о 
Адаме всиумнраютъ, 
такожде и о Христе 
вси оживутъ. Кождо 
же во своемъ чину, 
начатокъ Христосъ: 
потомъ же Христу 
веровавшш, въ при-
шествш Его. Таже 
кончина, егда пре-
дастъ царство Богу 
и Отцу, егдаиспразд-
нитъ всяко началь-
ство, и всяку власть 
и силу. Подобаетъ 
бо Ему царствовати, 
дондеже положить 
вся враги подъногама 
Своима. Последшй 
же врагъ испразд-
нится смерть! Вся 
бо покори подъ нозе 
Его; внегда же рещи, 
яко вся покорена 
суть Ему, яве, яко 

TodteD, und der Erst-
ling geworden nnter 
denen, die da schlafen; 
sintemal durch Einen 
Menschen der Tod, und 
durch Einen Menschen 
die Auferstehung der 
Todten kommt. Denn 
gleichwie sie in Adam 
Alle sterben, so wer-
den sie in Christo Alle 
lebendig gemacht wer-
den. Ein Jeglicher 
aber in seiner Ordnung. 
Der Erstling ist Chri-
stos. Darnach, die 
Christo angehören, 
wann er kommen wird. 
Darnach das Ende, 
wenn er das Reich 
dem Gott und Vater 
überantworten wird, 
wenn er aufheben wird 
alle Herrschaft, und 
alle Obrigkeit und Ge-
walt. Er muss aber 
herrschen, bis dass er 
alle seine Feinde unter 
seine Füsse lege. Der 
letzte Feind, der auf-
gehoben wird, ist der 
Tod. Denn er hat ihm 
Alles unter seine Füsse 
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разве (кроме) Покор-
шаго Ему вся. Егда 
же покоритъ Ему 
всяческая, тогда и 
самъ Сынъ покорится 
Покоршему Ему вся-
ческая : да будетъ 
Богъ всяческая во 
вс׳Ьхъ! 

Аллилуха! 
Блаженъ мужъ 

бояйся Господа! 
Стиосъ: Сильно на 

земли будетъ с4мя 
его! 

Евангелге отъ 1о-
анна (зач. 22): * 

Рече Господь ко 
пришедшимъ къ Нему 
1удеомъ: се есть во-
ля Пославшаго Мя, 
да всякъ видяй Сына, 
и в6־руяй въ Него, 

12* 

gethan. Wenn er aber 
sagt, dass es Alles 
unterthan sei, ist es 
offenbar, dass ausge-
nommen ist, der ihm 
Alles unterthan ge-
macht hat. Wenn aber 
Alles ihm unterthan 
sein wird, alsdann wird 
auch der Sohn selbst 
unterthan sein dem, 
der ihm Alles unter-
than gemacht hat, auf 
dass Gott sei Alles in 
Allen! 

Alleluja! 
Selig ist der Mann, 

der den Herrn fürchtet! 
Stichos: Sein Same 

wird stark werden auf 
Erden! 

Evang. Joann. (VI, 
40—44): 

Der Herr sprach zu 
den zu ihm gekomme, 
nen Juden: Das aber 
ist der Wille dessen, 
der mich gesandt hat, 
dass, wer den Sohn 
siehet und glaubet an 
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имать животъ веч-
ный: и воскрешу его 
Азъ въ послЪдшй-
день. Роптаху убо 
1удее о Немъ, яко 
рече: Азъ есмь хл$бъ 
сшедый съ небесе. 
И глаголаху: не Сей 
ли есть 1исусъ сынъ 
1ОСИФОВЪ, Енуже мы 
знаемъ отца и матерь? 
Како убо глаголетъ 
Сей, яко съ небесе 
снидохъ ? Отвйща убо 
1исусъ, и рече имъ: 
не ропщите между 
собою: никтоже мо-
жетъ пршти ко Мн£» 
аще не Отецъ, по-
славый Мя, привле-
четъ его, и Азъ вос-
крешу его въ по-
сл$дтй день! 

Тоже вложены (во 
гл. 2): 

Во царствш Тво-
емъ помяни насъ, Го-
споди! . . . (стр. 110). 

ihn, habe das ewige 
Leben, und ich werde 
ihn auferwecken am 
jüngsten Tage. Da 
murreten die Juden 
darüber, dass er sagte: 
 Ich bin das Brod, das״
vom Himmel gekommen 
ist. Und sie sprachen: 
Ist dieser nicht Jesus, 
Josephs Sohn, dess 
Vater und Mutter wir 
kennen? Wie spricht er 
denn: Ich bin vom 
Himmel gekommen? 
Jesus antwortete und 
sprach zu ihnen: Mur-
ret nicht unter einander. 
Niemand kann zu mir 
kommen, es sei denn, 
dass ihn ziehe der 
Vater, der mich ge-
sandt hat; und ich 
werde ihn auferwecken 
am jüngsten Tage! 

Nun werden die 
Makarismen gelesen 
(Ton 2): 

Wenn du kommst in 
dein Reich... (S. 110). 
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Блажени милости« 
ВШ, яко тш помило-
вани будутъ! 

Древле убо Адамъ, 
вкусивый древа сн£д-
наго, изъ рая изгнанъ 
бысть, разбойникъ же, 
на кресте пов£шенъ, 
Бога Тя исповедавъ, 
въ рай вселися! И 
мы спасшшся стра-
ст1Ю Твоею, Владыко, 
разбойника подра-
жающе, верою во-
шемъ: помяни и насъ, 
егда пршдеши во 
царствш Твоемъ! 

Блажени чистш 
сердцемъ, яко тш 
Бога узрятъ! 

Персть вземъ отъ 
земли Создавый мя, 
тело мое создаль 
есть Божественнымъ 
хотенгемъ; душу же 
живоцоснымъ дуно-

Selig sind die Barm-
herzigen; denn sie wer-
den Barmherzigkeit 
erlangen! 

Einst ward Adam, 
da er die Frucht des 
Baumes gekostet hatte, 
aus dem Paradiese ver-
trieben; der an's Kreuz 
gehängte Räuber aber 
ward, da er dich als 
Gott bekannte, in das 
Paradies versetzt. Auch 
wir, die wir durch 
deine Leiden erlöst 
worden sind, rufen, dem 
Räuber nachahmend im 
Glauben: Gedenke auch 
unser, wann du kommst 
in dein Reich! 

Selig sind, die reinen 
Herzens sind, denn sie 
werden Gott schauen! 

Einen Erdenkloss 
nahm er, der mich ge-
bildet hat, und bildete 
meinen Leib durch sein 
göttlich Wollen; die 
Seele aber legte er, 
mit lebenbringendem 
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вешемъ вдохнувъ, 
вложи повел£н1емъ 
святымъ: отнюду же 
тл׳Ьшю греховному 
вл4 подведена мя воз-
звалъ еси, Челов׳Ько-
любче, за крайнее 
благоутроб1е; но упо-
кой, Боже, егоже 
пргялъ еси, со Свя-
тыми Твоими! 

Блажени миротвор-
цы, яко тш сынове 
Бож1и нарекутся! 

Егда душа отъ 
т4ла разлучается, 
ужасное таинство и 
страшное вс$мъ: ду-
ша убо плачевно от-
ходитъ, т4ло же по-
крывается земли пре-
дано; т£мже и мы, 
познавше конечный 
исходъ, ко Спасу 
предваримъ, со сле-
зами вошюще: по-

Odem einhauchend, 
hinein durch sein hei-
liges Gebot; darum 
hast du mich, den der 
Verwesung durch die 
Sünde unheilvoll Unter-
worfenen , zurückbe-
rufen, o Menschenlie-
bender, durch die äus-
serste Barmherzigkeit. 
0 Gott, lass doch ihn, 
den du hinweggenom-
men hast, rühen bei 
deinen Heiligen! 

Selig sind die Fried-
fertigen; denn sie wer-
den Gottes Kinder 
heissen. 

Wenn Seele und Leib 
getrennt werden, so 
ist das Allen ein 
schreckliches und 

furchtbares Geheimniss; 
denn die Seele geht 
weinend hinaus, der 
Leib aber wird bedeckt, 
indem er der Erde über-
geben wird. Darum 
mögen auch wir, des 
Endes Ausgang erken-
nend, in Thränen aus-
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мяни и насъ, егда 
пршдеши во царствш 
Твоеиъ! 

Блажени изгнани 
правды ради, яко 
т$хъ есть царство 
небесное! 

Почто мене ры-
даете люто, о чело-
в״Ьцы ? Почто всуе 
мятетеся? Проста-
вленный вс$мъ про-
в£щаваетъ: смерть 
бо есть вс׳Ьмъ упо-
коете. Отнюду же 
гласъ 1ова услышимъ 
глаголюща: смерть 
мужу покой есть; 
но упокой, Боже, его-
же прхялъ еси, со 
Святыми Твоими! 

Блажени есте, егда 
поносятъ вамъ, и 
ижденутъ, и рекутъ 
всякъ золъ глаголь 

rufen: Gedenke ancb 
unser, wann du kommst 
in dein Reich! 

Selig sind, die um 
der Gerechtigkeit 
willen verfolgt werden; 
denn ihrer ist das 
Himmelreich! 

Warum beweinet ihr 
mich so heftig, ihr 
Menschen? Was be-
unruhigt ihr euch ver-
geblich? So spricht zu 
Allen der Hingeschie-
dene: Der Tod ist 
Allen zur Ruhe gewor-
den! Drum lasset uns 
hören die Stimme des 
Hiob, der da spricht: 
Der Tod ist dem Manne 
zur Ruhe! Lass doch 
ruhen, den du hinweg-
genommen hast, o Gott, 
mit deinen Heiligen! 

Selig seid ihr, wenn 
euch die Menschen 
schmähen und verfol-
gen um meinetwillen, 
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на вы, лжуще Мене 
ради! 

Всемудрый Павелъ 
предрече яв4 преста-
вление , всйхъ нау-
чаяй, яко мертвш 
востанутъ нетлении, 
мы же изменимся 
Божшмъ повел£-
шемъ: т$мъ страш-
но и труба оная воз-
гласить, отъ в׳Ька 
спяпця отъ сна воз-
ставитъ: но упокой, 
Боже, егоже пр1ялъ 
еси, со Святыми Тво-
ими! 

Радуйтеся и весе-
литеся, яко мзда ваша 
многа на неб$с£хъ! 

Проставленный и 
во гроб£ лежай мерт-
вый, благопримири-
тельный всймъ во-
шетъ: прхидите зем-

und reden allerlei 
Uebles wider euch, so 
sie daran lügen! 

Der allweise Paulos 
hat klar vorhergesagt 
die Versetzung in das 
Jenseits, Alle lehrend, 
dass dieTodten unver-
west auferstehen wer-
den, wir aber verwan-
delt werden nach dem 
dem göttlichen Befehle; 
darum wird jene Po-
sanne furchtbar er-
schallen, und die von 
der Urzeit Schlafenden 
vom Staube aufer-
wecken. Doch lass 
ruhen, o Gott, den du 
hinweggenommen hast, 
mit deinen Heiligen! 

Seid fröhlich und 
getrost, es wird euch 
im Himmel wohl be-
lohnet werden! 

Der Hingeschiedene 
ruft, todt im Grabe 
liegend, Allen besänf-
tigend zu: Kommet zu 
mir, Erdgeborne, be-
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нороднш ко мне, 
узрите доброту тЬ-
лесную очерневшу. 
Темже оть нея по-
знавше,брат1б,исходъ, 
ко Саасу предваримъ 
со слезами вошюще: 
упокой того, Боже, 
егоже пр1ялъ еси, со 
СВЯТЫМИ ТВОИМИ! 

Слава... И ныне... 
(Богородиченъ): 

ПреестественнЬ во 
чреве Твоемъ, Вла-
дычице, безсеменно 
зачала еси Бога пред-
вечнаго, и плотно 
Того родила еси, 
Бога же и человека, 
непреложно и не-
сл1янно: отнюдуже 
и мы Богородицу Тя 
присно знающе, 
рождшемуся изъТебе 
Богу верою вошемъ: 
помяни и насъ во 
царствш Твоемъ! 

trachtet die verdun-
kelte Schönheit des 
Leibes! Drum lasset 
uns, o Brüder, an ihr 
erkennend den Aus-
gang, zum Erlöser hin-
eilen und in Thränen 
ausrufen: Lass ihn 
doch ruhen, o Gott, 
den du hinweggenom-
men hast, mit deinen 
Heiligen! 

Ehre . . . J e t z t . . . 
(Theotokion): 

Uebernatürlich hast 
du, Gebieterin, in dei-
nem Schoosse ohne 
Samen empfangen den 
vorewigen Gott, und 
hast ihn im Fleische 
geboren, den Gott und 
Menschen, unverwan-
delt und unvermischt. 
Drum rufen auch wir, 
als Gottesgebärerin 
dich immer anerken-
nend, gläubig zu dem 
aus dir gebornenGott: 
Gedenke auch unser, 
o Christos, in deinem 
Reiche! 

. 
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Пропимепъ (ел. 6): 

Блаженъ, егоже 
избралъ и прхялъ еси, 
Господи! 

* 

Стихъ: Душа его 
во благнхъ водво-
рится! 

Апосшолъ къ Рим-
ляномъ (зач. 113): 

Братхе, мудрству-
яй день, Господеви 
мудрствуетъ: и не 
мудрствуяй день, Го-
сподеви не мудрству-
етъ ! Ядый, Госпо-
деви ястъ, благода-
рить бо Бога: и не 
ядый, Господеви не 
ястъ, и благодарить 
Бога. Никтоже бо 
насъ себе живетъ, 
и никтоже себе уми-
раетъ, аще убо жи-
вемъ Господеви жи-
вемъ, аще же уми-

Prokimenon (Ton 6): 

Selig der, den du 
erwählet, und den du 
angenommen hast, o 
Herr! 

Stichos: Seine Seele 
wird im Guten wohnen! 

Epistel an die Börner 
(XIV, 6—9): 

Brüder, wer auf den 
Tag achtet, der achtet 
auf ihn, dem Herrn, 
und wer nicht auf den 
Tag achtet, der achtet 
nicht auf ihn, dem 
Herrn. Welcher isset, 
der isset dem Herrn, 
denn er danket Gott; 
welcher nicht isset, 
der isset nicht dem 
Herrn, und danket 
Gott. Denn unser Kei-
ner lebt sich selber, 
und Keiner stirbt sich 
selber. Leben wir, so 
leben wir dem Herrn. 
Darum, wir leben oder 
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раемъ, Господеви 
умираемъ. Аще убо 
живемъ, аще уми-
раемъ , Господни 
еомы. На С1е бо 
Христосъ и умре и 
воскресе, и оживе, 
да и мертвыми и жи-
выми обладаетъ! 

Аллилуга! (гл. 6): 

Блаженъ, егоже 
ивбралъ и пр!ялъ еси, 
Господи! 

Стиосъ: Душа его 
во благихъ водво-
рится ! 

Евангелге отъ 1о-
анна (зач. 2 )1): 

Рече Господь ко 
при шедшимъ къ Нему 
1удеомъ: Азъ есмь 
хл׳Ьбъ животный! 
Отцы ваши ядоша 
манну въ пустыни, 
и умроша. Сей есть 

sterben, so sind wir 
des Herrn. Denn dazu 
ist Christos auch ge-
storben, und auferstan-
den und wieder leben-
dig geworden, dass er 
Uber Todte und Leben-
dige herrsche! 

Alleluja! (Ton 6): 

Selig, den du erwäh-
let und den du ange-
nommen hast, o Herr! 

Stichos: Seine Seele 
wird im Guten woh-
nen! 

Evangelium Joann. 
(VI, 48-54): 

Der Herr sprach zu 
den zu ihm gekomme-
nen Juden: Ich bin 
das Brod des Lebens. 
Eure Väter haben das 
Manna gegessen in der 
Wttste, und sind ge-
storben. Dieses ist das 
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хлебъ сходяй съ не-
бесе, да аще кто огь 
него ястъ не умретъ. 
Азъ есмь хлебъ жи-
вотный , сшедын 
съ небесе: аще кто 
снасть отъ хлеба 
сего, живъ будетъ 
во веки: и хлебъ, 
егоже Азъ дамъ, 
плоть Моя есть, юже 
Азъ дамъ за животъ 
М1ра. Пряхуся же 
между собою жидове, 
глаголюще: како мо-
жетъ сей намъ дати 
плоть Свою ясти; 
рече же имъ 1исусъ: 
аминь, аминь глаголю 
вамъ, аще не снесте 
плоти Сына челове-
ческаго, ни тете 
крове Его, живота 
не имате въ себе. 
Ядый Мою плоть, и 
шяй Мою кровь, 
имать животъ веч-
ный: и Азъ воскре-
шу его въ последн1Й 
день! 

Brod, das vom Himmel 
kommt, auf dass, wer 
davon isset, nicht 
sterbe. Ich bin das 
lebendige Brod, vom 
Himmel gekommen. 
Wer von diesem Brode 
essen wird, der wird 
leben in Ewigkeit. 
Und das Brod, das ich 
geben werde, ist mein 
Fleisch, welches ich 
geben werde für das 
Leben der Welt. Da 
zankten die Juden unter 
einander und sprachen: 
Wie kann dieser uns 
sein Fleisch zu essen 
geben ? Jesus sprach 
zu ihnen: Amen, Amen, 
ich sage euch: Werdet 
ihr nicht essen das 
Fleisch des Sohnes des 
Menschen, und trinken 
sein Blut, so habet ihr 
nicht Leben in euch. 
Wer mein Fleisch isset 
und mein Blut trinkt, 
der hat das ewige 
Leben, und ich werde 
ihn auferwecken am 
j&ngsten Tage! 
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Тоже псаломъ 50 
и капочъ (гл. 6). 
Птъснъ 1, ирмосъ: 

Волною морскою 
скрывшаго древле 
гонителя мучителя, 
подъ землею скрыта, 
спасенных!» бтроцы 
(о1 7Г сийвд — Д־Ьти) \ 
но мы, яко отроко-
вицы, Господеви по-
имъ: славно бо про-
славися! 

Упокой, Господи, 
душу усопшаго раба 
Твоего! 

Тебе благодетелю, 
и всехъ Владыце 
Христу припадемъ 
со слезами тепле, 
надгробную сш съ 
плачемъ взывающе 
песнь: вернаго раба 
Твоего упокой, яко 
благоутробенъ! 

Barauf Psalm 50 
und der Kanon (Ton 6) 
Gesang 1, Irmos: 

Der in dem Wogen-
schwall des Meeres 
einst begrub den ver-
folgenden Gewaltherr-
scher, den begruben 
unter die Erde der 
Geretteten Söhne; aber 
wir wollen, wie die 
JQnglinge, dem Herrn 
singen: denn herrlich 
ward er verherrlicht! 

Lass ruhen, o Herr, 
die Seele deines ent-
schlafenen Knechtes! 

Vor dir, dem Wohl-
thäter und Gebieter 
Aller, Christos, fallen 
wir nieder unter heissen 
Thränt-n, und weinend 
stimmen wir an diesen 
Grabgesang: Deinen 
gläubigen Diener lass 
ruhen als der Barm-
herzige! 
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Еже одесную Тебе 
сподоби, Слове, свя-
таго стояшя со из-
бранными Твоими, въ 
надежд( воскресения 
умершаго, Челов4ко-
любче, прилежно мо-
лимся со гласомъ 
хвалешя! 

Вънебесномъ чест-
номъ дарствл Твоего 
избраннаго раба свет-
ло радоватися, отъ 
земли преставлыпаго-
ся сподоби, Человеко-
любче, презирали, 
я ко благоутробенъ, 
душевная согреше-
Н1Я! 

Слава . . , 

Увы мне! Яко 
трава, житейская 
слава вкупе прозябе, 
и абге усше. Где во 
гробе санъ? Где 
зракъ или доброта 
тамо? Темже пощади, 

Würdige, o Wort, des 
heiligen Stehens zn dei-
ner Rechten mit deinen 
Auserwählten, diesen 
in der Hoffnung der 
Auferstehung Verstor-
benen, o Menschen-
liebender; wir bitten 
dich flehend mit der 
Stimme des Lobes! 

Würdige deinen von 
der Erde hingeschie-
denen auserwählten 
Diener, sich strahlend 
zu freuen in deinem 
erhabenen himmlischen 
Reiche, ihm vergebend 
als Barmherziger die 
Versündigungen der 
Seele! 

Ehre . . . 

Wehe mir! Wie Gras 
ist die Herrlichkeit des 
Lebens; sie erblüht 
und verwelkt zugleich! 
Wo ist im Grabe die 
Würde? Wo die Gestalt 
oder Schönheit dort? 
Drum schone, o Herr, 
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Господи, раба Твоего, 
яко благоутробенъ! 

И нын׳Ь... {Бого-
родиченъ): 

По долгу вси лю-
бовно восп£ваемъ Тя, 
Д׳Ьво Пречистая Ma-
pie, Мати Бож1я, яко 
неусыпаемое ииаши 
молитвы Твоея око 
присно, отъ nperpi-
шенш избави нынЪ 
и суда смертнаго 
насъ! 

Птъснь 3, ирмосъ: 
Н^сть святъ якоже 
Ты, Господи, Боже 
нашъ, вознесыйрогъ 
в4рныхъ Твоихъ, 
Блаже, и утвердивый 
насъ на каменеиспо-
в4дашя Твоего! 

Н4сть челов־Ькъ на 
земли, иже не согре-
ши, Слове: т£мже 
молеше пршми, нами 

deines Enechtes, als 
Barmherziger! 

Jetzt... (Theotohion): 

Pflichtmässig besin-
gen wir dich Alle in 
Liebe, allreine Jung-
frau , Maria, Mutter 
Gottes, denn nimmer 
schlafend hast du stets 
das Auge deiner Für-
bitte; erlöse uns jetzt 
von den Vergehungen 
und dem Gerichte des 
Todes! 

Gesang 5, Irmos: 
Keiner ist heilig, wie 
du, Herr, mein Gott, 
der du erhöhest das 
Heer deiner Gläubigen, 
o Gütiger, und uns 
stärkest auf dem Fel-

' sen deines Bekennt-
nisses! 

Es ist kein Mensch 
auf Erden, der nicht 
gesündigt hätte, o Wort; 
drum nimm an unsere 
demüthigen Bitten, und 
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смиренными, но осла-
би, остави, Спасе, Тво-
его раба вся согр4-
шетя! 

И кто человйко-
любецъ, якоже Ты, 
Господи, милостивъ, 
прощаяй гр£хи и жи-
вымъ и мертвымъ 

властно многою? 
Т£мже тою спаси и 
раба Твоего! 

Слава . . . 

Горняго звашя, 
Спасе, в4рно пре-
ставлыпагося покажи 
наследника, пргемля 
того конечную мо-
литву слезную, Едине 
безгр׳Ьшне! 

И нын4 . . . (Бо-
городиченъ) : 

Сущая Владычица 
наша, всесвятая Д׳Ь-
во, молящи не пре-
стай, Егоже родила 

lass nach, vergieb, о 
Erlöser, deinem Knechte 
alle Versündigungen! 

Und wer ist so men-
schenfreundlich wie du, 
barmherziger Herr, ver-
gebend die Sünden den 
Lebendigen und den 
Verstorbenen nach vie-
ler Macht? Durch die-
selbe erlöse auch deinen 
Knecht! 

Ehre . . . 

Erweise, o Erlöser, 
den im Glauben Dahin-
geschiedenen, als Mit-
erben der Berufung von 
Oben, annehmend sein 
letztes Gebet der Thrä-
nen, o allein Silndloser! 

Jetzt.. . (Theotokion): 

Die du in Wirklich-
keit unsere Gebieterin 
bist, allheilige Jung-
frau, lass nicht ab, 
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еси Бога, преставль-
шагося в6׳рно, цар-
ствхя Своего сподо-
бити! 

Сгъдаленъ (гл. 6): 

Боиотину суета 
всяческая, житхе же 
с׳Ьнь и соте есть, 
ибо всуе мятется 
всякъ земнородный, 
якоже рече писаше: 
-егда м!ръ прюбря״
щемъ, тогда во гробъ 
вселимся", идЬже куп-
но цар1е и нипци, 
 гЬмже, Христе, раба׳
Твоего во страна жи-
выхъ, въ селеншхъ 
праведныхъ упокой! 

Птъснъ 4, ирмосъ: 

На креста Твое 
Божественное исто-
щаше провйдя Авва-
кумъ, ужася вошя-
ше: Ты сильныхъ 
пресЪклъ еси дер-

15 

zu bitten den Gott, 
den du geboren hast, 
auf dass er den gläu-
big Hingeschiedenen 
seines Reiches würdige! 

Sedalen (Ton 6): 

In Wahrheit ist Alles 
Eitelkeit, das Leben 
Schatten und Traum; 
vergeblich müht sich 
jeder Erdgeborne, wie 
die Schrift sagt: Wenn 
wir die ganze Welt er-
worben haben, dann wer-
den wir in8׳ Grab ein-
kehren,allwogleich sind 
Könige und Bettler. 
Drum lass, o Christos, 
deinen Knecht im 
Lande der Lebendigen, 
in den Zelten der Ge-
rechten ruhen! 

Gesang 4, Irmas: 

Dein göttliches Ster-
ben am Kreuze voraus-
sehend, rief Habakuk 
verzückt aus: Du hast 
die Gewalt der Mäch-
tigen gebrochen, o Gü-

i 



— 226 — 

жаву, Блаже, прюб-
щаяся сущимъ во 
ад*, яко всесйленъ! 

Яко судъ неотер-
пимый есть страш-
наго прещешя онаго 
дне,преставльшемуся 
въ Bipfc и надежд( 
воскресешя, оставле-
Hie вс£хъ corpinie-
шй прилежно у Хри-
ста просимъ! 

tiger, besuchend die 
im Hades Befindlichen 
als der Allmächtige! 

Weil das nicht zu 
ertragende Gericht der 
schrecklichen Drohung 
jenes Tages die Dahin-
geschiedenen erwartet, 
so flehen wir zu Christo 
um die Vergebung aller 
Versündigungen für den 
im Glauton und in der 
Hoffnung der Aufer-
stehung Dahingeschie-
denen! 

Da er durch die 
Busse dir, o Christos, 
strahlend die Lampe 
angezündet hat vor 
dem Tode, so würdige 
strahlend, Gebieter, 
deinen Diener, barm-
herziger Erlöser, deines 
Brautgemaches! 

Ehre . . . . Wenn du 
entblössen wirst alles 
Verdeckte, und wirst 
uns vorhalten, o Chri-
stos, unsere Sünden, 
so schone, Gütiger, 

Якоже покаятемъ 
возжегшагоТебй св$-
щу светло, прежде 
смерти, раба Вла-
дыко благоутробне 
Спасе, чертога Твоего 
сего светло сподоби! 

Слава... Егда об-
нажиши сокровенная 
вся, и обличиши, Хри-
сте,нашагрЪхи, егоже 
пр!ялъ еси, Господи, 
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пощади, Блапй, по-
минаяй его испов$да-
ше! 

И нын$. . . (Во׳ 
городиченъ/: 

Не забывай вотю-
щихъ Ти съ плачемь 
прилежно, Святая 
Богородице, вс׳Ьхъ 
упокоеше, обрасти 
благая верному Тво-
ему рабу, отъ насъ 
преставльшемуся! 

ihn, den du hinweg-
genommen hast, ge-
denkend seines Be-
kenntnisses! 

Jetzt. · . . (Theoto-
kiori): 

Vergiss nicht der in 
Wehklagen inbrünstig 
zu dir Rufenden, hei-
lige Gottesgebärerin; 
flehe, auf dass Ruhe 
finde, o Gütige, dein 
treuer Diener, der von 
uns hingeschieden ist! 

Птъснь 5, ирмось: 

Богоявлешя Твоего, 
Христе, къ намъ мн-
лостивно бывшаго, 
Исахя св׳Ьтъ видЬвъ 
невечершй, изъ нощи 
утреневавъ взываше: 
-воскреснуть мерт״
В1И, и востанутъ су-
щш во гроб4хъ, И 
веж земнороднш воз-
радуются!" 

Gesang 5, hmos; 

Deiner für uns aus 
Mitleid geschehenen 

Gotteserscheinung 
abendloses Licht schau-
end, rief Jesaja, aus 
der Nacht erwachend: 
 Auferstehen werden״
die Todten und er-
weckt werden die in 
den Gr&bern und alle 
Erdgebomen werden 
sich freuen la 

12* 

N 

ä 



— 228 — 

Въ лиц4 избран-
ныхъ, и въ сладости, 
Щедра, райской, 
егоже въ в£р£ отъ 
насъ преставилъ еси, 
упокой: Ты бо по-
ложилъ еси вс£мъ, 
Спасе нашъ, согр*-
шающимъ челов*;-
комъ покаяше Боже-
ственное , яко Вла-
дыка, и сего цар-
ств! я Твоего сподоби! 

По власти, яко 
Богь, владычн4 ми-
луеши Твое создаше, 
егоже закону чело-
веческому, Господи, 
покорилъ еси, Едине 

челов׳Ьколюбче: 
т׳£мже ослаби, остави, 
Спасе, преставль-
шагося вЬрою грйхи, 
и сего царств1я Тво-
его сподоби! 

Слава... Никтоже 
уб£гнетъ тамо страш-
наго суда Твоего пре-

Laas weilen im Chore 
der Auserw&hlten und 
in der Wonne des Pa-
radieses, o Barmher-
ziger, den im Glanben 
von nns Dahingeschie-
denen; denn du, o Er-
löser, hast nns sündigen 
Sterblichen allen die 
göttliche Busse auf-
erlegt; würdige, o Ge-
bieter, auch diesen 
deines Reiches! 

Als Gott erbarmest 
du dich auf gebieteri-
sche Weise mit Macht 
deines Gebildes, da du 
dich unter das mensch-
liche Gesetz gethan 
hast, o Herr, du einzig 

Menschenliebender! 
Drum lass nach, ver-
gieb, o Erlöser, dem 
im Glauben Hingeschie-
denen die Sünden, und 
würdige ihn deines 
Reiches! 

Ehre . . . . Niemand 
wird dort entfliehen 
dem furchtbaren Stuhle 
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стола, цархе сильнш 
вси съ рабы вкупе 
предстанутъ, и гласъ 
Судш страшный со-
грешившихъ людей 
на судъ геенны от-
шлетъ: отъ неяже, 
Христе, иэбави раба 
Твоего! 

И ныне . . . (Бого* 
родиченъ): 

Изъ Тебе рож-
дейся Избавитель пре-
естественн'Ь по есте-
ству человеческому: 
Егоже Д־Ьво Нене-
в־Ьстная (я:арЗг(ув.... 
агорф&те) приЛ^ЖНО 
моли, иэбавити вс׳Ьхъ 
мукъ, и лютыхъ и 
страшныхъ адскихъ 
мучешй: спаси иже 
отъ насъ нын* пре 
ставльшагося верно! 

Птьснь 6, ирмосы 

deines Gerichtes; die 
Könige, die Gewalt-
herrscher alle sammt 
den Knechten werden 
sich vorstellen, und die 
furchtbare Stimme des 
Richters wird rufen 
die sündhaften Völker 
zum Gericht der Ge-
henna; ihr entreisse, 
o Christos, deinen 
Knecht! 

J e t z t . . . . (Theoto-
kiori); 

Ans dir ist über-
natürlich geboren der 
Erlöser in menschlicher 
Natur; ihn bitte flehend, 
o unvermählte Jung-
frau, zu entreissen aller 
Qual, und allen schreck-
lichen und furchtbaren 
Peinen des Hades, und 
zu erlösen den jetzt 
im Glauben von uns 
Dahingeschiedenen! 

Oesang 6, Irmos: 
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Бездна последняя 
гр4ховъ обыде мя, 
и волнешя не къ 
тону терпя, яко 1ова, 
ВладыцЪ вошю Ти: 
отъ тли мя возведи! 

Смерть и гробъ, и 
судъ насъ ожидаютъ, 
обличающей д$ла вся: 
отъ негоже раба Тво-
его избави, Челов$ко-
любче, егоже пре-
ставилъ еси! 

Отверзи, Спасе мой, 
преставлыпемуся, мо-
лимся Теб4, милости 
Твоея, Христе, дверь, 
да ликовствуетъ въ 
слав4, причащаяйся 
весел 1 я державы 
Твоея! 

Слава . . . Избави 
прегр£шенш Твоею 
милост1Ю, Спасе, Тво-
его раба, егоже нын$ 

Der äusserste Ab-
grund der Sftnden hat 
mich umfangen, und, 
den Wellenschlag nicht 
ertragend, rufe ich wie 
Jona zu dir, dem Ge-
bieter: Aus dem Ver-
derben fUhre mich her-
auf! 

Der Tod und das 
Grab und das Gericht 
erwartet uns, welches 
brandmarken wird alle 
Werke; davon errette 
deinen Knecht, o Men-
schenliebender, den du 
hinweggenommen hast! 

Oeffne, o mein Hei-
land, dem Hingeschie-
denen die Thür deiner 
Gnade, wir bitten dich, 
o Christos, auf dass 
er lobsinge in Herr-
lichkeit, theilnehmend 
an der Freude deiner 
Macht! 

E h r e . . . . Errette 
durch deine Barmher-
zigkeit, o Erlöser, von 
den Uebertretungen 
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въ Bipfc. преставилъ 
еси: яко никто же 
оправдается отъ д£лъ 
челов4ческихъ, Че-
ловеколюбие! 

И нын׳Ь . . (.Боео-
родиченъ): 

Смерти умерщвле-
те , и клятвы отъ-
ятге Создатель, пло-
тью родися, Богоро-
дительнице, и всЪхъ 
въ умершихъ 
спасаетъ, яко благъ 
и челов^колюбецъ! 

Таже ектенгл обыч-
ная: Паки и паки... 
(стр. 65). 

И молитва: Боже 
духовъ.. . (стр.46). 

Кондакъ (ел. 8): 
Со святыми упокой... 
(стр. 99). 

deinen Knecht, den du 
jetzt hinweggenommen 
hast in Glanben, weil 
doch, o Menschenlie-
bender, durch mensch-
liche Werke Niemand 
gerechtfertigt wird! 

J e t z t . . . . (Theoto-
kiori): 

Die Tödtung des 
Todes und die Hinweg-
nahme des Fluches, 
der Schöpfer, ist im 
Fleische geboren, o 
Gottesgebärerin, und 
rette alle im Glauben 
Sterbenden, als der 
Gütige und Menschen-
liebende! 

Darauf die übliche 
Ektenie: Wieder und 
wieder... (S. 65). 

UnddasGebet:0 Gott 
der Geister... (S. 46). 

Kontakion (Ton 8): 
Mit den Heiligen lass 
ruhen... (S. 99). 
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Икосъ: Самъ Единъ 
оси безсмертяый . . * 
(стр. 99). 

Мысленно нолю, 
услышите, съ труды 
бо С1я, и в^щаю: 
васъ бо ради сотво· 
рихъ рыдаше, негли 
(не уже ли) имети 
кону къ пользе? Но 
егда С1я п4ти ииате, 
поминайте мя, иногда 
знаемаго: многажды 
бо вкупе снидохомся, 
и въ дому Божш 
вкупе пояхомъ: Ал-
лилу1а! 

Воставше убо вси 
соберитеся, и сйдше 
слово услышите: 
страшное, братае, су-
дмце, идёже имамы 
вси предстати; несть 
тамо рабъ, ниже сво-
боденъ; ниже есть 
тамо малый, ниже 
великш, но вси нази 
предстанемъ. Сего 

Ikos: Da selbst allein 
bist unsterblich . . . . 
(S. 99). 

Im Geiste bitte ich 
euch, höret! Denn mit 
M&he verkündige ich 
euch dieses. Denn für 
ench habe ich das 
Klagelied gemacht, auf 
dass Jemand davon 
Nutzen habe. So ihr 
dies jedoch singen wer-
det, gedenket an mich, 
den ihr einst gekannt; 
oftmals sind wir zu-
sammengekommen, und 
haben im Hause Gottes 
gesungen: Alleluja! 

Stehet anf und ver-
sammelt euch Alle, und 
euch niedersetzend ver-
nehmet das Wort: 
Furchtbar, Brüder, ist 
das Gericht, vor dem 
wir Alle stehen wer-
den; es ist dort kein 
Knecht, kein Freier, 
auch ist dort kein 
Kleiner und kein Gros-
ser, sondern alle werden 
wir stehen entblösst; 
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ради добро есть во-
пити часто псаломъ: 
Аллилу1а! 

Обл1имся вси сле-
зами, егда видимъ 
мощи лежапця, и 
приближившися вси 
цЪловати, равн£ же 
и С1Я привЗицавати: 
се оставилъ еси лю-
бящая тя, не глаго-
леши съ нами про-
чее. О, друже, чесо 
ради не глаголеши, 
якоже глаголалъ еси 
намъ? Но сице мол-
чиши, еже глаголати 
сънами: Аллилу1а! 

Что горыая уми-
рающихъ глаголы, 
брата, яже в6־щаютъ, 
егда отходятъ? Бра-
тш разлучаюся, дру-
говъ оставляю вс׳Ьхъ, 
и отхожду! Камо убо 
иду, не в£мъ! Или 
како имамъ быти 
тамо, нев4мъ! Точно 
Богъ призвавый мя, 

drum ist's gut, einstim-
mig zu singen den 
Psalm: Alleluja! 

Uebergiessen wir uns 
Alle mit Thr&nen, da 
wir sehen den liegen-
den Leichnam, und Alle 
zum Küssen uns nahend, 
lasset uns zugleich also 
wehklagen: Siehe, du 
hast verlassen die dich 
Liebenden, sprichst fer-
ner nicht mit uns, o 
Bruder, wie du ge-
sprochen hast I Doch 
du schweigst, um mit 
uns zu sagen: Alle-
lu ja! 

0 wie bitter sind, 
Brüder, die Worte der 
Sterbenden, welche sie 
anstimmen, da sie weg-
gehen : Von den Brüdern 
werde ich geschieden, 
alle Freunde verlasse 
ich und gehe hinweg; 
wohin ich gehe, das 
weiss ich nicht, oder 
wie mir dort sein wird, 
ist mir auch unbekannt; 
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но нанять творите 
съ п$сшю: Алли-
лу i а! 

Камо убо души 
ныне идутъ, како 
убо нын& тано пре-
бываютъ, желахъ в־Ь-
дати таинство: но 
никтоже доволенъ 
пов£дати! Еда и они 
поминають своя, я ко-
же и мы оныя? Или 
они прочее забыша 
плачутщя ихъ, и тво-
ряпця п^снь: А л л и ־ 
лу!а! 

Провождайте, дру-
зе, умернпя, и со 
тщашемъ ко гробу 
достигните, и тамо 
внимательно взи-
райте, и ноги ваша 
уготовите: всякая 
юность тамо растлит-
ся, всякъ возрастъ 
тамо увяде, тамо 

nur Gott weiss es, der 
mich berufen hat; ihr 
aber wahret mein Ge-
dächtniss mit dem 
Liede: Al le lnja! 

Wohin mögen doch 
jetzt die Seelen gehen, 
wie leben sie jetzt 
dort? Ich habe ein 
Verlangen, kennen zu 
lernen dieses Geheim-
niss, allein Niemand 
vermag es mir zn er-
klären! Ob doch anch 
sie gedenken der Ihri-
gen, wie wir ihrer? 
Oder haben tie hinfort 
vergessen derer, die 
nm sie klagen und das 
Liedsingen: Allelnja! 

Begleitet, ihr Lieben, 
die Verstorbenen, und 
begebet euch eilig zum 
Grabe, und schauet da 
hinein mit Bedacht und 
bereitet eure Füsse; 
alle Jugend wird dort 
verwesen, aller Spross 
verwelket dort; dort 
ist Staub und Asche 
und Gewürm; Alles ist 
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прахъ и пепелъ и 
черв!е: тамо всякое 
молчате, и никтоже 
глаголяй: Алли-
лу!а! 

dort Schweigen, und 
Niemand, der da 
spräche: Alleluja! 

Се нынЪ видимъ 
лежаща, но намъ къ 
тому не предлежаща: 
се уже и языкъ 
умолче, се уже и 
устн£ престаша. 
Здравствуйте друзи, 
чада! Спасайтесябра-
те , спасайтеся знае-
мш, азъ бо въ путь 
мой шествую! Но 
память творите о 
мн£, съ пЪснш: Ал-
лилу1а! 

Никтоже бо та-
мошнихъ паки оживе, 
да речетъ намъ, како 
пребываютъ, иже 
иногда братхя и вну-
цы тамо предварив, 
ше ко Господу, тЬмже 
множицею присно 

Siehe, da sehen wir 
den Liegenden, der 
jedoch nicht mehr mit 
uns ist; siehe auch, 
seine Zunge ist schon 
verstummt; siehe aucb, 
die Lippen sind schon 
still geworden. Lebet 
wohl, Freunde, Kinder! 
Gehabt euch wohl, 
Brüder, gehabt euch 
wohl, Bekannte! Denn 
ich gehe meinen Weg; 
doch wahret mein Ge-
dächtniss mit dem 
Liede: Alleluja! 

Niemand von denen 
dort ist wieder leben-
dig geworden, dass er 
uns sagte, wie sie dort 
leben, die einst unsern 
Brüdern und Enkeln 
zuvorgestellt sind vor 
den Herrn; drum spre-
chen wir immer oft : 
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глаголемъ: еда есть 
тамо видети другъ 
друга? Еда есть тамо 
видети брат1ю? Еда 
есть тамо вкупе ре-
щи псаломъ: Алли-
лу!а ! 

Идемъ путемъ в׳Ьч-
нымъ, предстояще 
якоже осуждены, 
ДОЛе МааЮЩе (̂ иоуте;) 
вси лицами, где тогда 
доброта ? Где пенязи? 
Где слава тогда жи-
Т1я сего? Ничтоже 
сихъ тамо поможетъ 
намъ, токмо глаго-
лати часто псаломъ: 
А л л и л у ! а ! 

Что мятешися без-
временно, о человече! 
Единъ часъ, и вся 
преходятъ! Несть бо 
во аде покаяшя, 
несть тамо прочее 
ослабы! Тамо червь 
неусыпаемый, тамо 
земля темна и по-

Sieht man sich dort 
unter einander? Sieht 
man dort die Brüder? 
Singt man dort zusam-
men den Psalm: Alle-
lnja? 

Wir unternehmen 
den ewigen Weg zu 
dem alleinigen ewigen 
Qott ([προς τον μόνον 
Θεον ι ον αιωηον), da-
stehend wie Verdammte, 
niederbeugend Alle das 
Angesicht! Wo ist da 
die Schönheit, wo das 
Geld, wo die Macht 
dieses Lebens? Nichts 
davon hilft uns dort, 
ausser oft zu sagen den 
Psalm: Allelnja! 

Was beunruhigst du 
dich immerfort, ο 
Mensch? Eine Stunde 
— und Alles ist vor-
bei! Denn es ist in 
der Hölle keine Busse, 
auch ist dort keine 
fernere Nachlassung! 
Dort ist der nimmer 



мрачена вся, идЬже 
имамъ азъ осудитися, 
не бо потщахся весь-
ма глаголати часто 
псаломъ: А л л и л у i а! 

Ничтоже сиде есть 
удобозабываемое, яко 
человеку отъ чело-
века разлучаему; 
аще бо и мало время 
поминаемъ, но аб!е 
смерть забываемъ, 
я ко не умерша сего 
имуще, и родител!е 
бо чада всячески за-
бываютъ, яже отъ 
утробъ рождше вое-
питаша и испустиша 
слезы съ п״Ьсшю: 
Аллилу!а! 

Воспоминаю вамъ, 
братхе мои, и чада и 
друзи мои, не забы-
вайте мя, егда моли-

schlafende Warm; dort 
ist eine finstere Erde 
und dunkle Höhle, wo-
hin ich verurtheilt 
werden soll; denn ich 
beeilte mich nicht ganz, 
oft zu sprechen den 
PBalm: Alleluja! 

Nichts pflegt so ver-
gessen zu werden, wie 
der Abschied des Men-
schen vom Menschen; 
denn, wenn wir uns 
ihrer auch kurze Zeit 
erinnern, so vergessen 
wir doch des Verstor-
benen, als wenn wir 
ihn nicht verstorben 
hätten: Denn auch die 
Eltern vergessen der 
Kinder, die sie aus dem 
Innern erzeugt und er-
nährt haben, und wegen 
deren sieThränen ver-
gossen haben bei dem 
Gesänge: Alleluja! 

Ich ermahne euch, 
meine Brftder und Kin-
der und meine Freunde, 
vergesset meiner nicht, 
wenn ihr zu dem Herrn 
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теся ко Господу: 
нолю, прошу, и мил-
ея Д׳Ью (<£исгои7г£!, Ьевгеш* 
ка\ дырой), навыкайте 
симъ въ память, и 
плачите мене день 
и нощь! Якоже 1овъ 
къ другомъ реку къ 
вамъ: сЪдите паки 
рещи: Аллилу1а! 

Бея оставльше 
идемъ, и нази и 
скорбни предстанемъ: 
доброта бо яко трава 
увядаетъ, но токмо 
прельщаемся чело-
в׳Ьцы, нагъ родился 
еси, о, окаянне, нагъ 
и тамо имаши пред-
стати всяко! Не ме-
чтайся, человЪче, въ 
житш когда, но ток-
мо всегда стени съ 
шгачемъ: Аллилу 1а! 

Аще помиловалъ 
еси челов6״че чело-
века, той имать тамо 

betet; ich flehe euch 
au, und bitte und er-
suche euch: Präget 
euch dies in's Gedächt־ 
niss und weinet über 
mich Tag und Nacht; 
wie Hiob zu den Freun-
den, spreche ich zu 
euch: Setzet euch, um 
wieder zu sagen: Alle-
luja! 

Dieses Alles verlas-
send, werden wir hin-
weggehen, und werden 
nackt und hässlich da-
stehen; denn die Schön-
heit welkt dahin wie 
Gras, und dennoch täu-
schen wir Menschen 
uns: Nackt bist du ge-
boren, Elender, ganz 
nackt wirst du auch 
dort dastehen; schwär-
me nicht, Sterblicher, 
im Leben, sondern 
senfze nur allewege 
mit Wehklbgen: Alle-
lnja! 

Wenn du, Mensch, 
dich der Menschen er-
barmet hast, so wird 



— 239 — 

помиловати тя, и аще 
которому сироте со· 
страдалъ оси, той 
избавить тя тамо отъ 
нужды; аще въ жи-
тш нага покрылъ еси, 
той имать тамо по-
крыти тя и п4ти 
псаломъ: Аллилу !а! 

Лукавый путь, имъ 
же отхожду, имъ же 
никогда же сице хо-
дихъ, и страна она 
незнаема, ид£же ни-
ктоже никакоже по-
знаваетъ мя! Ужасно 
есть видЬти водяпця 
страшно, Призвав-
шаго мя животомъ 
и смертно владыче-
ствующа, и зовуща 
насъ, егда хощетъ, 
тако: Аллилу!а! 

Аще отъ страны 
н£к1я идуще, водящая 
н£пя требуемъ, что 
сотворимъ, аможе 

sich der dort deiner 
erbarmen; und wenn 
du mit irgend einer Ver-
waisten Mitleid gehabt, 
so wird sie dich dort 
aas der Noth reissen; 
wenn da im Leben den 
Nackten bekleidet hast, 
so wird er dich dort 
bekleiden, singend den 
Psalm: Alleluja! 

Schlecht ist der Weg, 
den ich gehe, ich bin 
ihn noch nie gegangen, 
lind jenes Land ist un-
bekannt, in welchem 
mich darchaus Niemand 
kennt; schrecklich ist 
es zu sehen die Führer 
des Weges, den mich 
Herbeirufenden, der da 
gebietet über Tod und 
Leben, und der uns 
hinruft, wann er will, 
um zn sagen: Alle-
lnja! 

Wenn wir ans einem 
Lande in ein anderes 
Land gehen, so bedür-
fen wir irgend welcher 
Wegf&hrer; wasmachen 
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идемъ во страну, 
ид־Ьже(юже)не позна-
ваемъ? Многихъ тебЬ 
тогда водителей по-
треба: многихъ теб£ 
молитвъ спутеше-
ствующихъ, спасти 
душу окаянную, дон-
деже достигнути ко 
Христу, и рещи къ 
Нему: Аллилуга! 

Вещественнымъ 
страстемъ подлежа-
щш, тамо ослабы ни-
какоже имутъ: тамо 
убо обличителге 

страшши, тамо же и 
книги отверзаются, 
гдб (куда) окрестъ 
узриши тогда, чело-
в׳Ьче? Или кто имать 
тамо помощй тебЬ 
тогда? Разв£ живый 
благое что сотворилъ 
еси, и добро, нищимъ 
что сотворилъ еси, 
поя: Аллилу1а! 

Юность и доброта 
телесная во время 

wir, da wir gehen in 
ein Land, darin wir 
uns nicht auskennen? 
Da wirst du vieler 
Wegführer bedürfen, 
vieler Gebete, die dich 
begleiten, um zu retten 
die elende Seele, bis 
du, bei Christo ange-
langt, zu ihm sprichst: 
Alleluja! 

Die den fleischlichen 
Leidenschaften unter-
liegen, haben dort keine 
Vergebung; denn dort 
sind furchtbare Anklä-
ger; dort werden auch 
die Bücher aufgemacht. 
Wo wirst du dich da 
umsehen, o Mensch? 
Oder wer wird dir 
dann dort helfen, wenn 
du lebend nicht etwas 
Gutes gethan, und nicht 
etwas Gutes den Armen 
erwiesen hast, singend: 
Alleluja! 

Und die Jugend und 
Schönheit des Leibes 
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смерти увяд&етъ, и 
языкъ лютб . тогда 
опаляется, и гортань 
изсушився воспаляет-
ся ; очесъ доброта 
тогда угасаетъ, до-
брота лица изме-
няется вся, доброта 
выи сокрушается, и 
прочее безмолвству-
етъ глаголати часто: 
Аллилу1а! 

Безмолвствуйте убо, 
безмолвствуйте ле-
жащему,прочее умол-
чите, и великое таин-
ство узрите, страш-
ный бо часть, умол-
чите, да съ миромъ 
душа огьидетъ, въ 
подвизЪ бо велиц£мъ 
содержится, во страсе 
мноз* молитъ Бога: 
Аллилу1а! 

Азъ убо видйхъ 
младенца умирающа, 
и живота мой опла» 
кахъ: возмятеся бо 

verwelkt zu der Zeit 
des Todes, auch die 
Zunge wird schrecklich 
versengt, der Bachen 
wird ausgetrocknet, 
verbrannt; die Schön-
heit der Augen erlischt, 
und die Schönheit des 
Antlitzes wird ganz 
verändert, die Stärke 
des Nackens wird zer-
trümmert, und das 
Uebrige verstummt zu 
wiederholen: Allelujal 

Höret auf, so höret 
auf! Verschweigt dem 
Daliegenden das 

Uebrige, und betrach-
tet das grosse Geheim-
niss: Denn schrecklich 
ist die Stunde! Schwei-
get, damit die Seele 
inifrieden hinweggehe; 
denn sie ist in grossem 
Kampf befangen, und 
in grosser Furcht fleht 
sie zu Gott: Alleluja! 

Ich habe ein Kind 
sterben sehen, und habe 
über mein Leben ge-
weint; denn es war 

1 6 
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весьма и трепеташе, и 
егда пршде часъ, во-
зопи: отче помози ми, 
мати спаси мя! и 
никтоже доволенъ 
тогда помощи ему, 
токмо видяще увя-
даютъ, и во гробЪ 
плачутъего; Алли-
луха! 

Колицы убо вне-
запу восхитишася отъ 
сам£хъ сосцевъ во 
гробъ, и спрягошася 
спряжешемъ в$ч-
нымъ, и сотвориша 
плачь неиждивимый, 
и отъ чертога нево-
сташа: но вкуп£ 
бракъ, вкуп$ гробъ, 
вкуп* спряжете, 
вкуп4 и распряже-
т е , вкулй см6־хъ, 
вкупЬ и плачь, вкуп$ 
и псаломъ: Алли-
луга! 

Разжигаемся токмо 
слышаще, яко есть 

ganz erschüttert nnd 
zitterte, nnd als die 
Stunde gekommen war, 
da rief es: Vater, hilf 
mir! Matter, rette mich! 
Und Niemand ver-
mochte ihm damals zn 
helfen; sie worden bloss 
beim Anschauen gram-
erfüllt und beweinten 
es im Grabe, das Lied 
singend: Alleluja! 

0 wie Viele sind 
unvermuthet hinweg-
gerissen in'sGrab selbst 
aus Brauthäusern, und 
sind verlobt mit ewiger 
Verlobung, und haben 
das Mahl nicht ver-
verzehrt, und sind nicht 
aufgestanden von dem 
Uochzeitstisch; sondern 
es war zugleich Hoch-
zeit, und zugleich Grab, 
zugleich Verlobung und 
Scheidung, zugleich 
Lachen und Weinen, 
und zugleich der Psalm: 
Alleluja! 

Wir sind entzückt, 
so wir nur hören, es 

\ 
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тамо св4тъ вечный, 
тамо источннкъ жи-
вота нашего, н тамо 
наслаждеше вечное, 
тамо есть рай, о немъ 
же всякая душа пра-
ведны» радуется; 
снидемся вен во Хри-
сте и мы, да сице 
вовошимъ вси Богу: 
Аллилу1а! 

Всесвятая Дево 
безнев£стная, рожд-
шая СвЬтъ непри-
ступный, молю, милея 
д*ю и прошу: мо-
лящи не престай Го-
спода о усопшем* 
рабе Твоемъ, Пре-
чистая, яко да обря-
щетъ тамо оставле-
ше прегрешешй въ 
день судный, Все-
чистая, дерзновеше 
бо имаши, яко Вла-
дычица, молити Сына 
Твоего всегда: Алли-
лу!а! 

16* 

«ei dort ewiges Licht, 
dort sei die Quelle 
unsers Lebens, und 
dort ewige Freude! 
Dort ist das Paradies, 
auf das sich jede Seele 
der Gerechten freuet. 
Auch wir Alle werden 
in Christo zusammen-
kommen, auf dass wir 
Alle Gott zurufen: 
Alleluja! 

Allheilige, nie ver-
mählte Jungfrau, die 
du das unnahbare Licht 
geboren hast, ich flehe, 
verlange und bitte: 
Lass nicht ab zu bitten 
den Herrn für diesen 
deinen entschlafenen 
Knecht, o Beine, damit 
er doit finde die Ver-
zeihung der Ueber-
tretungen am Tage des 
Gerichtes; denn als 
Gebieterin hast du 
allezeit freie Zuver-
sicht, deinen Sohn zu 
bitten: Alleluja! 

* 
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Тоже пали пон-
дакъ: Со святыни 
упокой Христе, . . . 
(стр. 99; 

Птьснь 7, ирмосъ: 

Неизреченное чудо: 
въ пещи избавивый 
преподобныя отроки 
изъ плаиене, во гробе 
мертвъ, бездыханенъ 
полагается во спасе-
т е насъ, поющихъ: 
Избавителю Боже, 
благословенъ еси! 

Огня геенскаго, и 
страшнаго изречешя, 
яко щедръ, избави, 
Христе, егоже въ 
вере отныне пр1ялъ 
еси раба Твоего, и 
пети Тебе подаждь 
Твоему рабу: Изба-
вителю, Боже, бла-
гословенъ еси! 

Въ земли крот-
кихъ, и въ райскомъ 

Darauf wieder das 
Kontakion: Mit den 
Heiligen lass ruhen.... 
(8. 99). 

Gesang 7, lrmos: 

Unsagbares Wunder! 
Der im Flammenofen 
errettet hatte die from-
men Jünglinge aus der 
Feuergluth, wird im 
Grabe als Todter ohne 
Athem beigesetzt zu 
unserer Erlösnng, die 
wir singen: Befreier, 
o Gott, gelobt bist du! 

Vom Feuer der Ge-
henna und von der 
furchtbaren Verurthei-
lung erlöse als Er-
barmer, o Christos, 
deinen Knecht, den 
du nun im Glau-
ben zu dir genommen 
hast, und gewähre dei-
nem Diener, dir zu 
singen: Befreier, oGott, 
gelobt bist du! 

0 Gott, der du dei-
nen Knecht, der im 

\ 
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наслажденш, усоп-
шаго раба Твоего 
в6־рно, въ м£ст£ се-
летя славы дивныя, 
Боже, сподобивый, 
подаждь пйги Теб4: 
Избавителю Боже, 
благословенъ еси! 

Слава . . . Великъ 
судъ, нужда же не-
исповедимая геенны 
есть, брат1е: тамо бо 
души грЪшныхь съ 
т£ломъ убо палятся, 
и съ болйзшю сле-
зить, не могуще во-
пити: Избавителю 
Боже, благословенъ 
еси! 

И нын׳Ь . . . Не-
сумнйнно Бож1Ю Ма-
терь, поющ1я Тя, Бо-
городице, Пренепо-
рочная, и живущая 
присно ограждай мо-
литвами Твоими, пре-

Glauben entschlafen ist, 
zum Lande der Sanft-
müthigen, zum Ge-
nüsse des Paradieses, 
zum Orte der Woh-
imng deiner wunder-
baren Herrlichkeit ein-
zugehen gewürdigt 
hast, gewähre ihm, dir 
zu singen: Befreier, 
oGott, gelobt bist du! 

£hre . . . Gross ist 
das Gericht, und eine 
unaussprechliche Roth 
in der Gehenna, o 
Brüder! Denn dort 
werden die Seelen 
sammt den Leibern ge-
brannt, und weinen in 
Schmerzen, nicht ver-
mögend zu rufen: Be-
freier, o Gott, gelobt 
bist du! 

Je tz t . . . Die dich 
auf untrügliche Weise 
als Mutter Gottes prei-
sen, o Gottesgebärerin, 
Allreine, Hehre, wäh-
rend ihres Lebens um-
echirme sie immer durch 
deine Fürbitten, und 
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ставлышяся горь-
кнхъ мучешй избавиг 
да съ Тобою Хри-
сту вошютъ: Изба, 
вятелю Боже, благо-
словенъ еси! 

Птьснь В, ирмосъ: 

Ужаснися бояйся 
небо, и да подвижат-
ся основашя земли г 
се бо въ мертвецЪхъ 
вменяется въ выш-
нихъ живый, и ва 
гробъ малъ странно· 
приемлется, Его же 
отроцы благословите, 
священницы воспой-
те, людое превозно-
сите во вся в£ки! 

О, кш часъ страш-
ный согрйшающихъ 
ожидаетъ, брат1е! Ог 
К1Й страхъ тогда Г 
Огнь поястъ геенскхй, 
и вйчно мучити бу-
детъ,т£мъже,Христе, 
щедрый Владыко, 

wenn sie hingeschieden 
sind, rette sie vom 
Feuer, damit sie mit 
dir Christo singen: 
Befreier, o Gott, ge-
lobt bist du! 

Gesang 8, Irmos: 

Entsetze dich zit-
ternd, o Himmel! Er-
bebet, ihr Grundfesten 
der Erde! Denn siehe, 
zu den Todten wird 
gerechnet der in den 
Höhen Wohnende und 
in einer kleinen Gruft 
wird er beherbergt. 
Lobet ihn, ihr Knaben, 
preiset ihn, ihr Priester, 
o Volk, erhebe ihn 
hoch in alleEwigkeiten! 

0, welche furchtbare 
Stunde erwartet die 
S&nder, ihr Brüder! 0, 
welche Furcht erfasst 
sie alsdann! Es frisst 
sie das unauslöschliche 
Feuer der Gehenna, 
und wird sie quälen 
in Ewigkeit! Drum, 
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отъ насъ преставлен-
наго нын£ страш-
наго прещешя избави, 
геенскаго мучешя ис-
хити во в£ки! 

О, радости правед-
ныхъ, юже пр1ем-
лютъ егда пршдетъ 
Су/ця! Тамо бо чер-
тогь уготовася и рай, 
и все Христово цар-
ство: въ немъ же 
Твоя рабы веселя-
щаяся , покажи со 
Святыни, Христе, во 
в4ки! 

Слава . . . Кто по-
стоитъ, Христе, при-
шеств1яТвоею страш-
ному прещешю? Тамо 
небо св1ется, якоже 
свитокъ страшно, и 
падутъ звезды, стра-
хомъ поколеблется 
вся тварь, и свЪтъ 
изменится: но тогда 

o Christos, huldvoller 
Gebieter, errette aus 
der furchtbaren Ver-
dammniss und entreisse 
für immer den Höllen-
qualen den von uns 
Dahingeschiedenen! 

0, der Freude der 
Gerechten, welche sie 
geniessen werden, wenn 
der Bichter kommen 
wird! Denn dort wird 
das Brautgemach (o wp-
<f>wv) wohl zubereitet, 
und das Paradies, und 
das ganze Reich Christi; 
darin lassdeinen Diener 
mit deinen Heiligen 
sich freuen, o Christos, 
in Ewigkeit! 

Ehre. . . Wer wird 
ertragen, o Christos, 
deiner Wiederkunft 
grausiges Dräuen; dann 
wird der Himmel zu-
sammengerollt, wie eine 
furchtbare Schriftrolle 
und die Sterne werden 
fallen, in Angst schwan-
ken wird die ganze 
Schöpfung und das Licht 
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пощади, Слове, отъ 
насъ преставлыпа-
гося! 

И нын4 . . . (Бо-
городиченъ): 

Егоже воплотила 
ееиСына, паче есте-
ства, Чистая, се£есть 
Судоя (и) живыхъ и 
мертвыхъ, и судяй 
всей земли, и спа-
саете отъ мученхй, 
ихъже хощетъ: паче 
же любовно покла-
няющихся во изобра-
жетихъ Тому, и Тя 
воспЪвающихъ Бого-
родицу во вся в־Ьки! 

Пгьснь 9, ирмосы 

Не рыдай мене, 
Мати, зрящи вогробй, 
Его же во чрев£ безъ 
Семене зачала еси 
Сына: возстану бо и 
прославлюся, и воз-

wird sich wandeln; 
schon' dann, o Wort, 
des von uns Dahin-
geschiedenen! 

Jetzt . . . . (Theoto-
kion): 

Den du mit einem 
Körper als Sohn tiber-
natürlich versahst, o 
Keine, der ist der 
Bichter der Lebendigen 
und der Todten, und 
der, welcher richtet die 
ganze Erde! Und er 
rettet von den Qualen, 
welche er will, vor-
züglich aber diejenigen, 
welche in Liebe ihn 
anbeten in den Bildern, 
und dich, o Gottes-
gebärerin, preisen in 
Ewigkeit! 

Gesang P, Irmos: 

Weine nicht über 
mich, Mutter, schauend 
im Grabe den Sohn, 
welchen du im Schoosse 
ohne Samen empfangen 
hast. Denn ich werde 
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несу со славою не-
престанно, яко Богъ, 
В%рОЮ H ЛЮ00В1Ю Т я 
величаюпця! 

Не рыдайте вен, 
иже въ вйрЬ умер-
пли, яко Хрпстосъ 
о насъ претерпи пло-
тью и крестъ и по-
гребете, безсмерт1я 
сыны содЬла вся во-
шюпця къ Нему: не 
вниди въ судъ съ 
рабомъ Твоимъ! 

Яко въ в4рЬ и на-
дежд?* воскресешя 
усопшаго брата во 
обителехъ святыхъ 
вчинити, Христови 
усердно помолимся 
в־Ьрши: судъ бо тамо 
грозный, и испыта-
ше страшное: и ни-
ктоже самъ себ£ по-
мощи можетъ, разв£ 
благая дЬла, и общая 

auferstehen und mich 
verherrlichen, und er-
höhen als Gott in Herr-
lichkeit unaufhörlich 
diejenigen, welche in 
Glauben und Liebe dich 
hochpreiseu! 

Klaget nicht, Alle, 
die ihr im Glauben 
gestorben seid; denn 
Christos hat, erleidend 
im Fleische das Kreuz 
und das Begräbniss, zu 
Söhnen der Unsterb-
lichkeit Alle gemacht, 
die zu ihm rufen: Gehe 
nicht in's Gericht mit 
deinen Knechten! 

Lassetuns, Gläubige, 
inbrünstig zu Christo 
flehen, auf dass erden 
im Glauben und in der 
Hoflhung der Aufer-
stehung entschlafenen 
Bruder einführe in die 
Wohnungen der Heili-
gen; denn dort ist ein 
furchtbares Gericht und 
eine schreckliche Unter-
suchung; und Niemand 
kann sich selbst helfen, 
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верных* молитва, я 
возотимъ: не вниди 
въ судъ, ГОСПОДЕ, СЪ 
р&боиъ Твоимъ! 

Слава . . . Въ не-
стар׳Ьем׳Ьй Твоей ела· 
в4, и сладости рай- х 

ской, отъ насъ пре- 1 
ставльшагося нын4 
вчини, Блаже, яка, 
православхемъ и по- »• 
каятемъ притекгпаго 
къ ТебЬ въ в4рЬ и 
сотвори его избранна 
предстателя царств1я 
Твоего! 

И нын£ . . . (2>о-
городиченъ): 

Тя, яко Матерь 
жизни, паче естества 
сущую, Богородице 
Д£во, благочестно 
воспЬваемъ вЪрнш: 
Тобою бо мы умер* 

als nur die guten Werke 
nnd die gemeinschaft-
lichen Gebete der Gläu-
bigen; und so lasset 
uns ausrufen: Gehe 
nicht, o Herr, in's Ge-
richt mit deinen Knech-
ten! 

Ehre · . . Versetze in 
deine nicht alternde 
Herrlichkeit und in die 
Wonne des Paradieses, 
o Gütiger, den jetzt 
von uns Hingeschiede-
nen, als einen, der 
durch Orthodoxie und 
Busse in Glauben sich 
zu dir geflüchtet hat, 
und mache ihn zum 
auserwählten Mitglied 
deines Reiches! 

J e t z t . . . . (Theoto-
kion): 

Dich preisen wir 
Gläubigen als Mutter 
des Lebens, Gottes-
gebärerin, Jungfrau, 
übernatürlich und 
fromm. Denn durch 
dich haben wir, die 
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ппи прежде обезсмер-
тившеся, обр$тохомъ 
животъ, и се Теб£ 
пЪснь исполняем!»! 

Дгакопъ: Паки и 
паки . . . (стр. 65). 

И молитва: Боже 
духовъ . . . (стр. 46). 

Ексапостиларгй: 
Нын£ упокоихся, 

и обрЪтохъ ослабу 
многу, яко проста-
вихся отъ истл£шя, 
и преложихся къ жи-
воту: Господи, слава 
Теб*! 

И людге трижды: 
Стихъ 1: Чело-

в£къ яко трава, дн1е 
его яко цв£тъ сель־ 
ный! 

Стихъ 2: Якодухъ 
пройде въ немъ, и не 
будетъ . . . 

einst Verstorbenen, un· 
sterblich geworden, das 
Leben gefunden, und 
siehe, dir vollziehen 
wir den Lobgesang! 

Diakon: Wieder und 
wieder... (S. 65). 

Und das Gebet: 0 
^ Gott der Geister (8.46). 

> Ex apost ilarion: 
' Jetzt habe ich die 

Buhe erlangt und alle 
Vergebung gefunden, 
und bin fortgenommen 
aus der Verwesung und 
hinüberversetzt zum 
Leben; Herr, Ehre sei 
dir! 

Und dasVolkdreimal: 
StichosL· Der Mensch, 

wie das Gras sind seine 
Tage, wie die Blume 
des Feldes, so blühet 
er ab! 

Stichos2: Sowie ein 
Wind ttber sie hingeht, 
so ist sie hin . . . 
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Стшь 3: И истина 
Господня пребываете 
во вЪкъ! 

И па кгйждо стихъ 
ексапостиларгй. 

Таже: Слава. . . . 
И н ы н £ . . . . 

Нын4 избрахъБо-
гоматерьОтроковицу, 
яко родися изъ Нея 
Христосъ избавитель 
вс4 хъ: Господи, слава 
Теб4! 

И абге: Хвалите 
Господа съ небесъ... 

Таже стихиры 
(ел. 6): 

Подобенъ: Отчаян-
ная жит1я ради . . . 

Обоготворена въ пре-
ставленш животворя-
щимъ Твоимъ,Христе, 
нын4 таинствомъ, къ 
Теб4 прейде Боже-

Stickos 3: Und die 
Wahrheit des Herrn 
bleibet in Ewigkeit! 

Und nach jedem Sti-
chos wird das Exapo-
stilarion gesagt. 

Darauf: Ehre . . . . 
Jetzt · · . . 

Jetzt habe ich er-
wählt die jungfräuliche 
Gottesmutter; denn aus 
ihr ist geboren Chri-
stos, der Erlöser Aller: 
Ehre sei dir, o Herr! 

Und sofort: Lobet 
den Herrn von den 
Himmeln her . . . . 

Darauf die Stichiren 
(Ton 6). 

Podoben: CH amyvw 
<rfx(vY) 6ia TOV ßicv . . . . 

Dein göttlicher Die-
ner ist jetzt, vergött-
licht in der Hinüber-
nahme durch dein leben-
digmachendes Geheim-
niss, o C bristos, zu 
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ственный служитель 
Твой: пршми въ руц׳Ь 
Твои душу его, яко 
птенца, учини его во 
дворЬхъ Твоихъ и во 
Ангельская ликостоя-
шя, и упокой, егоже 
пр!ялъ еси повел־Ь-
шемъ Твоимъ, Го-
споди, велиюя ради 
Твоея милости! 

Странное смерти 
таинство надходитъ 
бо вс^мъ въ безгодш, 

естество растле-
вается нуждею, стар-
цы взимаетъ, игуме-
ны, книжники, учи-
тели, суетная мудр-

ствующая тлитъ, 
епископы, пастыри; 
но воззовемъ со сле-
зами : по вел£шемъ 
Твоимъ, Господи, его-
же пргялъ еси, упо-
кой великхя ради Тво-
ее милости! 

Жительствовавъ во 
благочестш, и укра-

dir hinübergegangen; 
nimm auf seine Seele 
in deine Hände, wie 
ein Vögelein; lass ihn 
weilen in deinen Hallen, 
und in den Chören 
deiner Engel, und lass 
ruhen ihn, den du durch 
dein Gebot zu dir ge-
nommen, durch dein 
grosses Erbarmen! 

Befremdend ist das 
Geheimniss des Todes; 
denn er überkommt 
Alle zur ungelegenen 
Zeit; die Natur wird 
gewaltsam zerstört; er 
ergreiftGreise, Mönche, 
Schriftgelehrte, Lehrer, 
die dem Eitlen Nach-
strebenden; macht zu 
nichte Bischöfe und 
Hirten. So lasset uns 
schreien mit Weinen: 
Lass ruhen ihn, den 
du durch dein Gebot 
zu dir genommen, durch 
dein grosses Erbarmen! 

Der da in Frömmig-
keit gelebt, o Christos, 
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шенъ !ерей Твой, 
Христе, жрецъ и 
приноситесь Боже־ 
ственныхъ таинств*, 
Твоимъ Божествен-
нымъ повелйшемъ 
прейде отъ житей-
скихь молвъ къ Теб־Ь: 
егоже яко 1ерея, 
Спасе, пршмъ спасй, 
и съ праведными 
упокой, егоже прхялъ 
еси, велиюя ради 
Твоея милости! 

Слава... И нын£.. 
(Богородиченъ): 

Бога изъ Тебе во· 
площшагося позна-
хомъ, Богородице 
Д׳Ьво, Того моли спа-
стися душамъ на-
шимъ! 

Тоже глиголютъ: 
Слава въ вышнихъ 
Богу и на земли 
миръ.. . 

dein geschmttckter Prie-
ster, Opferer und Dar-
bringör der göttlichen 
Geheimnisse, ist zu dir 
hinübergegangen nach 
deinem Gebote aus dem 
Geräusch des Lebens; 
als einen Priester ihn 
annehmend, erlöse ihn, 
o Erlöser, und lass ihn 
ruhen mit den Gerech-
ten, den du durch dein 
Gebot zu dir genom-
men, durch dein grosses 
Erbarmen! 

Ehre . . . J e t z t . . . 
(Theotokion): 

Als Gott haben wir 
den aus dir Fleisch 
Gewordenen erkannt, 
Gottesgebärerin, Jung-
frau, ihn flehe an, auf 
dass errettet werden 
unsere Seelen! 

Darauf die grosse 
Doxologie: Ehre sei 
Gott in den Höhen und 
auf Erden Friede . . . 
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И по еже: Сподоби 
Господи... глаголетъ 
настоящгя стихиры 
самогласны Дамаспи-
новы: 

Nach dem: Geruhe, 
о Herr . . . werden fol-
gende Stichira Idio-
mela des Damaskeners 
gesungen: 

(Гл. 1): Кая житей-
ская сладость пребы-
ваете печали, непри-
частна?... (стр. 105). 

Стихь: Господь па-
сете мя, и ничтоже 
мя лишите! 

Дфломъ, Спасе мой, 
показуеши,яко Ты еси 
вс£хъ воскресеше, 
словомъ, Слове, Ла-
заря изъ мертвыхъ 
воскресилъ еси: тогда 
верей сотрошася, вра-
та же адова смути-
шася, тогда сонъ 
смерть показася че-
ловеческая, ново еже 
спасти Твое создаше, 
а не во еже осудити 
пришедый, егоже из-

(Топ 1): Welche Le-
bensfreude ist ohne 
Betrfibniss? ... (S.105). 

Stichos: Der Herr 
ist mein Hirt, mir wird 
nichts mangeln! 

Du erweisest es, mein 
Erl0ser; durch dieThat, 
dass du bist die Auf-
erstehung Aller, der 
du, o Wort, mit einem 
Wort den Lazaros von 
den Todten auferweckt 
hast; da knarrten die 
Angeln, und dieThore 
des Hades wurden er-
schüttert; da erwies 
sich als Schlaf der Tod 
der Menschen: Doch 
du, der du gekommen 
bist, dein Gebilde zu 
erlösen und nicht zu 



бралъ еси, упокой, 
яко человйколюбецъ! 

Слава... И нын$. .. 
(Богородиченъ): 

Вс£мъ предста-
тельница теплая по-
казалася еси, Богоро-
дительнице, всЪхъ по-
крове, держава же 
отъ Бога прибегаю-
щииъ къ ТебЪ: въ 
нуждахъ сущимъ по-
мощница, шгЬннымъ 
скорое избавлеше! 
Тебе бо Христосъ на 
варвары положилъ 
есть мстительницу, и 
заступницу и стЬну 
неразрушимую, и не-
мощнымъ крепость 
непреборимую, и 
мира подательницу 
душамъ нашимъ! 

Стихиры (гл. 2):. 
Увы мн־Ь, яковый 

подвигъ иматьдуша... 
(стр. 106). 

richten, lass ruhen, den 
du erwählt hast, als 
Menschenliebender! 

Ehre . . . Je tz t . . . 
(TJieotoJciori): 

Als warme Be-
schützerin Aller hast 
du dich erwiesen, o 
Gotterzeugerin, als 
Decke Aller und Hort 
aus Gott denen, die zu 
dir ihre Zuflucht neh-
men, den in Noth Be-
findlichen als Helferin, 
den Gefangenen als 
schnelle Erlösung. Denn 
dich hat Christos ein-
gesetzt als Rächerin 
an den Feinden, zur 
Schützerin und unüber-
windlichen Mauer, zur 
unbekämpfbaren Stärke 
der Schwachen und zur 
Spenderin des Friedens 
für unsere Seelen! 

Stichiren (Ton 2): 

0 wehe mir! Welchen 
Kampf . . . (S. 106). 



I 
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Стихъ: Ко Господу 
внегда скорб4ти ми, 
воззвахъ, и услыша 
мя! 

Пршдите, узримъ 
вси чудо паче ума: 
яже вчера съ нами 
сый, нын׳Ь лежитъ 
мертвъ! Пршдите 
познаемъ, я ко по ма-
л6׳ въ погребальная 
повиты и мы скон-
чаемся, иже муры 
помазующшся благо-
уханными, лежатъ 
смрадни! Како зла-
томъ красящшся, не 
украшени лежатъ и 
безобразии? Т£мже 
возлюбленши,мои бра-
Т1е, разум£вше нашу 
краткую жизнь, про-
ставленному упокое-
шя у Христа про-
симъ, и душамъ на-
шимъ велш милость! 

Стихъ: Господи, 
избави душу мою отъ 

17 

Stichos: Zum Herrn 
rufe ich in meiner Noth, 
und er erhöret mich! 

Kommet, lasset uns 
Alle schauen ein Wun-
der über den Verstand: 
Der gestern mit uns 
war, der liegt jetzt 
todt da; kommet, damit 
wir erkennen, wie bald 
auch wir enden wer-
den, und in die Todten-
gewänder eingehüllt 
werden; wie die mit 
wohlriechendem Oele 
Gesalbten daliegen mit 
üblem Geruch; wie die 
mit Gold Gezierten 
angeschmückt daliegen 
und hässlich! Drum, 
meine geliebten Brüder, 
erwägend die Kürze 
unsers Lebens, lasset 
uns dem Dahingeschie-
denen Ruhe vonChristos 
erbitten, und unsere 
Seelen seine grosse 
Barmherzigkeit! 

Stichos: Herr, erlöse 
meine Seele von den 

1 
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der Unge- устенъ неправед-
ных!»! 

Lippen 
rechten! 

Спасайся суетный 
животе, спасайтеся 
вси друзи, сродницы 
же и чада: въ путь 
бо иду, имъже ни-
когдаже шествовать. 
Но пршдите, помя~ 
нувши мою къ вамъ 
любовь, последуйте, 
и гробу предадите 
бренш мое юе, и иму-
щего судити смирен-
ную мою душу, со 
слезами Христа мо-
лите, яко да огня 
ивметъ мя неугаси-
маго! 

Слава... Инын£.. 
(Боеородиченъ): 

Непроходимая вра-
та тайно запечатство-
ванная, благословен-
ная Богородице ДЪво, 
пршми молешя наша, 
и принеси Твоему 
Сыну и Богу, да спа-

Lebewohl, da eitles 
Leben, lebet wohl, alle 
Freunde, Verwandte 
und Kinder; denn ich 
gehe auf einen Weg, 
den ich nie gegangen. 
Doch kommt, geden-
kend meiner Liebe zu 
euch, begleitet und 
übergebet dem Grabe 
diesen meinen Lehm, 
und bittet mit Thränen 
den, der meine demü-
tbige Seele zu richten 
hat, Christum, auf dass 
er mich entreisse dem 
nie erlöschenden Feuer! 

Ehre . . . J e t z t . . . 
(:Theotokion): 

Undurchgängliche 
Thür, geheimnissvoll 
versiegelte, gesegnete 
Gottesgebärerin, Jung-
irau, nimm an unsere 
Bitten, und bringe sie 
vor deinen Sohn und 
Gott, auf dass er er-
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сеть Тобою души 
наша! 

Стихиры само-
еласиы (гл. 3): Се 
лежу, возлюбленнш 
мои брапе, посредЬ 
вс4хъ молчаливъ и 

безгласенъ: уста 
упразднишася: руц־Ь 
связаст£ся, и ноз4 
сплетахстЪся, зракъ 
изм׳Ьнися, очи уга -
сост£, и не видятъ 
рыдающихъ, слухъ 
не пр1емлетъ печа-
лующихъ вопля, носъ 
не ухаете кадильнаго 
благовошя; истинная 
же любовь никогдаже 
умерщвляется, ״гём-
же молю вс׳Ьхъ знае-
мыхъ, и друговъ 
моихъ, помяните мя 
предъГосподемъ, яко 
да въ день судный 
обрящу милость на 
судищи ономъ страш-
номъ! 

17* 

löse durch dich unsere 
Seelen! 

Stickira Idiomela 
(Ton 3): Sehet, meine 
geliebten Brüder, ich 
liege inmitten Aller 
schweigend und sprach-
los; der Mund ist un-
thätig. die Zunge rnht, 
und die Lippen sind 
gehemmt; die Hände 
sind gebunden und die 
Füsse umwunden; die 
Gestalt ist verändert, 
die Augen erloschen 
und sehen die Weinen-
den nicht; das Gehör 
vernimmt nicht die 
Klagen der Bekümmer-
ten, die Nase riecht 
nicht den Wohlgeruch 
des Weihrauches; nur 
die wahre Liebe stirbt 
auf keine Weise. Drum 
bitte ich alle meine 
Bekannten undFreunde: 
Gedenket meiner vor 
dem Herrn, auf dass 
ich am Tage des Ge-
richtes Gnade finde 
vor jenem furchtbaren 
Bichterstuhle! 
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Стихъ: Возведохъ 
очи мои въ горы, 
отнюдуже пршдетъ 
помощь моя! 

Вся суета челове-
ческая, елика не пре-
бываютъ по смерти... 
(стр. 107). 

Стихъ: Господь 
сохранить вхожден1е 
твое, и исхожденхе 
твое отнын£ и до 
вЬка! 

Челов׳Ьцы, что всуе 
мятетеся ? Течете 
скорое и жестокое 
есть, имъжетечемъ: 
дымъ есть житхе, па-
ра (Ъ) (ат/ид) и пепелъ, 
и прахъ по мал£ бу-
демъ, и яко цв4тъ 
увядаемъ! Т£мже 
Христу безсмертному 
возошимъ: преставль-
шагося отъ насъ упо-
кой, идЪже всбхъ 

Stichos: Ich hebe 
meine Angen auf zu 
den Bergen, von dan-
nen mir die Hilfe 
kommt! 

Alle menschlichen 
Dinge sind eitel 
(S. 107). 

Stichos: Der Herr 
bewahre deinen Ein-
gang und deinen Aus-
gang von nun an und 
in Ewigkeit! 

0 Menschen, was 
plagen wir uns ver-
geblich? Der Lauf ist 
schnell und kurz, den 
wir laufen; Bauch ist 
das Leben, Dunst und 
Asche und Staub wer-
den wir in Kurzem 
sein, und werden ver-
welken, wieeineBlume. 
Drum lasset uns zu 
Christo, dem unsterb-
lichen Könige, rufen: 
Lass ruhen den von 
uns Dahingeschiedenen 
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есть веселящихся жи-
лище ! 

Слава... Инын4... 
(Богородиченъ): 

И пристанище Тя 
спасешя имамы, Бо-
городице Д£во, въ 
пучин־Ь житгяобуре-
ваемш, т£мже моли 
отъ Тебе безс^менно 
воплощшагося Бога, 
и неизреченно воче-
лов^чшагося, спасти 
души наша! 

Стихиры (гл. 4): 

ГдЬ есть MipcKoe 
пристрастге? . . . . 
(стр. 107). 

Стихъ: Возвесе-
лихся о рекшихъ мн׳Ь: 
въ домъ Господень 
поидемъ! 

dort, wo die Wohnung 
ist aller Fröhlichen! 

Ehre . . . J e t z t . . . 
(Theotokion): 

Zum Hafen des Hei-
les haben wir dich, 
Gottesgebärerin, Jung-
frau, die wir auf dem 
Meere des Lebens vom 
Sturme umhergeworfen 
werden; drum bitte den 
aus dir ohne Samen 
Fleisch gewordenen 
und auf unaussprech-
liche Weise Mensch 
gewordenen Gott, zu 
erlösen unsere Seelen! 

Stichiren (Ton 4): 

Wohin ist geschwun-
den die Lust zur 
Welt? . . . (S. 107). 

Stichos: Ich freue 
mich dess, dass mir 
geredet ist, dass wir 
werden in das Haus 
des Herrn gehen! 
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Н&йде смерть яко 
хищникъ, н&йде тли-
тель, и низложи мя, 
найде, и не суща мя 
показа; найде, и земля 
сый, яко не сый ле-
жу! Воистинну при-
видбше есмы, чело-
в4цы! Но пршдите, 
возопшмъ безсмерт-
ному Царю: Господи, 
вйчныхъ Твоихъ 

благъ сподоби пре-
ставльшагося отъ 

насъ, упокояя его 
въ нестар׳Ьем׳Ьй жиз 
ни! 

Слава... ИныиЬ... 
(Богородичет): 

Едина чистая и 
непорочная Д£во, 

Бога безс£меино 
рождшая, моли спа-
стися душамъ на-
шимъ! 

Es überfiel mich der 
Tod wie ein Räuber; 
es überfiel mich der 
Verderber und warf 
mich nieder; er über-
fiel mich und machte 
mich zum Nichtseien-
den; er überfiel mich, 
und ich, der ich Erde 
bin, liege da als Nicht-
seiender! Fürwahr ein 
Traum, fürwahr ein 
Schein sind wir Men-
schen. Doch kommet, 
lasset uns rufen zu dem 
unsterblichen Könige: 
Herr, würdige den von 
uns Hingeschiedeneu 
deiner ewigen Güter, 
und lass ihn ruhen in 
dem nicht alternden 
Leben! 

Ehre . . . J e t z t . . . 
(Theotolcion): 

Du einzig unschuld-
volle und reine Jung-
frau, die du Gott ohne 
Samen geboren hast, 
bitte, auf dass errettet 
werden unsere Seelen! 
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Стихиры (гл. 5): 

Помянухъ пророка 
вошюща: ...(стр.108). 

Стихъ: Стояще 
бяху ноги наша во 
двор£хъ Твоихъ, 1е-
русалиме! 

Ты реклъ еси, в״Ь-
руяй въ Тя, Христе, 
смерти не узритъ, 
но якоже Азъ отъ 
свЪта во св־Ьтъ, св4тъ 
есмь, тако просвети-
теся и во Мн״Ь въ 
слав£ Моей: истин, 
ный бо Богъ сый 
пршдохъ спасти, иже 
во истинномъ про-
славш чтущихъ Мя, 
единаго Господа Бога, 
сугуба естествома 
плоти и божества, 
единаго же тпоста-
спо! Т£мъ сице Тя 
испов4давшаго вЬр-
наго Твоего раба, во 
св^тЪ лица Твоего 

Stichiren (Ton 5): 

Ich gedachte des Pro-
pheten, der da ruft . . . 
<S. 108). 

Stichos: Stehend 
-waren unsere Füsse in 
deinen Vorhöfen, Jeru-
salem ! 

Du sagtest, o Chri-
stos: Wer an mich 
glaubt, der wird den 
Tod nicht sehen; und, 
wie ich Licht bin 

Nach dem Slaiv. Text : 
AUS dem Lichte zum 
Lichte, so werdet ihr 
verklärt in mir in mei-
ner Herrlichkeit: Denn 
als wahrhaftiger Gott 
bin ich gekommen, zu 
erlösen die, welche in 
wahrer Rechtgläubig-
keit verehren mich, den 
einzigen Herrn und 
Gott von zwei Naturen, 
des Fleisches und der 
Gottheit, und in einer 
Person. Drum lass 
ruhen mit den Heiligen 
in dem Lichte deines 
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со святыми упокой, 
яко человйколю-
бецъ1· *) 

Слава... Инын£..• 
(Богородиченъ): 

Теб$ молимся, яко 
Бож1ей Матери, Бла-
гословенная, моли 
спастися намъ! 

Стихиры (гл. 6 ) : 

Начатокъ мн£ и 
составъ.... (стр. 108). 

Стихъ: Къ ТебЬ 
вовведохъ очи мои 
живущему на небесиГ 

::) Евх. Вен.: . . . 1х Ф«-
тос. си ти Хаифоио״! cvv ificl· 
оi J/)TOVVT·{ UC, xai fitt' 
RUVOVTCC« InanoXmvvcvcri Bo-

TIC STI'XIJC * VJC xa) ТО* 
ScuXcv cov a|tw<rcv, virtpa-
yaЭ!, Tov lx5»juifjo־avTa ярое 
9 T TCV 4>tXav3pwirov , FFU^V-

p»]FF־iv IRAPI^WV TCI? AU ТОЙ 
maic^iaci. 

Antlitzes deinen treuen 
Knecht, der dich also 
bekannt hat, als Men-
schenliebender! *) 

Ehre. . . J e t z t . . . . 
(Theotokion): 

Dich flehen wir an 
als Gottesmutter: Ge-
segnete, bitte, auf dass 
wir erlöst werden! 

Stichiren (Ton 6): 

Zum Ursprung und 
Sein. . . . (S. 10S). 

Stichos: Zu dir er-
hebe ich meine Augen, 
der du lebst in den 
Himmeln! 

*) Nach dem Griech. Text: 
. . . . aus dem Lichte, so 
werden verklärt leuchten 
mit mir die mich Su-
chenden, und mit mir 
seiend, gemessen die gött-
liche Herrlichkeit; dersel-
ben würdige auch deinen 
Knecht, Gütiger, der ge-
wandert ist zu dir, dem 
Menschenliebenden, Ver-
zeihung gewährend seinen 
Uebertretungen. 
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Почелъ еси обра, 
зомъ Твоимъ рукъ 
Твоихъ, Слове, со-
здаше: живописавъ 
бо въ вещественномъ 
зрац£, умнаго суще-
ства подобге, егоже 
и причастника мя 
поставилъ еси, поло-
живъ на земли, на. 
чальствовати тваремъ 
самовластием׳!»! Т4и-
же, Спасе, раба Тво-
его во страна жи-
выхъ, и во скишяхъ 
праведныхъ упокой! 

Слава... Инын£... 
(Богородиченъ): 

Бога изъ Тебе во-
площшагося позна-
хомъ, Богородице 
Д£во: Того моли спа-
стися душамъ на. 
шимъ! 

Стихиры (гл. 7): 

Dn, o Wort, hast 
beehrt mit deinem 
Bilde die Schöpfung 
deiner Hände; denn du 
hast in körperlicher 
Form dargestellt das 
Ebenbild der geistigen 
Wesenheit, an der du 
mich hast theilnehmen 
lassen, setzend mich 
auf die Erde, um nach 
Eigenmacht zu herr-
schen über die Ge-
schöpfe. Drum lass 
ruhen deinen Knecht 
im Lande der Leben-
digen, in den Zelten 
der Gerechten! 

Ehre . . . Jetzt · . . 
(Theotokion): 

Als Gott haben wir 
erkannt den aus dir 
Fleisch Gewordenen, 
Gottesgebärerin, Jung-
frau ! Ihn flehe an, auf 
dass errettet werden 
unsere Seelen! 

Stichira Idiomela 
(Ton 7): 
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По образу Твоему 
и ПО ПОДОб1Ю . . . . 
(стр. 109). 

Стихъ: Коль воз-
любленна селешя 
Твоя, Господи силъ! 

Разрешаете вся-
кую печаль смерть, 
поданная естеству 
Адамову: ибо тл£ння 
быхомъ, сн£ди при-
частившеся познаемъ 
убо, яко создавшеся 
отъ земли, пакипрахъ 
и пепелъ будемъ, 
я коже б£хомъ пре-
жде. Т^мже со гла-
сомъ плачевнымъ Со-
здателя умолимъ пре-
ставльшемуся ослабу 
даровати и милость! 

Слава. . .Инынй... 
(Богородиченъ): 

Nach deinem Bilde 
und nach deiner Aehn-
lichkeit (8.109). 

Stichos: Wie lieb-
lich sind deine Woh-
nungen , Herr der 
Kräfte! 

Jeden Kummer löst 
der Tod, der mitge-
theilt wurde unserm 
Wesen von Adam her; 
denn wir sind hinfällig 
geworden, als wir der 
Frucht theilhaftig wur-
den; so lasset uns er-
kennen, dass wir aus 
Erde gebildet, wiederum 
Staub und Asche wer-
den, wie wir zuvor 
gewesen sind; drum 
lasset uns unter Weh-
klagen bitten den 
Schöpfer, dass er dem 
Hingeschiedenen Ver-
zeihung und Gnade ge-
währe ! * 

Ehre . . . Je tz t . . . 
(Theotolcion): 
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Тя, Богородице, 
сгёну нерушимую, 
и . надежду в4риш 
имамы; т£мже не 
престай, Владычице, 
молити о иже в£рою 
усопшихъ Твоихъ 
раб£хъ, ослаб׳Ь имъ 
быти въ суд־Ь, егда 
сядетъ Сынъ Твой 
и Богь: естество бо 
Ты в£си, яко вся-
кими грЪхи нын4 
смйсися, да Тя вси 
ублажимъ! 

Стихиры (гл. 8): 

Плачу и рыдаю, 
егда помышляю 
смерть... (стр. 110). 

Стихъ: Господи 
силъ, желаетъ и скон-
чавается душа моя! 

ТлЪнни како бы-
хомъ, нетленный 
образъ носивше, и 

Dieb, Gottesgebäre-
rin, haben wir Gläubi-
gen zur unzerstörbaren 
Mauer und zur Hoff-
nung; drum lass nicht 
ab, Gebieterin, zu bit-
ten für deine im Glau-
ben entschlafenen 

Knechte, auf dass ihnen 
Verzeihung werde bei 
dem Gericht, wenn dein 
Sohn und Gott sich 
setzen wird; denn du 
kennst die Natur, wie 
sie mit allerlei Sünde 
vermengt ist; auf dass 
wir Alle dich selig 
preisen! 

Stichiren (Ton 8): 

Ich weine und weh-
klage, wenn ich an den 
Tod denke...(S. 110). 

Siichoö: Herr der 
Kräfte, meine Seele 
sehnt sich und ver-
langt! 

Die wir ein unver-
gängliches Bild in uns 
getragen und die wir 
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дуновешемъ Боже-
ственнымъ безсмерт-
ную пр1еише душу, 
смйшени бывше, яко-
же писано есть? Како 
же преступихомъ Бо-
Ж1я повел4н!я? Очу-
десе! Како снФдь 
жизни оставлЬше, 
ядохомъ сн4дь, хода-
таицу горьюя смерти? 
Како прельщени ли-
шихомся жизни Бо-
жественный? Прочее 
возошимъ Христу: 
егоже преставилъ 
еси, во двор£хъ Тво-
ихъ всели! 

Слава... ИнынЪ... 
(Богородиченъ): 

Покровъ Твой, Бо-
городице Д׳Ьво, вра-
чевство есть духов-
ное: въ той бо при-
б£гающе душевныхъ 
недуговъ избавля -
емся! 

empfangen haben durch 
gottliche Einhauchung 
die unsterbliche Seele, 
dadurch, wie geschrie-
ben steht, ein Gemisch 
geworden, wie wurden 
wir so hinfallig? Wie 
haben wir übertreten 
die Gebote Gottes? 0 
des Wunders! Wie 
haben wir, die Speise 
des Lebens verlassend, 
gegessen die Speise, 
die Besorgerin des bit-
teren Todes? Wie wur-
den wir, überlistet, 
des göttlichen Lebens 
beraubt? Drum lasset 
uns zu Christo rufen: 
Den du hinübernahmst, 
lass ihn wohnen in 
deinen Hallen! 

Ehre . . . J e t z t , . . 
(Theotokion): 

Deine Beschirmung, 
o Gottesgebärerin, J ung-
frau, ist eine geistliche 
Heilstätte; zu dersel-
ben uns flüchtend, wer-
den wir erlöst von den 
Krankheiten der Seele! 
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Стихиры (гл. 8), 
Самогласны: 

Безмерна есть 
блудно живущинъ 
мука, скрежетъ зу-
бовный и плачь неу-
тЬшимый, мракъ не-
св£тимый и тма кро-
мешная, и червь не-
усыпаемый, слезы 
недействительны, и 
судъ безъ милости! 
Сего ради прежде 
конца возошимъ, гла-
гол юще: Владыко 
Христе, егоже из-
бралъ еси, со избран-
ными Твоими упокой! 

Подобекъ: Возгла-
сить труба, и яко 
отъ сна мертвш воз-
станутъ, животъ не-
бесный пргяти же. 
лающе: надЪяшася 
на Тя, Создателя и 
Господа! Не осуди 
убо раба Твоего, 
смертенъ бо, Без-
смертне, насъ ради 

Stichira Idiomela 
(Ton 8): 

Unermesslich ist den 
unrein Lebenden die 
Qual, Knirschen der 
Zähne und trostlose 
Klage, lichtloses Dun-
kel und äusserste Fin-
sterniss, nimmer schla-
fender Wurm, vergeb-
liche Tbränen, Gericht 
ohne Mitleid; so lasset 
uns denn vor dem Ende 
ausrufen, sprechend: 
Gebieter, Christos, den 
du auserwählet hast, 
lass ihn ruhen mit dei-
nem Auserwählten! 

Podoben: Die Po-
saune wird erschallen, 
und wie vom Schlafe 
werden die Todten auf-
erstehen, verlangend 
nach dem himmlischen 
Leben, weil sie gehofft 
auf dich, den Schöpfer 
und Herrn; so richte 
nicht deine Knechte, 
denn um unsertwillen 
bist du, Unsterblicher, 
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быль еси! Сего ради 
прежде конца возо-
шииъ, глаголюще: 
Владыко Христе, его-
же избралъ еси, со 
избранными Твоими 
упокой! 

Се и стихш, небо 
и земля изменятся, 
и вся тварь въ не-
тл4н!е облечется: 
разрушится тлЪше, 
и погибнетъ тма, въ 
пришествш Твоемъ: 
имаши бо паки пршти 
со славою, якоже пи-
сано есть, воздати 
комуждо, якоже со-
дЬла! Владыко Хри-
сте, егоже избралъ 
еси, со избранными 
Твоими упокой! 

Слава . . . (гл. 6): 
Пршдите и видите 

вси странное и гроэ-

sterblich geworden. 
Drum lasset uns ver-
trauungsyoll nieder-
fallen, sprechend: Nimm 
mitleidig an, den du 
auserw&hlt hast, und 
lass ihn ruhen mit dei-
nen Auserwählten! 

Siehe da, auch die 
Elemente, der Himmel 
und die Erde, werden 
verändert, und die 
ganze Schöpfung wird 
anziehen die Unver-
weslichkeit; vernichtet 
wird die Verwesung 
und untergehen die 
Finsterniss bei deiner 
Wiederkunft; denn du 
wirst in Herrlichkeit 
wiederkommen, wie ge-
schrieben steht, um zu 
vergelten einem Jeden 
nach dem, was er ge-
than. Gebieter,Christos, 
den du auserwählt hast, 
lass ihn ruhen mit dei-
nen Auserwählten! 

Ehre . . . (Ton 6): 
Kommet und schauet 

Alle, ein seltsames und 
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нов вид£шв вс4мъ 
познаваемое, образъ 
ныне видимый, и не 
ктому мудрствуйте 
привременная! Днесь 
душа отъ т4ла раз-
лучается, къ вечному 
преставляема м1ру: 
въ путь бо идетъ, 

имъже никогдаже 
шествова, и къ Судги 

нелицепр1емному, 
идеже предстоятъ 

Ангеловъ чини! 
Страшно бо, брат1е 
мои, судище оно, 
идеже вси продета-
немъ нази: овш убо 
венчаваеми, овш же 
посрамляеми! Темже 
возошимъ къ без-
смертному Царю: 
егда имаши испытати 
сокровенная челове-
ческая, пощади раба 
Твоего, егоже пр1ялъ 
еси, Господи, Чело-
веколюбче! 

schaariges Schauspiel, 
das Allen bekannt ist, 
das Bild, das jetzt ge-
sehen wird, und denket 
nicht mehr an das 
Zeitliche; heut schei-
det die Seele von dem 
Körper und wird in 
die ewige Welt ver-
setzt; denn sie geht 
einen Weg, den sie 
noch nie gegangen, 
und zum Richter, vor 
dem kein Ansehn der 
Person gilt, und wo 
dabeistehen die Heer-
schaaren der Engel; 
denn furchtbar, meine 
Brüder, ist das Gericht 
dort, vor dem wir Alle 
nackt stehen werden, 
die Einen beschämt 
und die Andern ge-
krönt! Drum lasset uns 
rufen zu dem unsterb-
lichen Könige: Wenn 
du das Verborgene der 
Menschen offenbaren 
wirst, schone deines 
Knechtes, den du an-
angenommen hast, men-
schenliebender Herr! 
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И нын׳Ь . . . (Бого-
родичемъ): 

Молитвами Христе, 
Рождпия Тя, и Пред-
течи Твоего, апосто-
ловъ, пророковъ, 

1ерарховъ, преподоб-
ныхъ и праведныхъ, 
и ВСЁХЪ Святыхъ, 
усопшаго раба Твоего 
упокой! 

Таже: Благо есть 
псповЪдатися Госпо-
деви, п׳Ьти имени 
Твоему, Вышнш, воз-
вЪщати заутра ми-
лость Твою и истину 
Твою на всяку нощь! 

Трисвятое. 

По Отче нашъ. . . 
Тропари: Покой, 
Спасе нашъ, съ пра-
ведными раба Тво-
его, и сего всели во 
дворы Твоя, якоже 
есть писано, прези-
рая яко благъ пре-

J e t z t , . , . (Theoto-
hion): 

Durch die Fürbitten 
derjenigen, die dich 
geboren, deines Vor-
läufers, der Apostel, 
Propheten, Hohenprie-
ster, Ehrwürdigen und 
Oerechten und aller 
Heiligen, lass ruhen, 
o Christos, deinen ent-
schlafenen Knecht! 

Darauf: Schön ist's, 
dem Herrn zu danken, 
und zu singen deinen 
Namen, Höchster! Am 
Morgen zu verkünden 
deine Huld, und in den 
Nächten deine Treue! 

Trisagion. 

Nach dem Vater 
unser . . . . die Tro-
parien: Lass ruhen, 
unser Erlöser, mit den 
Gerechten deinen 

Knecht, und führe ihn 
ein in deine Hallen, 
wie geschrieben steht, 
vergebend ihm als der 
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гр£шешя его, воль-
ная и невольная, и 
вся яже въ вЗДЬнш 
и нев4д!нш, Чело-
в4колюбче! 

Въ покоищи Тво-
емъ, Господи, идЬже 
вси Святш Твои упо-
коеваются, упокой и 
душу раба Твоего, 
я ко единъ еси чело-
вЪколюбецъ! 

Мати Святая неиз-
реченнаго Св־Ьта, Ан-
гельскими Тя пФснми 
почитающе, благо-
честно величаемъ! 

Дгакопъ глаголетъ: 
Помилуй насъ, Боже, 
по велицЪй... (стр.45). 

По возеласть моли-
твениомъ бываешь цтъ-
лованге, лику поюшу 
стихиры (вл. 1): 
Пршдите последнее 
цЪловаше... (стр.120), 
и прочая, япоже пред-

18 

Gütige seine Verge-
bungen, die absicht-
lichen und unabsicht-
lichen, alle bewussten 
nnd unbewussten, o 
Menschenliebender! 

In deiner Buhestätte, 
o Herr, wo deine Hei-
ligen sind, lass ruhen 
auch die Seele deines 
Knechtes; denn du bist 
der einzig Menschen-
liebende ! 

Heilige Mutter des 
unaussprechlichenLich-
tes, mit Engelliedern 
dich verehrend, preisen 
wir fromm dich hoch! 

Der Diakon spricht: 
Erbarme dich unser, 
o Gott . . . (S. 45). 

Nach der Ausrufung 
geschieht der Abschieds׳ 
kuss und wir singen 
die Stichira Prosomia 
(Ton 2): Kommt, den 
letzten Kuss... (S.120), 
und das Uebrige wie beim 

i 
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паписашася въ послпк 
довапги мгрскомъ. 

Тоже: Слава . . . 
(ел. 6л־ 

Зряще мя без-
гласна . . . (стр.127). 

И нынЬ . . . ( Д н 
городичвнъ). 

ОтхоЬяшв же ко 
гробу, поютъ гереи· 
ирмосы великого ка-
пот, съесть: 

Помощникъ и по-
кровитель . . . 

Трисвлтое. По 
Отче нашъ . . . . Въ 
покоищи Твоемъ, Го-
споди! . . . Едина Чи-
стая, и непорочная 
Д£во, . . . (стр. 45). 

Тоже: Помилуй 
насъ Боже... (стр.45). 

Боже духовъ. . . » 
(стр. 46). 

Begräbniss weltlicher 
Personen. 

Barauf: Ehre. . · . 
(Ton 6): 

Die ihr mich hier 
sprachlos . . . (S. 127). 

Jetzt . . . . (Theoto-
kion). 

Auf dem Wege zum 
Grabe singen die Prie-
ster die Irmen des 
grossen Kanons: 

Helfer und Schutz 
ist er mir geworden... 

Trisagion. Nach dem: 
Vater unse r . . . . In 
deiner Buhestätte . . 
(S. 44). 0 du einzig 
reine und unbefleckte 
Jungfrau... (S. 45). 

Darauf: Erbarme 
dich unser, o Qott . . . 
(S 45). 

0 Gott der Geister... 
(S. 46). 
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Und nach der Bei- И погребаются мо-
setzung des Leichnams щщ % бываетъ совер-
geschieht die letzte Ent- шейный отпустъ. 
lassung. 

Особенности norpe-
бешя apxiepeoüb *). 

Звонъ въ большой 
колоколъ. Святителя 

*) Хотя въ современной 
практик^ чинъ отстЬвашя 
святительнаго совершается 
по чину !ерейскому, по-
добно тому какъ отп׳Ьван1е 
докона совершается по 
чину м1рскому, но въ древле-
славянскихъ богослужеб-
ныхъ книгахъ мы встрй-
чаемъ н^которыя особен-
ности, касаюицяся впрочемъ 
не столько самаго чина и 

погребеня архгереомъ, 
сколько совершаемой предъ 
нимъ Литургхей. Особен-
ности С1И мы приводимъ 
по книг׳Ь ״Номоканона съ 
Чиновникомъ", изданной въ 
1877 г. (отъ созд. М1ра 7385, 
индикта 5) въ Молдовалахш, 
въ Никольскомъ Мануило-
вомъ монастыре (стр. 92-93). 
Сюда же чинъ сей веять 
изъ Устава погребетя въ 

Eigentümlichkeiten der 
Beerdigung der Bi-

schöfe *). 

Es wird mit der 
grossen Glocke geläutet 

*) Nach jetziger Praxis 
wird der Ritus der Be-
stattung der Bischöfe in 
derselben Weise, wie bei 
Priestern, die Bestat-
tung der Diakonen aber 
nach dem für Laien vor-
geschriebenen Ritus voll* 
zogen. In den altslawi-
schen Büchern finden wir 
bei der Bestattung der 
Bischöfe einige Eigentüm-
lichkeiten , welche sich 
indess weniger auf die Be-
stattupg selbst, als auf die 
derselben vorangehende 
Liturgie beziehen. Wir 
bringen dieselben hier 
nach dem Buche: Nomo-
kanon mit Tschinownik 
in Moldau-Walachien, im 
Manuil'schen Kloster 1877 
nachgedruckt nach dem 
Moskauer, unter dem Zaren 

17* 
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же учнутъ наряжа-
ти. По потренги гу-
бою и по облачены 
въ новую свиту, аще 
будетъ схимникъ, то 
возлагаютъ нань ку-
коль , и плетцы 
и поясъ, таже 
стихарь и потра-
хилъ, палицу сиртькь 
набедренникъ, фелонь 
или саккось, амафорь 
и шапку. По семь въ 
лтьвую руку вложатъ 
ему сулокъ, да свн-
токъ7 въ немъ же 
имена написуютъ, ихъ 
otee ставилъ въ жи-
вогшь своемъ въ попы 
и дгаконы. На нозгь 
возложатъ калиги; 
и тако положатъ во 
гробъ, и поютъ по 
обычаю. Егда же no-

Die Hierarchen beginnen 
eich zu beldeiden. Nach-
dem die Leiche mit 
einem Schwämme ab-
gerieben und in neue 
Gewänder gehüllt ist, 
so wird, wenn er das 
Schima hatte, aucA da* 
Kukulion, diePletzi und 
der Gürtel ihm angelegt; 
darauf das Sticharion 
und Epürachüion, die 
Paliza, d. h. das Epi· 
gonation9 das Phdonion 
oder der Sakkos, das 
Omophorion und die 
Mitra. Jn die Ztn&e 
//and man «Am den 
Su/oA und eine ifatfe 
Papier, auf wclcher die 
Namen derer verzeich׳ 
net sind, die er u;ä"A־ 
rend seine« Lebens zu 
Priestern und Diakonen 
geweiht hat. Zu den 
Füssen legt man die 

Michail Feodorowitsch, 
herausgegebenen Potreb-
nik. 
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иесутъ преставль ־ 
шагося святителя, 
тогда звонять во вся 
колоколы, дондеже 
поставлять его въ 
церкви, прямо цар-
скихь дверей, и начи-
наютъ часы, гереи же 
проскомисаютъ. !Гаже 
трезвонь кь обгъдни. 
Егда же присптьеть 
на литургы выходь, 
святитель цтьлуеть 
святоеЕвангелге-умер-
шаго же святителя 
повелитъ нести во ол-
тарь% предъидущимь 
дгакопомъ служа-
чцнмъ, Дгаконъ (нее 
несешь святое Еван-
гел/е, глаголешь: Пре-
мудрость гтрости! 
1ереи же внесше сея· 
шит ел я во олтарь 
поставляють одесную 
страну святаго ол־ 
таря, и служать всю 
святую литурггю по 
обычаю. Егда же 
начнуть апостоль 

Kaligen, und 00 fepl 
man «An «n den Sar<7 
und sin^tf, wie üblich. 
TFenn öfter der daAin-
geschiedene Hierarch 
fortgetragen wird, Ziu-
£e< man imf aKen 
Glocken, er w der 
Kirche vor den heiligen 
Thüren aufgebahrt wird. 
«Sodann beginnt man 
d ie Hören; während 
deesen vollziehen die 
Priester die Prosko-
midie. iPenn die Zeö 
des kleinen Eingangs 
kommt, der Hie-
rarch das heilige Evan-
gelium, und befiehlt den 
Priestern, den ÄM?e־ 
schiedenen Hierarchen 
in den Altar zu tragen, 
wobei Diakonen voran-
gehen ; einer von den-
selben trägt das heilige 
Evangelium, und spricht: 
Weisheit, aufrecht! 
Nachdem die Priester 
den Hierarchen in den 
Altar getragen haben, 
stellen sie ihn neben die 
rechte Seite vom heiligen 
Hochtisch, und die hei׳ 
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чести, тогда иесутъ 
щей преставльшаго-
ся святителя за пре-
столу и поставляютъ 
его къ горнему мтьсту 
главою. Ж по прочте-
ны святого Евангелгя 
поставятъ умершаго 
святителя по правой 
странть престола по 
прежнему, главою къ 
царскимъ дверемъ. И 
егда присптьетъ время 
херувимской птьсни, 
служащгй святитель 
сотворить прощенге 
у святаго престола. 
И потомъ творитъ 
прощенге у преставль· 
шагося святителя, 
и самому даетъ про-
щенге. Аще ли па-
тргорхъ служить, то 
прежде творятъ про-
щенге къ патргарху, 
потомъ у преставль-
шагося. Тоже и вси 
служащгщ цтьлуютъ 
святый престолъ и 
творятъ прощенге у 

lige Liturgie wird fort״ 
gesetzt, wie gewöhnlich· 
Wenn die AposteUesung 
beginnt, tragen Prie-
ster den entschlafenen 
Hierarchen hinter den 
Hochtisch, und stellen 
ihn hin mit dem Kopfe 
nach dem erhabenen 
Thron zu. Nach Lesung 
des Evangeliums stellt 
man den entschlafenen 
Hierarchen wieder an 
die rechte Seite vom 
heiligen Hochtisch, mit 
dem Kopfe nach den 
heiligen Thüren zu. 
Wenn die Zeit des che׳ 
rübischen Gesanges 
kommt, erbittet der cele-
brirende Bischof die 
Verzeihung vor dem 
Hochtische, dann von 
dem entscMafenen Ute-
rarclien und giebt sie 
ihm selbst. Wenn aber 
der Patriarch celebrirt7 
so erbitten die Anwe-
senden die Verzeihung 
von dem Patriarchen, 
und dann vom Verstor-
benen. Barauf küssen 
alle Mitwirkenden den 
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преставлыиагосл сел· 
тителЛу потош у 
служащаго, и тво-
рять великгй выходъ. 
Ж егда пристьетъ 
время предъ исповтьда-
нгемъ православный 
втъры, святитель и 
прочги служащги цтъ~ 
луютпъ святый пре-
стол* и умергиаео 
святителя въ шапку, 
глаголюще: Христосъ 
посред־Ь насъ! По-
томъ служагтго свя-
тителя цтълуютъ въ 
руку и шапку. Егда 
пристьетъ время сея-
тага причащенгя свя-
титель и прочги слу-
жащги творятъ про-
тенге у святаго пре-
стола и у преставлъ 
шагося святитзля и 
потомъ у служащаго 
святителя,} приходя-
щи по два, и прича-

щаются святыхъ 
таинъ Христовыхъ. 
Егда же совершать 

heiligen Hochtisch und 
erlitten Verzeihung von 
dem Verstorbenen, und 
demnächst von dem Cele-
brirendenf und machen 
den grossen Eingang 
wie gewöhnlich. Wenn 
die Zeit des Glaubens-
bekenntnisses kommt, 
küssen der Hierarch 
und alle Mitwirkenden 
den heiligen Hochtisch, 
und den dahingeschie-
denen Hierarchen auf 
die Mitra, sprechend: 
Christos ist mitten 
unter uns! Den cele-
brirenden Bischof aber 
küssen sie auf Hand 
und Mitra. Wenn es 
Zeit zur heiligen Com-
munion ist, erbitten der 
Hierarch und alle Mit-
wirkenden Verzeihung 
vor dem heiligen Hoch-
tisch und von dem Ver-
storbenen , dann die 
Mitwirkenden von dem 
celebrirenden Bischof, 
indem sie zu zweien 
hintreten und die hei-
ligen Gaben empfangen. 
Nach dem Gebete hinter 
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заамвонную молитву, 
тогда несутъ герегс 
умершаго святителя 
изъ олтаря въ цар-
скгя двери, и поста-
вляютъ его среди 
церкви. И служаиигй 
святитель исходить 
изь олтаря и тво-
рить отпустъ па 
обычаю. И по отпу-
стгь восходить т 
свое мтьсто, и поють 
качало погребенгю, и 
прочее все, какь во 
иноческомь потреб-
никть со антифонами 
и все по обычаю, что 
выносъ изъ дому до 
церкви и изъ церкви 
до могилы всемь со-
боромъ, предносяще 
крестъ запрестольный 
и пречистыя Богоро-
дицы образЪу и образь 
храму и налоя, предъ 
иконами же несуть 
деть великгя свтъщи. 
На цтьлованги цть-
луютъ иконы, и у мер-

Лет Ambon tragen 
Priester den entschla-
fenen Hierarchen aus 
dem Altar durch die 
königlichen Thüren und 
bahren ihn wieder mit-
ten in der Kirche auf; 
der celebrirende Hie-
rarch tritt aus dem 
Altar und macht die 
Entlassung wie gewöhn-
lieh. Nach der Entlas-
sung begiebt er sich 
an seine Stelle, und 
man beginnt dm Übli-
chen Begräbniss-Ritus, 
wie es für die Bestat-
tung der Mönche mit 
Antiphonen vorgeschrie-
ben ist· Wie früher der 
Ausgang aus dem Hause 
zur Kirche, so wird 
auch jetzt der Ausgang 
ans der Kirche zum 
Grabe mit der gesamm-
ten Geistlichkeit voll-
zogen unter Vorantra-
gung des hinter dem 
hl. Hochtisch aufgestell-
ten Kreuzes und Bil-
des der heiligen Gottes-
mutter und des Bildes 
des Tempelheiligen vom 
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шаго святителя въ 
шапку и вен отъ свя-
щеннаго чина тако 
творятъ; несутъ къ 
могилть со звономъ. 

Analogion. Vor den 
Bildern werden zwei 
grosse Kerzen herge-
tragen. Beim letzten 
Kuss werden die heili-
gen Bilder und der 
Verstorbene auf die 
Mitra geküsst; dies 
thun sämmtlxche Ge-
weihten; und man trägt 
Um zu Grabe unter 
Glockengeläut. 

Чииъ погребен1я ила-
денческаго. 

По еже блаеосло-
вити герею, птьвцы 
поютъ пс. 90: Жи-
вый въ помощи Выш-
няго . . . (стр. 51). 

И посемъ: Алли-
лу1я! (гл. 8). 

Стихъ: Блаженъ, 
егоже избралъ 
(стр. 117). 

Ritus des Begräbnisses 
der Kinder. 

Nach dem Anfangs-
segen des Priesters sin-
gen die Sänger den 
Ps. 90: Wer da woh-
net unter dem Schutze 
des Allerhöchsten . . . 
(S. 51). 

Und darauf: Alle-
luja! (Ion 8). 

Stichos: Selig der, 
den du erwählt 
(8. 117). 
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Стихъ: И память 
его въ родъ и родъ . . 

Трисвлтое. И по 
Отче нашъ . . . Яко 
Твое есть царство... 

Тоже: Глубиною 
мудрости челов4ко-
любно вся строяй и 
полезное вс£мъ пода-
ваяй, едине СодЪтелю, 
упокой, Господи, ду-
шу раба Твоего, на 
Тя бо уповаше воз-
ложи, Творца и 
Зиждителя и Бога 
нашего! 

Слава. . . . Творца 
и Зиждителя и Бога 
нашего! 

И нын£ . . . Тебе 
и сгёну и приста-
нище имамы и мо-
литвенницу благо· 

Siichos: Und sein 
Andenken wird sein 
von Geschlecht zn Ge-
schlecht! 

Trisagion. Und nach 
dem Vater nnser . . . . 
Denn dein ist das 
Reich . . . . 

Darauf: Der du in 
der Tiefe der Weisheit 

menschenfreundlich 
Alles eingerichtet und 
Allen das Zuträgliche 
zuertheilt hast, o ein-
ziger Weltschöpfer, 
bringe zur Buhe, ollerr, 
die Seelen deiner 
Knechte; denn auf dich 
haben sie die Hoflnung 
gesetzt, unsern Schö-
pfer nnd Bildner 
und Gott! 

E h r e . . . . Unserm 
Schöpfer und Bildner 
und Gott! 

Jetzt. . . Dich haben 
wir als Mauer und Hafen 
und wohl&nfgenommene 
Fürsprecherin bei dem 
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приятную къ Богу, 
Егоже родила еси, 
Богородице без· 
новостная, в й р -
ныхъ спасен!е! 

Gott, welchen du ge-
borenhast, un vermählte 
Gottesgebärerin, Erlö-
sung der Gläubigen! 

Тоже пс. 50: 

И посемь начи-
наешь канонъ попой-
ный надъ младенцем 
скончавшимся. 

Птьснь 1, ел. 8 Ир-
мосы 

Воду прошедъ яко 
сушу и Египетскаго 
зла изб£жавъ, Изра-
ильтянинъ вошяше: 
Избавителю и Богу 
нашему поимъ! 

Приптьвь: Господи, 
упокой младенца! 

Плотаю обнищавый 
Слове Бож1Й, и мла-
денецъ быти благо-
воливый кром4 при-

Dann Ps. 50. 

Und darauf beginnen 
wir den Kanon Ana׳ 
pausimos für entschla-
fene Kinder. 

Gesang 1, Ton 8, 
lrmos: 

Durch das Wasser 
hindurchgegangen, wie 
über festes Land und 
der ägyptischen Bos-
heit entronnen, rief 
der Israelit: Unserm 
Helfer und Gott lasset 
und singen! 

Kehrreim: 0 Herr, 
lass ruhen das Kind! 

0 Wort Gottes, arm 
geworden im Fleische, 
dass du geruhtest, ein 
Kind zu werden ohne 
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м^нешя, въ нЪдрахъ 
Авраамлихъ, молимъ, 
егоже пр!ялъ еси, 
сочетай младенца! 

Отроча виденъ 
быль есй, прежде 
вс£хъ в׳Ьковъ сый, 
и отрокомъ, яко благъ, 
Твое об£щалъ еся 
царство, тому настоя-
щаго причти мла-
денца! 

Слава.. . Прежде 
искуса земныхъ сла-
достей пртялъ еси, 
Христе Спасе, непо-
рочнаго младенца, 
вЪчныхъ сподобляяй 
благихъ, яко челов4· 
колюбецъ! 

И нын4. . . Пре-
мудрость и Слово 
Отчее неизреченно 
Рождшая, души моея 
лютую исцбли язву, 
и сердечную болезнь 
укроти! 

Aenderung, lege, wir 
bitten dich, in den 
Schooss Abrahams da« 
Kind, welches da zn 
dir genommen hast! 

Als Knäblein er-
schienst da, der da 
bist vor aller Ewig-
keit, and den Kindlein 
als Gütiger dein Reich 
verheissen hast; ihnen 
zähle bei das gegen-
wärtige Kind! 

Ehre . . . Ehe es Re-
langte zum Genuss der 
irdischen Lüste, hast 
du, Christos, o Erlöser, 
zu dir genommen das 
unschuldige Kind, es 
würdigend der ewigen 
Güter als der Menschen-
liebende ! 

Jetzt ·. . Die du die 
Weisheit und das Wort 
Gottes auf unaussprech-
liche Weise geboren 
hast, heile die schlimme 
Wunde meiner Seele, 
und den Schmerz mei-
nes Herzens sänftige! 
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Пгьснь 3, ирмосы 

Небеснаго круга 
верхотворче,Господа, 
и церкве зиждителю, 
Ты мене утверди въ 
въ любви Твоей, же-
лашй краю, вЪрныхъ 
утверждеше, едине 
Человеколюбце! 

Приптьвъ: Господи, 
упокой младенца! 

Пресовершенный 
Слове, Младенедъ 
явивыйся совершен-
ный, младенца несо-
вершена возрастомъ 
къ Себ4 преставилъ 
еси: егоже упокой 
со праведными вс£ми 
благоугодившими Те-
64, едине ЧеловЬко-
любче! 

АПрскихъ сладо-
стей не вкусивша 
восхищена, премир-
ныхъ,Щедре, благихъ 
причастника покажи, 

Gesang 3, Irmos: 

Der Dimmelswölbung 
höchster Schöpfer, Herr, 
and der Kirche Grün-
der, befestige da mich 
in deiner Liebe, der 
Wünsche Ziel, der 
Gläubigen Hort, einzig 
Menschenliebender! 

Kehrreim: 0 Herr, 
lass ruhen das Kind! 

Du vorher vollendetes 
Wort, das du als voll-
endetes Kind erschienst, 
du hast das im Lebens-
alter unvollendete Kind 
zu dir genommen; so 
lass es denn ruhen mit 
allen Gerechten, die 
dir Wohlgefallen haben, 
·einzig Menschenlieben· 
der! 

Erweise, wir bitten 
dich, das unverdorbene 
Kind, welches, ohne 
die Lüste der Welt 
^gekostet zu haben, 
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молимся, нерастл$н-
наго младенца, егоже 
преложилъ еси Бо-
жественньшъ пове-
л^нхемъ Твоимъ! 

dahingerissen ward und 
welches da durch dei-
nen göttlichen Befehl 
hinübergenommen hast, 
als mittheilhaftig, 

Barmherziger,der aber-
weltlichen Güter! 

Слава. . . . Небес, 
ныхъ чертоговъ, и 
св£тлаго покоя, и 
священнЪйшаго лика 
Святыхъ, Господи, 
причастника сотвори 
чистЪйшаго младенца, 
егоже яко благово-
лилъ еси, Спасе, пре-
ставилъ еси! 

E h r e . . . . Lass das 
ganz reine Kind, wel-
ches du nach deinem 
Wohlgefallen hinüber-
genommen hast, der 
himmlischen Sääie, des 
glänzenden Looses und 
der geweihten Schaar 
der Heiligen theilhaftig 
werden! 

И нын£. . . Лиши-
выйся отъ вс£хъ, къ 
Твоему, Пречистая 
Владычице, и единому 
прибегаю покрову, 
помози ми: многое бо 
совокупихъ грехов-
ное богатство, добро-
детелей же нищетою 
весь исполнихся! 

J e t z t . . . . In Allem 
rathlos, flüchte ich 
mich allein unter deinen 
Schutz, allreine Gebie-
terin 1 Hilf mir! Denn 
grosse Fülle der Sünde 
habe ich gesammelt, 
und von Mangel an 
Tugenden bin ich ganz 
erfüllt! 



Тоже, ирмосъ. И 
по ирмость герой гла-
голешь ектенгю сгю: 

Паки и паки ми-
ромъ Господу помо-
лимся ! 

Ликъ: Господи по-
милуй! 

Еще молимся о 
у покоеши блаженнаго 
младенца, N. К , и о 
еже по неложному 
Своему об4щашю, 
небесному Своему 
царствио того спо-
добити! 

Ликъ: Господи по-
милуй ! (Трижды). 

Яко да Господь 
Богъ нашъ учинитъ 
духъ его, ид£же вси 
праведнш почиваютъ! 

Лита: Тоже. 

Darauf der Irmos. 
Und nach dem Irmos 
spricht der Priester 
diese Ektenie: 

Wieder und wieder 
lasset uns in Frieden 
beten zu dem Herrn! 

Chor: Herr, erbarme 
dich! 

Noch bitten wir um 
die Ruhe des seligen 
Kindes N. N. und auf 
dass er es nach seiner 
untrüglichen Verheis-
sung des Himmelreiches 
würdigen wolle! 

Chor: Her!*, erbarme 
dich! (Dreimal). 

Auf dass der Herr, 
unser Gott, seinen Geist 
dorthin versetze, wo 
die Gerechten ruhen! 

Chor: Dasselbe. 



— 288 -

Милости Бож!я, 
царства небеснаго, и 
со Святыми упокое-
шя, у Христа, без-
смертнаго Царя, и 
Бога нашего тому и 
сами себе просимъ! 

Лит: Подай Го· 
споди! 

1ерей: Господу по-
молимся ! 

Лит: Господи по-
милуй ! 

1ерей: Господи 1и-
сусе Христе Боже 
нашъ, породившимся 
отъ воды и духа, и 
въ непорочномъ жи-
та къ Тебе преста-
вляющвмся царство 
небесное дати обеща-
вый, и рекш: ״оста-
вите дети приходити 
ко Мне, таковыхъ 
бо есть царство не-
бесное", смиренно 
молимся, ныне отъ 

Die Gnade Gottes, 
das Himmelreich, und 
Buhe mit den Heiligen, 
lasset uns von Christos, 
dem unsterblichen Kö-
nige, nnd unserm Gott, 
für dasselbe und uns 
selbst erflehen! 

Chor: Gewähre, Herr! 

Priester: Lasset uns 
beten zu dem Herrn! 

Chor: Herr, erbarme 
dich! 

Priester: Herr Jesus 
Christos, unser Gott, 
der du verheissen hast, 
denen, die geboren sind 
aus Wasser und Geist, 
und nach unschuldigem 
Leben vor dich treten, 
das Himmelreich zu 
geben, und der du ge-
sagt hast: ״Lasset die 
Kindlein zu mir kom-
men, denn ihrer ist das 
Himmelreich", demü-
thig bitten wir, du 
wollest deinem, jetzt 
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насъ преставленному 
рабу Твоему непо-
рочному младенцу, 
N. К , по Твоему не־ 
ложному об4щашю, 
царствгя Твоего на-
сл4дое даруй; насъ 
же безпорочное спо-
доби прейти, и хри-
стианское скончати 
житхе, со всйми Свя-

 « ׳

тыми Твоими, въ не-
бесныхъ чертоз4хъ 
водворитися! 

von uns dahingeschie-
denen Knechte, dem 
unschuldigen Kinde 
N. N., nach deiner un-
trüglichen Verheissung 
das Erbe deines himm-
lischen Reiches geben; 
uns aber würdigen nach 
einem untadligen Wan-
del und christlichem 
Lebensende in die himm-
lischen Hallen aufge-
nommen zu werden! 

Мвозглашаетъ: Яко 
Ты еси воскресеше, 
животъ, и упокоеше 
всймъ рабомъТвоимъ, 
и нын£ преставлен-
ному рабу Твоему 
младенцу, N.N., Хри-
сте Боже нашъ, и 
Теб6׳ славу возсы-
лаемъ, со безначаль-
нымъ Твоимъ Отцемъ, 
и съ Пресвятымъ, и 
благимъ, и животво-
рящимъ Твоимъ Ду-

Ausrufung: Denn du 
bist die Auferstehung, 
das Leben und der 
Trost aller deiner 
Knechte, und deines 
jetzt vor dich getre-
tenen Knechtes, des 
Kindes N. N, Christos, 
unser Gott, und dir 
senden wir die Lob-
preisung empor, mit 
deinem anfanglosen 
Vater, nnd deinem all-
heiligen und guten nnd 
lebendigmachenden Gei-
ste, jetzt und immerdar 

I 
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хомъ, ныне и присно, 
и во веки вековъ! 

Лит: Аминь. 

Таже тропарь: 

Воистину суета 
всяческая, житге же 
сень, и соте: ибо 
всуе мятется всякъ 
земнородный, якоже 
рече писаше: ״егда 
М1ръ прюбрящемъ, 
тогда во гробъ все-
лимся'1, идЬже вкупе 
царге и нищш, стар-
цы и младенцы, темъ 
же, Христе Боже, 
преставлыпагося мла-
денца упокой, яко 
человеколюбецъ! 

Птьснъ 4, ирмось: 

Услышахъ, Го-
споди, смотрешя Тво-
его таинство, разу-
м׳Ьхъ дела Твоя и 

und in die Ewigkeiten 
der Ewigkeiten! 

Chor: Amen! 

Darauf das Iropa-
rion: 

In Wahrheit ist Alles 
eitel, das Leben ein 
Schatten und Traum! 
Denn vergeblich müht 
sich jeder Erdgeborene, 
wie die Schrift sagt: 
Wenn wir die Welt 
erworben, dann werden 
wir doch in das Grab 
einkehren, allwo zu-
sammen sind Könige 
und Bettler, Greise und 
Kinder! Desshalb, Chri-
stos, o Gott, lass ruhen 
das dahingeschiedene 
Kind als Menschenlie-
bender! 

Gesang 4, Irmos: 

Ich habe gehört, o 
Herr, deiner Vorsehung 
Geheimniss, ich habe 
erkannt deine Werke 
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прославихъ Твое Бо-
жество ! 

Приптьеъ: Господи, 
упокой младенца! 

Не (о) младенцы 
(цахъ) плачемъ, но 
сами себе наипаче 
возрыдаимъ, согре-
шающий всегда, яко 
да геенны избавимся! 

Земныхъ лишилъ 
еси, Владыко, мла-
денца наслаждешй, 
небесныхъ благихъ 
сего, яко правосудецъ, 
сподоби! 

Слава. . . Рая жи-
теля тя показуетъ, 
блаженный во истину 
младенче, иже оть 
земли тя воспршмый, 
и ликомъ Святыхъ 
счиняегь тя! 

und verherrlicht deine 
Gottheit! 

Kehrreim: 0 Herr, 
lass ruhen das Kind! 

Nicht lasset uns die 
Kinder beweinen, viel-
mehr über uns selbst, 
-die wir täglich sündi-
gen, Thränen ver-
g e s s e n , damit wir von 
der Hölle befreit wer-
den! 

Von den irdischen 
Genüssen, o Herr, hast 
du das Kind entwöhnt; 
der himmlischen Güter 
würdige es als gerech-
ter Bichter! 

Ehre . . . . Als Be-
wohner des Paradieses, 
Als wahrhaft selig, 
Kind, erweist dich der, 
welcher dich von der 
Erde zu sich genom-
men hat, und den Chö-
ren der Heiligen gesellt 
er dich zu! 

17* 
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И нын׳Ь... {Бого-
родиченъ): 

Богородицу Тя г 
Всечистая, просв4-
щеннш вен в4мы, 
Солнце бо родила еси 
правды, ПриснодЬвоГ 

Птъснъ 5, ирмосъ: 

Векую мя отри-
нуть еси отъ лица 
Твоего, Св4те неза-
ходимый, и покрыла 
мя есть чуждая тьма 
окаяннаго; но обратв 
мя и къ св£ту запо-
ведей Твоихъ, пути 
моя направи, молюся I 

Приптьвъ: Господи,, 
упокой младенца! 

Праведнымъ Тво~ 
имъ судомъ, прежде 
прозябешя, совер-
шенна пожаль еси,. 

J e t z t . . . . (Theoto-
kion): 

Als Gottesgeb&rerin 
erkennen wir, die Er-
leuchteten, Alle dich 
an, o Allheilige: Denn 
die Sonne der Gerech-
tigkeit hast du geboren, 
o Immerjungfrau! 

Gesang 5, Irmos: 

Warum hast du mich 
Verstössen von deinem 
Angesichte, unvergäng-
liches Licht, und hat 
mich Unglückseligen 
äusserte Finsterniss 
bedeckt? Doch bekehre 
mich zum Lichte dei-
ner Gebote, und meine 
Wege lenke, ich bitte 
dich! 

Kehrreim: 0 Herr, 
lass ruhen das Kind! 

Nach deinem gerech-
ten Gericht hast du 
vor dem völligen Auf-
blühen wie zartes Gras 
das Kind gemäht, wel-
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якоже младой ахать, 
егоже преставилъ 
еси, Господи, младен-
ца: но сего, Слове, 
введъ въ Божествен-
ную гору благъ вЬч-
ныхъ насади! 

Якоже младо в£т-
В16, мечь нашедъ 
смертный тя посЬче 
не прхимшаго искуса 
М 1 р с к и х ъ сластей, 
о блаженне! Но се 
Христосъ теб£ небес-
ная врата отверзаетъ, 
избраннымъ сочета-
вая тя, яко благо-
утробенъ! 

Слава . . . . 

О мне не рыдайте, 
пДача бо ничтоже на-
чинахъ достойное, па-
че же самихъ себе со-
грешающихъ плачите 
всегда, сродницы и 
друзи, умерппй зо-

ches da, o Herr, hin-
übergenommen hast; 
·doch führe, o Wort, 
·dasselbe hin und pflanze 
es ein anf den gött-
lichen Berg der ewigen 
·Güter! 

Wie einen zarten 
Zweig hat das über 

dich gekommene 
Schwert des Todes dich 
Abgeschnitten, der da 
-den Genuss der welt-
lichen Lüste noch nicht 
·erprobt hattest, o Se-
liger! Doch siehe, Chri-
etosöfihetdirdiePforten 
-des Himmels, den Ans-
erwählten dich beizäh-
lend als der Barmher-
zige! 

Ehre 
Ueber mich weinet 

nicht 1 Denn Bewei-
nenswerthes habe ich 
nicht gethan; um 
euch selbst vielmehr, 
<die ihr Alle sündigtet, 
klaget, o Verwandte 
und Freunde, ruft das 
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ветъ младенецъ: яке• 
да искуса не возъ-
ииете мучешя! 

И нын־Ь . . . (Бо-
городиченъ): 

Самаго себе отча-
яваю, егда на множе-
ство д׳Ьлъ моихъ взи-
раю : егда же во умъ-
Тя паче ума рожд-
шую Господа Бого-
мати, пр1емлю, про-
хлаждаюся надеж-
дею: предстательство· 
бо Тя едино имамыI 

Птьснь 6, ирмосы 

Молитву прол1К> 
ко Господу, и Тому 
возвещу печали моя, 
яко золъ душа моя 
исполнися, и животъ 
мой аду приближися, 
и молюся яко 1она: 
отъ тли, Боже, воз-
веди мя! 

verstorbene Kind, anf 
dass ihr nicht der 
Strafe anheim fallet! 

J e t z t . . . . (Theoto-
hion): 

An mir selbst ver-
zweifle ich, wenn ich 
die Menge meiner bösen 
Werke sehe; wenn ich 
aber anf dich, die du 
über allen Sinn den 
Herrn geboren hast, 
den Sinn richte, o 
Gottesmutter, werdeich 
durch Hoffnung er-
quickt; denn dich haben 
wir als einzige Schütze-
rin! 

Gesang 69 Irmos: 
Mein Flehen giesse 

ich aus vor dem Herrn, 
und ihm thue ich kund 
meine Trübsal, denn 
meine Seele ist voll 
von Schmerz, und mein 
Leben nahe gekommen 
dem Hades, und ich 
flehe, wie Jona: Vom 
Verderben, o Gott, 
reiss mich empor! 
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Приптьвъ: Господи, 
упокой младенца! 

Яко младенецъ въ 
яслехъ положился еси, 
и объятгемъ вдался 
еси старца, младо-
дЬяЙ (о Ррефоирусиу) ВО 
чреве младенцы, и 
прежде достигнути 
въ совершенное воз-
ращеше превелъ еси 
сего къ животу: 
т4мже Тя благодар-
ственно славимъ! 

Вошялъ еси Апо-
столомъ: ,, оставите 
отрочата ко Мне 
приходити", Олове, 
царство бо Мое та-
ковымъ сущимъ му-
дровашемъ подаваемо 
бываетъ: младенца 
убо къ Тебе преста-
вленнаго, света Тво-
его сподоби! 

Слава. . . 
Лншилъ еси благъ 

земныхъ Твоего мла 

Kehrreim: 0 Herr, 
lass ruhen das Kind! 

Wie ein Kind wur-
dest du in die Krippe 
gelegt und in die Arme 
des Greises übergeben, 
der du im Mutter-
schoosse die Kinder 
gestaltest, und sie, be-
vor sie das vollkom-
mene Wachsthum er-
reichen , zum wahren 
Leben führst; dankbar 
verherrlichen wir dich 
desshalb! 

Den Aposteln, o Wort, 
riefest du zu: „Lasset 
die Kindlein zu mir 
kommen; denn derer, 
die in der Gesinnung 
wie sie geworden sind, 
ist mein Reich bereitet. 
Würdige denn das zu 
dir dahingeschiedene 
Kind deines Lichtes! 

Ehre . . . 

Du hast der irdischen 
Güter dein Kindlein be-
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денца, да небесныхъ 
Твоихъ благъ сего 
причастника покаже-
шя, не преступль-
шаго Божественное 
Твое повелФше: ела-
вимъ Твоихъ, Блаже, 
судебъ глубину без-
мерную! 

И ныне . . . (Бо-
городицею): 

Яко стену прибе-
жище имамы, к ду-
шамъ Тя всесовер-
шенное спасете, и 
пространство въ скор-
бехъ, Отроковице: и 
светомъ Твоимъ при-
сно радуемся, имъже, 
Владычице, и ныне 
насъ отъ страстей и 
бедъ спасай! 

Таже ирмосъ. И 
по ирмость глаголешь 
герей ектепгю выше-
писапную, и молитву 
(стр. 287). 

raubt, um dasselbe, 
welches dein göttliches 
Gebot niemals übertrat, 
als theilhaftig deiner 
himmlischen Güter zu 
erweisen. Wir verherr-
lichen, o Gütiger, die 
grenzenlose liefe deiner 
Urtheile. 

J e t z t . . . . (Theoto-
kion: 

Als Mauer der Zu-
flucht und vollkommene 
Bettung der Seelen 
und Befreiung in den 
Bedrängnissen besitzen 
wir dich, o Jungfrau, 
and in deinem Lichte 
freuen wir uns immer-
dar. 0 Gebieterin, er-
rette uns auch jetzt 
von den Leiden und 
Gefahren! 

Barauf der Irmos. 
Und nach dem Irmos 
spricht der Priester 
die oben vermerkte Ek-
tenie und das Oebet. 
(S. 287). 
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Тоже кондакъ, 
(ел. 8): 

Со Святыми упо-
кой, Христе, душу 
раба Твоего, . . . . 
Гетр. 99). и икосы 
Самъ единъ еси . . . 

В. настоящгя ико-
сы: 

Ничтоже есть ма-
теро сострадательн· 
шее, ничтоже есть 
отца умиленшее: 
утробы бо ихъ сму-
щаются , егда мла-
денцы отсюду пред-
сылаютъ, вел1я жа-
лость, юже имутъ 
сердца ихъ, отрочатъ 
ради, наипачв егда 
суть благоглаголивая, 
поминающе словеса 
ихъ съ пЬсшю: алли-
лу1а! 

Многажды бо предъ 
гробомъ сосцы бштъ, 
иглаголютъ: о сыне 

Darauf das Konta-
kten (Ton 8): 

Mit den Heiligen 
lass ruhen, o Christos, 
die Seele (S. 99), 
nebst Ikos: Du selbst 
·allein . . . . 

Und darauf folgende 
Iken: 

Nichts ist mehr Mit-
leid erregend, als die 
Mutter, Nichts schmerz-
voller, als der Vater; 
denn ihr Inneres wird 
erschüttert, wenn sie 
die Kinder dorthin 
schicken. Gross ist der 
Stachel, welchen ihre 
Herzen haben wegen 
der Kinder, zumal, wenn 
sie schon anfingen, zu 
Bprechen, und sie sich 
erinnern ihrer Worte 
bei dem Gesänge: 
Alleluja! 

Denn oft schlagen 
sie vor dem Grabe an 
ihre Brüste und spre-
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мой и чадо сладчай-
шее ! Не слышити 
ли матере тйоея, чта 
в6־щаетъ? Се и чрево 
носившее тя: чесо 
ради не глаголеши, 
яко глаголалъ еси 
намъ? Но тако мол-
чиши глаголати съ 
нами: аллилу1а! 

Боже, Боже, при-
звавый мя, утЬшеше 
нын־Ь буди дому мо-
ему, плачь бо велш 
случися имъ: на мя 
бо взираху вси, еди-
нородна мя сш иму-
ще, но Ты рождейся 
отъ Матере Д6־вы, 
матере моея утробы 
прохлади, и ороси 
сердце отца, имже 
(М cv): аллилуха! 

chen: 0 mein Sohn nnd 
süssestes Kind, hörst 
du nicht, was deine 
Mutter sagt? Sieheden 
Schooss, der dich trug! 
Weshalb redest du 
nicht, wie du früher 
mit uns redetest, son-
dern unterlassest, mit 
uns zusprechen? Alle-
luja! 

Gott, o Gott, der du 
mich gerufen hast, sei 
nun Trost meinem 
Hause, denn grosse 
Trauer hat sie ergriffen; 
denn auf mich blickten 
sie Alle, mich für den 
Einziggebornen hal-
tend. Doch du, der du 
selbst geboren bist aus 
dem Schoosse der Jung-
frau, erquicke das In-
nere meiner Mutter, 
und erfrische das Herz 
des Vaters, von wel-
chem gesprochen wird: 
Alleluja! 

Darauf das Konta־ Таже кондак* 
Ыоп СTon 8): (гл. 8): 



л 

— 299 — 

Со Святыми упо-
кой . . . (стр. 99). 

Птьснь 7, ирмосъ: 

Отроцы . еврейстш 
въ пещи попраша 
пламень дерзновенно, 
и на росу огнь пре-
ложишавопиоще: бла-
гословен׳!» еси, Го-
споди Боже, во вЪки! 

Приптьвъ: Господи, 
упокой младенца! 

Напиши въ книзЪ 
спасаемыхъ, яко че-
ловЗжолюбецъ ще-
дрый, Твоего мла-
денца, да радуяся 
вотетъ державе 

.Твоея славы: Госпо-
ди Боже, благосло-
венъ еси! 

Св4томъ Твоего, 
Слове, лица просвети 
младенца Твоего, ве-
рою преставльшагося 
ныне къ Тебе не-

Mit den Heiligen lass 
ruhen . . . . (S. 99). 

Gesang 7, Irmos: 

Die hebräischen Jüng-
linge im Ofen verach-
teten muthig die Flam-
men, und da das Feuer 
sich in Thau verwan-
delte, riefen sie: Ge-
lobt seist du, Herr 
Gott, in Ewigkeit! 

Kehrreim: 0 Herr, 
lass ruhen das Kind! 

Schreib ein in das 
Buch der Erlösten als 

Menschenliebender, 
Barmherziger, dein 
Kindlein, auf dass es 
freudig rufe der. Macht 
deiner Herrlichkeit: 
Gelobt bist du, o Herr, 
Gott in die Ewigkeiten! 

Mit dem Glänze dei-
nes Angesichtes, o Wort, 
erleuchte dein im Glau-
ben, jetzt in unreifem 
Alter zu dir dahinge-
schiedenes - Kindlein, 
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зрЪлымъ возрастомъ, 
и воснЬвшаго Теб4: 
Господи Боже, бла-
гословенъ еси! 

Слава . . . 

Скорби виновное 
показася любящимъ 
тя нын£ разлучеше 
твое, но теб$воистин-
ну радости и весел1я 
ходатайственно: на-
слЪдиши бо, младенче, 
животъ во в^ки! 

И нын׳Ь . . . (Бо׳ 
городиченъ): 

Биждь скорбь мою, 
Д£во, юже ми на־ 
веде множество воль 
моихъ, и прежде ис-
хода охладу ми по-
даждь Матерними мо-
литвами, во еже ми-
лостиву ми быти 
Богу! 

welches dir singt, o 
Herr: Herr, Gott, ge-
lobt bist du! 

E h r e . . . 

Als Ursache der 
Trauer ist denen, die 
dich lieben, jetzt dein 
Hinscheiden erschie-
nen, aber dir seibist 
fürwahr als Ursache 
der Freude und Fröh-
lichkeit; denn du erbst, 
o Kind, das Leben in 
Ewigkeit! 

Jetzt . . . . (Theoto-
Icion): 

Siehe, o Jungfrau, die 
Trübsal, welche die 
Menge meiner bösen 
Thaten mir verursacht; 
drum gieb mir vor dem 
Hinscheiden den Trost, 
dass durch deine müt-
terlichen Fürbitten die 
Gottheit mir versöhnt 
werde! 

Пгьскъ 8, нрмоеъ · Gesang 8, Irmos: 



— 301 — 

Седмерицею пещь 
халдейскж мучитель 
богочестивымъ не-
истово разжже; силою 
же лучшею спасены 
С1Я вид^въ, Творцу 
и Избавителю вошя- . 
ше: отроцы благо-
словите, священницы 
воспойте, лкдае пре-
возносите во вся в$ки! 

Приптьвъ: Господи, 
упокой младенца! 

Въ нЪдрахъ Авра-
амлихъ тя, въ селе-
шихъ покоя, идйже 
радость праздную-
щихъ всегда, въ м׳Ь-
ст׳Ьхъ ослабы, ид׳Ьже 
есть вода живущая, 
счинитъ тяХристосъ, 
насъ ради младен-
ствовавый поющихъ 
Ему непрестанно: свя-
щенницы воспойте, 
людое превозносите 
Его во в^ки! 

Печали намъ все-
виновное, и слезамъ 

Siebenfach heizte voll 
Uebermuth der chaldäi-
sche Quäler den Ofen 
den frommen Jünglin-
gen; aber durch eine 
stärkere Kraft sie ge-
rettet sehend, rief er 
dem Schöpfer und Ret-
ter: Ihr Jünglinge prei-
set, ihr Priester sin-
get, Volk, erhebet hoch 
in alle Ewigkeiten! 

Kehrreim: 0 Herr, 
lass ruhen das Kind! 

In den Schooss Abra-
hams, in die Gezelte 
der Ruhe, wo dieFreude 
der Festfeiernden 

immerdar ist, in die 
Stätten der Erholung, 
wo das lebendige Was-
ser ist, dorthin versetze 
dich, Christos, der für 
uns ein Kind ward, 
die wir zu ihm unauf-
hörlich rufen: Ihr Prie-
ster singet, Volk, er-
hebet hoch in alle 
Ewigkeiten! 

Der Trauer und der 
Thränen unaufhörliche 
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приснопамятное твое 
разлучеше воистинну 
бысть: прежде бо 
вкушешя въ жит1и 
семъ красотныхъ, 
оставилъ еси землю, 
и родителей н״Ьдра, 
но убо Авраамле тя 
пр1ятъ н4дро, яко 
младенца, и всякгя 
непричастна скверны! 

Слава . . . . 

Что мя плачете 
младенца преставль-
шагося? Лежай во-
шетъ невидимо, н׳Ьсмь 
бо плачевный: мла-
денцемъ бо определи-
ся праведныхъ вс׳Ьхъ 
радость, достойная 
слезамъ не содЬлав-
шимъ дЪла. Христу 
бо восп׳Ьваютъ: свя· 
щенши пойте, люд1е 
превозносите Его во 
в£ки! 

II нын־Ь . . . (Бо-
еородиченъ): 

Ursache ist nns dein 
Hinscheiden fürwahr 
geworden; denn ehe 
du in diesem Leben 
Freuden gekostet hat-
test, verliessest du die 
Erde, und den Schoss 
deiner Eltern; doch 
nun hat dich, frei von 
jeder Befleckung, Abra-
hams Schoos aufgenom-
men! 

Ehre . . . . 

Wesshalb betrauert 
ihr mich, das dahinge-
schiedene Kind, ruft 
das Daliegende unsicht-
bar aus; nicht bin ich 
zu beweinen; denn den 
Kindlein, welche keine 
beweinenswerthe Wer-
ke veriibt haben, ist 
die Freude aller Gerech-
ten bestimmt. Denn sie 
singen Christo: Ihr 
Priester singet, Volk, 
erhebet hoch in alle 
Ewigkeiten! 

Jetzt . . . . (Theoto-
üon): 



— 303 — 

Въ помощь мою, 
Богородице, востани, 
вонми молитв^ моей, 
и избави мя лютаго 
осуждешя, тяжкаго 
испытания, тмы и 
огня, и скрежета зу-
бовнаго, б£совскаго 
же налога, и всяюя 
нужды, Надежда не-
надежныхъ, Животе 
отчаянныхъ! 

Птьснь 9, ирмосы 

Ужасеся о семъ 
небо, и земли удиви-
шася концы: яко 
Богъ явися челов־Ь-
комъ плотски, и чрево 
Твое бысть простран-
нейшее небесъ; т£мъ 
Тя, Богородвце, Ан-
геловъ и человЪкъ 
чиноначал1я велича-
ють! 

Приптьвъ: Господи, 
упокой младенца! 

Stehe auf, o Gottes-
gebärerin, zu meiner 
Hilfe; achte auf mein 
Flehen und errette mich 
von der schrecklichen 
Verdammniss und 
furchtbaren Prüfung, 
von der Finsterniss, 
·dem Feuer und Zähne-
klappen, der Quälerei 
der Dämonen und aller 
Noth, du Hoffnung der 
Hoffnungslosen, du Le-
ben der Verzweifelnden! 

Oesang 9, lrmos: 

Erschrocken war 
hierüber der Himmel, 
und die Enden der 
Erde wunderten sich: 
Denn Gott erschien 
den Menschen im Flei-
sche und dein Schoos 
ward umfassender als 
die Himmel; wesshalb 
wir, der Engel- und 
der Menschen Schaaren, 
o Gottesgebärerin, dich 
hochpreisen! 

Kehrreim: 0 Herr, 
lass ruhen das Kind! 
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Христе, иладев-
ствовавый кром£пре-
м$нен!я, и кресту 
прюбщивыйся волею, 
и на матершя бо-
лезни рождш1я Тя 
воззр£вый, печаль 
облегчи, и болезнь 
лютую, младенца 

умершаго в4рныхъ 
родителей: да ела-
вимъ державу Твою? 

Пославый съ вы-
соты, Всецарю, и 
пршмый блаженнаго-
младенца, яко чистую, 
Владыко, птицу въ 
гнезда небесная, 
спаслъ еси сего духъ 
отъ сЬтей многовид-
ныхъ, и съ правед-
ными духи совокупи, 
услаждая царств1я 
Твоего! 

Слава. . . 

Ничтоже сотвор-
шимъ, Слове Божж, 
младенцемъ подалъ 

0 Christos, der da 
ohne Veränderung ein 
Kind geworden bist und, 
das Kreuz freiwillig 
erduldend, den mütter-
lichen Schmerz derer, 
diedich geboren, sähest, 
sänftige die Trauer 
und den herben Schmerz 
der gläubigen Eltern 
des verstorbenen Ban-
des, auf dass wir ver-
herrlichen deine Macht! 

Du gebotest aus der 
HOhe, o Allkönig, und 
nehmend das selige 
Kind, o Gebieter, wie 
einen reinen jungen 
Sperling in die himm-
lischen Nester hast du 
errettet seinen Geist 
aus denmannichfaltigen 
Fallstricken und ihn 
zugesellt den Geistern 
der Gerechten, um zu 
gemessen dein Beich! 

Ehre . . . 

Den Kindlein, welche 
Nichts thaten, o Wort 
Gottes, gewährtest du 
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вон, селеше 
небесное: сице бо 
благоволилъ оси, Бла-
же, съ теми числити 
создаше Твое: младен-
цу пршти нын^ къ 
Тебе, болезнь роди-
телей самъ облегчи, 
яковсещедрый и че-
ловеколюбивый ! 

И ныне . . . (Боео· 
родиченъ): 

Окомъ сердечнымъ 
выну взираю къ 
Тебе, Матернюю 
имущей молитву ко 
изъ Тебе рождшему-
ся: Тя бо пою, Все-
чистая, успи страсти 
моея души, ко утру 
покаянгя воздвигни 
мя, Отроковице, и 
светомъ Твоимъ про-
свети ! 

Тоже, ектеигя ма-
лая (стр. 287). И ек-
сапосшиларгй: 

20 

die Wohnst&tte der Him-
mel; denn also gefiel 
es dir wohl, o Gütige! 
Welchen du zuzählst 
dein Geschöpf, das jetzt 
zu dir gekommene 
Kindlein, den Schmerz 
der Eltern selbst lin-
dernd, als der Allmit-
leidige und Menschen-
liebende! 

J e t z t . . . . (Theoto-
kion): 

Das Auge des Her-
zens immerdar richtend 
auf dich, die Allunbe· 
fleckte, die du ein müt-
terliches Ansehen hast 
bei dem von dir Ge-
hörnen, rufe ich dich 
an, Allunschuld volle 1 
sänftige die Leiden 
meiner Seele, erwecke 
mich zum Morgen der 
Busse, o Mägdlein, und 
erleuchte mich durch 
dein Licht! 

Darauf die Meine 
Ektenie (S. 287) und 
das Expostilarion: 

i 
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Нын׳Ь упокоихся, 
и обрйтохъ ослабу 
многу, яко преста-
вихся отъ истлйтя, 
и преложихся къ жи-
воту: Господи, слава 
ТебЬ! 

А людге тойжде: 

Стиосъ: Челов'Ькъ 
яко трава, дше его 
яко цвйтъ сельный! 

Стиосъ: Яко духъ 
пройде въ немъ, и 
не будетъ! 

Стиосъ: И истина 
Господня пребываетъ 
во в4къ! 

И на тйждо стиосъ 
ексапостиларгй. 

Таже: Слава. . . . 
И н ы н 4 . . . . 

Нын£ избрахъ Бо-
гоматерь Отроковицу, 

Jetzt bin ich zur 
Buhe gelangt, und habe 
viele Erquickung ge-
funden, weil ich auf-
gestanden bin aus dem 
Verderben, und hin-
überversetzt ward zum 
Leben. Herr, Ehre sei 
dir! 

Barauf da Volk: 
Stichos: Der Mensch 

ist wie Gras, und seine 
Tage wie die Blumen 
des Feldes! 

Stichos: Wie ein 
Hauch, der dahin geht, 
und nicht wiederkehrt! 

Stichos: Und die 
Wahrheit des Herrn 
währet in Ewigkeit! 

Und nach jedem Sti-
chos wird das Exaposti-
larion wiederholt. 

Darauf: Ehre . . . . 
Jetzt. . . . 

Jetzt habe ich er-
wählt die Gottesgebä-
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renn, die Maid, weil яко родися изъ Нея 
aus ihr geboren ward Христосъ, вс$хъ из-
Christos, der Erretter бавитель: Господа, 
Aller: Herr, Ehre sei о л а в а T e 6 t ! 
dir! 

Абге же щей воз-
глашаешь: 

Яко святъ еси 
Боже нашъ, и на 
Святыгь (во святи-
лищЬ) почивавши, и 
Теб4 славу возсы-
лаемъ Отцу, и Сыну, 
и Святому Дугу, 
нын4 и присно, и во 
в£ки в׳Ьковъ! 

Лит: Аминь. 

Л поютъ: Святый 
Боже . . . 

Прокименъ (гл. 6/· 

Блаженъ путь, въ 
оньже пойдеши, ду-
ше . . . 

Стиосъ: Обратися, 
душе моя, въ покой 
Твой . . . 

Dann ruft der Prie-
ster aus: 

Denn heilig bist du, 
unser Gott, und ruhest 
im Heiligthum, und dir 
senden wir die Lob-
preisung empor, dem 
Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste, 
jetzt und immerdar und 
in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten! 

Chor: Amen. 

Und wir singen: 
Heiliger G o t t . . . 

Prokimenon (Ton 6): 
Selig der Weg, den 

du heut wandelst, 
o Seele . . . 

Stichos: Kehre dich, 
meino Seele, zu deiner 
Ruhe. . . 

20• 
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Апостолъ т Ко-
ринвяномъ (зач. 162): 

Брат1е, не всяка 
плоть, таже плоть, 
но ина убо плоть че-
ловекомъ, ина же 
плоть скотомъ, ина 
же рыбамъ, ина же 
птицамъ. И телеса 
небесная, и талеса 
земная: но ина убо 
небеснымъ слава, и 
ина земнымъ. Ина 
слава солнцу, и ина 
слава луне, и ина 
слава зв£здамъ: звезда 
бо отъ звезды разн-
ствуетъ во славе» 
Такожде и воскресе-
ние мертвыхъ: сеется 
въ тлете, востанетъ 
въ нетлеши; сеется 
не въ честь, востаетъ 
въ славе: сеется въ 
немощи, востаетъ въ 
силе; сеется тело 
душевное, востаетъ 
тело духовное; есть 
тело душевное, и 

Apostel (7, Korin-
ther XF, 39—45): 

Brüder, nicht alles 
Fleisch ist dasselbe 
Fleisch, sondern ein 
anderes Fleisch ist das 
der Menschen, ein an-
deres des Viehes, ein 
anderes der Fische, ein 
anderes der Vögel. Und 
es sind himmlische 
Körper, und irdische 
Körper. Aber eine an-
dere Herrlichkeit haben 
die himmlischen, und 
eine andere die irdi-
schen. Eine andere 
Klarheit hat die Sonne, 
eine andere Klarheit 
hat der Mond, eine 
andere Klarheit haben 
die Sterne; denn ein 
Stern übertrifft den 
andern an Klarheit. 
Also auch die Aufer-
stehung der Todten. 
Es wird gesäet ver-
weslich, und wird auf-
erstehen unverweslich. 
Es wird gesäet in Un-
ehre, und wird auf-
erstehen in Kraft. Es 
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есть тЬло духовное. 
Тако и писано есть: 
бысть первый чело-
в$къ Адамъ въ душу 
живу, послйднш 

Адамъ въ духъ жи-
вотворящъ! 

wird gesäet ein natür-
licher Leib, und wird 
auferstehen ein geist-
licher Leib. Hat man 
einen natürlichen Leib, 
so hat man auch einen 
geistlichen Leib. Wie 
es geschrieben stehet: 
Der ersteMensch, Adam, 
ist gemacht zu einer 
lebendigen Seele, der 
letzte Adam aber zu 

lebendigmachendem 
Geiste! 

Стиосъ: Блаженъ, 
егоже избралъ и 
пр!ялъ еси, Господи! 

Stichos: Selig der, 
den du erwählt und 
angenommen hast, о 
Herr! 

Стиосъ: Душа его 
во благихъ водво-
рится! 

Евангелге отъ loan-
па (зач. 21): 

Рече Господь ко 
пришедшимъ къ Не-
му 1удеомъ: Азъ 
есмь хл£бъ живот-

Stichos: Seine Seele 
wird im Guten wohnen! 

Evang. Joann. ( VI, 
35—30): 

Der Herr sprach zu 
den zu ihm gekomme-
nen Juden: Ich bin 
das Brod des Lebens: 
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HLIH: RPHÄBIH K0 MH^, 
H6 UHftTL· BSflUncaTHGH T 
E BTPYHH B׳B MH, HE 
HM&TB BSSUKAATHCH 
HHKorAasce. Ho p i rB 
BAMX: HKO H BH^ICTE 
MH, H He Btpyexe. 
B c e e;&e ÄAEN> MHIS• 
OTEÎ I, KOMH£ npüi-
ÄER*: H RPHßYMARO 
KO MH4 He HxcAeHy 
BOHX. ÜKO CHHFFOX'S 

c׳i> Heöece, He #a TBO-
pio BOJOO MOK), HO 
BOJIK) nocüaBinaro MH 
Oma. Oe ate ecTB 
BOJiH nocjaBiiiaro MH 
OTija, jifi. Bce, eace 
Äaen> MH, He nory-
6jrH) on> Hero, Ha 
BOCKpeuiy e b i HO-
CJTIJAHLH: AOHB! 

M a6ie Öueaemi no׳ 
cjiibdnee vjbJioeanie, 
ffi^jwz noTOKWMi cmu-
xupu ein (BJI. 8). 

Wer zu mir kommt, 
den wird nicht hun-
gern ; und wer an mich 
glaubt, den wird nim-
mermehr dürsten. Aber 
ich habe es euch ge-
sagt, dass ihr mich ge-
sehen habt, und glau-
bet doch nicht. Alles, 
was mir mein Vater 
giebt, das kommt zu 
mir; und wer zu mir 
kommt, den werde ich 
nicht hinausstossen. 
Denn ich bin vom 
Himmel gekommen, 
nicht, dass ich meinen 
Willen thue, sondern 
dess, der mich gesandt 
hat. Das ist aber der 
Wille des Vaters, der 
mich gesandt hat, dass 
ich Nichts verliere von 
Allem, das er mir ge-
geben hat, sondern dass 
ich es auferwecke am 
jüngsten Tage. 

Darauf folgt der 
letzte Kuss, wobei die 
Sänger singen diese 
Stichiren (Ton 8). 
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Подобенъ: О пре-
сл&внаго чудесе . . . 

О, кто не воспла-
четь, чадо мое, еже 
отъ жийя сего пла-
чевное Твое преста-
влете, яко младенецъ 
незрелый отъ матер-
нихъ объятш, нын4 
якоже птенецъ скоро 
отлет£лъ еси, и къ 
Создателю вс׳Ьхъ из· 
б£глъ еси. О чадо! 
кто не восплачетъ, 
зря твое ясное лице 
увядаемо, еже прежде 
яко кринъ красный ? 

О, кто не возсте-
нетъ, чадо мое, и съ 
плачемъ невозотетъ, 
многаго твоего бла-
гол4п1я, и красоты 
жительства твоего! 
яко же бо корабль 
сл׳Ьда не имый, сице 
зашелъ еси отъ оч1ю 
скоро: пршдите друзи 
мои, сродницы и 

Podoben? 8 Tovnapa.-
6o£ov . · . 

0, wer sollte nicht 
beweinen, mein Kind, 
dein jetziges trauer-
volles Hinscheiden aus 
dem Leben ? Da du als 
unreifes Kind jetzt aus 
den mütterlichen Armen 
gleichwie ein schnelles 
Vöglein entflogest und 
zu dem Schöpfer des 
Alls dich flüchtetest? 
0 Kind, wer sollte 
nicht weinen, sehend 
dein deutlich dahin-
gewelktes Angesicht, 
das früher lieblich wie 
eine Kose war? 

0, wer sollte nicht 
seufzen, mein Kind, 
und nicht laut weinen 
über deine viele An-
muth und über die 
Schönheit deines un-
schuldigen Lebens? 
Gleichwie ein Schiff 
keine Spur hinterlässt, 
so bist du schnell aus 
unsern Augen ent-
schwunden. Kommet, 
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ближнш, вкуп£ СО 
мною сего ц£луемъ 
ко гробу посылающе! 

Смерть младеицемъ 
о слаба: житейскихъ 
бо золь непричастна 
явишася, и къ покою 
приспеша, и радостда 
небесною во Авраам-
лихъ недрехъ раду-
ются, и младенецъ 
святыхъ Божествен-
нымъ ликомъ нын« 
свеселятся, и верно 
ликуютъ, яко отъ 
тл4шя грехолюбнаго 
чисты отъидоша! 

Слава. . . . (ел. 6): 
Болезнь Адаму 

бысть древа вкуше-
шемъ древле во Едеме, 
егда змш ядъ изблева. 
Темъ бовниде смерть 
всеродна (го- EÜnjXifcv 

meine Freunde, Ver-
wandten und Nachbarn, 
mit mir das Kind zu 
küssen und zu Grabe 
zu tragen! 

Der Tod ist den 
Kindiein eine Er-
quickung; denn sie er-
scheinen als unberührt 
von den Uebeln des 
Lebens, und zum Erb-
theil eilen sie, und zur 
himmlischen Freude. 
In Abrahams Schosse 
freuen sie sich, und 
mit den göttlichen Chö-
ren der heiligen Kind-
lein jubeln sie jetzt, 
und in Glauben feiern 
sie festlich, weil sie 
dem siindenliebeoden 
Verderben unschuldig 
entgangen sind! 

Ehre (Ton 6): 

Schmerz verursachte 
dem Adam das Kosten 
vom Baume in Eklen 
einst, weil die Schlange 
Gift ausgespieen hatte; 
denn durch dieselbe 
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Заултсд тгауувуг! у.атвт-
2г1(м то у ауЗ׳рситгоу), сн4-
дающ&я человека! но 
пришедъ Владыка, 
низложи зм!я, и упо-
коевав намъ дарова, 
къ Нему убо возо-
шимъ: пощади, Спасе, 
и яже пр1ялъ еси, 
со избранными Тво-
ими упокой! 

И нын׳Ь . . . (Боео׳ 
родиченъ): 

Преложеше скор-
бящихъ, свобождеше 
немощствующихъ су-
щи, Богородице ДЬво, 
спасай градъ и люди, 
ратуемыхъ мире, 
обуреваемыхъ тиши-
но, едино предста-
тельство вЪрныхъ! 

Тоже: Трисвятое. 
Пресвятая Троице... 
Отче нашъ Яко 
Твое есть царство... 

kam der Tod, alle Ge-
schlechter der Mensch-
heit verzehrend. Doch 
der Gebieter kam, ver-
nichtete den Drachen 
und schenkte ans die 
Rahe. Zu ihm lasset 
uns daher rufen: Schone, 
Erlöser, und den, wel-
chen du zu dir genom-
men hast, lass ruhen 
mit den Heiligen, o 
Menschenliebender! 

J e t z t . . . . (Tkeoto-
kiori): 

Die du bist die Trö-
sterin der Betrttbten, 
die Heilung der Kran-
ken, Gottesgebärerin, 
Jungfrau, rette die 
Stadt und das Volk, 
du Friede der Kampf-
bedrängten, Meeres-
stille der Verstürmten, 
du einzige Beschützung 
der Gläubigen! 

Darauf: Trisagion. 
Allbeilige Dreifaltig-
keit... Vater unser... 
Denn dein ist das 
Reich... 
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Тоже тропари: Со 
духи праведныхъ... 
(стр. 44). 

И поминаешь по 
обычаю, глаголя екте׳ 
нгю еыгиеписапнуЮу 
и молитву (стр. 287). 

Тоже дгапонъ: Пре-
мудрость! 

Лит: Честнейшую 
херувимъ... 

Слава... И ныне... 

Господи помилуй ! 
(Трижды.) 

Благослови! 

1ерей же творитг 
отпусть сей: 

Боскресый изъ мерт-
выхъ, и живыми и 
мертвыми обладали, 
Христосъ истинный 
Богъ нашъ, молит-
вами Пресвятый Тво-

Dann das Troparion: 
Mit den Geistern der 
Gerechten . . . (S. 44). 

Und er erwähnt wie 
gewöhnlich, sprechend 
die obenangeführteEkte-
nie nebst Gebet (S. 287). 

Darauf der Diakon: 
Weisheit! 

Chor: Die da geehr-
ter bist als die Cheru-
bim . . . 

Ehre . . . Jetzt. . . 

Herr, erbarme dich! 
{Dreimal). 

Segne! 

Der Priester vollzieht 
diese Entlassung: 

Der du auferstanden 
bist von den Todten, 
und Aber die Leben-
digen und Todten 
herrschest, Christos, 
unser wahrer Gott, 
durch die Gebete dei-
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ея Матере, и вс£хъ 
Святыхъ Твоихъ, ду-
шу отъ насъ пре-
ставленнаго младен-
ца, N. въ ски-
шяхъ святыхъ всели, 
и съ праведными при-
чти, яко благъ и че-
ловеколюбец!»! 

Ликъ: Аминь. 

По отпусттъ же 
глаголешь герей: 

Вечная твоя па-
мять достоблаженне, 
и приснопоминаемый 
младенче N. N.1 

Ликъ же поешь: 
Вечная память! 

(Трижды.) 

Дгаконъ: Господу 
помолимся! 

Ликъ: Господи по-
милуй! 

ner allerreinsten Mat-
ter, and aller deiner 
Heiligen, versetze die 
Seele des von ans da-
hingeschiedenen Kindes 
N. N. in die Zelte der 
Heiligen, and zähle sie 
den Oerechten zn, als 
der Gate and Menschen-
liebende! 

Chor: Amen! 

Nach der Entlaseung 
sprüht der Priester-

Ewig währt dein 
Andenken, der Selig-
keit würdiges and 
immer im Gedächtniss 
bleibendes Kind N. N.! 

Der Chor singt: 
Ewiges Andenken! 

(Dreimal). 

Diakon: Lasset ans 
beten za dem Herrn! 

Chor: Herr, erbarme 
dich! 
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По семь герей ела-
голетъ молитву сгю: 

Храняй младенцы, 
Господи, въ нынеш· 
немъ житш, въ бу-
дущемъ же вецЬ 
уготовавый имъ про-
странство Авраамово 
лоно, и по чистот^ 
ангельская свое -
образная м^ста, въ 
нихъже водворяются 
праведныхъ дуси: 
Ты Самъ, Владыко 
Христе, душу раба 
(ы) Твоего (ея) мла-
денца N. N. пршми 
съ миромъ; Ты бо 
реклъ оси: ״оставите 
дети пршти ко Мне, 
таковыхъ бо есть 
царство небесное". 
Тебе бо подобаетъ 
всякая слава, честь 
и поклонеше, со От-
цемъ, и Святымъ 
Духомъ, ныне и 
присно, и во в§ки 
вековъ, аминь. 

Der Priester liest 
folgendes Gebet: 

Herr, der du im 
diesseitigen Leben die 
Kinder behütest und 
im jenseitigen ihnen 
vorbereitet hast einen 
Baum im Schoosse 
Abrahams, und ent-
sprechend der Reinheit 
lichtstrahlende Wohn-
stätten der Engel, 
in denen die Geister 
der Gerechten weilen; 
du selbst, Gebieter, 
Christos, nimm die 
Seele deines Knechtes 
(deiner Magd), des 
Kindes N. N., mit Frie-
den ; denn du hast 
gesagt: ״Lasset die 
Kindlein zu mir kom-
men, denn ihrer ist 
dasHimmelreich*. Denn 
dir gebühret alle Herr-
lichkeit, Ehre und An-
betung, mit dem Vater 
und dem heiligen Geiste, 
jetzt und immerdar, 
und in die Ewigkeiten 
der Ewigkeiten, Amen. 
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И вземше ттьло 
идуть по гробуу пред-
идущимъ гереемг и 
дгакономъ, и всему 
клиру, поющимъ: Сви-
тый Боже . . . 

Вложивши же мо-
щи во гробъ, щей 
начальствуяй вземь 
лопату сыплешь зем-
лю во гробъ, глаголя: 

Господня (есть) 
земля, и исполнение 
ея, вселенная и вси 
живущш на ней! 

И отход ять благо-
даряще Бога. 

Und aufhebend die 
Leiche, gehen sie zum 
Grabe, indem Priester, 
Diahonen und der ge-
säumte Clerus voran-
gehen und singen: Hei-
liger Gott . . . 

Nachdem sie den 
Sarg m die Erde ge-
senkt haben, wirft der 
Priester mit einer 
Schaufel Erde darauf 
und spricht: 

Des Herrn ist die 
Erde und ihre Fülle, 
die Welt, und Alle, 
die darauf wohnen! 

Und sie gehen hin-
weg, Gott danksagend. 
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Указъ о провождении 
усопшихъ на Святую 
Пасху, и во всю СвЪт-
лую недЪлю бываеиый. 

Втъдати подобаешь, 
яко аще кто преста-
вится па Святую 
Пасху, или вь кото-
рый либо день Свтьт-
лыя Педтьли до не-
дтьли ОоминЫу мало 
что отъ обычного 
усопшихъ птьнгя поет-
ся, величества ради 
и чести веселого 
праздника Воскресе-
нья: веселгя бо и ра-
дости, а не стьтова-
нгя есть праздникъ. 
И яко вси о Христть 
воскресшемь вь на-
деждть воскресенгя и 
жизни втьчныя уми~ 
рающги, Христовымь 
воскресенгемь оть пе-
чальныхь мгра сего на 
веселая и радостная 
преставляются, вое· 

Vorschrift für die Be-
stattung der Entschla-
fenen am heiligen Oster-
feste und in der ganzen 

Osterwoche. 

Es ist zu wissen, 
dass wenn jemand 
dahinscheidet am heili-
gen Osterfeste oder an 
einem der Tage der 
Osterwoche bis zur Tho-
maswoche, wenig von 
dem gewöhnlichen Ge-
sang für die Verstor-
benen gesungen wird, 
wegen der Erhabenheit 
und Ehre des frohen 

Auferstehungsfestes. 
Denn es ist ein Fest 
der Freude und des 
Frohlockens, aber nicht 
der Trauer. Und wie 
alle Gestorbenen in dem 
auferstandenen Christos 
in der Hoffnung der 
Auferstehung und des 
ewigen Lebens durch 
dieAuferstehung Christi 
hinüberwandeln aus den 
TrÜbsalen dieser Welt 
zur Freude und Froh-
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кресшпымъ птънгемъ 
надг усопшимъ цер-
ковь возвтыидешъ: ма-
лым* же нтькгимъ птъ-
нгемъ, ектенгями же 
и молитвою, усоп-
шимъ приличными из׳ 
втьствуемся, яко въ 
покаянги умерый, auifi 
и не удовлесотворилъ 
есть о своиосъ соерть-
шенгиосъ, молитвами 
церковными оставля-
ются ему, и отъ 
удержангя свобо-
дится. 

Пришедъ убо герей 
съ клирики своими 
въ домъ, въ немъ же 
умершаго ттьло ле-
жишь, вземъ на ся 
епитрахиль и фелонь, 
и покадивъ мощи 
обычно начинаешь: 

Благословенъ Богъ 
нашъ. . . 

lichkeit, so verkündet 
dies die Kirche durch 
den Auferstehnngsge-
sang über die Ent-
schlafenen. Durch einen 
kurzen Gesang und 
entsprechende Ektenien 
und Gebete für die Ver-
storbenen drücken wir 
aus, dass der in Busse 
Verstorbene, wenn er 
noch nicht Genugthuung 
geleistet hat, für seine 
Sünden doch wegen der 
Gebete der Kirche Ver-
gebung erhält und aus 
der Gefangenschaft be-
freit wird. 

Nachdem der Priester 
mit seinen Klerikern 
in das Haus, in wel-
chem die Leiche liegt, 
getreten ist, bekleidet 
er sich mit dem Epi-
trachilion und Phelo-
nion, und nach Beräu-
cherung der Leiche be-
ginnt er wie gewöhn-
lich: 

. Gelobt sei unser 
< J o t t . . . . 
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Клирь от поеш : 
Христосъвоскресе... 
на (ел. 5)*). 

1ерей же елаеолеш 
обычная стиссщ 
сгестъ : Да воскрео* 
нетъ Богъ ... и про-
чая вся**). 

Поющимъ же сгя 
герей кропить сея· 
щепною водою ттьло 
умершаео, и ковчегь 
(гробь) его извить и 
извнутръу и абге ела-
гають е вь немъ» 
Скончану же птьнгюг 
глаголешь дгаконь ек· 
тети обьгчныя усоп-
шит. 1ерей же чи-
таешь молитву тай-
но, сгестъ: 

Боже духовъ. . . . 
(стр^ 46). 

По возглавь же 
чту ты 

Der Clerus singt: 
Christos ist auferstan-
den . . . (Ton 5) *). 

Der Priester aber 
spricht die gewöhnlichen 
Stichen, d. h.: Es 
stehe Gott a n f . . . bis 
zu Ende **). 

Indem dies gesungen 
wird, besprengt der 
Priester die Leiche des 
Verstorbenen und den 
Sarg auswendig und 
inwendig mit Weihwas-
ser, und man legt die 
Leiche hinein. Nach 
Beendigung des Ge׳ 
sanges spricht der Dia-
hon die gewöhnliche 
Ektenie für die Ver-
storbenen. Der Priester 
spricht leise folgendes 
Gebet: 

Gott der Geister... 
(S. 46). 

Nach der Ausrufung 
wird gelesen: 

*) Nachtwache, S. 597. *) Всенощная, стр. 607. 
**) Nachtwache, S. 614. **) Всенощная, стр. 614» 
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Воскресение Хри-
стово видЬвше . . . 

И вземгие мощи 
усопгиаго, ошходятъ 
къ церкви, предъиду-
щимъ гереомъ, дгако-
номъ и всему клиру, 
мгряномъ же послтъ-
дующимъ; идуще же 
клирицы и птьвцыпо-
юшъ канонъ пасхть, 
сгестпъ: 

Воскресешя день.. .*) 

77о ^лду, 7<а елико 
восхошушъ, до 
церкви. Въ церкви же 
посшавивгие мощи до-
птьваютъ начатый ка 
нонг,кадящимъгереомъ 
по чину обычно. На 
четвертой же птъсни, 
дгконства усопшихъ 
обычная съ молитвою. 

Wir haben die Auf-
erstehung Christi ge-
sehen . . . 

Und man nimmt die 
Leiche des Verstorbenen 
und geht zur Kirche, 
indem der Priester, 
der Diakon und und 
der ganze Clerus vor-
angehen und das Volk 
nachfolgt. Indem sie 
gehen, singen die Cle-
riker und Sänger dm 
folgenden Oster-Kanon: 

Auferstehungstag ...*) 

Nach der Reihe, so 
lange bis man ange-
kommen ist. Nachdem 
man die Leiche in der 
Kirche niedergesetzt 
hat, wird der Kanon 
beschlossen, während 
der Priester in gewöhn-
licher Weise räuchert. 
Vor dem vierten Ge-
sänge werden die ge-
wöhnlichen Bitten des 
Diakons für die Ver-

*) Nachtwache, S. 595. *) Всенощная, стр. 595. 
f 2t 



storbenen nebst dem 
Gebete gesagt. 

!ерей возглагиаетъ: 
Яко Ты еси воскре-
сение и животъ. . . 

Тоже: Предварив-
иня у т р о . . . 

И по семь поется 
4-я пгьснь по ряду. 
По шестой же птьсни 
дгаконства усопшихъ 
обычная съ молитвою. 

Ивозглашаетъ: Яко 
Ты еси воскресение 
и животъ. . . 

Таже пондакъ: Со 
Святыми упокой . . . 
(стр. 99). 

Икосъ: Самъ Единъ 
еси безсмертный . . . 
(стр. 99). 

Вмпсто же три-
святаго: Елицы во 

Ausrufung: Denn da 
bist die Auferstehung... 

Darauf: Die dem 
Morgen zuvorkommen-
den . . . 

Und nach diesem 
singt man der Reihen-
folge gemäss den 4. Ge-
sang. Nach dem 6. Ge-
sayig die gewöhnlichen 
Bitten des Diakons 
nebst dem Gebete. 

Ausrufung: Denn du 
bist die Auferstehung 
und das Leben . . . . 

Darauf das Konta-
kion: Mit den Heiligen 
lass ruhen (3. 99). 

Ikos: Du selbst allein 
bist unsterblich . . . . 
(S. 99). 

Anstatt des Tris-
agion: Alle, die ihr auf 
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Христа крестистеся, 
во Христа облеко-
стеся! Аллилу1я! 

Апосшолъ въ Дтья-
нгихъ, въ той день 
бывшгй. Аллилу1а! 
{на гл. 2). 

Евангелге воскрес-
ное первое (Мв. зач. 
116л И посемъ: Вос-
кресеше Христово 
видЬвше, поклоним-
ся . . . . Л прочгя 
пгьсни канона. 

По совершены же 
канона чтется, или 
поется ексапостила-
ргй: Плот1Ю усну въ... 
(дважды). 

По сихъ поемъ: 
Благословенъ еси Го-
споди научи мя оправ-
дашемъ Твоимъ! 

Christum getauft seid, 
habet Christum ange-
zogen. Alleluja! 

Apostelgeschichte des 
betreflendenTages. Alle-
luja (Ton 2). 

Erstes Sonntags-
Evangelium. ( Matth. 
XXVI1116—20.) TJnd 
dar auf:1D ie wir die Auf-
erstehung Christi ge-
sehen hahen, lasset uns 
anbeten . . . . und die 
übrigen Gesänge des 
Kanons. 

Nach Beendigung des 
Kanons wird gelesen 
oder gesungen das Ex-
apostilarion: Dem Flei-
sche nach entschlafen *) 
(zweimal). 

Nach diesem singen 
wir: Gelobt bist du, 
o Herr; lehre mich 
deine Rechtssprüche! 

·) Nachtwache, S. 611. *) Всенощная, стр. 611 
21* 
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Ангельский соборъ 
удивйся, зря Тебе 
въ мертвыхъ вменив-
шася, смертную же, 
Спасе, кр4пость разо-
ривша, и съ Собою 
Адама воздвигша, и 
отъ ада вся сво-
бождша! 

Почто мура съ 
милостивными слеза-
ми, о ученйцы, рас-
творяете? блиста-
яйся (светоносный) во 
гробе Ангелъ мгро· 
носицамъ вещаше: 
видите вы гробъ и 
уразумейте: Спасъбо 
воскресе отъ гроба! 

Зело рано мгро-
носицы течаху ко 
гробу Твоему ры-
дак>Щ1я, но предста 
къ нимъ Ангелъ и 
рече: рыдашя время 
преста, не плачите, 
воскресеше же апо-
столомъ рцыте! 

Der Engel Versamm-
lung ist erstaunt, dich 
schauend, wie du den 
Todten zugezählt wor-
den bist, der du, o 
Erlöser, des Todes 
Macht zerstört und 
mit dir den Adam auf-
erweckt und alle aus 
der Hölle befreit hast! 

Wesshalb mischet 
ihr, Jüngerinnen, das 
Salböl mitleidvoll mit 
Thränen? Der im Gra-
be erglänzende Engel 
rief den Balsamträge-
rinnen zu: Sehet das 
Grab und wisset: der 
Erlöser ist auf erstan-
den aus dem Grabe! 

Ganz in der Frühe 
sind die Balsamträge-
rinnen weinend hinge-
eilt zu deinem Grabe; 
allein der Engel trat 
zu ihnen und sprach: 
Die Zeit des Weinens 
ist vorüber; weinet 
nicht, sondern meldet 
die Auferstehung den 
Aposteln! 
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Мгроносицы жены 
съ игры пришедппя 
ко гробу Твоему, 
Спасе, рыдаху, Ан-
гелъ же къ нимъ 
рече, глаголя: что 
съ мертвыми живаго 
помышляете? Яко 
Богъ бо, воскресе отъ 
гроба! 

Слава Отцу и Сы-
ну и Святому Духу! 

Иоклонймся Отцу 
и Его Сынови, и Свя-
тому Духу, СвятЬй 
Троицк во един£мъ 
существ^, съ сера-
фимы зовуще: святъ, 
святъ, святъ еси 
Господи! 

И ныы׳Ь, и присно, 
и во в4ки в4ковъ, 
аминь. 

Жизнодавца рожд-
ши, гр£ха, ДЬво, 

Als die Salböl tra-
genden Frauen mit 
dem Salböl zu deinem 
Grabe kamen, o Er-
löser, wehklagten sie, 
der Engel aber sprach 
zu ihnen: Was ver-
muthet ihr unter den 
Todten den Lebendi-
gen; denn als Gott ist 
er anferatanden ans 
dem Grabe! 

Ehre sei dem Vater 
und dem Sohne und 
dem heiligen Geiste! 

Lasset uns anbeten 
den Vater und seinen 
Sohn und den heiligen 
Geist, die heilige 
Dreifaltigkeit in Einem 
Wesen, und mit den 
Seraphim rufen: Hei-
lig, heilig, heilig bist 
du, o Herr! 

Jetzt und immerdar 
und in die Ewigkeiten 
der Ewigkeiten. Amen. 

Indem du den Le-
bensspender gebarest, 
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А да ид в э б а ш есв, 
радость же Es t въ 
печали Micro подала 
есн, падппя же оггъ 
жизни жъ сей напра-
вн изъ Тебе вопло-
ти выйся Богь и че-
ловЪкъ! 

Аллилу1Я,аллилу1Я, 
аллилу1я, слава Тебе, 
Боже! ( Трижды.) 

Тоже стихиры 
Пасхгь, со стихи 
ихъ: 

Слава...Инын£... 

Воскресешядень...*) 
Христосъ воскресе... 
(трижды). 

Поемымъ же симъ 
стихирамъ, бываешь 
обычное . цгьлованге 
усопгиаго, елаголюще: 

befreitest du, o Jung-
frau, den Adam von 
der Sünde nnd brach-
test Freude der Eva 
an Stelle der Traner; 
die dem Leben Entsun-
kenen aber hat zu dem-
selben zurückgeführt 
der ans dir Fleisch 
gewordene Gott nnd 
Mensch! 

Alleluja, Alleluja, Al-
leluja, Ehre sei dir, o 
Gott! {Dreimal.) 

Darauf die Oster-
Stichiren f mit diesen 
Stichen: 

Ehre . . . J e t z t . . . 

Auferstehungstag.. *) 
und: Christos ist auf-
erstanden . . * (dreimal). 

Während des Ge-
sanges dieser Stichiren 
wird der übliche Ab-
schied skuss dem Ver-

*) Nachtwache, S. 595. ·) Всенощная, стр. 595. 
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Христосъ восре-
се! 

По стихирахъ же 
дгаконсшва обычная 
усопшихъ съ молит-
вою, яже велегласно 
ошъ архгерея, или 
герея, чете я близь 
мощей. 

1? возглашаешь: 
Яко Ты еси воскре-
сение и животъ . . . . 
и бываешь ошпусть 
обычный. 

Таже молитва 
прощальная: Господь 
1исусъ Христосъ 
Богъ нашъ 
(стр. 131) и ошхо-
димь ко гробу, но-
глглде штьло усопшаго 
на погребете. 

1ерей же со встьмь 
клиромь предъидый 
моицемъ поюшь: Хри-

storbenen gegeben mit 
den Worten: Christos 
ist auferstanden! 

Nach den Stichiren 
die geivöhnlichen Bitten 
des Diakons nebst dem 
Gebete, welches mit 
lauter Stimme vom 
Bischof oder vom Prie-
ster bei der Leiche ge-
lesen wird. 

Und die Ausrufung: 
Denn du bist die Auf-
erstehung und das 
Leben . . . Und dann die 
gewöhnliche Entlassung. 

Darauf das Absolu-
tions׳Gebet: Der Herr 
Jesus Christos... (S. 13) 
und wir gehen zum 
Grabe,tragend dieLeiche 
des Verstorbenen zur 
Beerdigung. 

Der Priester geht mit 
dem ganzen Clerus vor 
der Leiche her, und 
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стосъ воскресе . . . 
и погребають я со 
благодаренгемъ, и ра-
досшгю, вся действую-
ще, и глаголюще въ 
мгрскомь погребенги 
написанная (стр. 134). 
Ж поюще тропарь: 
Земле, зинувшн, прш-
ми отъ тебе создан-
ное . . . . (стр. 179). 

singt: Christos ist auf-
erstanden . . . Und man 
vollzieht die Beerdigung 
mit Danksagung und 
Freude. AUes, was vor-
geschrieben ist zu thun 
und zu sagen, findet 
sich bei Beerdigung 
weltlicher Personen ge-
sagt (S. 134). Und man 
sin gt das Troparion: 
Nimm auf, du gähnende 
Erde, den aus dir . . . 
(S. 179). 

Чинъ погребения ино-
новъ въ Пасхальную 

седмицу *). 

Подобаешь втьдашщ 
aim кто преставится 
вь который день Свгьт-
лыя недтьли до недгьли 
Оомины, ничто же по-
ется усопшее. Начи-

*) Древле-слав. Потреб-
им къ съ Номоканономъ. 
Москва 1630 г., стр. 407. 

Ritus beim Begräbniss 
der Mönche in der 

Osterwoche.*) 

Wenn Einer der 
Mönche im Laufe der 
Osterwoche bis zum 
Thomassonntag stirbt, 
so wird Nichts vom 
gewöhnlichen Begräb-
niss-Ritus gesungen. 

*) Altslaw. Potrebnik 
mit Nomokanon. Moskau 
1630, S. 407. 
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наетъ герей: Благо-
словенъ Богъ нагнъ, 
и поемъ: ״Христосъ 
воскресе" {трижды\ 
со стихи, ихъ на оба 
лика, и герей ка-
дить по уставу; 
таже канонь Пасцть: 
Воскресешя день, 
со ирмосомь на 12, 
на А-ый елась, птъсни 
дгаконства. Возгласы 
Яко Ты еси воскре· 
семе. Таже: У па кои 
Предвари вопя утро 
(на 7); птъсни, дгакон-
ства же и возгласы 
кондакь: Аще во 
гробъ снисшелъ еси 
и икосы ״Еже пре-
жде солнца"; и по-
емь: Елицы во Хри-
ста крестистеся. По 
семь прокимень, и 
Апостоль и Еванге-
лге, и Аллилу]я, все 
празднику; посемы 
Воскресеше Христо-
во; Слава... и нын*Ё... 
Воскресъ 1исусъ; 

Nach dem Beginn des 
Priesters: Gelobt sei 
nnser G o t t . . . . siyigen 
wir: Christos ist auf-
erstanden von den 
Todten . . . . (dreimal) 
mit den entsprechenden 
Stichen von beiden 
Chören abwechselnd. 
Und der Priester räu-
chert nach der Vorschrift. 
Darauf der Oster׳ 
Kanon: Auferstehungs-
tag · . . mit den Irmen 
zu 12 (Ton 4). Ek-
tenie des Diakons. Aus-
rufung: Denn du bist 
die Auferstehung . . . . 
Dann die Hypakoä: Als 
die dem Morgen zuvor-
gekommenen ... Darauf 
die Ektenie des Diakons 
und die Ausrufung 
Kontakion: Obgleich du 
in's Grab hinabge-
stiegen b i s t . . . . Und 
Ikos: Der vor der 
Sonne einst in das 
Grab . . . . Und wir 
singen: So viele ihr 
auf Christum getauft 
seid . . . Darauf Proki-
menon9 Apostel, Evan-
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тоже прочая птьсни 
канона поемъ; посемъ: 
Св׳Ьтися, св4тися; 
тоже: Благословенъ 
еси, Господи, научи 
ня . . . . Ангельскхй 
Соборъ и прочая тро-
пари. Посемъ сти-
хиры Пасцтъ: Пасха 
Священная, со стихи 
ихъ, Слава... Инын4... 
Воскресения день и 
бываешь цтьлованге 
ошь всгьхъ усопшему, 
поюицв: ״Христосъ 
воскресе", не пре-
сшанно дондеже вси 
цтьлуюшъ. И прели׳ 
ваешся усопшгй во-
дою, и масломъ, и 
виномъ. Таже дгакон-
сшва и возгласы Яко 
Ты еси воскресете, 
и вмтьсшо: Честней-
шую,— Св־Ьтися,Св4-
тися ирмосъ; Слава... 
И нын4 . . . . и от-
пусть: Христосъ 
воскресый и мо-
литва разрушитель· 

gelium und Alleluja, 
Alles dem Feiertage 
entsprechend. Nach die-
ser: Die wir die Auf-
erstehung Christi ge-
sehen haben... Ehre... 
Je tz t . . . Jesus ist auf-
erstanden aus dem 
Grabe . . . Dann singen 
wir die übrigen Gesänge 
des Kanons, darauf: 
Werde licht, werde 
l icht . . . Dann: Gelobt 
bist du, o Herr, lehre... 
Der Engel Versamm-
lung ist erstaunt 
und die übrigen Tro-
parien. Hierauf die 
Oster ־ Stichiren: Das 
weihevolle Pascha 
mit den dazu gehörigen 
Stichen. Ehre . . . . 
Jetzt... A uferstehungs-
tag . . . Und dann geben 
Alle dem Verstorbenen 
den letzten Kuss, indem 
man fortwährend singt: 
Cbristos ist auferstan-
den . . . . bis Alle den 
Kuss gegeben haben. 
Und der Verstorbene 
ivird mit Wasser, Oel 
und Wein begossen. 
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нал. И бываешь утть-
гиенге братги встьмь 
за любовь усопшаео. 
Сице ошптьвается до 
субботы Эомины. 

Darauf die Ektenie des 
Diakons und die Aus-
rufung: Denn dn bist 
die Auferstehung 
Und anstatt: Die du 
geehrter bist als die 
Cherubim. Der Irmos: 
Werde licht, werde 
licht... Ehre... Jetzt... 
und Entlassung. Ab-
solutionsgebet. Und es 
folgt ein Mahl zur 
Stärkung für die Brüder 
ob ihrer Liebe zu dem 
Entschlafenen, und so 
wird die Bestattung 
vollzogen bis zum Sab-
bath vor dem Thomas-
sonntag. 
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ПАННИХИДА 
или послЪдоваше за 

усопшихъ. 

Лрхгерей гели герей: 
Благословенъ Богъ 
нашъ всегда. . . 

Чтецъ: Аминь. 
Трисвятое и по Отче 
нашъ ... и возгласп»: 
Господи помилуй! 

(12 разг.) 

Слава...Инын6׳... 

Пршдите, поклоним-
ся и припадемъ. . . . 

(3 раза.) 

Пс. (90): Живый 
въ помощи Выш-
няго . . . (стр. 51). 

Слава...ИнынЪ... 

Аллилу1я, алли-
лу1я, аллилухя. Слава 
Теб4, Боже! (3раза.) 

PANNYCHIS 
oder Ordnung der Ge-
bete zum Gedächtnis* 

der Verstorbenen. 

Priester: Gelobt sei 
unser Gott allezeit... 

Leser: Amen. Tris· 
agion und nach dem: 
Vater unser . . . . und 
der Ausrufung: Herr, 
erbarme dich 1 {12 Mal.) 

Ehre . . . . Jetzt 

Kommet, lasset uns 
anbeten . . . (Dreimal.) 

Ps. 90: Wer da woh-
net in dem Schutze... 
(8. 51). 

Ehre . . . Jetzt . . . 

Alleluja, Alleluja, 
Alleluja. Ehre sei dir, 
o Gott! (Dreimal.) 



— 333 — 

Дгаконъ: Миромъ, 
Господу помолимся! 

Ликъ: Господи по-
милуй ! (Тоже повто-
ряется по каждомъ 
послтъдующемъ про ־ 
шенги.) 

Дгаконъ: О свыш-
н׳Ьмъ мире, и спасе-
нш душъ нашихъ, 
Господу помолимся! 

— О оставлены 
согрешетй во бла-
женней памяти пре-
ставльшихся Г-шагося 
— шейся). Господу 
помолимся! 

— О приснопамят-
ныхъ (·немъ — ней) 
раб׳Ьхъ Божшхъ (ра-
бе Бож1емъ — Бо-
Ж1ей) N. покоя, 
тишины, блаженныя 
памяти ихъ (его — 
ея), Господу помо-
лимся ! 

Diakon: Lasset uns 
in Frieden beten zn 
dem Herrn! 

Chor: Herr, erbarme 
dich! (Dies wird nach 
jeder folgenden Bitte 
wiederholt.) 

Diakon: Um den 
Frieden von oben nnd 
um das Heil unserer 
Seelen, lasset uns beten 
zu dem Herrn! 

— Um die Verge-
bung der Sunden der 
(des) in seligem An-
denken Dahingeschie-
denen, lasset uns beten 
zu dem Herrn! 

— Für die (den) im-
mer in unserm Gedächt-
niss lebenden Knechte 
(Knecht — Magd — 
Mägde) Gottes N. N., 
um die sanfte Ruhe 
und das selige Anden-
ken derselben (dessel-
ben), lasset uns beten 
zu dem Herrn! 
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— О простити имъ 
(ему — ей) всякое 
прегр£шете, вольное 
же и невольное, Го-
споду помолимся! 

— О неосужден-
нымъ (-ному — ней) 
предстати у страш-
наго престола Госпо-
да славы, Господу 
помолимся! 

— О плачущихъ 
и бол$знунлцихъ, ча-
ющихъ ХристоваугЬ-
шешя, Господу по-
молимся ! 

— О отпуститися 
имъ (ему ־־־ ей) отъ 
всяк1я болезни, и пе-
чали и воздыхашя и 
вселити ихъ (его — 
ю), ид4 же прис®־ 
щаетъ св4тъ лица 
Бож1я, Господу по-
молимся! 

— О яко да Го-
сподь Богъ нашъ 

— Um die Verge-
bung aller ihrer (sei-
ner) Sünden, der ab-
sichtlichen und der 
unabsichtlichen, lasset 
uns beten zu dem Herrn 1 

— Auf dass sie (er) 
nnyerdammt vor dem 
furchtbaren Throne des 
Herrn der Herrlichkeit 
erscheinen mögen (mö-
ge), lasset uns beten 
zu dem Herrn! 

— Für die Weinen-
den und Trauernden, 
auf den Trost Christi 
Harrenden, lasset uns 
beten zu dem Herrn! 

— Auf dass sie (er) 
von allem Schmerz, 
Gram und Seufzen be-
freit, in die Stätte, da 
das Licht des Ange-
sichtes Gottes leuchtet, 
eingehen mögen (möge), 
lasset uns beten zu 
dem Herrn! 

— Auf dass der 
Herr, unser Gott, ihre 
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учинитъ души (у)ихъ 
(его — ея) въ месте 
свйгл*, въ м^сте 
злачне, въ месте 
покойне, идеже вси 
праведнш пребыва-
ютъ, Господу помо-
лимся ! 

— О причтеши ихъ 
(его — ея) въ не־־ 
дрехъ Авраама, Иса-
ака и 1акова, Госпо-
ду помолимся! 

— О избавимся 
намъ отъ всяюя скор-
би, гнева и нужды, 
Господу помолимся! 

— Заступи, спаси, 
помилуй и сохрани 
насъ, Боже, Твоею 
благодатью! 

— Милости Бож1Я, 
царства небеснаго и 
оставлешя греховъ 
испросивше темъ (то-

Seelen (seine — ihre 
Seele) an den Ort des 
Lichtes, an den Ort 
der Wonne, an den Ort 
der Erquickung bringe, 
wo alle Gerechten woh-
nen, lasset uns beten 
zu dem Herrn! 

— Auf dass sie (er) 
den im Schoosse Abra-
hams, Isaaks und Ja 
kobs Ruhenden beige-
zählt werden (werde), 
lasset uns beten zu 
dem Herrn! 

— Auf dass wir er-
rettet werden von aller 
Trübsal, Zorn undNotb, 
lasset uns beten zu 
<lem Herrn! 

— Hilf, ei rette, er-
barme dich und be-
wahre uns, o Gott, 
durch deine Gnade! 

— Um die Gnade 
Rottes, um das Himmel-
reich und um die Ver-
gebung der Sünden für 



му — той) и сами 
себе, другъ друга и 
весь животъ нашъ 
Христу Богу пре-
дадимъ! 

Лит: ТебЬ Го-
споди! 

1ерей(тихо): Боже 
ДуХОВЪ И ВСЯК1Я п л о -
ти . . . (стр. 46). 

Возглашенхе: Яко 
Ты еси воскресеше... 

Дгаконъ: Аллилу1я 
(3 раза) на (ел. 8): 

Лит: Аллилу!я! 
(3 раза): 

Дгаконъ (сшихъ 1): 
Блажени,яжеизбралъ 
и пр!ялъ еси, Го-
споди ! 

Лит: Аллилухя! 
(3 раза). 

sie (ihn) und fiir uns 
bittend, empfehlen wir 
einander und unser 
ganzes Leben Christo, 
unserm Gott! 

Chor: Dir, о Herr! 

Priester (leiseJ: 0 
Gott der Geister und 
alles Fleisches 
(S. 46). 

Ausrufung: Denn du 
bist die Auterstehung... 

Diakon: Allelu ja (drei-
mal) nach Ton 8. 

Chor: Alleluja (drei-
mal). 

Diakon (Stichos 1): 
Selig der, den du er-
wählet und den du an-
genommen hast, o Herr! 

Chor: Alleluja (drei-
mal). 
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Дгаконъ (стихъ 2): 
Память ихъ въ родъ 
и родъ! 

Ликъ: Аллилу1я! 
(Трижды.) 

Дгаконъ (стихъ 3): 
Души ихъ во бла-
гихъ водворятся! 

Таже тропарь: 
Глубиною мудрости 
челов6־колюбно вся 
строяй, и полезное 
всемъ подавая й, еди-
не СодЁтелю, упокой, 
Господи, души рабъ 
Твоихъ: на Тя бо 
уповаше возложиша 
Творца и Зиждителя 
и Бога нашего! 

(Дважды.) 

Слава... И ныне... 

Тебе и стену и 
пристанище имамы 
и молитвенницу бла-

22 

Diakon (Stichos 2): 
Sein Andenken währet 
yon Geschlecht zu Ge-
schlecht! 

Chor: Alleluja (drei-
mal). 

Diakon (Stichos 3): 
Seine Seele wird woh-
nen im Guten! 

Darauf das Tropa־ 
rion: Der du in der 
Tiefe der Weisheit 

menschenfreundlich 
Alles eingerichtet und 
Allen das Zuträgliche 
zuertheilt hast, o ein-
ziger Weltschöpfer, 
bringe zur Buhe, o 
Herr, die Seelen deiner 
Knechte: denn auf 
dich haben sie die 
Hoffnung gesetzt, un-
sern Schöpfer und Bild-
ner und G Ott! (Zweimal.) 

Ehre . . . Jetzt . . . 

Theotokion: Dich ha-
ben wir als Mauer und 
Hafen und wohlaufge-

i 
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гопрхятную къБогу, 
Егоже родила есиг 
Богородице безне-
в£стная, вйрныхъ 
спасете! 

Тоже тропари (на 
гл. 5): 

Приптъвъ: Благо· 
словенъ еси, Господи, 
научи мя оправда-
шемъ Твоимъ! 

Овятыхъ ликъ 
обр׳Ьте источникъ 
жизни... (стр.85-88). 

Аллилухя, аллилря, 
аллилухя, слава ТебЬ, 
Боже! (Трижды.) 

Дгаконъ: Паки н 
паки миромъ Госпо-
ду помолимся! 

— Еще молимся 
о упокоенш души 
(душъ). . . (стр. 45). 

!ерей: Боже ду-
ховъ . . . (стр. 46). 

nommene Fürspreche-
rin bei dem Gott, wel-
chen du geboren hast, 
nnvermählte Gottes-
gebärerin, Erlösung der 
Gläubigen . . . 

Darauf die Tropa-
rieu (Ton 5). 

Kehrreim: Gelobt 
bist dn, o Herr, lehre 
mich deine Rechts-
sprüche 1 

Die Schaar der Hei-
ligen... gesegnete Got-
tesgebärerin!(S.85-88). 

Alleluj.a, Alleluja, 
Alleluja; Ehre sei dir, 
o Gott! (Dreimal.) 

Diakon: Wieder und 
wieder lasset uus in 
Frieden beten zu dem 
Herrn! 

— Noch bitten wir 
um die Ruhe der 
Seele . . . (S. 45). 

Priester: 0 Gott der 
Geister . . . (S. 46). 



И глаголемъ стьда-
лет (ел. 5): 

Покой Спасе нашъ 
съ праведными раба 
(у — ы) Твоего (ю, 
я) и сего (С1Ю — с!я), 
всели во дворы Твоя, 
якожс есть писано, 

. презирая, яко благъ 
прегр־Ьшешя его (ея, 
ихъ), вольная и не-
вольная, и вся яже 
въ вЪдЬнш и нев־Ь-
дЪнш,Челов׳Ьколюбче! 

Слава... ИнынЪ... 
(Богородиченъ): 

Отъ Д£вы ВОЗС1Я-
вый шру, Христе 
Боже, сыны свФта 
Тою показавый, по-
милуй насъ! 

• 

Таже псал. 50: По-
милуй мя, Боже . . . 

22* 

Nach der Ausrufung 
folgende Troparien 
(Ton 5): 

Lass ruhen, o Er-
löser, unter den Ge-
rechten deinen Knecht 
(deine Knechte, Magd, 
Mägde), und lass ihn 
(sie) wohnen in deinen 
Hallen, wie geschrieben 
steht. Vergieb ihnen 
nach deiner Güte ihre 
vorsätzlichen und un-
vorsätzlichen Sünden, 
und alles, was sie aus 
Unkenntniss oder in 
Erkenntniss begangen 
haben, o Menschenlie-
bender! 

Ehre . . . Je tz t . . . 

0 Christos, unser 
Gott, der du durch die 
Jungfrau der Welt er-
schienen bist, und durch 
sie uns als Söhne des 
Lichtes erwiesen hast, 
erbarme dich unser! 

Darauf Ps. 50: Er-
be dich unser... 



Иабгеканонъ (гл. 2% 
птьскь 1, нрмосъ: 

Во глубин^ постла 
иногда, Фараонитское 
всевоинство преору-
женная сила, воплощ-
шееся же Слово все-
злобный гр־Ьхъ по-
требило есть, препро-
славленный Господь, 
славно бо прославися! • 

Или: 
Птъсиъ 1, гл. 8, 

ирмосы Воду про-
шедъ яко сушу и 
Египетскаго зла из-
б£жавъ, Израильтя-
н и н вошяше: Изба-
вителю и Богу на-
шему поимъ! 

Приптъвъ: Упокой, 
Господи, душу (ы) 
усопшаго (1я, — ихъ) 
раба (ы — бъ) Тво-
его (ея — ихъ)! 

Смеряю Твоею по-
правъ смерть, Боже-

Und darauf der Ka-
non, Ton 2, Oesang 2, 
lrmos: 

In die Tiefe streckte 
einst nieder den ge-
sammten Heerbann des 
Pharao die waff^nftber-
legene Kraft: das 
fleischgewordene Wort 
aber vernichtete die 
allvcrruchte Sünde, der 
ruhmreiche Herr: denn 
ruhmvoll ward er ver-
herrlicht! 

Oder: 
Gesang 1, Ton 8, 

lrmos: Durch das Was-
ser hindurchgegangen, 
wie über festes Land 
und der ägyptischen 
Bosheit entronnen, rief 
der Israelit: Unserm 
Helfer und Gott lasset 
nns singen! 

Pripjew: Lass ruhen, 
o Herr, die Seele (n) 
deines Knechtes (deiner 
Knechte, Magd, Mägde)! 

Durch deinen Tod 
hast du den Tod zer-



СТВ6ННЫЯ жизни исто-
чилъ еси присносу-
пце, еже подаждь, 
Блаже, душамъ усоп-
шихъ, мученикъ Тво-
ихъ мольбами, оста-
влеше прегр׳Ьшенш 
даруя! 

Иже богатую ми-
лость присно источая, 
благочестно присно 
пргемлющимъ Тя, въ 
домуТвоемъ, Христе, 
въ дивней Твоей ски-
нш место ослаблешя 
подаждь, Владыко, 
рабомъ Твоимъ, яко 
благоутробенъ! 

Слава. . . 

ЕрепчайшШ - на 
смерть былъ еси, Хри-
сте, темже ту свя-
завъ насъ избавилъ 
еси. И ныне избави 
отъ сея (сего) тле. 
ШЯ усопппя, яко 

treten and das Immer-
sein des göttlichen Le-
bens hervorquellen las-
sen; dieses gewähre, 
o Gütiger, den Seelen 
der Entschlafenen, 

durch die Gebete dei-
ner Märtyrer die Ver-
gebung der Sünden 
spendend! 

Der du reiche Gnade 
immer hervorquellen 
lässest, denen, die fromm 
dich immer aufnehmen, 
in deinem Hause, o 
Christos, in deinem 
wunderbaren Zelte, den 
Ort der Erholung gieb, 
Gebieter, deinen Knech-
ten, als Barmherziger! 

E h r e . . . . 

Stärker als der Tod 
bist dagewesen, Chri-
stos, desshalb hast du 
ihn gebunden, uns aber 
errettet. Auch jetzt er-
rette von diesem Ver-
derben die Entschla-
fenen als der Gütige, 
und gieb ihnen Theil-
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благъ, и Твоего гая-
шя причаспе даруй! 

И н ы н е . . . 
Утверждали коле-

блемый умъ мой, 
Мати Бож1я, укрепи 
Божественными пове-
л^ньми, Рождшагося 
изъ Твоего освящен-
наго чрева, и упразд-
нившая, Владычице, 
адово мрачное цар-
ство! 

Птьснь 3, ирмосъ: 

Накамени мя в4ры 
утвердивъ, расши-
рилъ еси уста моя 
на враги моя, возве-
селибося духъ мой, 
внегда п׳Ьти: н4сть 
святъ, якоже Богь 
нашъ, и н׳Ьсть пра-
веденъ, паче Тебе, 
Господи! 

Или: 
Небеснаго круга 

верхотворче Госпо-

nabme an deinem 
Glänze! 

J e t z t . . . 
Befestigend meinen 

schwankenden Geist, 
Mntter Gottes, befestige 
ihn dnrch die göttlichen 
Gebote dessen, der ans 
deinem gesegneten 

Schoosse geboren ward 
nnd vernichtet hat, o 
Gebieterin, des Haides 
finsteres Beich! 

Gesang 3, Irtnos: 

Auf den Fels des 
Glanbens hast dn mich 
befestigt, weit geöffnet 
hast du meinen Mund 
wider meine Feinde; 
desshalb jubelt mein 
Geist, da ich singe: 
Keiner ist heilig, als 
unser Gott, und Keiner 
gerecht, ausser dir, o 
Herr! 

Oder: 
Der Himmelswöl-

bung höchster Schö-
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ди, и церкве Зи-
ждителю, Ты иене 
утверди въ любви 
Твоей, желашйкраю, 
вЪрныхъ у твер жде-
те , едине Челов^ко-
любче! 

Твоея красоты юя-
юемъ озаритися въ 
в$р£ усопшимъ бла-
говоли, съ мученики 
Твоими иже богатый 
въ милости; Ты бо 
еси Богъ нашъ и 
н$сть приведенъ паче 
Тебе, Господи! 

На м4ст6 прохла-
ждения въ нЬдр^хъ 
Авраама избраннаго 
Твоего, сподоби во-
дворятися рабомъ 
Твоимъ, яко щедръ, 
ТебЬ вошющимъ: Ты 
еси Богъ нашъ и 
н׳Ьсть приведенъ паче 
Тебе, Господи! 

Слава. . . 
Въ чертоз6־хъ не-

бесныхъ во дворятися, 

pfer, Herr, und der 
Kirche Gründer, be-
festige dn mich in dei-
ner Liebe, der Wünsche 
Ziel, der Gläubigen 
Hort, einzig Menschen-
liebender! 

Geruhe durch die 
Strahlen deiner Schön-
heit die im Glauben 
Verstorbenen zu er-
leuchten mit deinen 
Märtyrern, der du reich 
bist an Gnaden: denn 
du bist unser Gott, 
und Keiner ist gerecht 
ausser dir, o Herr! 

An den Ort der Er-
quickung, in dem 
Schoosse deines Aus-
erwählten, Abrahams, 
lass wohnen deine 
Knechte als Gütiger, 
die zu dir rufen: Du 
bist unser Gott, und 
Keiner ist gerecht aus-
ser dir, o Herr! 

E h r e . . . . 
In den himmlischen 

Palästen lass wohnen 
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съ мудрыми д^вамя 
совшедшвми, Вла-
дыко, пршми рабы 
Твоя свещеносцы, 
ихъ же преставилъ 
еси Твоею волею отъ 
временныхъ, едине 
Человеколюбче! 

И н ы н е . . . 
Умерщвлена мя и 

к׳ь земли возвращена 
воздвигнула еси, 

рождши Жизнодавца 
и возвела еси мя изъ 
ада преисподнейшаго, 
Богородицу Тя верою 
славящаго ипочитаю-
щаго, Пречистая, 
Тебе (Тя) всепетую! 

По повторенги 3׳го 
ирмоса малая екте-
игл: Паки и паки... 
(стр. 65). 

Пгьспь 4, ирмось: 
Пою Тя, слухомъ 

бо, Господи, услы-

mit den klagen Jung-
frauen ̂  die eintraten, 
o Gebieter, nimm an 
deine Licht tragenden 
Knechte, welche du 
hinübergenommen hast 
nach deinem Willen 
aus dem Zeitlichen, 
allein Menschenlieben-
der! 

Jetzt · · · 
Mich, denGetödteten 

und zur Erde Zurück-
gekehrten hast du auf-
erweckt, indem du den 
Lebensspender geboren 
hast: Und du hast mich 
herausgeführt aus der 
tiefsten Hölle, mich, 
der dich, Gottesgebä-
rerin, gläubig rühmt 
und verehrt, o Allreine, 
dich Allbesungene! 

Nach Wiederholung 
des 3. Irmos die kleine 
Ektenie: Wieder und 
wieder . . . . (S. 65). 

Gesang 4, Irmos: 
Ich besinge dich, 

enn mit dem Gehör 
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шахъ и ужасохся: 
до мене бо идеши, 
мене ища заблудшаго; 
т£мъ многое Твое 
снисхождеше, еже на 
мя прославляю, Мно-
гомилостиво ! 

Или: 
Услышахъ, Госпо-

ди, смотрешя Тво-
его таинство, разу-
меть д־Ьла Твоя и 
прославихъ Твое Бо-
жество ! 

Уповашемъ и лю-
60В1Ю пожив пп я и 
умомъ православ-
ными, яже паче ума, 
славы Твоея сподоби 
рабы Твоя, Христе, 
многимъТвоимъ чело-
в׳Ьколюб1емъ, и из-
бранныхъ мученикъ 
мольбами! 

Яко имый сладо-
сти приснотекупцй 
потокъ присно напо-

babe ich gehört und 
bin erschrocken; denn 
zu mir kommst du, 
mich, den Verirrten, 
suchend; desshalb ver-
herrliche ich deine 
grosse Herablassung 
gegen mich, o Gnaden-
reicher! 

Oder: 
Ich habe gehört, o 

Herr, deiner Vor-
sehung Geheimniss, ich 
habe erkannt deine 
Werke und verherr-
licht deine Gottheit! 

Die in Hoffnung und 
Liebe gelebt haben, 
nnd in rechtgläubigem 
Denken, würdige deine 
Knechte deiner Herr-
lichkeit, die über das 
Denken ist, o Christos, 
durch deine grosse 
Menschenliebe und 
durch die Gebete der 
auserwählten Märtyrer. 

Der du hast der 
Süssigkeit immer flies-
senden Strom, du trän-
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яши избранныя, Го-
споди, съ ними же и 
ныне преставлеиныя, 
Христе, к׳ь Тебе, 
неизреченныиъ Тво-
имъ иилосерд1емъ пи-
тавши при водахъ 
оставлешя! 

Слава. . . 

Ты живыми го-
сподствуешь Вла-
дыко, и мертвыми 
владевши, Ты въ 
земли персть сущую 
силою Твоею воскре-
сиши, темже к ъ 
Тебе прешедпия во 
дворехъ Твоигь, 
Спасе, всели! 

И н ы н е . . . 

Исцелила еси Еви-
но сокрушеше и древ-
нее окаянство; Зиж-
дителя бо родила еси, 
могущаго исправити 
насъ прегрешеньми 

kest immerdar die Aus-
erwählten, o Herr; mit 
mit ihr nährst dn anch 
jetzt die zu dir Dahin-
geschiedenen, o Chri-
stos, durch deine un-
aussprechliche Barm-
herzigkeit an den Was-
sern der Erholung! 

Ehre . . . 

Du, Gebieter, herr-
schest über die Leben-
digen und gebietest 
über die Todten, du 
erweckst den in der 
Erde befindlichen Staub 
durch deine Kraft. 
Desshalb lass wohnen 
die zu dir Dahinge-
schiedenen in deinen 
Höfen, o Erlöser! 

Jetzt. . . 

Du hast geheilt die 
Wunde der Eva und 
den alten Fluch; denn 
du hast den Bildner 
geboren, der uns, die 
durch die S&nden Nie-
dergeworfenen, aufrieb-



- 347 — 

поверженныхъ, Бо-
городительнице, еди-
на Мати-Д׳Ьво! 

Птьснь 5, ирмосъ: 

Св4та подателю и 
вйковъ творче, Го-
споди, во св£т£ Тво-
ихъ повелФнШ на-
стави насъ: разв4 бо 
Тебе, иного Бога не 
энаемъ! 

Или: 
Просвети насъ по-

велЗшш Твоими, Го-
споди, н мышцею 
Твоею высокою Твой 
миръ подаждь намъ, 
Челов׳Ьколюбче! 

Умерщвленныхъ 
насъ и положенныхъ 
во тли возвелъ еси 
отъ мрачныхъ адо-
выхъ сокровищъ н 
восхитилъ еси, Блаже, 
сочетавъ святыхъ 
Ангелъ воинствомъ! 

ten kann, Gottesgebä-
renn, einzige jungfräu-
liche Mutter! 

Gesang 5, Irmos: 

Des Lichtes Spender 
und Schfipfer der Ewig-
keiten, Herr, im Lichte 
deiner Gebote unter-
weise uns; denn ausser 
dir erkennen wir keinen 
andern Gott! 

Oder: 

Erleuchte uns durch 
deine Gebote, o Herr, 
und mit deiner erha-
benen Rechten gieb uns 
deinen Frieden, Men-
schenliebender! 

Uns, die Getödteten, 
und in Verwesung 
Versunkenen, hast du 
herausgeführt aus den 
dunklen Kammern des 
Hades, und herausge-
rissen, o Gütiger, zu-
gesellend uns denHeer-
schaaren der heiligen 
Engel! 
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За еже спасти 
насъ яко пришелъ 
еси, пршми нын£ 
иже благочестно къ 
Тебе проставленный, 
яко единъ благъ, и 
на лонехъ Авраама 
съ Лазаремъ техъ 
всели! 

Слава. . . 

Молимъ Тя, Слове, 
ихъ же отъ насъ 
прхялъ еси, лику из-
бранны» Твоихъ 
сопричтавъ, причаст-
ники покажи луч-
шаго живота! 

И ныне. . . 

Подъ кровомъ Тво-
имъ, Мати Бож!я, 
надЪкящяся на Тя 
спасаются; Жизно-
давца бо родила еси 
намъ, животворящаго 
вся волею! 

Wie da gekommen 
warst, um uns zu er-
lösen, o Christos, so 
nimm jetzt an die zu 
dir fromm Dahinge-
schiedenen, als der ein-
zig Gütige, und lass 
sie weilen im Schoosse 
Abrahams zusammen 
mit Lazarosl 

Ehre . . . 

Wir bitten dich, o 
Wort: Die du von uns 
genommen hast, zähle 
zu der Schaar deiner 
Auserwählten und er-
weise als Theilnehmer 
des besseren Lebens! 

J etzt · · « 

Unter deine Fittige, 
o Uutter Gottes, ret-
ten sich die auf dich 
Hoffenden; denn du 
hast uns den Lebens-
spender geboren, der 
das All belebt durch 
seinen Willen! 
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Птъснъ 6, ирмосъ: 

Въ бездне грехов-
ней валялся мило-
сердая Твоего при-
зываю бездну; отъ 
тли, Боже, мя воз-
веди! 

Или: 
Молитву пролш 

ко Господу, и Тому 
возвещу печали моя, 
яко золъ душа моя 
исполнися, и животъ 
мой аду приближися, 
и молюся яко 1она: 
отъ тли, Боже, мя 
возведи! 

Создавый, жизно-
давче Христе, чело-
века отъ земли, ихъ 
же отъ насъ преста-
вилъ еси упокой, 
оставление подая имъ 
алыхъ, яко милосердъ 
и человеколюбецъ! 

Gesang 6, Irmos: 

In den Abgrund der 
Sünde tanmelnd, rufe 
ich zu dem Abgrunde 
deiner Barmherzigkeit: 
Aus dem Verderben, 
o Gott, f&hre mich 
heraus! 

Oder: 
Mein Flehen giesse 

ich aus vor dem Herrn, 
und ihm thue ich kund 
meine Trübsal, denn 
meine Seele ist voll 
von Schmerz, und mein 
Leben nahe gekommen 
dem Hades, und ich 
flehe, wie Jona: Vom 
Verderben, o Gott, 
reiss mich empor! 

Lebensspender, Chri-
stos, der du den Men-
schen aus Erde er-
schufst, lass ruhen, die 
du von uns hinüber 
genommen hast, spen-
dend ihnen Vergebung 
der bösen Thaten, als 
Barmherziger und Men-
schenliebender! 
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Неизреченны* и 
Божественный свет-
лости, идЪже муче-
ничестш лицы спо-
доби, яже отъ земли 
прест&вилъ еси все-
дЪтельною Твоею во-
лею, Челов£колюбче! 

Слава. . . 

Озарятися добро-
тою славы Твоея спо־ 
доби оставившая жи-
Т1е, и къ свету Тво-
ему неизреченному, 
Владыко, прешедппя 
упокой! 

И ныне . . . 

Избавляющи явися 
усердно привываю-
пця Тя, Пресвятая 
Владычице, яже Бога 
рождшая, животомъ 
исмерт!ю обладающа! 

und göttlichen lichtes, 
wo die Schaaren der 
Märtyrer sind, würdige 
die, welche du von der 
Erde hinübergenommen 
hast, durch deinen all-
wirkenden Willen, o 
Menschenliebender! 

Ehre . · . 

Würdige zu erleuch-
ten durch die Schön-
heit deiner Herrlichkeit 
die aus dem Leben 
Dahingeschiedenen, und 
die zu deinem unaus-
sprechlichen Lichte, o 
Gebieter, Hinüberge-
gangenen, lass ruhen! 

Jetzt . . . 

Erweise dich als 
Retterin derer, die 
eifrig dich anrufen, 
allreine Gebieterin, als 
die, welche den Gott 
geboren hat, der über 
Leben und Tod herr-
schet! 
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По поеторенги 6 
птъсни малая екшенгя 
и пондакъ (гл. 8): 

Со святыми упо-
кой . . . (стр. 99). 

Икосъ: Самъ единъ 
6СИ · . . 

Птьснь 7, ирмосы 

Богопротивное пе-
ленге беззаконую-
щаго мучителя, вы-
сокъ пламень вознесло 
есть: Христосъ же 
простре Богочести-
вымъ отрокомъ росу 
духовную, сый бла-
гословенъ и препро-
славленъ! 

Или: 

Отъ 1удеи дошед-
ше, въ Вавилон^ 
иногда верою Трой-
ческою пламень пещ-
ный попраша поюще: 

Nach Wiederholung 
des 6. Irmos die kleine 
Ektenie und Kontakion 
(Ton 8): 

Mit den Heiligen 
lass ruhen . . . (S. 99). 

Ikos: Du selbst bist 
allein unsterblich . . . . 

Gesang 7, Irmos: 

Der widergöttliche 
Befehl des frevelnden 
Tyrannen fachte eine 
hohe Flamme an: Chri-
stos aber spendete den 
gottesfbrehtigen Jüng-
lingen den Than des 
Geistes. — Er, der da 
ist gelobt und hoch-
verherrlicht! 

Oder: 

Die aus Judäa stam-
menden Jünglinge ha-
ben einst in Baby-
lon durch den Glauben 
an die Dreifaltigkeit 
die Flammen des Ofens 
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отцевъ Боже, благо-
словенъ еси! 

Иже везде сый 
низшедъ, Господа, 
еже спасти иже дре-
вле прельщенный че-
лов׳Ьчь родъ, Тя му-
ченицы молятъ: с!я, 
яже преставилъ еси 
отъ земли, въ земли 
кроткихъ, Спасе, упо-
кой! 

Мертвости умерщ-
влеше отряслъ еси 
въ мертвыхъ свободь 
бывъ, самъ единъ 
Христе; и ныне 
унерщвлешя грехов-
наго, Бладыко, нзба-
ви рабы Твоя, являя 
ихъ наследники цар-
ств1е Твоего! 

Слава.. . 
Многимъ Твоимъ 

и неизреченнымъ ми-

niedergetreten, indem 
sie sangen: Unserer 
Väter, Oott, gelobt 
bist du! 

Der dn überall bist, 
Herr, und herabkamst, 
um zu erlösen das in 
der Urzeit verlockte 
menschliche Geschlecht, 
zu dir flehen die Mär-
tyrer: Die, welche du 
hinübergenommen hast 
von der Erde, lass 
ruhen im Lande der 
Sanftmüthigen, o Er-
löser! 

Den Mord der Sterb-
lichkeit hast du abge-
geschüttelt, unter den 
Todten frei seiend selbst 
allein, o Christos; auch 
jetzt erlöse vom Morde 
der Sünde, Gebieter, 
deine Knechte, erwei-
send sie als Erben 
deines Reiches! 

Ehre . . . 

Durch deine grosse 
und unaussprechliche 
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лосерд!емъ и неиз-
мерною бездною че-
ловеколюбия Твоего, 
Христе, прегрешешй 
убо оставлеше пре-
ставленнымъ даждь 
и благодарю Твоею 
очищены С1я покажи! 

И ныне . . . 

Св׳Ьтильникъ была 
еси Божественный 
славы С1яше носящи 
Д׳Ьво, духомъ, пло-
Т1Ю наиъ явлыпагося 
и адову мглу св6׳т-
лост1ю Божества Сво-
его потребльша, Бо-
горадованная! 

Птъснъ 8, ирмось: 
Пещь иногда огнен-

ная въ Вавилоне дей-
ства разделяше Бо-
жшмъ велешемъ: 
Халдеи опаляюпця, 
верныя же орашаю-

23 

Barmherzigkeit und 
den unermesslichen Ab-
grund deiner Menschen-
liebe, o Christos, gieb 
den Dahingeschiedenen 
die Vergebung ihrer 
SBnden und durch deine 
Gnade erweise sie als 
gereinigt! 

Jetzt · · · 

Ein Leuchter warst 
du, im Geiste tragend 
die Strahlen der gött-
lichen Herrlichkeit, o 
Jungfrau, dessen, der 
im Fleische uns er-
schien, und das Dun-
kel des Hades durch 
den Glanz seiner Gott-
heit vernichtete, o von 
Gott mit Freude Er-
füllte! 

I 

Gesang 8, Irmos: 

Einst theilte der 
Flammenofen in Baby-
lon des Feuers Wirk-
samkeit, indem er auf 
göttliche Anordnung 
dieChaldaerverbrannte, 

i 
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щ&я поюпдя: благо-
словите вся дЪда Го-
сподня Господа! 

Или: 

Седхерицею пещь 
Халдейскш мучитель 
богочестивымъ неис-
стово разжже, силою 
же лучшею спасени 
С1Я вид£въ, Творцу и 
Избавителю вошяше: 
-Отроцы благосло״
вите , священницы 
воспойте, людае пре-
возносите во вся 
в£ки"! 

Показалъ еси намъ 
враговъ смерть, схо-
ждешемъ Твоимъ яко 
безсмертенъ, Боже-
ственною же силою 
Твоею, входы явиль 
еси живота, Без-
смертне, егоже муче-
ницы Твои нын« до-
стойно получиша! 

aber mit Thaa netzte 
die Gläubigen, welche 
sangen: „Lobet, alle 
Werke des Herrn, den 
Herrn״! 

Oder: 

Siebenfach heizteden 
Flammenofen der Ge-
waltherrscher der Chal-
däer voll Raserei den 
Gottesf&rchtigen. Als er 
aber durch stärkere 
Kraft dieselben geret-
tet sah, rief er aus: Den 
Schöpfer und Erlöser, 
ihr Jünglinge lobet, ihr 
Priester, preiset, o Volk, 
erhebe hoch in alle 
Ewigkeiten! 

Du hast uns gezeigt 
den Tod der Feinde 
durch deine Niederfahrt 
als Unsterblicher; durch 
deine göttliche Kraft 
hast du Eingänge des 
göttlichen Lebens ge-
zeigt, Unsterblicher, 
welches jetzt deine 
Märtyrer würdig er-
langen! 
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Доброты унныя 
Твоея насладитися 
преставленныхъ спо-
доби, студъ гр^ха 
злообразнаго очищая, 
яко человеколюбецъ; 
единъ бо Ты, Вла-
дыко, явился еси гре-
ха отчужденъ! 

Слава. . . 

Исправилъ еси 
насъ, Христе, пад-
шихъ въ персть 
смертную, смертно 
Твоею животъ даруя 
и пищу безконечную, 
и радость присносущ-
ную; еяже ныне 
преставленныя спо-
доби, яко милостивъ! 

И н ы н е · . . 
Вел1я и страшна 

есть тайна, Богомати, 
Твоего рождества; 
Бога бо родила еси, 
Егоже смерть не пре-

23* 

Würdige die Dahin-
geschiedenen, deine gei-
stige Schönheit zu ge-
messen, sie reinigend 
von der Schmach der 
abscheulichen Sünde 
als Menschenliebender; 
denn du allein, Ge-
bieter, bist erschienen 
als fremd der Sünde! 

Ehre . . . 

Aufgerichtet hast 
du uns, o Christos, die 
wir in den Staub des 
Todes dahingesunken 
waren, durch deinen 
Tod Leben schenkend, 
und unendliche Nah-
rung und immerwäh-
rende Freude; dersel-
ben würdige jetzt die 
Dahingeschiedenen als 
Barmherziger! 

Jetzt· · · 

Gross und furchtbar 
ist das Geheimniss, o 
Gottesmutter, deines 
Gebärens; denn den 
Gott hast du geboren, 
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терн( и гробъ ' не 
растли: ־гЬмже Тя, 
Пречистая,вси языцы 
славинъ! 

Птьснь 9, ирмосы 

Я ж е прежде солнца 
светильника Бога воз-
юявшаго, плотски къ 
наиъ пришедшаго изъ 
боку девичу, неиз-
реченно воплотившая, 
благословенная все-
чистая, Тя, Богоро-
дице, величаемъ! 

Или: 

Ужасеся о семъ 
небо и земли удиви-
шася концы, якоБогъ 
явися человекомъ 
плотски и чрево Твое 
бысть пространней-
шее небесъ; темъ Тя, 
Богородице, ангеловъ 

den der Tod nicht ver-
letzt nnd das Grab 
nicht zur Verwesung 
gebracht hat Desshalb, 
o Allreire, rühmen wir, 
alle Völker, dich! 

Gesang 9, Irmas: 

Die da den vor der 
Sonne strahlenden 

Leuchter, Gott, den 
im Fleische zu uns 
Gekommenen aus dem 
Schoosse der Jungfrau, 
in unaussprechlicher 
Weise mit Fleisch um-
kleidet hast, Gesegnete, 
Allreine, dich, Gottes-
gebärerin, preisen wir 
hoch! 

Oder: 

Ausser sich gerieth 
hierüber der Himmel, 
und der Erde Grenzen 
wurden bestürzt, weil 
Gott den Menschen leib-
lich erschien, und dein 
Schoos umfassender 
ward als die Himmel: 
weshalb dich, o Gottes-
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gebärerin, der Engel: h ?ejOBfrcB ?HHOHa-
und der Menschen Herr- q&jriH sejm^aiOTB! 
schergewalten hoch-
preisen ! 

Ии׳Ьяй власть жи-
выми и мертвыми, 
живота Начальнике, 
отъ земли къ ТебЬ 
прешедшимъ насл׳Ь-
дае небесное подаждь, 
Владыко, и светлость 
святыхъ и преслав-
ныхъ страстотерпецъ 
Твоихъ! 

Преславное множе-
ство святыхъ Твоихъ, 
Христе, непрестанно 
молимъ Тя, ихъ ж е 
преставилъ еси въ 
в£р£, Господи, при-
частники яви в״Ьчнаго 
живота! 

С л а в а . . . . 

Весь еси, Спасе 
мой, сладость св4то-
виднййшая, весь еси 
желанхе ненасьпцае-
мое: потоки Твоея 

Der dn Macht hast 
&ber die Lebendigen 
und die Todten, des 
Lebens Urheber, den 
von der Erde zu dir 
Dahingeschiedenen gieb 
das Erbe des Himmels, 
Gebieter, nnd den Glanz 
deiner heiligen nnd 
ruhmreichen Dulder! 

Die ruhmreiche Menge 
deiner Heiligen, o Chri-
stos, fleht unaufhörlich 
zu dir: Die du in Glau-
ben hinübergenommen 
hast, erweise als theil-
haftig des ewigen Le-
bens! 

Ehre . . . 

Ganz bist du, mein 
Erlöser, lichtstrahlende 
Süssigkeit, ganz bist 
du, nicht zu stillende 
Sehnsucht; mit den 
Strömen deiner Nah· 
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пищи, и водою оста· 
влешя усоппия на-
пой, непрестанно Тебе 
славяпця! 

И ныне . . . . 
Тя, Богородице, до-

стойно верши ныне 
ублажаемъ Бого-
дохновенныъ слове-
семъ Твоимъ после-
дующе : Т ы бо едина 
земнынъ Бога родила 
еси, смерти разор-
шаго силу, Матп 
Дево! 

По повторены 9 ир-
моса малая ектенгя. 

Тоже: Достойно 
есть . . . Трисвятое. 
По Отче нашъ .. . * ) 
Тропарь (ел. 6): 

*) ЕастоящШ - текстъ 
паяния иды помгьщенъ въ 
книгп: ״Правило къ Бо-
жественному Причащенш", 
напечатанной въ типогра-
фы Kieeo ׳Пе черско ä Лавры 

rang und dem Wasser 
der Erfrischung tränke 
die Verstorbenen, wel-
che unablässig dich 
verherrlichen! 

Jetzt · · · 

Dich, Gottesgebäre-
rin, preisen w&rdig wir, 
die Gläubigen, hoch, 
deinen gottbegeisterten 
Worten folgend: Denn 
du allein hast den Irdi-
schen den Gott ge-
boren, der die Macht 
des Todes zerstört hat, 
o Mutter, Jungfrau! 

Nach der Wieder-
holung des 9. Irmos 
die Meine Ektenie. 

Darauf: Wahrhaft 
würdig ist es 
Trisagüm. Nach dem 
Vater unser . . . * ) Tro-
parion> Ton 6: 

*) Dieser Text der Pan-
nychide befindet sieh IM dem 
Buche : Kanon (Prawilo) 
zur göttlichen Communion, 
gedruckt in der Jdexoo-
Petscherskischen Laura, 
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Единъ естествомъ 
сый животворецъ , 
Х р и с т е , и благости 
воистину неизсл£ди-
м а я пучина, п р е -
с т а в л ы п и х с я р а б о в ъ 

в« 1831 г. и тамъ-же из-
данной отдельною книжкою. 
Доселтъ въ главныхъ сеоихъ 
частяхъ онъ согласенъ съ 
обычнымъ существующимъ 
въ церковномъ употреблены 
съ тою лишь особенностью, 
что обычно ныне поются 
ирмосы В, в и 9-й (после 
коихъ положена малая ек-
тетя) съ соответствую-
щими припевами (Покой, 
Господи, душу (и) усопшаго 
(!я — ихъ) раба (ы — ъ) 
Твоего (ея — ихъ), прочге 
же ирмосы и тропари 
должны быть тайно чи-
таемы. По Отче напгь . . . 
въ настоящей практике 
слтьдуютъ вмтьсто тропаря 
(гл. в): Единъ естествомъ 
сый Животворецъ . . . тро-
пари (гл. 4): Со духи пра-
ведныхъ (стр. 44), после 
коихъ слтъдуетъ сугубая ек-
тенхя и отпустъ. Въ 2&>в-
скомъ изд. нтътъ также 
тропарей гл. 5 съ припе-
вомъ: Благословенъ еси, Го-
споди . . . . (стр. 338), кои 
обычно теперь поются на 
паннихидахъ. 

Der du allein dem 
Wesen nach lebendig 
machend bist, o Chri-
stos, nnd der Gate 
wahrhaft unerschöpf-
liche Quelle, würdige 
deine dahingeschiede-

1831, wovon auch eine Se-
parat - Ausgabe bezüglich 
dieses Textes erschienen ist. 
Bis hierher stimmt dieser 
Text, abgesehen davon, dass 
4r die Troparien (Ton 6) 
mit dem Kehrreim·. Gelobt 
!)ist du, o He r r , . . . (S. 338) 
nicht hat, im Wesentlichen 
mit der jetzt zur Gewohnheit 
·gewordenen Praktik Überein, 
nach welcher meist nur der 
3., 6. und 9. Irmos des 
Kanons (nach welchen die 
kleine Ektenie folgt) mit 
den entsprechenden Kehr-
·reimen (Lass ruhen, oHerr, 
•die Seelen deiner entschla-
fenen Knechte) gesungen 
werden. Nach dem Vater 
unser aber folgen nach jetzi-
ger Praktik anstatt der 
Troparien (Ton 6)i Der 
·du a l l e i n . . . . die Tropa-
rien (Ton 4): Mit den Gei-
stern der vollendeten Ge-
rechten . . . (S. 44). Nach 
welchen unmittelbar die Ek-
tenie des inbrünstigen Ge-
betes und die Entlassung 

gesprochen wird. 
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Твоихъ царств1я Тво-
его сподоби: Т ы бо 
единъ еси имеяй мно-
жество щедротъ н 
безсмерт!е! 

Слава. . . Иныне. .~ 
(Богородиченъ): 

Источникъ живота 
рождшая, Владычице, 
Избавителя М1ру 1и~ 
суса Господа, Тога 
прилежно моли, без-
конечнаго живота 
преставлыпихся ра-
бовъ Твоихъ сподо-
бити; Ты бо хри-
стханъ едина еси из-
вестнейшая помощ-
ница! 

Посемъ: Господи 
помилуй! (12разъ) и-
сгю молитву: 

Помяни, Господи 
Боже нашъ, въ вере, 
и надежде живота 
вечнаго, преставль-
ппяся рабы Твоя, а 
яко благъ и челове-

nen Knechte deines 
Reiches; denn da allein 
bist es, der da hat die 
Fülle der Erbarmung, 
und die Unsterblich-
keit! 

Ehre . . . J e t z t . . . 
Theotokion: 

Die du den Quell 
des Lebens geboren 
hast, Gebieterin, den 
Heiland der Welt, 
Jesus, den Herrn, zu 
ihm flehe inständig, 
endlosen Lebens deine 

dahingeschiedenen 
Knechte zu würdigen; 
denn du bist allein die 
sichere Helferin der 
Christen. 

Darauf: Herr, er-
barme dich! (12 Mal). 
Und dieses Gebet: 

Gedenke, Herr, unser 
Gott, deiner im Glauben 
und in der Hoffnung 
des ewigen Lebens 

dahingeschiedenen 
Knechte, und als der 
Gütige und Menschen-
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колюбецъ отпущаяй 
гр^хи и потребляяй 
неправды, ослаби, 
остави, и прости вся 
вольная ихъ согре-
шения и невольная; 
избави ихъ вечныя 
муки, и огня геен-
скаго и даруй имъ 
причастие и наслаж-
дение вечныхъ Тво-
ихъ благихъ, угото-
ванныхъ любящимъ 
Тя. Аще бо и согре-
шиша, но не отсту-
пиша отъ Тебя, и 
несумн׳Ьнно во Отца 
и Сына и Святаго 
Духа Бога, Тя въ 
Троице славимаго, 
вероваша, и единицу 
въ Троице, и Троицу 
во единстве право-
славно, даже до по-
следняго своего изды-
хащя исповедаша. 
Темъже милостивъ 
имъ будя, и веру 
яже въ Тя, вместо 
делъ вмени, и со свя-

liebende nachlassend 
die Sünden und ver-
nichtend die Ungerech-
tigkeiten, vergieb, lass 
nach und verzeihe alle 
ihre vorsätzlichen und 
unvorsätzlichen Ver-
sündigungen. Erlöse sie 
von der ewigen Qual 
und dem Feuer der 
Gehenna, und gieb 
ihnen Empfang und 
Genuss deiner ewigen 
Güter, die bereitet sind 
denen, die dich lieben. 
Obwohl sie sündigten, 
sind sie nicht von dir 
abgefallen, und glaub-
ten unzweifelhaft an 
den Vater und den 
Sohn und den heiligen 
Geist; dich, die herr-
liche Dreifaltigkeit, 

und die Einheit in der 
Dreifaltigkeit, und die 
Dreifaltigkeit in der 
Einheit, rechtgläubig 
sogar bis zu ihrem 
letzten Athemzuge be-
kannten sie· Desshalb 
sei ihnen gnädig, und 
nimm den Glauben an 
dich, anstatt der Tha-
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ten an, und mit deinen 
Heiligen lass sie als 
der Barmherzige ruhen; 
denn es ist kein Mensch, 
der da lebte und nicht 
gesündigt hätte. Denn 
du allein bist ohne alle 
Sünde, und deine Ge-
rechtigkeit ist Gerech-
tigkeit auf ewig; und 
du bist allein der Gott 
der Gnade und Barm-
herzigkeit und Men-
schenliebe, und dir 
senden wir die Lob-
preisung empor, dem 
Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Gei-
ste, jetzt und immer-
dar, und in die Ewig-
keiten der Ewigkeiten. 
Amen. 

тыхи Твоими, яко 
щедръ упокой! НЪсть 
бо челов&гь, иже по-
живете, и не согре-
шить , токмо Т ы 
единъ еси кромЪ вся-
каго грфха, и правда 
Твоя, правда во в£ки, 
и Ты еси единъ Богь 
милостей и щедротъ 
и челов^колюб1я; и 
Теб־Ь славу возсы-
лаемъ Отцу и Сыну 
и Святому Духу, 
нын$ и присно и во 
в4ки вЪковъ, аминь! 

Слава. . . ИнынЪ. . · 

Господи помилуй! 
(Трижды.) 

Господи, благослови! 
и отпустъ: 

Господи 1исусе 
Христе Боже нашъ, 

E h r e . . . Jetzt · . . % 

Herr, erbarme dich! 
(Dreimal.) 

Herr, segne! und die 
Entlassung: 

Herr Jesus Christo9, 
unser Gott, durch die 
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молитвами пречистыя 
Твоей Матере, свя-
т ы х ъ славныхъ и 
добропоб^дныхъ му-
ченикъ, иже во свя-
тыдъ отецъ нашихъ 
АнТОШЯ и беодосхя 
Печерскихъ чудо-
творцевъ и вс6׳хъ 
святыхъ Твоихъ, 
души усошпихъ отъ 
насъ рабъ Твоихъ 
въ селешяхъ святыхъ 
вчини, въ н£др£хъ 
Авраама упокой съ 
праведными сопричти 
и насъ всбхъ поми-
луй, яко благъ и че-
лов׳Ьколюбецъ, аминь. 

Б о блаженномъ 
успенш вЪчный покой 
подаждь, Господи, 
успшему (ей, имъ) 
рабу (4, омъ) Твоему 
(ей, имъ), и сотвори, 
ему (ей, имъ) вечную 
память! 

Лит: Вечная па-
мять! (Трижды.) 

Gebete deiner allreinen 
Matter, der heiligen, 
ruhmreichen und schön 
siegenden Märtyrer und 
nnserergerechten Väter 
Antonios und Theodo-
sios vonPetschera und 
aller deiner Heiligen, 
versetze die Seelen 
deiner von uns ge-
schiedenen Knechte in 
die Gezelte der Ge-
rechten, lass sie im 
Schoosse Abrahams 
ruhen und zähle sie 
unter die Gerechten, 
und erbarme dich unser 
als der Gute und Men-
schenliebende, Amen. 

Deinem (deiner — 
deinem) in seligem Ent-
schlafen vollendeten 
Knechte (Magd, Knech-
ten, Mägden) N. N. 
gieb, o Herr, die ewige 
Buhe, und verleihe ihm 
(ihr — ihnen) ewiges 
Andenken! 

Chor: Ewiges An-
denken! (Dreimal.) 
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Eigenthflmlichkeiten der Особенности паиии-
Pannychis a n 29. Au· хиды, совершаемо! 
gust, am Gedächtnies- Z9-ro Августа, въ день 
tage der Enthauptung памяти усЪнновежя 
des Propheten, Vor- честный главы Про-
läufers und Täufers рока Предтечи и Кре-

Joannes*). стителя 1оанна*). 

На великой екте-
нги, послтъ прошеигя: 
О оставлены c o r p i -
шешй во блаженней 
памяти преставль-
шихся, слтъдуетпъ про-
шение: 

*) СЛе поиминоваше 
предписано отправлять 
29-го Августа, въ день 
усЬкновешя частныя главы 
Крестителя Господня 1оанна, 
ибо сей день въ раз-
су ждет и пострадавшая 
эа истину Предтечи Го-
сподня есть приличный, 
дабы во оной всеобщую Бо-
гу молитву принести и о 
подобнопострадавшихъ и 
положившихъ животъ СВОЙ 
за в׳Ьру и отечества. 

In der grossen Ek-
tenie nach der Bitte: 
Um die Vergebung der 
Sünden der in seligem 
Andenken Dahinge-
schiedenen, lasset uns 
beten zu dem Herrn, 
wird hinzugefügt: 

*) Dieser Gedächtniss-
gottesdienst ist zu voll-
ziehen am 29. August, 
dem Gedächtnisstage der 
Enthauptung des heiligen 
Joannes desTäufers, und ist 
desshalb vorgeschrieben, 
weil dieser Tag mit Rück-
sicht auf das Leiden und 
den Tod desselben um 
der Wahrheit willen ge-
eignet ist, um an diesem 
Tage Gott allgemeine Ge-
bete darzubringen für die, 
welche auf ähnliche Weise 
für Glauben und Vaterland 
litten und ihr Leben dahin-
gaben. 
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О приснопамят-
н ы г ь раб£хъ Бо-
жхихъ православныхъ 
воин£хъ, мужествен-
но подвизавшихся, и 
о вс£хъ за в$ру и 
отечество на брани 
животъ свой поло-
жившихъ, покоя, ти-
шины, блаженныя 
памяти ихъ, Господу 
помолимся! 

Возгласъ по екте· 
пги: Яко Ты еси 
воскресеше, и жи-
вотъ и покой усоп-
шихъ рабъ Твоихъ 
приснопоминаемыхъ 

православныхъ вои-
новъ, и вс׳Ьхъ за в־Ь-
ру и отечество на 
брани животъ свой 
положившихъ, Хри-
сте Боже нашъ, и 
Теб$ славу возсы-
лаемъ » · ·» 

По 50 псалмгь слтъ-
дуетъ канонъ (гл. 8) 
птьснь 1, ирмосы 

 Für die immer in ׳
«nserm Gedächtniss 
lebenden Knechte Got-
tes, die rechtgläubigen 
Krieger, die tapfer ge-
kämpft, und für Alle, 
die für Glauben und 
Vaterland im Kampfe 
ihr Leben hingegeben 
haben, um die sanfte 
Ruhe und das selige 
Andenken derselben, 
lasset uns beten zu dem 
Herrn! 

Ausrufung nach der 
Ektenie: Denn du bist 
die Auferstehung und 
das Leben und die 
Ruhe deiner entschla-
fenen Knechte, deiner 
immer in unserm Qe-
dächtniss lebenden 
rechtgläubigen Krieger 
und Aller, die f&r Glau-
ben und Vaterland im 
Kampfe ihr Leben da-
hingegen haben, und 
dir senden wir die Lob-
preisung empor 

Nach dem 50. Pscdm 
folgt der Kanon (Ton 8), 
Gesang 1, Irmos: 



Воду прошедъ яко 
сушу . . . (стр. 283). 

Отверзъ уста ноя, 
Спасе, слово ми по-
даждъ молитися, Ми-
лосерде, о подвизав-
шихся за в4ру и 
отечество мужествен-
но, да покоиши души 
ихъ, Владыко! 

Мертвъ бывъ пло-
тно, Спасе, и во гробЬ 
положенъ съ мерт-
выми, души рабовъ 
Твоихъ покой въмЪ-
ст£ злачн׳Ь, яко ми-
лосердъ! 

Слава. . . 

Молебный гласъ 
нашъ услыши, Боже 
тр!упостасне, и учи-
ни души рабовъ Тво-
ихъ вън£др£хъ Авра-
амлихъ, Избавителю! 

. Das Wasser wie 
trockenes Land . . . . . 
(S. 283). 

Nachdem dn geöffnet 
hast meine Lippen, o 
Erlöser, gewähre mir 
das Wort des Flehens, 
Barmherziger, für die, 
welche tapfer gek&mpft 
haben für Glanben and 
Vaterland, damit ruhen 
mögen ihre Seelen, o 
Gebieter! 

Der du bist gestor-
ben dem Fleische nach, 
o Erlöser, und in das 
Grab gelegt mit den 
Todten, lass ruhen die 
Seelen deiner Knechte 
am Orte der Erquickung 
als Barmherziger 1 

E h r e . . . . 

Unsers Flehens Stim-
me erhöre, o dreiper-
sönlicher Gott, und 
lass wohnen die Seelen 
deiner Knechte im 
Schoosse Abrahams, o 
Erlöser! 
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И н ы н £ . . . . 

Ты, пречистая Бо-
городице, Егоже, безъ 
искуса мужеска за-
ченши, родила еси, 
моли Сына Твоего 
подати покой присно-
поминаемымъ рабомъ 
Твоимъ! 

Da, allreine Gottes-
geb&rerin, die da, ohne 
Hann empfangend, ge-
boren hast, bitte dei-
nen Sohn, die Buhe zu 
geben deinen in ewigem 
Gedächtniss bleibenden 
Knechten! 

Птьснь 3, ирмосы 

Небеснаго круга 
верхотворче Госпо-
ди . . . (стр. 285). 

Б ъ м׳Ьст$ злачнЬ, 
въ м4ст4 покойнЬ,. 
идвже лицы Свя-
тыхъ веселятся, по-
кой, Христе, души 
рабъ Твоихъ, за цер-
ковь святую и оте-
чество мужественно 
подвизавшихся, едине 
милостиве! 

ИдЬже лицы свя-
тыхъ, тамо вчини, 
Владыко, послужив-

Gesang 5, Irmos: 

Der Himmelskreise 
höchster Schöpfer 
(S. 285). 

Am Orte der Wonne, 
am Orte der Buhe, 
all wo dleSchaaren dei-
ner Heiligen frohlocken, 
lass ruhen, o Christos, 
die Seelen deiner 
Knechte, welche f&r 
die heilige Kirche und 
das Vaterland tapfer 
gekämpft haben, einzig 
Barmherziger! 

All wo sind die Schaa-
ren der Heiligen, dort 
lass wohnen, o Gebieter, 
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шить Теб6־ за цер-
ковь святую Твою 
всЬмъ сердцемъ, и 
воздвигшихъ иго Твое 
на рамо свое, яко 
единъ Владыко жи-
вота и смерти! 

Слава. . . 

Небесный Отче 
Вседержителю, и Сы-
не единородный, и 
Душе Святый исход-
ный, презри умер-
шихъ согр£шен1я и 
въ церкви первенецъ 
всели ихъ славити 
Тя со вс£ми угодив-
шими Те6Ъ\ 

И н ы н £ . . . . 

Яко Мати Святая 
пресвятаго Бога Вла-
дычице всяческихъ, 
-Марго Богородице, 
со всйми святыми 
сего моли, души по-

die, welche dir gedient 
haben für deine heilige 
Kirche von ganzem 
Herzen, und dein Joch 
auf ihre Schultern ge-
laden haben, als ein-
ziger Gebieter über 
Leben und Tod! 

Ehre . . . . 

Himmlischer Vater, 
Allherrscher, und ein-
ziggezeugter Sohn, und 
heiliger Geist, welcher 
ausgeht, siehe nicht 
an die Sünden der Ver-
storbenen, und lass sie 
wohnen in der Kirche 
der Erstgebomen, damit 
sie dich preisen mit 
allen dir Wohlgefäl-
ligen! 

/ 

J e t z t . . « . 

Als heilige Mutter 
des allheiligen Gottes, 
Gebieterin Aller, Maria, 
Gottesgebärerin, mit 
allen Heiligen bitte 
ihn, zur Ruhe zu brin-
gen die Seelen deiner 



Knechte in den himm- коити рабовъ Твоихъ 
lischen Wohnungen! въ небесныхъ селе-

шяхъ ! 

Ирмосъ: Небеснаго 
круга, верхотворче 
Господи 

Ектенгя и возглавь 
птьснъ 4, ирмосъ: 

У слышахъ, Господи, 
смотр׳Ьшя Твоего 
таинство, разумЪхъ 
д׳Ьла Твоя и проела-
вихъ Твое Божество! 

Сошедый въ пре-
исподняя, Христе, 
совоздвиглъ еси умер-
пия вся, и преставль-

шихся отъ насъ 
покой, Спасе, яко 
щедръ! 

Никтоже безъ гр4-
ха есть токмо Т ы 
единъ Владыко; сего 
ради пострад&вшимъ 
за церковь Твою свя-
тую и отечество, и 

24 

Irmos: Der Him-
melskreise höchster 
Schöpfer . . . 

EMenie und Ausru-
fung. Gesang 4, Irmos: 

Ich habe gehört, o 
Herr, deiner Vorse-
hung Geheimniss, ich 
habe erkannt deine 
Werke und verherrlicht 
deine Gottheit! 

Der du hinabgefah-
ren bist i ״ n die Tiefe, 

o Christos, und m i t auf-
erweckt hast al le En t -
schlafenen, lass ruhen 
auch den von uns Da-
hingeschiedenen , als 
der Barmherz ige! 

Niemand is t ohne 
Sünde, ausser dir allein, 
Gebieter! Desshalb ver-
gieb denen, welche für 
deine heilige Kirche 
und das Vaterland ge-
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грЬхи остави, и въ 
рай т$хъ всели! 

Слава. . . 

Услыши, Троице 
святая, гласымолеб-
ныя, приносимые 
Теб׳Ь въ церкви о по-
страдавшихъ въ воин-
ств־Ь за церковь Твою 
святую, и богоначаль-
нымъ Твоимъ св£-
томъ озари души 
омраченныя сует-
ными приверженш! 

И нын׳Ь . . . 

Родила еси, Пре-
чистая, безъ мужеска 
с£мене, Бога совер-
шенна, и человека 
совершенна, вземлю-
щаго гр£хи наша, 
Д4во, Того моли, Го-
споже, пострадав-

litten haben, die Sün-
den und lass sie woh-
nen in deinem Para-
diese! 

Ehre . . . . 

Erhöre, heilige Drei-
faltigkeit, die Stimmen 
des Flehens, welche 
dir dargebracht wer-
den in der Kirche für 
die, welche im Heere 
für deine heilige Kirche 
gelitten haben, und 
durch dein gottur-
sprüngliches Licht er-
leuchte die Seelen, 
die umfangen sind 
von dem Dunkel der 
Leidenschaften der 
Eitelkeit! 

Geboren hast da, 
Allreine, ohne männ-
lichen Samen den voll-
kommenen Gott und 
vollkommenen Men-
schen, der auf sich 
nimmt unsere Sünden, 
o Jungfrau; denselben 
bitte, o Herrin, zu 
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шимъ рабоиъ Твоимъ 
подати покой! 

Птьснь 5, ирмосъ: 

Просвети насъ по· 
вел4нш Твоими, Го-
споди, и мышцею 
Твоею высокою, Твой 
миръ подаждь намъ, 
едино Человйколюбче! 

Имый живота и 
смерти власть пре-
ставленныхъ отъ 
насъ покой, Христе 
Боже, Т ы бо еси 
вс׳Ьхъ, Спасе, покой 
и животъ! 

На тя, Спасе, на-
дежду возложиша по-
страдавшш за цер -
ковь Твою святую и 
отечество, и отшед-
пии отъ насъ, Ты же, 
Господи, ущедри ихъ 
яко Богь многомило· 
стивъ! 

24* 

schenken deinen Knech-
ten, die gelitten haben, 
dieBuhe! 

Gesang 5, lrmos: 

Erleuchte uns durch 
deine Gebote, o Herr, 
und durch deine erha-
bene Bechte gieb uns 
Frieden, o Herr, als 
einzig Menschenlieben-
der! 

Der du hast Gewalt 
über Leben und Tod, 
lass ruhen die von uns 

Dahingeschiedenen, 
Christos, oGott : Denn 
du bist, Erlöser, Aller 
Buhe und Leben! 

Auf dich, Erlöser, 
haben ihre Hoffnung 
gesetzt die, welche ge-
Etten haben ffir deine 
heilige Kirche und das 
Vaterland, und von uns 
dahingescMeden sind; 
doch du, o Herr, sei 
ihnen gnädig, als er-
barmungsreicher Gott! 
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Слава . . . . 

Просвети насъ, 
Трисвяте, воспевае-
мый Владыко, моля-
щихся Теб4, миръ 
небесный пр1яти и 
въ мирныхъ сел$хъ 
души вчини отшед-
шихъ отъ времен-
ныхъ, въ надеждЬ 
безконечныя жизни! 

И нын4 . . . . 

ШуяГО СТОЯН1Я, 
Пречистая, избавити-
ся скончавшимся, 
умоли Сына Твоего, 
Госпоже, яко Спаса 
и Бога нашего мати 
сущая! 

Птьснь 6, ирмосъ: 

Молитву пролио 
ко Господу...(стр.294)· 

Ада испровергъ, 
Владыко, воскресилъ 

Ehre . . . . 

Erleuchte ans, drei-
mal heiliger, hochge-
priesener Gebieter, die 
wir zu dir flehen, um 
himmlischen Frieden 
zu empfangen; und in 
den Gezeiten des Frie-
dens lass wohnen die, 
welche das Zeitliche 
verlassen haben in der 
Hoffnung des endlosen 
Lebens! 

Jetzt · · · 

Von dem Stehen zur 
Linken erlöse die Da-
hingeschiedenen, und 
bitte deinen Sohn, o 
Herrin, da du unsers 
Erlösers und Gottes 
Mutter bist! 

Gesang 6, Irmos; 

Mein Flehen giesse 
ich aus vordemHerrn... 
(S. 294)· 

Den Hades hast du 
niedergestürzt, o Ge-
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еси умерппя отъ ъЪ-
ка, пострадавпшхъ 
за церковь Твою свя-
тую въ н׳Ьдро Авра-
ам л е Ты, Боже, всели, 
прегр׳Ьшешя ихъ вся 
отпустивъ, яко ми-
лосердъ! 

Аще и заповедь, 
юже даль еси намъ, 
Боже, преступихомъ 
и смертни быхомъ, но 
Ты, Боже, сошедый 
во гробъ, и души 
яже отъ в״Ька вос-
кресивый, возстави 
насъ, Владыко, не 
на мучеше, но на 
покой, пострадавшей 
за церковь Твою свя-
тую и отечество во-
т ю т ъ Теб4, нами, 
Многомилостиве! 

bieter, und auferweckt 
die von der Urzeit an 
Verstorbenen; die, wel-
che gelitten haben für 
deine heilige Kirche, 
lass wohnen im Schoosse 
Abrahams, du, unser 
Gott, all' ihre Sünden 
nachlassend, als der 
Barmherzige! 

Da wir die Gebote, 
welche du uns gegeben, 
übertreten hatten, o 
Gott, sind wir dem 
Tode anheimgefallen: 
Doch du, o Gott, der 
du in das Grab gelegt 
wurdest und die dort 
von der Urzeit her be-
findlichen Seelen auf-
erweckt hast, stelle 
uns nicht hin, o Ge-
bieter, zur Qual, son-
dern zur Buhe; so 
rufen diejenigen, wel-
che gelitten haben für 
deine heilige Kirche 
und das Vaterland, 
durch uns zu dir, o 
Erbarmungsreicher! 

Слава Ehre . . . 
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Молимъ Тя, без-
начальный Отче, и 
Сыне и Душе свя-
тый, злобою душе· 
злобнаго ш р а озло-
бленныхъ и къ Теб4, 
Зиждителю, прешед-
шихъ души, во адово 
дно не отрини, Боже, 
Спасе нашъ! 

И нын׳Ь . . . 

Съ небесе Х р и -
стосъ, Богъ нашъ, 
яко дождь на руно, 
Пречистая, сниде на 
Тя, напаяя весь м!ръ, 
и изсушая вся без-
божныя потоки, на-
водняяй всю землю 
разумомъ своимъ, 
ПриснодЬво; Того 
моли дати покой по-
страдавшимъ рабомъ 
Твоимъ! 

Ирмосъ: Молитву 
прол!ю . . . . 

Wir bitten dich, an-
fangloser Vater, und 
Sohn, nnd heiliger Geist, 
die durch die Schlech-
tigkeit der schlecht-
gesinnten Welt schlecht 
gewordenen und zu dir, 
dem Schöpfer, gekom-
menen Seelen, verwirf 
nicht in die Tiefe des 
Hades, o Gott, unser 
Erlöser! 

J e t z t . . . 

Christos, unser Gott, 
kam von dem Himmel, 
wie der Regen auf das 
Vliess, o Allreine, auf 
dich, der Trank der 
ganzen Welt, und aus-
trocknend alle Ströme 
der Gottlosigkeit, uber-
schwemmte er die 
ganze Erde mit seiner 
Vernunft, o Immer-
jungfrau ! Ihn bitte, zu 
geben Ruhe deinen 
Knechten, die gelitten 
haben! 

Irtnos: Mein Flehen 
giesse ich aus . . . 



Ектенгл и возгласъ. 
Еонд. (гл. 8): Со свя-
тыми упокой . . . 

Екосъ: Самъ единъ 
еси безсмертный . . . 

Птьснь 7, ирмосы 

Отъ 1удеи дошед-
ше отроцы 
(стр. 351). 

Владыко, Христе 
Боже, егда хощеши 
судити м!ру, пощади 
души рабъ Твоихъ, 
за церковь Твою свя-
тую и отечество по-
страдавшихъ, ихъ же 
отъ насъ пр1ялъ еси 
вошющихъ: отецъ 
нашихъ, Боже, благо-
словеиъ еси! 

В ъ пищи (сладости) 
райстбй, идЬже пра-
ведныхъ души весе-
лятся, послужившихъ 
Теб4, причти съ ними, 
Христе, души рабъ 

Ektenie und Aus-
rufung. KonU (Ton 8): 
Mit den Heiligen lass. ·. 

Ikos: Dn selbstallein 
bist unsterblich... 

Gesang 7, Irmos: 

Die aus Judäa stam-
menden J&nglinge . . . 
(S. 351). 

Gebieter, Christos, 
o Gott, wenn du kom-
men wirst, die Welt 
zu richten, so schone 
die Seelen deiner 
Knechte, welche fflr 
deine heilige Kirche 
und das Vaterland ge-
litten haben, die du 
von uns genommen 
hast, und die da rufen: 
Unserer Väter Gott, 
gelobt bist du! 

Den Chören des Pa-
radieses, allwo die 
Seelen der Gerechten 
jubeln, zähle zu die, 
welche dir dienten, mit 
uns, o Christos, die 
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Твоихъ воспЪвшихъ: 
отецъ нашихъ Боже, 
благословенъ еси! 

Слава . . . 

1удейсюя три от-
роки спасый во огив 
въ тр1вхъ лицёхъ во-
спетый, избави огня 
вЬчнаго усопшихъ,. 
восп^вшихъ Ти в4р· 
но: отецъ нашихъ 
Боже, благословенъ 
еси! 

И нынгЬ. . . 

Исагя Тя жезлъ 
нарече, Чистая, Д а -
шилъ—гору несЬко-
мую; 1езеюиль ж е 
дверь, изъ нея ж е 
пройде Христосъ, мы 
ж е Тя истинную Бо-
городицу именующег 

величаенъ! 

Птьснъ 8, ирмосы 
Седмерицею пещь..« 

(стр. 301). 

Seelen deiner Knechte, 
welche singen: Unserer 
Väter Gott, gelobt bist 
du! 

Ehre · . . 

Der du die jfidischen 
drei Jünglinge errettet 
hast im Feuer, in drei 
Personen Besungener, 
errette vom ewigen 
Feuer die Verstorbenen, 
welche gläubig dir sin-
gen: Unserer Väter 
Gott, gelobt bist du! 

J e t z t . «« 

Jesaja nannte dich 
Zweig, Reinste; Daniel 
aber einen unbehauenen 
Fels; Jesekiel aber 
Thür, durch welche 
Christos hindurchging; 
wir aber, dich in Wahr-
heit Gottheit, Gottes· 
gebärerinnennend, prei-
sen dich hoch! 

Qesang 8, Irtnos: 

Siebenfach heizte voll 
Uebermuth . . . (S. 301). 
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Скончавшетечеше, 
и къ Теб£ прибйгше, 
Господи, пострадав-
ш и за церковь Твою 
святую вошютъ ны-
н4: прегрЪшешя 
наши остави, Христе 
Боже, и не осуди 
нясъ, егда хощеши 
судити всймъ, в׳Ьрно 
бо Теб׳Ь взывахомъ: 
вся дЬла Господня, 
Господа пойте и пре-
возносите Его во 
в4ки! 

Понесшихъ, Вла-
дыко, иго Твое на 
раменахъ своихъ, и 
бремя Твое легкое, 
аще и не всегда, 
обаче въ м£ст£ пре* 
подобныхъ Твоихъ 
всели души ихъ, во-
сп4вшихъТеб4, Хри-
сте Боже отроцы 
благословите, свя-
щенницы воспойте, 
люд1е превозносите 
Его во в$ки! 

Nachdem sie den 
Lanf vollendet haben 
und zu dir, o Herr, 
gekommen sind, singen 
die, welche für deine 
heilige Kirche gelitten 
haben, jetzt: Unsere 
Sünden vergieb uns, 
Christos, o Gott, und 
verdamme uns nicht, 
wenn du kommst, Alle 
zu richten, die wir 
gläubig zu dir riefen: 
Alle Werke des Herrn, 
lobet den Herrn, und 
preiset ihn hoch in 
Ewigkeit! 

Die da nahmen, o Ge-
bieter, dein Joch auf 
ihre Schultern, und 
deine leichte Bürde, 
nicht immerdar, dort, 
an dem Orte deiner 
Ehrwürdigen, lass woh-
nen ihre Seelen, welche 
dir singen, o Christos, 
o Gott: Ihr Jünglinge 
lobet, ihr Priester sin-
get, Volk, erhebet ihn 
hoch in Ewigkeit! 
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Благословимъ Отца 
и Сына, и Святаго 
Духа, Господа! 

Безначальная Трои-
це святая, Боже Отче, 
и Сыне, и Душе свя-
тый, въ лицЪ свя-
тыхъ причти души 
пострадавшихъ ра-
бовъ Твоихъ и огня 
в$чнаго иэбави, да 
Тя хвалятъ воспЪ· 
вающе во в£ки: от-
роцы благословите, 
священницы воспой-
те, людге превозно-
сите Его во в4ки! 

И ыын׳Ь . . . 

Тя, ДЬво, проро-
честш лицы проре-
коша: прозряще бо 
Тя прозорливыми 
очима, овъ убо жезлъ 
нарече Тя ; инъ же 
дверь восточную ; овъ 
же гору, человйки 
нес£комую, мы же 

Wir loben den Vater 
lind den Sohn nnd den 
heiligen Geist, den 
Herrn! 

Anfanglose heilige 
Dreifaltigkeit, Gott 
Vater und Sohn und 
heiliger Geist, den 
Chören der Heiligen 
zähle zu deine Knechte, 
die gelitten haben, und 
errette sie vom ewigen 
Feuer, damit sie dich 
loben mögen, singend 
in Ewigkeit: Ihr Jüng-
linge lobet, ihr Priester 
singet, Volk, erhebet 
ihn hoch in die Ewig-
keiten! 

Jetzt · · · · 

Dich, o Jungfrau, 
haben die Schaaren 
der Propheten vorher 
verkündigt. Denn vor-
herschauend dich mit 
prophetischem Blick, 
nannte der Eine dich 
Zweig, ein Anderer 
aber Thür gegen Mor-
gen, Einer aber einen 

i 
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испов4дуемъ Тя во-
истину Богородицу, 
Бога всяческихъ 
рождшую; Егоже 
ноли упокоити по-
страдавппя во в£ки 
вся! 

Птьснъ 9, ирмосъ: 

Ужасеся о семъ 
небо . . . (стр. 356). 

1исусе Боже Спасе, 
Адамле Т ы взялъ 
еси преступление, и 
смерти вкусилъ еси, 
да челов־Ьки отъ нея 
свободишиДилосерде, 
т׳Ьмъ же молимъТя, 
Многомилостиве, по-
страдавшихъ покой, 
яко благъ, во дво-
р£хъ святыхъ Тво-
ихъ, яко единъ все-
благш и милосерд-
ный! 

von Menschen nicht 
behanenen Felsen. Wir 
aber bekennen dich in 
Wahrheit als Gottes-
geb&rerin, die du den 
Gott des Alls geboren 
hast; ihn bitte, ruhen 
zu lassen die, welche 
gelitten haben, in alle 
Ewigkeit! 

Gesang 9, Irmos: 

Ausser sich gerieth 
hierüber der Him-
m e l . . . (3. 356). 

Jesus, Gott, Erlöser, 
du hast die Uebertre-
tung des Adam auf 
dich genommen und 
den Tod gekostet, um 
die Menschen von dem-
selben zu befreien, o 
Barmherziger. Desshalb 
flehen wir zu dir, o 
Erbarmender, lass ru-
hen die, welche ge-
litten haben, als Gü-
tiger, in den Höfen 
deiner Heiligen, als der 
allein Allgütige und 
Barmherzige! 



Н4сть никтоже, 
Милосерде, иже не 
согреши въ человек 
цЪхъ, ТОКМО ТЫ единъ 
1исусе Христе, взем-
ляй гр£хи всего м!ра! 
Т־Ьмже очисти рабъ 
Твоихъ отъ прегр^-
шенш, вчини во свя-
тыхъ Твоихъ дво-
р־Ьхъ, Т ы боживотъ 
еси, и покой, и св£тъ 
и веселее вс£хъ Теб4 
благоугодивпшхъ! 

Слава . . . . 

Удивися все есте-
ство человеческое, 
како безначальнаго 
Отца Сынъ сый еди-
нородный, плоть отъ 
Д£вы дЬйствомъ Свя-
таго Духа пргялъ 
еси, и пострадалъ 
еси яко челов£къ, да 
умерпия оживиши; 
-гЬмъ и пострадав׳
шихъ за церковь 

niemand ist, o Barm-
herziger, unter den 
Menschen, der nicht 
gesündigt hfttte, ausser 
dir allein, Jesus Chri-
stos, der du trägst die 
Sünden der ganzen 
Welt. Desshalb reinige 
deine Knechte von den 
Uebertretungen, und 
lass sie wohnen in dei-
nen heiligen Höfen; 
denn du bist das Leben 
und die Ruhe und das 
Licht und das Froh-
locken aller dir Wohl-
gefälligen! 

Ehre . . . 

Erstaunt ist die 
ganze menschliche Na-
tur, weil du, obwohl 
du des anfanglosen 
Vaters einzig gezeugter 
Sohn bist, Fleisch aus 
der Jungfrau durch 
Wirksamkeit des hei-
ligen Geistes angenom-
men und gelitten hast 
wie ein Mensch, damit 
die Verstorbenen leben; 
desshalb bitten wir 
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Твою святую и оте-
чество, прилежно но-
лииъ Т я : во страна 
живыхъ, яко благъ, 
всели! 

И нынЬ . . . 

Нев4сту Тя нари-
цаемъ, Пречистая, 
Отца невидимаго, и 
Матерь Сына отъ 
Тебе Духомъ Свя-
тымъ воплощеннаго, 
и молебницу Тя о 
пострадавшихъ за 
церковь Сына Твоего 
и свое отечество 
предлагаемъ: Тебе 
бо помощницу имамы 
земнш и любовно 
поюще Тя величаемъ! 

По семг архгерей 
или герей глаголетъ: 

Богородицу и Ма-
терь св$та въ n i e . 
н$хъ возвеличимъ! 

dich eifrig, lass die, 
welche für deine hei-
lige Kirche und das 
Vaterland gelitten 
haben, wohnen im 
Lande der Lebendigen, 
als G&tiger! 

Brant nennen wir 
dich, Allreine, des un-
sichtbaren Vaters und 
Mutter des Sohnes, der 
aus dir durch den hei-
ligen Geist Fleisch ge-
worden ist, und stellen 
dich als F&rsprecherin 
dar für die, welche 
gelitten haben für die 
Kirche und ihr Vater-
land; denn dich haben 
wir Irdischen als Hel-
ferin, und in Liebe 
singend, preisen Wir 
dich hoch! 

*Darauf spricht der 
Bischof oder Priester: 

Die Gottesgebärerin 
lind Mutter des Lich-
tes lasset uns in Lie-
dern hochpreisen! 
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Ликъ: Дуси и ду-
ши праведныхъ вос-
хвалять Тя, Господи! 

Ужасеся о семь 
небо и земли удиви-
шася концы, яка 
Богъ явися челов־Ь-
комъ плотски и 
чрево Твое бысть 
пространнейшее не-
бесъ, т׳Ьмъ Тя, Бо-
городице , ангеломъ 
и челов$комъ чино-
началия величаемъ! 

Чтецы Трисвятое 
и Отче н а ш ъ . . . 

1ерей: Яко Твое 
есть ц а р с т в о . . . 

Ликь: Аминь. 

Со духи правед-
ныхъ скон чавшихся... 
(стр. 44). 

В ъ покоищи Тво-
емъ, Господи, . . . 

Слава . . · 

Chor: Die Geister 
and Seelen der Gerech-
ten loben dich, o Herr! 

Es erschrak der 
Himmel und die Enden 
der Welt erstaunten 
darüber, dass Gott den 
Menschen im Fleische 
erschien, und dein Leib 
umfassender wurde, als 
die Himmel; desshalb 
lobsingen dir, o Gottes-
geb&rerin, die Chöre 
der Engel und der 
Menschen! 

Leser: Trisagionund 
Vater unser . . . 

Prisstsr: Denn dein 
ist das Reich . . . 

Chor: Amen. 

Mit den Geistern 
der vollendeten Ge-
rechten . . . (S. 44). 

In deiner Ruhest&tte, 
o Herr. . . 

Ehre . . . . 
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Т ы еси Богъ со-
шедый въ адъ . . . 

И нын$ . . . 

Едина чистая в 
непорочная. ..(стр.45). 

Дгаконъ: Помилуй 
наст, Боже... (стр.45). 

— Еще молимся 
о упокоеши душъ 
усопшихъ рабовъ Бо-
жшхъ, православ-
ныхъ воиновъ, к 
вс£хъ за в4ру и оте-
чество на брани жи-
воть свой положив-
шихъ, и о еже про-
ститися имъ всякому 
согр$шешю, воль-
ному же и неволь-
ному! 

Отпусшъ: Воскре-
сый изъ мертвыхъ 
Христосъ, истинный 
Богъ напгь, молит-
вами Пречистыя Сво-

Da bist der Gott, 
der in die Hölle . . . 

Jetzt · . · . 

0 da einzig reine.. . . 
(S. 45). 

Diakon: Erbarme 
dich unser, o G o t t . . . 
(S. 45). 

Noch beten wir um 
die Ruhe der entschla-
fenen Knechte Gottes, 
der rechtgläubigen 
Krieger, und Aller, die 
für Glauben und Vater-
land im Kampfe ihr 
Leben hingaben, auf 
dass ihnen vergeben 
werden alle Uebertre-
tungen, die vorsätz-
lichen und unvorsätz-
lichen ! 

Entlassung: Der auf-
erstanden ist von den 
Todten, Christos, unser 
wahrerGott, wird durch 
die Fürbitten seiner 
allreinen Mutter, der 
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ея Матере, святыхъ 
славныхъ и всехваль-
ныхъ апостолъ, пре-
подобных! н бого-
носныхъ отедъ на· 
шихъ и всЬхъ Свя-
тыхъ, души отъ насъ 
преставлыпихся рабъ 
Своихъ, православ-
ныхъ воиновъ ивсЬхъ 
за в׳Ьру и отечество 
на брани животъ 
свой положившихъ, 
въ селеншхъ правед-
ныхъ учинитъ, въ 
нЬдрйхъ Авраама 
упокоитъ и съ пра-
ведными причтетъ и 
насъ помилуетъ и 
спасетъ, яко благъ и 
человЪколюбецъ! 

Возглагиенге дга-
кона: Во блажен-
номъ успенш вечный 
покой подаждь, Го-
споду, успшимъ ра-
бомъТвоимъ, право-
славнымъ воиномъ и 
всЬмъ за в6־ру и оте-

heiügen, ruhmreichen 
und allgeprieaenen 
Apostel, unserer ehr-
würdige^ und gott-
tragenden Väter und 
aller Heiligen auch die 
Seelen seiner von uns 
geschiedenen Knechte, 
der rechtgläubigen 
Krieger, und Aller, die 
für Glauben und Vater-
land im Kampfe ge-
tödtet worden sind, in 
die Zelte der Gerechten 
versetzen, im Schoosse 
Abrahams ruhen lassen 
und unter die Gerech-
ten zählen, über uns 
aber sich erbarmen und 
uns erretten, als der 
Gute und Menschen-
liebende! 

Ausrufung des Dia-
kons: Deinen, in seeli-
gem Entschlafen voll-
endeten Knechten, den 
rechtgläubigen Krie-
gern und Allen, die 
für Glauben und Vater-
land getödtet worden 
sind, gieb, o Herr, die 
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ewige Buhe, und ver- чество на брани жи-
leihe ihnen ewiges An- вотъ свой положив-
denken! шимъ, и сотвори инъ 

вечную память! 

Посл%дован1е пара-
стаса, сирЪчь, вели-
ки панихиды, по усоп-
шияъ отцеяъ и бра-
т м я ъ нашияъ и по 
всЬмъ православныяъ 
христ!анояъ пре-

ставльшиися. 

1ереи облекшеся въ 
епитрахили и фело-
ни, дгапони о/се въ 
стихари исходятъ изъ 
олтаря въ притворъ, 
предъидущимъ пара-
екклисгарху со свтьщ-
нипомъ. Ставгие же 
по обычаю съ обою 
страну тетропода, 
на немъ блюдо съ по-
ливомъположено есть, 
дгаконъ глаголетъ: 
Благослови, владыко! 
Первостоятель же, 

25 

Ordnung derParastasis, 
d. h. der grossen Pan-
nychis für unsere ver-
storbenen Väter und 
Brüder und alle dahin-
geschiedenen ortho-

doxen Christen. 

Die Priester, beklei-
det mit Epitrachüien 
und Phelonien, die 
Diakonen aber mit Sti-
cAarien, treten aus dem 
Altar in die Vorhalle, 
indem ihnen ein Para-
ekklesiarch mit einem 
Leuchter vorangeht. 
Nachdem sie sich der 
Sitte gemäss zu beiden 
Seiten des vierieinigen 
Kirchentisches aufge-
stellt haben, auf dem 
sich eine Schüssel mit 
der Kolywa befindet, 
spricht der Diakon: 

i 
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вземъ кадильницу cv 
вимгамомъ, возгла-
шаешь: Благословенъ 
Богъ н а ш ъ . . . И вь 
предшествуй дгакона 
со свтыи&о, кадить 
по обычаю кадь ко-
ливомъ крестообразно: 
Чтецъ же чтетъ: 
Трисвятое... Пре-
святая Т р о и ц е . . . . 
Отче нашъ . . . 

Первосшоятель: 
Яко Твое есть цар-
ство . . . 

Чтецы Аминь. Го-
споди помилуй! 

(12 разъ.) 

Слава. . . И н ы н 4 . . . 

Пршдите покло-
нимся . . . (трижды\ 
и пс. (90): Живый 
въ помощи Вышняго 
(стр. 51). 

Segne, Gebieter! Der 
Vorsteher aber, nach-
dem er das Bauchfass 
mit Weihrauch genom-
men^ ruft aus: Gelobt 
sei unser G o t t . . . Und, 
indem ihm der Diakon 
mit brennender Kerze 
vorangeht, beräuchert er 
dann der Sitte gemäss 
dieKolywa kreuzförmig. 
Der Leser aber liest: 
Das Trisagion. Allhei-
lige Dreifaltigkeit. . . 
Vater unser . . . 

Der Vorsteher ruft 
aus: Denn dein ist das 
Reich. . . 

Leser: Amen. Herr, er-
barme dich! (12 Mal) 

Ehre . . . J e t z t . . . 

Kommet, lasset uns 
anbeten . . . . (dreimal) 
und Psalm 90: Wer 
da wohnet unter dem 
Schutze des Allerhöch-
sten . . . (S. 51). 
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По семг дгакопъ 
пргемъ опгъ перво-
столтеля кадильпи-
цу, ладить предь те 
траподомЪу глаголя 
ектенгю великую: Ми-
ромъ Господу помо-
лимся! 

Такожде дгакопъ 
кадитъ и па прочихь 
ектенгяосъ. 

О свышнемъ мир׳Ь 
и спасенш душъ на-
шихъ, Господу по-
молимся ! 

О оставленш со-
гр4шен1Й, во блажен-
н4йпамяти преставль-
шагося (1яся —ихся), 
Господу помолимся! 

Аще о встъяъ у con-
шиосъ обще молишисЯу 
чти: 

О душахъ вс^хъ 
отъ в4ка въ право* 

25* 

Darauf empfängt der 
Diakon von dem Vor-
stehenden das Rauch-
fass, und räuchert vor 
dem Kirchentisch, indem 
er spricht die grosse 
Ektenie: Lasset uns in 
Frieden beten zu dem 
Herrn! 

Ebenso räuchert der 
Diakon bei den andern 
Ektenien. 

— Um den Frieden 
von Oben, nnd um das 
Heil unserer Seelen 
lasset uns beten zu 
dem Herrn! 

— Um Vergebung 
der Sünden des (der) 
in seligem Andenken 
Dahingeschiedenen las-
set uns beten zu dem 
Herrn! 

Wenn aber für alle 
Verstorbenen rittgemein 
gebetet wird, liest man: 

Für die Seelen aller 
unserer Väter und Brü-
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верш, надежд^ вос-
кресения, и жизни 
вФчныя уоопшихь 
отецъ и братш на · 
шихъ, и блаженныхъ 
ктиторовъ и благо-
детелей святыя оби-
тели сея (или: хра-
ма сего), Господу по-
молимся ! 

Аш& же о нтъкото-
рыхъ точгю молишн-
ся, глаголи: 

О приснопамят-
н£мъ рабе Божхемъ, 
N. К., покоя, тиши-
ны, блаженныя па-
мяти его, Господу 
помолимся! и проч. 
(стр. 333). 

Чтомымъ (нее ел״ 
тенгямъ гереи вещ 
преклбнше главы, 
чтушъ молитву егю 
тайно: 

Божедуховъ и вея-
тая плоти... (стр. 46). 

der, die aus der Welt 
in RechtglÄubigkeit, in 
der Hoflnung der Auf-
erstehung und des 
ewigen Lebens dahin-
geschieden sind, und 
für die seligen Stifter 
und Wohlthäter dieses 
heiligen Klosters (oder: 
Tempels) lasset uns 
beten zu dem Herrn! 

Wenn aber nur für 
Einige gebetet wird, 
so spricht er: 

Für den (die) immer 
in un8erm Gedächtniss 

lebenden Knecht 
( Knechte,Magd,Mägde) 
Gottes N. N.... bis zum 
Ende derEktenielSÜSS). 

Indem die Ektenien 
gelesen werden, beugen 
alle Priester ihre Häup-
ter, und lesen leise die-
ses Gebet: 

0 Gott der Geister 
und alles Fleisches.. . 
(S. 46). 



Возелашенге: Яко 
Ты еси воскресеше... 

Тоже: Алл илу!а! 
(трижды, па ел. 8). 
Глаголемъ стихи сгя: 

(Стиосъ 1): Блажени 
яже избрать, и пр1-
ялъ еси, Господи! 1 

(Стихь 2): Па-
мять и хъ въ родъ и 
родъ! 

(Стиосъ 3): Души 
ихъ во благихъ во-
дворятся! 

Таже тропарь 
(гл. 8): 

Глубиною мудро-
СТИ · · · · 

С л а в а . . . 

На Тя бо уповаше 
возложиша, Творца 
и Зиждителя и Бога 
нашего1 

Ausrufung: Denn dn 
bist die Auferstehung... 

Darauf: Alleluja! 
(Dreimal, nach Ton 8). 
Wir sagen folgende 
Stichen: 

Stiehos 1: Selig sind, 
die du^ erwählet und 
angenommen hast, o 
Herr! 

Stiehos 2: Ihr An-
denken wird währen 
von Geschlecht zu Ge-
schlecht! 

Stiehos 3: Ihre See-
len werden im Guten 
wohnen! 

Darauf das Tropa· 
rion (Ton 8): 

Der du in der Tiefe 
der Weisheit . . . 

E h r e . . . . 

Auf dich haben wir 
unsere Hoffnung ge-
setzt, unsern Schöpfer 
und Bildner und Gott! 
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И ныне . . . (Бо-
городнчекъ): 

Тебе и стену я 
пристанище имамы, 
к молитвенницу бла-
гопр1ятную къ Богу, 
Его ж е родила еси, 
Богородице безне-
вестная, верныгь 
спасете! 

Посемъ а/ее поемъ 
 ."непорочны״

Раздтьллемъ же 
ихъ на деть статги. 

Блажени непороч-
нее въ путь, ходящш 
въ законе Господни! 

Помяни, Господи, 
душу раба Твоего! 

Блажени испытую-
щ ш свидешя Его, 
всемъ сердцемъ взы-
щутъ Его! 

J e t z t . . . . (Theoto-
kirn): 

Dich haben wir als 
Maner und Hafen und 

wohlaufjgenommene 
Fürsprecherin bei dem 
Gott, welchen du ge-
borenhast, unvermählte 
Gottesgeb&rerin, Erlö-
sung der Gläubigen! 

Darauf singen wir 
den afiwfjiog, indem er 
in zwei Stasen getheilt 
wird. 

Air denen, deren 
Weg untadlig, die in 
des Ewigen Lehre wan-
deln, Heil! 

Gedenke, o Herr, 
der Seele deines Knech-
tes! 

All' denen Heil, die 
halten seine Zeugnisse, 
ihn suchen mit ganzem 
Herzen! 
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Поемъ приптъвъ 
тойже. 

Послтъднгй стихъ 
сей статги: 

Яко аще бы не 
законъ Твой поучеше 
мое былъ, тогда убо 
ПОГйблЪ быХЪ ВО СМИ-
ренш иоеиъ. Во в4къ 
не забуду оправдашй 
Твоихъ, яко въ нихъ 
оживилъ мя еси! поет-
ся трижды. 

По семг приптъвъ: 

Помяни Господи, 
душу раба Твоего! 

Ж чтется ектенгя 
о усопшихъ: 

Паки и паки . . . . 
(стр. 46) . 

1ереи же чтутъ 
тайно молитву сгю: 

Der Pripjew wird 
mach jedem Stichos wie-
derholt. 

Der letzte Stichos 
dieser Äbtheilung: 

Läge ich nicht der 
Betrachtung deines Ge-
setzes ob, so würde ich 
wohl umkommen in 
meinem Elende! In 
Ewigkeit will ich nicht 
vergessen deine Satzun-
gen, denn durch sie 
hast du mich belebt! 
wird dreimal gesungen. 

Darauf der Pripjew: 

Erbarme dich, Herr, 
der Seele deines Knech-
tes! 

Darauf die Meine 
Ektenie für die Ver-
storbenen: 

Wieder und wieder... 
(S. 46). 

Die Priester sprechen 
leise das Gebet: 
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Боже духовъ. . . . 
(стр. 46). 

Возгласъ о/се * Яко 
Т ы еси воскресение... 
вторый герей глаго-
лешь. 

Вторая статгя: 

Твой есмь азъ, 
спаси мя: яко оправ-
данш Твоихъ взы-
скахъ! (стр. 69.) 

Упокой, Господи, 
душу раба Твоего! 
и повторяется по 
каждомь стихгь. 

Послтьднгй стихъ: 
Жива будетъ душа 
ноя и восхвалить Тя, 
и судьбы Твоя помо-
гутъ мне! Заблу-
дихъ яко овча по-
гибшее, взыщи раба 
Твоего, яко заповедей 
Твоихъ не забыхъ I 
поется трижды. 

О Gott der Geister... 
(S. 46). 

Die Ausrufung spricht 
der zweite Priester. 

Die zweite Stasis be-
ginnt: 

Dein bin ich, hilf 
mir, denn deine Be-
fehle suche ich! (S.69). 

Der Prip/ew: Lass 
rnhen, o Herr, die Seele 
deines Knechtes! wird 
nach jedem Stichos wie-
derhölt. 

Der letzte Stichos: 
Leben mßge meine 
Seele, auf dass sie dien 
lobe, und dein Gericht 
helfe mir! Ich irre wie 
ein verlornes Schaaf; 
such deinen Knecht, 
denn deine Gebote ver-
gesse ich nicht! wird 
dreimal gesungen. 
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Приптьвъ: Упокой, 
Господи, душу раба 
Твоего! 

Тоже тропари за 
упокой поемъ(нагл. 5). 

Приют: Благо-
словенъ еси, Господи, 
научи ня оправда-
шемъ Твоимъ! 

Святыхъ ликъ 
обрЬте источникъ 
жизни (стр. 85—88). 

Тоже дгаконъ: Па-
ки и паки . . . . 

1ерви же чтутъ 
молитву сгю тайно: 

Тоже третгй герей 
возглашаешь: Яко Ты 
еси воскресение и жи-
вотъ . . . 

И по возеласгь по-
емъ настоящгя тро-
пари (ел. 5) : Покой, 
Спасе нашъ, съ пра-

Darauf der Pripjew: 
Lass ruhen die Seele 
deines Knechtes, oHerr! 

Dann die Troparien 
(Ton 5) mit dem Pri-
pjew: 

Geloht bist du, o 
Herr, lehre mich deine 
Rechtssprflch! 

Die Schaar der Hei-
ligen fand die Quelle 
des L e b e n s . . . (S. 85— 
88). 

Der Diakon spricht 
die Tdeine Ektenie, die 
Priester lesen das Ge-
bet: Gott der Geister... 

Der dritte Priester 
spricht die Ausrufung: 
Denn du bist die Auf-
erstehung . . . 

DieTroparien (Ton5): 
Lass ruhen, o Erlöser, 
mit den Gerechten . . . 
(S. 89—90) und Ps. 50. 
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ведными раба Тво-
е г о . . . (стр.8Э—90) 
и пе. ^50): Помилуй 
мя Б о ж е . . . . и па-
нот усопшихь^ егоже 
краеетрочге: Умираю-
щимъ в£рнымъ ос-
мое плету п^ше! 

(Гл. 8), птьснь 1, 
ирмосъ: 

Воду прошедъ яко 
сушу . . . (стр. 341). 

Приптьвъ: Дивенъ 
Богъ во Святыхъ 
Своихь, Богъ Изра-
илевъ! 

Смертпо смерть 
Христову, и стра-
стьми страсть подра-
жавше честную, му-
ченицы вси Боже-
ственный и блажен-
ный жизни получиша, 
и нын% молятся о 
спасенш душъ на . 
шихъ! 

Der Капал für die 
Verstorbenen mit der 
Akrostiehis: Den Hin-
geschiedenen sing ich 
im achten Ton 
X0V7L Я1־С׳ТСЦ C/dcCY itiJx'JO 

Ton 8, Gesang 1, 
Irmos: 

Durch das Wasser 
hindurchgegangen... . 
(S. 341). ' 

Pripjew: Wunderbar 
i*t Gott in seinen Hei-
ligen, der Gott Israels! 

Durch den Tod nach-
ahmend den Tod Chri-
sti und durch Leiden 
sein ehrwürdiges Lei-
den, erlangten die Mär-
tyrer alle das göttliche 
und selige Leben, und 
beten jetzt um das 
Heil unserer Seelen! 
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Приптьвъ: Упокой, 
Господи, душу раба 
Твоего! 

Юности прегрЬ-
шешя презри, и грЬ-
хи превосходя, Хри-
сте Спасе, прежде 
усопшаго раба Твоего 
со избранными Тво-
ими сопричти! 

Слава. . . 

Ю ж е получиша 
славу же и радость, 
иже блаженное стя-
жавше пребываше, 
подаждь богатно Тво-
ему рабу, егоже, 
пр1ялъ еси, Много -
милостиве! 

И нын־Ь. . . 

Зачала еси Слово 
Отчее, плоти соедин-
шееся по гпостаси, 
еже изъ Тебе, все-
непорочная Отроко-
вице, адъ Божествен-

Pripjew: Lass ruhen, 
o Herr, die Seele dei-
nes Knechtes! 

Erlöser, Christos, 
nachsehend die Fehl-
tritte der Jugend und 
fibergehend die Sünden 
deiner vorentschlafenen 
Diener, zähle siedeinen 
Auserwählten zu! 

Ehre . . . 

Nun gieb von der 
Herrlichkeit und Freu-
de, welche erlangten 
die einen frommen Le-
benswandel Führenden, 
reichlich deinen Knech-
ten, welche du zu dir 
genommen hast, o Er-
barmungsvoller! 

Jetzt · · · 

Hochhehre Maid, du 
empfingest das Wort 
des Vaters, das sich 
dem Fleische aus dir 
nach der Hypostasis 
einte und den Hades 
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ною силою упразднив· 
шее, Того въ в׳Ьр׳Ь 
усопшему животъ 
подати умоли! 

Птьснь 3, ирмосъ: 
Небеснаго круга 

верхотворче, Го-
споди . . . (стр. 343). 

Очистившеся древ-
няго прародительнаго 
падешя, крещешемъ 
и паки порождешемъ, 
струями же кровей 
своихъ окропившеся, 
Христу, Блаженнш, 
сцарствуете! 

Иже мертвъ волею 
положся во гроб4, 
и живупця во гро-
б׳Ьхъ взываяй, Спасе, 
благоволи, егоже отъ 
насъ пр1ялъ еси, въ 
селешихъ правед-
ных!» Твоихъ сему 
водворятися! 

durch göttliche Kraft 
überwanden; dieses 
bitte, allen Verstorbe-
nen das Leben zn ver-
leihen ! 

Gesang 3, Irmos: 
Der Himmelskreise 

höchster Schöpfer. . . . 
(S. 843). 

Indem ihr gereinigt 
wäret von dem einsti-
gen Falle der Voreltern 
durch die Taufe und 
Wiedergeburt, herr-
schet ihr, mit den Strö-
men eures Blutes be-
netzt, selig mit Christo! 

Nun möge es dir, der 
du, freiwillig gestorben, 
in das Grab gelegt 
wurdest und die in den 
Gräbern Wohnenden 
zurückgerufen hast, o 
Erlöser, Wohlgefallen, 
die, welche du von uns 
zn dir genommen hast, 
in den Zelten deiner 
Gerechten wohnen zu 
lassen! 
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Слава. . . 

Благоутроб1емъ Бо-
жественный Твовя, 
Владыко, и соесте-
ственне разуме* 
ваемыя благости, умо-
ленъ бывая, грёховъ 
разр׳Ьшеше подавъ 
рабу Твоему, Спасе, 
упокой! 

И н ы н е . . . 

Воплощся изъ чре-
ва Твоего, и бывъ че-
ловекъ, иже изрядне 
сый единъ Человеко· 
любецъ, спасаетъ че-
ловека отъ вратъ 
смертныхъ, Того мо-
ли, молимъ Тя, Бо-
городице, со святыми 
упокоити усопшаго 
Своего раба! 

По Ъ-ей птьсни, 
ирмосы Небеснаго 
круга . . . и епшепгя, 
возгласъ глаголешь 
четвертый герей: 

Ehre . · . 

Gebeten von deiner 
göttlichen Barmherzig-
keit, o Gebieter, nnd 
von deiner deinem We-
sen als eigentümlich 
erkannten Güte, ge-
währe deinen Knechten 
Lösnng von den Sün-
den nnd lass sie rnhen! 

Jetzt · · · 

Es rettet der aus 
deinem Schoosse Fleisch 
und Mensch Gewordene, 
vorzüglich allein Men-
schenliebende den Men-
schen aus den Thoren 
des Todes, reine Gottes-
mutter, allein Allbe-
Buugene! 

Nach dem 3. Ge-
sänge des Irmos: Der 
Himmelswölbung . . . . 
und der Ektenie, die 
Ausrufung des vierten 
Priesters. 
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Тоже стъдаленъ· 
(гл. 6) : 

Воистинну суета 
всяческая: жит1е ж е 
с4нь и соте , ибо всуе 
мятется всякъ земно-
родный, якоже рече 
писаше: ״ е г д а мхръ 
прюбрящемъ, тогда 
во гробъ вселимся, 
идЬже вкуп4 цархе и 
нищш", гЬмже, Хри-
сте Боже, преставль-
шагося упокой, яко 
человЬколюбецъ! 

Слава . . . Я н ы н $ . . . 
(Богородичень): 

Всесвятая Богоро-
дице, во время жи-
вота моего не остави 
мене, человеческому 
предстательству не 
ввЪри мя, но сама 
заступи, и помилуй 
м я ! 

Птъснъ 4, ирмосъ: 

Bann das Sedalen 
(Ton 6): 

In Wahrheit ist Alles 
eitel; das Leben ist 
ein Traum; denn ver-
geblich mühet sich jeder 
Erdgeborne, wie die 
Schrift sagt: Wenn wir 
die ganze Welt erwer-
ben, dann werden wir 
doch in das Orab ein-
kehren, allwo zusam-
men sind Könige und 
Bettler. Desshalb, Chri-
stos, o Gott, lass ruhen 
denHinübergegangenen 
als Menschenliebender! 

E h r e . . . . J e t z t . . . . 
(Theotokion): 

Allheilige Gottes-
gebärerin! Während 
derZeit meines Lebens 
überlass mich nicht 
menschlichem Schutze, 
sondern du selbst hilf 
mir und erbarme dich 
meiner! 

Gesang 4, Irmos: 
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Т ы моя крепость, 
Господи, Т ы моя и 
сила, Ты мой Богь, 
Т ы мое радоваше, не 
оставлъ недра Отча 
и нашу нищету по-
с׳Ьтивъ; т4мъ с ъ про-
рокомъ Аввакумомъ 
зову Ти: силе Твоей 
слава, ЧеловЪко-
любче! 

Да Твоея, Влады-
ко, славы уврятъ, и 
светлость Твою све-
тодательную на небе-
с׳Ьхъ получатъ свет-
ло, всякъ видъ му-
чешй носити претер-
пеша, мученицы Бо-
жественны , Тебе, 
Христе, поюще: силе 
Твоей слава, Чело-
в׳Ьколюбче! 

Многи обители у 
Тебе, Спасе, суть, 
по достояшю всёмъ 
разделяемы, по мере 
добродетелей: тыя 

Du bist meine Stärke, 
oHerr, du auch meine 
Kraft, dn mein Gott, 
dn meine Freude, der 
du, den väterlichen 
Schooss nicht verlas-
send, unser Elend heim-
gesucht hast; desshalb 
schreie ich mit dem 
Propheten Habakuk zu 
dir: Deiner Kraft sei 
Ehre, Menschenlieben-
der! 

Schauen deines Ruh-
mes, o Gebieter, und 
deinen lichtspendenden 
Glanz in den Himmeln 
strahlend zu erlangen, 
ertrugen die göttlichen 
Märtyrer duldend alle 
Prüfung der Qualen, 
dir, o Christos, singend: 
Deiner Kraft sei Ehre, 
Menschenliebender! 

Jm Verhältniss zur 
Tugend sind viele Woh-
nungen bei dir, Er-
löser, bereitet, Allen 
nach Verdienst zuge-
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убо, Щедре, ИСПОЛ-
НИТЕ сихъ сподоби, 
яжевйрою преставль-
ппяся, благочестно 
ТебЪ вотклщя: сил4 
Твоей слава, Чело-
в4колюбче! 

С л а в а . . . 

Равенъ намъчело-
в־Ькъ явился еси, Без-
смертне, всЪмъ рав-
но смерть дретер-
п4лъ еси, и жизни 
показалъ еси путь: 
еяже преставлыпаго-
ся сподоби, яко Чело-
веколюбец*^ проще-
ше согр4шетй, яко 
Владыка, подавая, и 
св׳£та причастхе да* 
руяй! 

И нын׳Ь . . . 

Ты в£рныхъ по-
хвала еси, Безнев4ст-
ная, Т ы предстатель-
ница, Т ы и прибе-
жище христханъ; 

theilt; dieser Tagend 
würdige nun, Mitleidi-
ger, voll zu sein die 
in Glauben Hinüber-
geschiedenen , welche 
fromm zu dir rufen: 
Deiner Kraft sei Ehre, 
Menschenliebender! 

Ehre . . . 

Erschienen bist du, 
Unsterblicher, uns 
gleich als Mensch, in-
du den allen gleichen 
Tod erduldetest, und 
des Lebens Wege wie-
sest; desselben würdige 
die Dahingeschiedenen 
als Menschenliebender, 
Vergebung der Sünden 
als Gebieter gewährend, 
und des Lichtes Mit-
genuss schenkend 1 

Jetzt ·« · 

Du bist der Gläubi-
gen Ruhm, Unver-
mählte, du die Schütze-
rin und Zuflucht der 
Christen, Mauer und 



стЬна и пристанище, 
къ Сыну Твоему 
мольбы носиши, Все-
непорочная, и спа-
савши отъ б4дъ, иже 
в4рою и любовно Бо-
городицу чистую Тя 
в׳Ьдущ1я: Того и нын׳Ь 
о преставльшемся въ 
в£р£ моли, даровати 
сему со Святыми 
упокоеше! 

Птьснь 5, ирмосъ: 

Векую мя отри-
нулъ еси отъ лица 
Твоего, Свйте неза-
ходимый, и покрыла 
мя есть чуждая тма 
окаяннаго, но обрати 
мя и къ свЬту за-
поведей Твой, пути 
моя направи молю-
ся! 

Несказанныя Тво-
ей славы, и еже 
паче слова Твоего 
блаженства, въ селе-

26 

Hafen; denn zn dei-
nem Sohn briigst dn 
Bitten, Allfehlerlose, 
nnd rettest ans Gefah-
ren die in Glanben und 
Liebe als hehre Gottes-
gebärerin dich Erken-
nenden. Zu ihm flehe 
auch jetzt für den (die) 
im Glauben Verstor-
benen (e), ihm (ihr, 
ihnen; zu geben mit 
den Heiligen Ruhe! 

Gesang 5, Irmos: 

Warum hast du mich 
Verstössen von deinem 
Angesichte, du Licht, 
welches niemals unter-
geht, und wesshalb 
umhüllt mich Unglück-
lichen das feindliche 
Dunkel? Bekehre mich 
doch, und, ich flehe, 
leite meine Wege zu 
dem Lichte deiner Ge-
bote! 

Einzig Menscben-
liebender, der unaus-
sprechlichen Herrlich-
keit und der Seligkeit 

I 
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шихъ святыхъ, вд4· 
же гласъ красен* 
празднующихъ, пре-
ставленнаго въ без-
страстней жизни 
ущедривъ, сподоби, 
едино ЧеловЪколюбче! 

ИдЪже чини Ан-
гельстш, ид-Ьже пра-
ведныхъ собори ра-
дуются, Авраама въ 
н4 д р4хъ всели, Спасе, 
раба Твоего и съ 
дерзновешемъ страш-
ному и Божествен* 
ному престолу пред-
стати благоволи, Бла-
гоутробне! 

Слава. . . 

Очищеше намъ 
явился еси, правда 
же и изЛавлеше, и 
язвою Твоею наша 
немощи уврачевалъ 
еси. Ты убо, Щедре, 
яко благъ, преставль· 

über die Vernunft in 
den Gezeiten der Hei-
ligen, wo die frobe 
Stimme des Feiernden 
ertönt, würdige mit-
leidig die zum leidlosen 
Leben Hinüberversetz-
ten! 

Nnn lass dort, wo 
die Heere der Engel, 
wo der Gerechten 
Schaaren frohlocken, 
in Abrahams Schosse 
wohnen, o Erlöser, 
deine Knechte, und 
lass sie mit Zuversicht 
an deinem furchtbaren 
und göttlichen Throne 
stehen! 

Ehre . . . 

Erschienen bist du 
uns als Versöhnung, 
als Gerechtigkeit und 
Loskaufung, und als 
durch deine Wunde 
unsere Krankheiten 
Heilender; du selbst 
nun, Mitleidiger, bringe 
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шагося в״ь сладости 
райсгЬй учини! 

И н ы н 4 . . . 

Милостивно, Ми-
лостиво, человечества 
М*ру (р(троу) воспрь 
я л ъ еси (о 3-еиц 

•илертатыд !цд/тр/яш׳ 
ОТЪ Д״ЬвИ-

ческихъ ложеснъ 
плоть прхимъ одуше-
вленну Словомъ, 
еюже смерть равру-
шивъ, животъ в4р-
нымъдаруеши: рожд-
ппя убо Тя моль-
бами усопшаго со 
Святыми упокой! 

Птъснъ 6, ирмосъ: 

Очисти мя, Спасе, 
многа бо беэзакошя 
моя, и изъ глубины 

26* 

als Gütiger die Dahin-
geschiedene]! znr Wonne 
des Paradieses! 

Jetzt · · · 

Nach deinem Mitleid, 
o Erbarmungsvoller, 
hast du der Menschheit 
Bürde auf dich genom-
men, der du geschmückt 
bist mit den erhaben-
sten Höhen der gött-
lichen Herrlichkeit, 
indem du aus dem 
Schoosse der Jungfrau 
beseeltes, vernunltbe-
gabtes Fleisch . an-
nahmst, durch welches 
du den Tod überwan-
dest, unendliches Leben 
spendend! Desshalb 
lass um der Fürbitten 
willen derer, die dich 
geboren hat, den Ver-
storbenen mit den Hei-
ligen ruhen 1 

Gesang 6, Irmos: 
* 

Sei mir gnädig, o 
Heiland f Denn zahl-
reich sind meine Misse-
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золь воеведи, молгося: 
къ Te6t бо возопить, 
и услыши мя, Боже 
спасешя моего! 

Мученицы Твои, 
Спасе, многхя муки 
претерпЗппа, любошю 
Твоею душами уяз-
вившеся святш, Тво-
ей желающе присно-
сущныя славы, и 
сладкаго Твоего при-
часпя: т4хъ убо 
мольбами усопшаго 
упокой! 

Чрево врага смер-
тью растерзалъ еси, 
Спасе, и вся яже въ 
немъ юзники вос-
кресила еси, животъ 
даровавый: егоже 
преставленаго, Бла-
годетелю, сподоби! 

С л а в а . . . . 

thaten, und ans dem 
Abgrund des Bösen 
führe mich, ich flehe, 
empor. Denn zu dir 
habe ich gerufen; drum 
erhöre mich, o Gott 
meines Heils! 

Sehr viele Qualen 
erduldeten deine heili-
gen Märtyrer, o Er-
löser, aus Liebe zu dir 
ihre Seelen dahinge-
hend, strebend nach 
der Theilnahme an dei-
ner ewigen und süssen 
Herrlichkeit; um ihrer 
Fürbitten willen lass 
den Verstorbenen ruhen! 

Indem du den Bauch 
des feindseligen Todes 
zerrissest, o Erlöser, 
und alle darin gebun-
denen auferstehen lies-· 
sest, hast du Leben 
gespendet; desselben 
würdige, o Wohlth&ter, 
die Dahingeschiedenen! 

E h r e . . . . 
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Слезъ и воздыхатя 
супця во ад6 рабы 
Твоя свобод?, Спасе: 
яко единъ бо благо-
утробенъ, отъялъ еси 
всяку слезу отъвся-
каго лица, вЪрно бла-
гословящихъ Тя! 

И нын£ . . . 

Иже естествомъ 
СодЬтель, содбтель-
ствуется въ ложес-
нахъ Твоихъ, пол-
ный яко Богъ, исто-
щавается, Всенепо-
рочная: единъ без-
сиертный, за всЬхъ 
спасете умираетъ 
сиертгю, и въ в־Ьр4 
умирающииъ животъ 
подаетъ! 

Nun befreie von den 
Thr&nen und Seufzern 
im Hades deine Knechte, 
o Erlöser; denn als der 
allein Barmherzige hast 
du alle Thränen ent-
fernt aus dem Ange-
sicht derer, die gläubig 
deine Gottheit er-
kennen! 

Jetzt · · ·» 

Gebildet wird in dei-
nem Schoosse, der dem 
Wesen nach der Bild-
ner ist; der als Gott 
mit Falle Begabte ent-
äussert sich; der einzig 
Unsterbliche stirbt den 
Tod fflr die Erlösung 
Aller, und verleiht allen 
Verstorbenen dasLeben! 

Irmos: Sei mir gnä- Ирмос*: Очисти 
dig Darauf die мя, Спасе, . . . и ек-
Ektenie. тетя. 

Die Ausrufung des Возглас*,глаголетъ 
fünften Priesters. Kon- пятый герей. Kon-
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дажъ (гл, 8): Со святы-
ня упокой... (стр.99). 

Икосы Сань единъ 
есн Беэсиертныд . . . 

Плекь 7, ирмосы 

Отроцы Еврейстш 
въ пещи попраша 
пламень дерзновенно, 
и на росу огнь пре-
ложиша, в о т ю щ е : 
благословенъ есн, Го-
споди, Боже во в־Ьки! 

Все желаше муче-
никовъ простреся ко 
единому ВладыцЪ, 
любовгю тому соеди-
няемое, и поющее: 
благословенъ еси, Го-
споди, Боже во в£ки! 

Подаеши в$рою 
преставльшимся 

светлость Боже-
ственная царствия, 
нетл£шя одежду да-

taüon (Ton 8): Mit 
den Heiligen lass 
r u h e n . . . (3. 99). 

Ikos: Du selbst allein 
bist unsterblich . . . 

Gesang 7, Irmos: 

Die hebräischen Jüng-
linge im Flammen-Ofen 
vernichteten die Flam-
men mnthvoll und ver-
wandelten das Feuer 
in Thau, indem sie 
riefen: Gelobt bist du, 
o Herr, Gott in Ewig-
keit! 

Innig richtete sich 
alle Sehnsucht der Mär-
tyrer einzig auf den 
Gebieter, dnrch Liebe 
mit ihm verbunden nnd 
singend: Gelobt bist 
dn, o Herr, Gott in 
die Ewigkeiten! 

(Christos), du mögest 
gewähren den in Glau-
ben Dahingeschiedenen, 
den Glanz des gött-
lichen Reiches, das 
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руяй вошющимъ: 
благословенъ еси, Го-
споди Боже, во в£ки! 

Слава . . . . 

Исполни радости 
и веселая, егоже пре-
ставилъ еси раба 
Твоего, Щедре, спо-
добивый его взывати 
Теб4 и п4ти: бла-
гословенъ еси, Го-
споди Боже, во в£ки! 

И нын״Ь . . . . 

Разрешая Евину 
клятву, въ пренепо-
рочную вселился еси 
Д׳Ьву, благословенья 
источникъ источая 
вошющимъ: благо-
словенъ, Пречистая, 
плодъ Твоего чрева! 

Птьснь 8, ирмосы 

Gewand der Unsterb-
lichkeit schenkend 
ihnen, die da rufen: 
Gelobt bist da, oHerr, 
Gott in die Ewigkeitenl 

E h r e . . . . 

Innnig, Mitleidiger, 
erfülle mit Freude und 
Frohlocken deine Die-
ner, die du in's Jen-
seits hinübergenommen 
hast, indem du sie wür-
digst, zu dir zu rufen 
und zu singen: Gelobt 
bist du, o Herr, Gott 
in die Ewigkeiten! 

J e t z t . . . 

Mitleidig lösend den 
Fluch der Eva, hast 
du die unbefleckte 
Jungfrau erscheinen 
lassen, die des Segens 
Quell spendet, denen, 
die da rufen: Gesegnet 
ist, o Allunschuldvolle, 
die Frucht deines 
Schoosses! 

Gesang 8, Irmos: 
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Мусивайскимъ ор-
г&ноиъ согласую-
щ и м ^ и людемъ без-
численнымъ покла-
няющимся образу въ 
Деир4, три отроцы 
неповинувшеся, Го-
спода воспЪваху, и 
славословляху во вся 
в£ки! 

Земленыя подвига 
прошедше, небесный 
пр1яшав£нцы, муче-
ницы ИСТИНН1И, во-
т ю щ е Ти непрестан-
но : Господа пойте, 
и превозносите во 
вся в$ки! 

Сошедъ въ ровъ 
преисподн^йпий, иже 
во гроб־Ьхъ живупця 
воскресилъ еси живо-
начальною длашю, 
т4мъ подаждь, мо-
лимъ Тя, и рабу Тво-
ему, в׳Ьрою прежде 
усопшему покой, 
Щедре! 

Als anter dem har-
monischen Klange der 
musikalischen Instru-
mente zahlloses Volk 
das Bild auf dem Ge-
filde De'ir anbetete, 
haben die drei Jüng-
linge, nicht gehorchend, 
den Herrn gepriesen 
und verherrlicht in alle 
Ewigkeit! 

Als die wahrhaften 
Märtyrer die irdischen 
Kämpfe vollendet hat-
ten, empfingen sie die 
himmlischen Kronen, 
unaufhörlich dir rufend: 
Den Herrn besinget 
und erhebet hoch in 
alle Ewigkeiten! 

(Christos), hinabstei-
gend in die unterste 
Tiefe, hast du die in 
den Gräbern Wohnen-
den mit Leben hervor-
rufender Hand aufer-
weckt und verliehest 
deinen in Glauben vor-
entschlafenen Knechten 
die Ruhe, o Mitleidiger! 
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Благословимъ Отца, 
и Сына, и Св. Духа, 
Господа! 

Яко источникъ 
жизни присносущ-
ныя, яко сладости 
сый потокъ, раба 
Твоего, благочестно 
къ Теб־Ь преставлен-
наго, сподоби п׳Ьти, 
и славословити Тя во 
вся в£ки! 

И н ы н 4 . . . . 

Мар1е, ДЬво Бого-

^

одице, яже Бога 

паса челов^коиъ 
рождшая телесно, 
спасай в׳Ьрою пою-
Щ1Я Твое рождество, 
и превозносяпця во 
вся В4КИ! 

Птъснъ 9, ирмосъ: 

Устрапшся всякъ 
слухъ неизреченна 

Wir verherrlichen 
den Vater und den 
Sohn und den heiligen 
Geist, den Herrn! 

Tiefer Quell des ewi-
gen Lebens, als der 
Wonne mächtiger 
Strom, würdige deine 
zu dir dahingeschiede-
nen frommen Diener, 
dir zu lobsingen und 
dich zu rühmen in alle 
Ewigkeiten! 

J e t z t . . . . 

Errette, o Maria, 
Jungfrau, Gottesgebä-
rerin, die du Gott, den 
Erlöser, den Menschen 
körperlich geboren hast, 
die in Glauben deinem 
Sohn Lo.bsingenden und 
ihn hoch Erhebenden 
in alle Ewigkeiten! 

Gesang 9, lrtnos: 

Es erschrak alles 
Gehör über die unaus-
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Бояая снисхождешя, 
яко Вышнш волею 
сниде даже и до 
ПЛОТЕ отъ дЬвиче-
скаго чрева, бывъ 
челов4къ; т£мъ ж е 
Пречистую Богоро-
дицу в£рою вели-
чаехъ! 

Имуще, мученицы 
Христовы, непобеди-
мую крепость и не-
одолимую, уничто-
жисте мучителей без-
божное зел$ше, и 
царствгя небеснаго 
яв4 сподобистеся, 
просв$щаеми Троич-
ными варями, досто-
хвальши! 

Разрушися адъ 
горькш, разрушившу 
Ти его, ЧеловФко-
любче, и воскресив -
шу яже отъ в£ка 
тамо спяпця: но s 
нын&, яко благъ, пре-

gprechliche Herablas-
sung Gottes, als der 
Höchste freiwillig sogar 
bis zum Fleische kam, 

ans jungfräulichem 
Schoosse Fleisch neh-
mend; desshalb preisen 
wir Gläubigen die all-
heilige Gottesgebärerin 
hoch! 

Nicht habt ihr be-
achtet, o Märtyrer 
Christi, die ihr die un-
besiegbare und unüber 
windüche Kraft hattet, 
den gottlosen Befehl 
der Tyrannen, und des 
Himmelreiches wurdet 
ihr deutlich gewürdigt, 
erleuchtet durch die 
Strahlen der Dreifaltig-
keit, o Bewunderungs-
würdige ! 

Traurige Vernichtung 
erlitt der bittere Hades, 
indem du, o Menschen-
liebender, ihn vernich-
tetest und die von der 
Urzeit her dort Sitzen-
den auferwecktest; 
doch auch jetzt, o Gtt-
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шедшаго къ Теб4, 
Благоутробне, неве-
черняго св$та Твоего 
сподоби! 

Слава . . . . 

Весь еси, Спасе, 
сладость; весь еси 
желате , и любовь 
воистинну ненасыт-
ная ; весь еси доброта 
несказанная: про-
ста вльшагося убо къ 
Теб־Ь, Твоея красоты 
наслаждатися благо-
воли, и Божествен-
ныя доброты Твоея 
сподоби! 

И нын׳Ь . . . . 

Спаси мя, Мати 
Бож1я, рождшая 
Христа Спаса моего, 
Бога и человека, су-
губа естествомъ, не 
упостасгею: едино-
родна убо отъ Отца, 
изъ Тебе ж е церво* 

tiger, würdige die zu 
dir, dem Barmherzige!), 

Hinübergegangenen, 
deines abendlosen Lich-
tes! 

Ehre . . . . 

0 Erlöser, ganz bist 
dn Süssigkeit, ganz 
bist du Last nnd wahr-
haft unerschöpfliche 
Wonne, ganz bist du 
unendliche Schönheit; 
lass nun die zu dir 
Dahingeschiedenen an 
deiner Güte sich er-
freuen und würdige sie 
deiner göttlichen Herr-
lichkeit! 

J e t z t . . . . 

Nun erlöse mich, 
Mutter Gottes, die du 
Christum, meinen Er-
löser, geboren hast, 
den Gott und Men-
schen, den Zweifachen 
nach der Natur, nicht 
nach der Hypostasis, 
den Einziggezeugten 
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родна всея твари: и 
Сего, яко человеко-
любивая Мати, умоли 
подати преставлен-
ному со Святыми 
упокоеше! 

По 9 птьсни глаго-
легпъ герей: 

Богородицу и Ма-
терь Св£та въ п$с-
н4хъ возвеличимъ! 

Лит: Дуси и ду-
ши праведныхъ вос-
хвалятъ Тя, Господи! 

И поемъ ирмосъ: 
Устрашися всякъ 
с л у х ъ . . . . 

Тоже: Трисвятое 
и по Отче нашъ . . . 
глаголемъ тропари 
сгя (гл. 4 ) : 

Со духи правед-
ныхъ скончавших« 
ся . . . . (стр. 44) . 

ans dem Vater, aas 
dir aber den Erstge-
bornen der ganzen 
Schöpfung; und ihn, 
als menschenliebende 
Mutter, bitte, dem 
Dahingeschiedenen zu 
gewähren Bube mit 
den Heiligen! 

Nach dem 9, Gesänge 
spricht der Priester: 

Die Gottesgebärerin 
und Mutter des Lichtes 
lasset uns in Liedern 
hochpreisen 1 

Chor: Die Geister 
und Seelen der Gerech-
ten loben dich, o Herr! 

Und darauf der Ir-
mos: E s erschrak alles 
G e h ö r . . . . 

Sodann das Trisagion 
und nach dem: Vater 
u n s e r . . . . sagen wir 
diese Troparien, Ton d: 

Mit den Geistern 
der Tollendeten Gerech-
ten . . . (S. 44). 
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В ъ покошци Тво-
емъ, Господа, идЬже 
ВСИ . . . . 

OiiäBSi · · · · 

Т ы еси Богъ со-
шедый во адъ, и узы 
окованныхъ разрЪ-
шивый, Самъидушу 
раба Твоего упокой! 

И н ы н 4 . . . . (Во-
еородиченъ): 

Едина чистая и не-
порочная Д£во, Бога 
безъ Семене рождшая 
моли спастися души 
его! 

Таже екшенгл: 

Помилуй насъ, Бл-
ж е . . . . (стр. 45) 

1ереи (тихо): Боже 
духовъ . . . 

In deiner Buhe-
s t & t t e . . . 

E h r e . . . . 

Da bist der Gott, 
der in die Hölle hinab-
fhhr, und die Fesseln 
der Gebundenen löste; 
bringe du selbst zur 
Buhe auch die Seele 
deines Knechtes! 

J e t z t . . . . (Theoto־ 
Hon): 

0 du einzig reine 
und unbefleckte Jung-
f rau, die du Go t t ohne 
Samen geboren hast, 
b i t te , au i dass erlöst 
werde seine Seele! 

Darauf die Ektenie: 

Erbarme dich unser, 
o G o t t . . . (S. 45). 

Die Priester (leise): 0 
Gott der Geister . . . 
(S. 46). 



— 414 — 

Тоже предстоя-
тель глаеолетъ воз-
глас*: 

Яко Т ы еси вос-
к р е с е ш е . . . . 

Глаголет* герей, 
или дгаконъ: Прему-
дрость! 

Л и т : Честней-
шую х е р у в и м ъ . . . . 

Предстоятель: 
Слава Тебе, Христе 
Боже, уповаше наше, 
слава Теб4! 

Ликь\ Слава.. · . И 
н ы н е . . . . Господи, 
помилуй (трижды)! 
Благослови! 

 : ерей отпустъ! ׳

Воскресый изъ 
мертвыхъ Христосъ 
истинный Богъ нашъ, 
молитвами Пречис-
тыя Своей Матере, 

Daum sagt der Tor-
stehende die Ausrufung: 

Denn du bist die 
Auferstehung. . . 

Der Priester oder 
der Diakon sagt: Weis-
heit ! 

Chor: Die du geehr-
ter bist als die Cheru-
bim . . . 

Der Vorstehende: 
Ehre sei dir, Christos, 
o Gott, unsere Hoff-
nung, Ehre sei dir! 

Chor: Ehre... Jetzt... 
Herr, erbarme dichl 
(dreimal). Segne! 

Der Priester vollzieht 
die Entlassung: 

Der auferstanden ist 
von den Todten, Chri-
stos, unser wahrer Gott, 
wird durch die Für-
bitten seiner allerrein-
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Святыхъ славныхъ 
и всехвалъныхъ Апо-
столъ, Преподобныхъ 
и Богоносныхъ отецъ 
нашихъ, и вс£хъ свя-
тыхъ, душу отъ насъ 
преставльшагося ра-
ба Своего N. N. въ се-
лешихъ праведныхъ 
учинить, въ н£др׳Ёхъ 
Авраама упокоитъ, и 
съ праведными при-
чтетъ, и насъ поми-
луетъ, яко благъ и 
челов* колюбецъ! 

Ж по отпусти ела-
шаетъ дгаконъ сице: 

Во блаженнЪмъ 
успенш вечный по-
кой подаждь, Господи, 
успшему рабу Тво-
ему, N. д., и со-
твори ему в£чную 
память! 

sten Matter, der hei-
ligen, rahmreichen and 
allgepriesenen Apostel, 
unserer ehrwürdigen 
und gotttragenden Vä-
ter und aller Heiligen, 
die Seele seines von 
uns dahingeschiedenen 
Knechtes in den Ge-
zelten der Gerechten, 
im Schoosse Abrahams 
ruhen lassen und den 
Gerechten zuzählen, 
und sich über uns er-
barmen, als der Gute 
und Menschenliebende! 

Und nach der Ent-
lassung spricht der Dia־ 
hm: 

Deinem i n seligem 
Entschlafen vollendeten 
Knechte N . N . gieb 
die ewige Buhe, o 
Her r , und verleihe ihm 
ewiges Andenken! 

Chor: Ewiges An- Лит: Вечная na-
denkenl (Dreimal.) мять! (Трижды.) 
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Aber wenn kein Dia- А идтъже теть 
hm da ist, so singt дгакопа, яовтг лилг; 
der Chor; 

Dem entschlafenen РабуБояшо, N. N., 
Enechte Gottes N. N. усопшему вечная па-
ewiges Andenken! мять! 

Absolutionsgebete zur Lösung jeden Fluches 
(,Apav) und Interdictes (i<f>opurnov) für. einen 
Todteny zu lesen von dem Bischof oder Im 
Nothfall, wenn der Bischof nicht zugegen Ist, 

vom Beichtvater*). 

Es ist zu wissen, dass diese Gebete folgender-
maassen zu lesen sind. Bei der Proskomidie 
lesen sämmtliche Priester, welche beim Gottes-
dienste mitwirken wollen, dieselben mit Zer-
knirschung. Wenn beim grossen Eingange die 
Priester mit den heiligen Gaben aus den Schran-
ken herausgekommen sind und stehen, kniet der 
Bischof nieder und spricht dieselben laut und 
mit Zerknirschung unter Thränen. Nach Beendi-
gung der Gebete aber steht er auf und nimmt 
die heiligen Gaben in Empfang. 

Lasset uns beten zu dem Herrn! 

Herr, unser Gott, der du in deiner unaus-
sprechlichen Weisheit den Menschen ans Staub 

*) Goar, 8. 684. Venet. Euchol. 8. 226. 
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gebildet und ihn gestaltet hast zu Ansehnlich-
keit nnd Schönheit nnd ihn geschmückt hast 
als werthvollen nnd himmlischen Besitz zum 
Preise and znr Zierde deiner Herrlichkeit nnd 
deines Reiches, indem er dein Bild nnd deine 
Aehnlichkeit an sich trag. Als er aber den 
Befehl deines Gebotes übertrat nnd das Bild 
verwarf nnd nicht bewahrte, da hast da dess-
wegen, damit das Böse nicht nnsterblich werde, 
menschenliebend angeordnet, dass diese Zusam-
mensetzung und Mischung, und diese unaus-
sprechliche Verbindung (von Leib and Seele) 
nach deinem göttlichen Willen zerrissen und 
gelöst werde, als der Gott unserer Väter; dass 
die Seele sich dorthin begebe, von wo sie das 
Sein erhielt, bis zur allgemeinen Auferstehung, 
der Körper aber aufgelöst werde in seine Be-
standteile. Desshalb bitten wir dich, den 
anfanglosen Vater, und deinen einziggezeugten 
Sohn, und deinen allheiligen und ein wesentlichen 
und lebendigmachenden Geist, du wollest nicht 
zulassen, dass dein Gebilde dem Verderben an-
heimfalle, sondern geben, dass der Körper auf-
gelöst werde in seine Bestandtheile, die Seele 
aber zugetheilt werde def Schaar der Gerechten. 
Ja, Herr, unser Gott, siegen möge dein unermess-
liches Erbarmen und deine unvergleichliche 
Menschenliebe; und wenn dieser dein Knecht 
unter den Fluch (xardpav) des Vaters oder der 
Mutter oder in eigenen Bann (iiiiy avadijuan) 
gerathen ist, oder wenn er einen von den Ge-
weihten erbittert hat und von ihm die unlös-
bare Fessel erhielt,׳ oder wenn er unter die 

27 i 



— 418 — 

schwerste Verflachung des Hohenpriesters ge-
fallen ist, und in Sorglosigkeit und Leichtsinn 
dahinlebend, nicht Vergebung erlangt hat, so 
vergieb ihm durch mich, deinen sündigen und 
unwürdigen Knecht, und löse seinen Körper auf 
in seine Bestandteile, seine Seele aber versetze 
in die Gezelte der Heiligen. J a , Herr, unser 
Gott, der du deinen heiligen Jüngern und 
Aposteln diese Macht gegeben hast, die Ver-
gebung der Sünden zu ertheilen, und gesagt 
hast, was sie binden und lösen würden, das 
solle gebunden und gelöst sein, und der du von 
ihnen auch auf uns, wenn auch Unwürdige, 
dieselbe Gabe menschenliebend hast übergehen 
lassen, löse deinen entschlafenen Knecht N. N. 
von der seelischen und körperlichen Versündi-
gung, und es sei ihm vergeben sowohl im 
gegenwärtigen als auch im zukünftigen Zeit-
alter. Durch die Fürbitten deiner allreinen und 
immerjungfräulichen Mutter, und aller deiner 
Heiligen* Amen. 

Lasset uns beten zu dem Herrn! 

Erbarmungsvoller Gebieter, Herr Jesus 
Christos, unser Gott, der du die Schlüssel des 
Himmelreiches und in deiner Gnade nach deiner 
heiligen, nach drei Tagen erfolgten Auferstehung 
von den Todten die Macht, zu binden und zu 
lösen die Sünden der Menschen deinen heiligen 
Jüngern und geweihten Aposteln geschenkt 
hast, so dass gebunden sein solle auch im 
Himmel, was durch sie auf Erden gebunden 
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werde, und ebenso gelöst im Himmel, was dnrch 
sie auf Erden gelöst werde; der dn auch uns, 
deine demüthigen und unwürdigen Diener, Erben 
deiner hochheiligen Gabe und Gnade in deiner 
unaussprechlichen Menschenliebe werden zu 
lassen geruht hast, so dass auch wir ebenso 
binden und lösen das in deinem Volke Began-
gene; du selbst, allgütiger König, verzeihe 
dnrch mich, deinen niedrigen und nnnützen 
Knecht, deinem Knechte N. N., wenn er in dem 
gegenwärtigen Leben, als Mensch, gefehlt hat; 
und erlass ihm Alles, was er im Worte oder 
im Werke oder in Gedanken sündigte, lösend 
ihm auch die in immer welcher Weise auf ihm 
liegende Fessel, in welche er sich selbst, sei 
es wegen Raubes, oder aus irgend einer andern 
Ursache, verstrickte, sei es, dass er von dem 
Bischof, oder darch irgend einen Andern, in 
dieses Verderben gebracht worden ist. Lass, 
als der allein Gütige und Erbarmungsvolle seine 
Seele zu den Heiligen gesellt werden, die dir 
von Urbeginn an wohlgefielen, den von dir ge-
schaffenen Leib aber der Natur gegeben werden. 
Denn gelobt und verherrlicht bist du in die 
Ewigkeiten. Amen. 

27* 
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ИсповЪдан'ю несто-
р!анскаго Епископа 
1оны Супурганскаго 
съ 1гЬл1ю соединения 
съ святою право-
славно-восточною гре-
но-россМсною цер-

ковью *). 

Во имя Отца и 
Сына и Святаго Духа! 

Bekenntnis« des Nesto-
rianischen Bischofs 
Jona von Supurgan, 
behufs seiner Vereini-
gung *) mit der heiligen 
orthodoxen orientali-

schen Kirche. 

Im Namen des Vaters 
und des Sohnes und 
des heiligen Geistes! 

*) Присоединеше с!е со-
стоялось 26 Марта 1898 г. 
въпраздпикъ Благовещенья 
Пресвятыя Богородицы въ 
Алексапдро-Невской Лавр׳Ь 
въ С.־Петербург׳Ь, при 
участш вс&хъ 3 Митропо-
литовъ, членовъ Свят. Си-
нода п присутствовавпгахъ 
въ О.-ПетербургЬ 1ерар-
ховъ. Вм׳ЬстЬ съ Еписко-
помъ Супурганскимъ 1оною 
были приняты въ лоно пра-
вославной церкви сопутство-
вавпш! ему лица: Несто-
р1анск1й Архимандритъ 
Ил1я, пресвитеры Серий и 
Георпй, и Д1аконъ 1аковъ, 
ВИ̂СТЁ со всею дшцезою 
Епископа 1оны и другими 
Нестор!анскими общинами. 

*) Diese Vereinigung 
fand statt am 25. März 
1898, dem Feste Maria 
Verkündigung, in der 
Alexander - Newski ־ Laura 
zu St. Petersburg, unter 
Mitwirkung aller drei Me-
tropoliten und anderer 
Mitglieder der heiligsten 
Synode und in Petersburg 
befindlicher Hierarchen. 
Gleichzeitig mit dem Bi-
schof Jona wurden ver-
einigt die nestorianischen 
Geistlichen: Archimandrit 
Elia, die Priester Sergios 
und Georgios und der 
Diakon Jakobos sammt 
der ganzen Diöcese des 
genannten Bischofs. 
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Я смиренный 1она, 
Бонпей милостью Епи-
скопъ Супургансюй, 
прошу Святую каео-
лическую православ-
ную церковь Все-

российскую ради 
любви Божхей при ־ 
нять меня въ обще-
т о какъ единаго отъ 
в£рныхъ чадъ сво-
ихъ. 

Мы пргемлемъ ея 
каеолическое у ч е т е 
и об£щаемъ Церкви 
Православной кано-
ническое послушаше. 
Отвергая наши преж-
няя заблуждешя, мы 
предаемъ анаеемЪ вс4 
ереси: въ особенности 
же ересь Нестор!я, 
котораго мы по не-
в־Ьд׳Ьтю называли му-
ченикомъ безъ крови, 
и ересь беодора, гла-
големаго вселенскаго 
учителя и толкова-
теля. Ибо оба они 

Ich, der demfithige 
Jona, von Gottes Gna-
den Bischof von Su-
pnrgan, bitte die hei-
lige katholische ortho-
doxe Kirche von ganz 
Russland um der Liebe 
Gottes willen mich 
aufzunehmen in ihre 
Gemeinschaft als eines 
ihrer treuen Kinder. 

Wir nehmen ihre 
katholische Lehre an 
und versprechen der 
orthodoxen Kirche ka-
nonischen Gehorsam; 
indem wir unsere frü-
heren Irrthfimer ver-
werfen, abergeben wir 
dem Anathema sämmt-
liche Häresien: insbe-
sondere die Häresie 
des Nestorios, welchen 
wir aus Unwissenheit 
einen ״unblut igen Mär-
tyrer" nannten, und 
die Häresie des Theo-
dor (von Mopsnestia), 
den sogenannten ikume-
nischen Lehrer und 
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проповедовали лже-
учеше, будто Хри-
стосъ Богъ нашъ — 
во двухъ упостасяхъ, 
а ПриснодЪву М а р ш 
оуемудренно хотели 
наименовать Христо-
родицею и даже че· 
лов£кородицею. 

Мы же в£руемъ 
и испов£дуемъ и про-
повЪдуемъ такъ: Го-
сподь нашъ 1исусъ 
Христосъ, прежде 
вЪкъ отъ Отца рож-
денный по Божеству, 
въ послЪдокъ ж е днш 
рожденный отъ Свя-
тыя Д׳Ьвы Марш по 
человечеству, есть 
единъ и тотъ ж е 

во двою естеству, 
во единЪмъ лицЪ, 
или во единой УПО-

стаси, 
единъ Христосъ, 
единъ Богъ, 

Erklärer; denn sie 
beide verkttndeten die 
falsche Lehre, dass 
Christos, unser Gott, 
in zwei Hypostasien 
sei, und sie die Immer-
jungfrau Maria in ihrer 
eigenen nichtigen Klü-
gelei Christosgebärerin 
und sogar Menschen-
gebärerin nannten. 

Wir aber glauben 
und bekennen und ver-
kündigen Folgendes: 
Unser Herr Jesus Chri-
stos, vor allen Ewig-
keiten vom Vater der 
Qottheit nach geboren, 
am Ende der Tage 
geboren von der heiligen 
Jungfrau Maria der 
Menschheit nach, ist 
Einer und derselbe 

in zwei Naturen, 
in Einer Person, 
oder in Einer Hypo-

stasis, 
Ein Christos, 
Ein Gott, 
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единъ Сынъ, 
единъ Господь, 
единъ Богочеловекъ 

И опять говорю: 
мы в£руемъ и испо· 
ведуемъ и пропове״ 
вуемъ, что едино-
сущный Отцу по 
Божеству и едино-
сущный намъ тотъ 
же по человечеству, 
единъ сый Святыя 
Троицы, Богъ Слово, 
отъ Святыя Девы 
Марш воспринялъ 
совершенное челове-
ческое естество, то 
есть душу словесную 
и разумную и тело, 

и человеческая свой· 
ства, 

и человеческое дей-
ство, 

и человеческую волю. 
« 

И когда Богъ Слово 
такимъ образомъ сое-
динилъ въ своей тпо-

Ein Sohn, 
Ein Herr, 
Ein Gottmensch. 

Und ich wiederhole: 
Wir glauben und be-
kennen und verkündi-
gen, dass der mit dem 
Vater Einwesentliche 
nach der Gottheit und 
mit uns Ein wesentliche 
nach der Menschheit, 
der Eine aus der hei-
ligen Dreifaltigkeit, 
Gott, das Wort, von 
der heiligen Jungfrau 
Maria empfangen hat 

die vollkommene 
menschlicheNatur, d.h. 
eine vernünftige und 
verständige Seele und 
einen Körper, 

und die menschliche 
Eigenheit, 

und die menschliche 
Wirksamkeit, 

und den menschlichen 
Willen. 

Und als Gott das 
Wort in seiner Hypo-
Stasis vereinigte die 



 .-־־־ 424 —

стаси совершенное 
человеческое есте-
ство съ совершен-
нымъ Божескимъ 
естествомъ и содЬ-
лался человеком?»; 

различие двухъ 
естествъ не уничто-
жено соединетемъ, 
не упразднено и не 
ослаблено; паче же 
каждое изъ двухъ 
естествъ сохранило 
свое свойство. По-
сему во 1исус4 Хри-
ста Господб нашемъ 

два естества, 
два свойства, 
два д£йств1Я 
и две воли, 

пребывающая въ немъ 

неслитно, 
неизменно, 
нераздельно, 
неразлучно. 

Поэтому и изрече-
шя о Христе Го-

vollkommene mensch-
liche Natur mit der 
vollkommenen gött-
lichen Natur und Men sch 
ward, so wurde die 
Verschiedenheit der 
beiden Naturen durch 
dieseVereinigung weder 
vernichtet, noch auf-
gehoben, noch ge-
schwächt. Auch behielt 
jede der beiden Naturen 
ihre EigenthBmlichkeit. 
Desshalb sind in Jesu 
Christo unserm Herrn 

zwei Naturen, 
zwei Eigentümlich-

keiten, 
zwei Wirksamkeiten, 
und zwei Willen, 

welche in ihm enthal-
ten sind, 

unvermischt, 
unverändert, 
unzertrennlich, 
unscheidbar. 

Desshalb unterschei-
den die Theologen die 
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споде нашемъ, напи-
сан ныя въ Евангелш 
и у апостоловъ, бо-
гословы равличаютъ, 
и те, который бого-
приличны, относятъ 
къ Божеству Его, а 
смиренныя къ Его 
человечеству. Ибо 
Церковь воистинну 
пропов׳Ьдуетъ Х р и -
ста совершенна то-
гожде Бога и совер-
шенна человека, 
обою существу свой-
ство цтьло и сохран-
та. 

Aussagen, welche im 
Evangelium und bei 
den Aposteln über 
Christum, unsern Gott, 
geschrieben sind, und 
die, welche gotteswür-
dig sind, legen sie sei-
ner Gottheit bei, und 
die niedrigen legen sie 
seiner Menschheit bei. 
Denn die Kirche ver-
kündet wahrhaftig Chri-
stum als denselben voll-
kommenen Gott und 
vollkommenen Men-
schen, der die Eigen-
heiten der beiden Na-
turen unverändert be-
halten hat. 

И мы веруемъ и 
исповедуем**, что Го-
сподь нашъ 1исусъ 
Христосъ, естествомъ 
Боеъ сый и есте-
ствомъ бывъ чело-
втъкъ, единъ есть 
Сынъ, сугубъ есте-
ствомъ, но не то-
стасгю. 

Und wir glauben 
und bekennen, dass 
unser Herr Jesus Chri-
stos, seiner Natur nach 
Gott seiend und seiner 
Natur nach Mensch 
gewesen, der Einzige 
Sohn ist, zweifach der 
Natur nach, aber nicht 
der Hypostasis nach. 
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А о Госпоже Ма-
рш Святой Присно· 
деве мы пропове-
дуемъ, что Она есть 
Богородица, яко во-
истинну рождшая 
Христа Бога нашего. 

Пр1емлемъ и т е 
святые вселенсюе со-
боры, которые пре-
жде не были наиъ 
известны. Имена ж е 
ихъ следующая: 

Третш соборъ въ 
Ефесе, во дни вео-
дос1я, отвергшей уче-
т е Несторхя, что во 
Христе Господе на-
шемъ две тпостаси. 

Четвертый соборъ 
въ Халкидоне, во дни 
Марюана, о т в е р г а й 
у ч е т е Дюскора и 
Евтиххя, что во Хри-
сте Господе нашемъ 
одно естество по сое-
динении. 

Und über die Herrin 
Maria, die heilige 
Immerjungfrau, ver-
kündigen wir, dass sie 
ist die Gottesgeb&rerin, 
als die, welche in Wahr-
heit Christum unsern 
Gott, geboren hat. 

Wir nehmen an auch 
die heiligen ikumeni-
schen Concilien, welche 
bisher uns unbekannt 
waren. Die Namen der-
selben sind folgende: 

Das dritte Concilium 
zu Ephesus zur Zeit 
des Theodosios, welches 
die Lehre des Nestorios 
verwarf, dass in Christo, 
unsern Herrn, zwei 
Hypostasen seien. 

Das vierte Concilium 
zu Chalkedon zur Zeit 
des Markianos, welches 
die Lehre des Dios-
koros und Eutyches 
verwarf, dass in Christo 
unserm Herrn Eine 
Natur nach der Ver-
einigung sei. 
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Пятый соборъ, онъ 
же и вторый Кон-
стантинопольски!, со-
званный во дниЮсти-
шана, и предавппй 
анаеем׳Ь беодора и 
его учете . 

Шестый соборъ, 
онъ же и третш Кон-
стантинопольскш, со-
званный во дни Кон-
стантина и проповЪ-
давпий, что во Хри-
сте Господе нашеиъ 
какъ два естества, 
такъ и два естествен-
ныя действ1я и две 
естественный воли. 

Но сш две воли 
Его не противны 
одна другой: но Его 
человеческая воля 
не противуборство-
вала Его Божеской 
воле (да не будетъ!), 
паче же была со-

Das fünfte Concilium, 
welches das zweite zu 
Konstantinopel abge-
haltene war und be-
rufen ward zur Zeit 
des Justinianos, und 
welches den Theodoros 
und seine Lehre ana-
thematisirt hat. 

Das sechste Conti-
lium, welches das dritte 
zu Konstantinopel ab-
gehaltene war und zur 
Zeit des Konstantinos 
berufen ward und ver-
kündigte, dass in Chri-
sto, unserm Herrn, wie 
zwei Naturen, so auch 
zwei natürliche Wirk-
samkeiten und zwei 
natürliche Willen seien. 

Aber diese seine bei-
den Willen sind ein-
ander nicht entgegen-
gesetzt, und sein 
menschlicher Wille er-
hob sich nicht gegen 
seinen göttlichen Wil-
len (das geschehe 
nicht I), sondern war 
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гласна съ нею и по-
слушна ей. 

Седмый соборъ, 
онъ ж е вторый Ни-
кейскш, созванный 
во дни Константина 
и Ирины и научив-
шШ верно, почита-
тельнымъ поклоне-
шемъ, покланятися 
Святымъ Иконамъ, 
то есть святымъ изо-
бражешямъ, и пре-
давшей анаеемЪ т4хъ, 
которые клеветали 
на Святую Церковь 
и говорили, будто бы 
подобно язычникамъ, 
которые служатъ 
своимъ идоламъ, и 
она покланяется ико-
намъ. 

Но мы, сыны Цер-
кви, покланяемся имъ 
не служебно, какъ 
подобаетъ твари по-
кланяться Творцу, но 

immer übereinstimmend 
mit jenem und ihm ge-
horsam. 

Das siebente Conci-
lium, welches daszweite 
zu Nikäa war, berufen 
wurde zur Zeit des 
Konstantinos und der 
Irene, und der Wahr-
heit gemäss lehrte, dass 
die heiligen Bilder, 
d. h. die Darstellungen 
der Heiligen mit Ver-
ehrungsdienst zu ehren 
seien, und welches mit 
dem Anathema belegte 
Alle diejenigen, welche 
die heilige Kirche ver-
leumdeten, indem sie 
sagten, dass sie gleich 
den Heiden, welche 
ihren Götzenbildern 
dienen, die Bilder an-
bete. 

Doch wir, die Söhne 
der Kirche, verehren 
sie, nicht mit göttlicher 
Anbetung, wie das Ge-
schöpf den Schöpfer 
verehren muss, sondern 
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только почитательно, 
подобно тому, какъ 
покланяемся и Кресту 
Христову и Еванге-
Л1Ю. 

Пр!емлемъ и пра-
вила какъ седми все-
ленскихъ, такъ и де-
вяти пом£стныхъ со-
боровъ, зря въ нихъ 
образцы благочишя 
Святыхъ Божшхъ 
Церквей. 

Обещаемся им£ть 
общеше токмо съ 
т^ми, съ которыми 
и Святая Церковь 
Всероссшская им£етъ 
общеше. Вс£хъ же 
т4хъ, которыхъ она 
считаетъ лишенными 
общешя, и мы почи-
таемъ лишенными об-
щешя. 

Сущность всего 
этого мы у ж е изло-
жили въ нашемъ пи-

виг mit solcher Ver-
ehrung, wie wir sie 
dem Kreuze Christi 
und dem Evangelium 
weihen. 

Wir nehmen an die 
Kanones, wie der sie-
ben ikumenischen, so 
auch der neun provin-
zialen Concilien; denn 
wir sehen in ihnen die 
Darstellungen der 
Wohlordnung der hei-
ligen Kirchen Gottes. 

Wir versprechen, nur 
mit denen Gemein-
schaft zu haben, mit 
denen auch die heilige 
Kirche von ganz Buss-
land Gemeinschaft hat, 
aber alle die, welche 
sie zählt zu denen, die 
der Gemeinschaft be-
raubt sind, gleichfalls 
zu den der Gemein-
schaft Beraubten zu 
zählen. 

Alles, was bierin 
enthalten ist, haben 
wir bereits in unserm 
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оаши. Ныне же я 
свидетельствую cie 
и устами моими предъ 
симъ священнымъ 
соборомъ. 

Веруемъ, что ве-
лиюй Пастырена-
чальникъ Господь 
нашъ 1исусъ Х р и -
стосъ благословляетъ 
cie наше начинаше! 

Schreiben erklärt; jetzt 
aber bezeuge ich dieses 
auch mit meinem Munde 
vor der heiligen Ver-
sammlung. 

Wir glauben, dass 
unser grosser Erzhirt, 
unser Herr Jesus Chri-
stos, segnet diesen un-
sern Anfang. 

Ему слава со От-
цемъ и Святымъ Ду-
хомъ во веки вековъ. 
Аминь. 

Cie обещание под-
писалъ я моею р у -
кою. 

Ihm sei die Ehre 
mit dem Vater und 
dem heiligen Geiste in 
die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen. 

Dieses Versprechen 
habe ich eigenhändig 
unterschrieben. 



— 431 — 

Чинъ кано пр1ияати 
приходящихъ къ Пра-
вославной церкви о т ъ 
иесторваискаго вЪро-

испов־Ьдашя. 

По испытангщ на-
ставлены и исповтьди 
приходяищго, прежде 
разртьшенгя ертьховъ 
ему, поставляешь его 
предстоятель при две׳ 
рехъ церповныхъ и 
вопрошаешь: 

Хощеши ли отре-
щися погр־Ьшенш и 
неправостей Несто-
р1анскаго вйроиспо-
в6־дашя? 

Отвтъть: Хощу! 

В л Хощеши ли 
прыти въ соединение 
в$ры православно-
каеоличесюя? 

О.: Х о щ у ! 

Ordnung, nach welcher 
aufgenommen werden 
die, welche vom Nesto-
rianischen Glaubens-
bekenntni88 zur ortho-
doxen Kirche kommen. 

Nach Prüfung, Unter-
weisung und Beichte des 
Kommenden, vor der Ab-
solution seiner Sünden, 
stellt ihn der Vorsteher 
vor die Thüren der 
Kirche und spricht: 

Willst du entsagen 
den Irrthfimern und 
Unrichtigkeiten des 
Nestorianischen Be-
kenntnisses? 

A : Ich will! 

F.: Willst du kom-
men zur Vereinigung 
mit dem orthodox-ka-
tholischen Glauben? 

A~ Ich will! 
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Тогда предстоя-
тель благословляешь 
его, глаголя: 

Во имя Отца, и 
Сына, и Святаго Ду-
ха, Аминь. 

И возложивъ руку 
па приклоненную гла-
ву его у дгакону рекшу: 
Господу помолимся, 
и клиру: Господи по-
милуй, чтетг молит-
ву сгю: 

Darauf segnet ihn 
der Priester, indem er 
spricht: 

Im Namen des Vaters 
und des Sohnes und 
des heiligen Geistes. 
Amen. 

Und, nachdem der 
sich Bekehrende sein 
Haupt gebeugt hat, sagt 
der Vorsteher, die 
Hand auf das Haupt 
desselben legend, nach-
dem der Diakon ge-
sagt hat: Lasset uns 
beten zu dem Herrn! 
und der Chor respon· 
dirt hat: Herr, erbarme 
dich 1 dieses Gebet: 

Господи Боже исти-
ны, призри на раба 
Твоего N. N. шцу-
щаго прибегнуть ко 
святей Твоей драво-
славней Церкви и 
подъ кровомъ ея со-
хранится , обрати его 
отъ заблуждешя 
прежнего пути его 

Herr, Gott der Wahr-
heit, siehe herab auf 
deinen Knecht N. N., 
der sucht zu kommen 
zu deiner heiligen ortho-
doxen Kirche, und unter 
ihrer Decke betfahrt zu 
-werden. Bekehre ihn 
von dem Irrthum seines 
früheren. Weges zum 
wahren · Glauben an 
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ко истинней, я ж е в ъ 
Тя, и подаждь 
ему благодать, еже 
ходити въ заповедехъ 
Твоихъ. Да будутъ 
очи Твои взирающе 
на него милостш 
выну, и уши Твои, 
еже слышати гласъ 
молешя, его, и тако 
да сопричтется ко 
избранному Твоему 
стаду. Тя бо поютъ 
вся силы небесныя, 
и Твоя есть слава 
Отца, и Сына, и Свя-
таго Духа, во веки 
вековъ. Аминь. 

Ивопрошаешь пред-
стоятель приходя-
щаео отъ Несторган-
скаео исповтьдангя: 

В О т р и ц а е ш и с я ли 
учешя Нестор1я и 
веодора и всехъ имъ 
едином ысленныхъ ? 

О.: Отрицаюся! 
28 

dich und gieb ihm 
Gnade, zn wandeln in 
deinen Geboten. Lass 
deine Augen schauen 
auf ihn in Gnade im-
merdar , und deine 
Ohren hören auf die 
Stimme seines Flehens, 
damit er zugezählt 
werden möge deiner 
auserwählten Heerde; 
denn dich besingen 

alle himmlischen 
Mächte, und dein ist 
die Herrlichkeit, des 
Vaters, und des Sohnes, 
und des heiligen Geistes 
in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen. 

Und der Vorstehende 
fragt den vom Nesto-
rianischen Glaubens-
bekenntnisse Kom-
menden׳ 

F.: Entsagst du der 
Lehre des Nestorios 
und Theodoros und 
al ler derer, die m i t 
ihnen übereinstimmen ? 

A^ J a , ich entsage! 
I 
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В.: Отрицаешися 
ли отъ неправаго 
учетя , аки бы въ 
Господ^ нашемъ 1иг 
сус׳Ь Христе суть 
не точш) два есте-
ства, Божеское и че-
ловеческое, но и две 
тпостаси, Божеская 
и человеческая? 

О.; Отрицания! 

В.: Отрицаешися 
ли огь неправаго 
учешя, аки бы Пре-
святую Деву Марш, 
воистинну родпгую 
Христа Бога нашаго, 
не подобаетъ нари-
цати Богородицу, но 
т о ч ш Христородицу? 

О.; Отрицаюся! 
В.: Хощеши ли 

убо соединится Свя-
тей, Православной, 
каеоличеотей, восточ-
ней церквр, и обе-
щаваешися ли по-
,слушливъ оней быти? 

F.: Entsagst du der 
falschen Lehre, als ob 
in unserm Herrn Jesu 
Christo nicht nur zwei 
Naturen, die göttliche 
und menschliche, son-
dern auch zwei Hypo-
stasen , die göttliche 
und die menschliche 
seien? 

A.: J a , ich entsage! 

F.: Entsagst du der 
falschen Lehre, als ob 
es sich nicht geb&hre, 
die heilige Jungfrau 
Maria, die wahrhaftig 
Christum, unsern Gott, 
geboren hat, Gottes-
gebärerin, sondern nur 
Christosgebärerin zu 
nennen? 

A.: Ich entsage! 

F.: Willst du dich 
vereinigen mit der hei-
ligen, orthodoxen, orien-
talischen, katholischep 
Kirche und versprichst 
du, derselben gehorsam 
zu sein? 
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О.: Хощу и об4-
щаваюся отъ всего 
моего сердца! 

В.: Веруеши־ли, 
и како, во Единаго 
Бога, въ Троицк ела-
вимаго, и покланяе-
шися-ли Ему? 

О.: Верую во Еди-
наго Бога, въ Троице 
славимаго, Отца и 
Сына и Святаго Ду-
х а , и покланяюся 
Ему! 

И сошворивъ зем-
ный поклонъ, чтетъ 
 ."Сгмволъ втьры״

Восемь предстоя-
тель глаголемы 

Благословенъ Богъ, 
просвещаяй всякаго 
человека, грядущаго 
въ м!ръ! 

Ипаки вопрошаетъ: 

A.: Ich will und ver-
spreche es von meinem 
ganzen Herzen! 

F.: Glaubst du, unn 
wie, an den Einen, in 
der Dreifaltigkeit ver-
herrlichten Gott und 
betest du ihn an? 

A.: Ich glaube an 
den Einen, in der Drei-
faltigkeit verherrlich-
ten Gott, den Vater 
und den Sohn und den 
heiligen Geist und bete 
ihn an! 

Und nachdem er eine 
Verbeugung bis zur 
Erde gemacht hat, liest 
er das (Nik. Constant.) 
Glaubensbekenntniss. 

Bar auf spricht der 
Vorstehende: 

Gelobt sei unser 
Gott, der da erleuchtet 
jeden Menschen, der in 
die Welt kommt! 

Dann fragt er wieder: 
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Чтиши-ли все 
седмь соборъ вселен-
скихъ; Никейскгй 
первый, Константи-
нопольский первый, 
Ефесюй, Халкидон-
скш, Константино-
польский вторый, Кон-

стантинопольский 
трет1й,Никейск1йвто-
рый, и пр1еилепш ля 
утвержденныя сими 
соборы догматы и 
правила? 

О.; Почитаю и 
приемлю! 

В.: Об£щаепшся 
ли иконы святыя, въ 
православной церкви, 
приемлемый, по ра-
зуму ея почитати, 
относя чествовавае 
имъ къ первообраз-
ному, ими изображае-
мому? 

О.: Обещаюся че-
ствовать якоже въ 

Verehrst da alle sie-
ben iknmenischen Con-
cilien, das erste zu 
Nik&a, das erste zn 
Konstantinopel, das zn 
Ephesus, das zn Chal-
kedon, das zweite zn 
Konstantinopel, das 
dritte zn Konstanti-
nopel, das zweite zn 
Nikäa, und nimmst da 
an die Dogmen und 
Kanones, die von diesen 
Concilien bestätigt 
sind? 

A.: Ich verehre nnd 
nehme an! 

F.: Versprichst du, 
die heiligen Bilder, 
welche in der ortho-
doxen Kirche angenom-
men sind, nach ihrem 
Sinne zn verehren, in-
dem du die Ehre dem 
Urbilde erweisest, wel-
ches sie darstellen? 

A.: Ich verspreche, 
zn verehren, wie es in 
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православной церкви 
заповедано! 

В.: Апостольская 
правила и другая, 
на седин вселенскихъ 
и девяти пом£стныхъ 
соборОхъ постанов-
ленная, и прочая 
православныя церкве 
предашя и уставы 
пр1еилепш ли? 

О.: Пр1емлю! 

Посемъ подаешь 
присоединяемому, аги# 
архгерей, край омо-
фора, аще-ли г&рей, 
конець епитрахили, 
и глаголешь: 

Вниди въ церковь 
православную, и со-
вершенно отринувъ 
заблуждения, въ нихъ 
же быль еси, чти 
Отца Вседержителя, 
Сына Его, 1исуса 

der orthodoxen Kirche 
vorgeschrieben ist! 

F.: Nimmst du auch 
an die apostolischen 
Kanones und die andern 
auf den sieben ikume-
nischen und neun pro-
vinzialen Concilien fest-
gesetzten Bestimmun-
gen und die abrigen 
Ueberlieferungen und 
Satzungen der ortho 
doxen Kirche? 

A.: Ich nehme sie an! 

Darauf gieht der 
Vorsteher dem zu Ver-
einigenden den Rand 
des OmophorionSj wenn 
er Bischof ist, oder den 
Band des Epitrachi-
lions, wenn er Priester 
ist, und spricht: 

Gehe ein in die ortho-
doxe Kirche, und nach-
dem du gänzlich ver-
worfen hast die Irr-
thfimer, in denen du 
bis jetzt warst, ehre 
den Vater, den All-
herrscher, seinen Sohn 
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Христа, и Духа Свя-
таго, Троицу едино-
сущную и нераздель-
ную ! 

И тало введъ, по-
ставить его предъ 
амвономъ, идтъже на 
столп* положени суть 
Крестъ и Евангелге. 
Идущимъ же имъ, по-
ется псаломъ 66: 

Боже ущедри ны 
и благослови ны, про-
свети лице Твое на 
ны, и помилуй ны! 
Познати на земли 
путь Твой, во всехъ 
языцехъ спасете 
Твое. Да исповедятся 
Тебе людае, Боже, 
да исповедятся Тебе 
людае вси. Да воз-
веселятся и да воз-
радуются языцы: 
яко судипга людемъ 
правотою и языки 
на земли наставиши. 
Да исповедятся Тебе 

Jesum Christum und 
den heiligen Geist, die 
einwesentliche und un-
zertrennliche Dreifal-
tigkeit! 

Und so ihn einfüh-
rend, stellt er ihn vor 
den Ambon, wo auf den 
Tisch gelegt sind Kreuz 
und Evangelium; indem 
sie gehen, wird gesun-
gen Ps. 66: 

Gott sei uns gnädig 
und segne uns; er lasse 
leuchten sein Angesicht 
über uns und erbarme 
sich unser! Dass man 
erkenne auf Erden dei-
nen Weg, unter allen 
Völkern dein Heil. 
Preisen mögen dich die 
Völker, o Gott, preisen 
dich alle Völker! Es 
mögen sich freuen und 
jubeln die Völkerge-
schlechter ; denn du 
richtest die Völker in 
Gerechtigkeit, und len-
kest die Heiden auf 
Erden! Preisen mögen 
dich die Völker, o Gott, 
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людое, Боже, да испо-
в4дятся Тебе людае 
вси. Земля даде 
плодъ свой: благо-
слови ны, Боже, и 
да убоятся Его вой 
концы земли! 

Тоже предстоя-
тель повелитъ ему 
колгьна преплочити 
и глаголетъ самъ 
стихи сгя: 

Поели духъ Твой, 
и созиждутся, и обно-
вили лице земли! 

— Спаси раба Тво-
его, Боже мой, упо-
вающего на Тя! 

— Буди ему, Г о -
споди, столпь кре-
пости отъ лица вра-
Ж1Я! 

· - Господи, услы-
ши молитву мою, и 
вопль мой къ Тебе 
да пршдетъ! 

preisen dichalle Völkerl 
Die Erde wird geben 
ihre Fracht. Es segne 
uns Gott, unser Gott, 
es segne uns Gott; und 
fürchten mögen ihn 
alle Enden der Erde ! 

Darauf befiehlt ihm 
der Vorsteher nieder· 
auknien, und sagt selbst 
diese Stichen: 

Sende deinen Geist 
aus und sie werden er-
schaffen werden, und 
du wirst erneuern das 
Angesicht der Erde! 

— Rette deinen 
Knecht, mein Gott, der 
a!uf dich hofft! 

— Sei ihm, o Herr, 
eine Säule der Stärke 
im Angesichte des 
Feindes! 

— Herr, erhöre mein 
Gehet und lass mein 
Bufen zu dir kojnm! 
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' По изглаеолангщ 
дгалону рекшу: Го-
споду помолимся, и 
клиру: Господи по-
милуй, чтешь со у ми-
ленгемъ молитву сгю: 

Господи Боже Все-
держителю, согрй-
шающимъ образы по-
каяшя предяагаяй, 
и заблуждпшмъ путь 
правый показуяй, во 
еже бы ни единому 
погибнути, но вс£мъ 
мощно 64 спастися. 
Благодаримъ Тя, яко 
и сему рабу Твоему 
N. N.9 возс1ялъ еси 
свОтъ познашя Тво-
ея истины и спо-
добилъ еси его ко 
Святой Твоей право-
славно - коеоличесгёй 
церкви приСНЬгнути. 
Даждь убо ему сое* 
динитися онОй нели-
цемерно и невоз-

Nachdem nach die-
sen Gebeten der Dia-
ion gesagt hat: Lasset 
uns beten zu dem 
Herr! und der Klerus 
geantwortet: Herr, er-
barme dich! liest er 
mit Inbrunst folgendes 
Gebet: 

Herr, Gott, Allherr-
scher, der dn den Sün-
digenden verschiedene 
Arten der Busse vor-
legst, und den Irrenden 
den rechten Weg zei-
gest, auf dass Keiner 
von ihnen verloren 
gehen, sondern Alle er-
rettet werden mögen. 
Wir danken dir, dass 
du auch diesem deinen 
Knecht N. N. hast das 
Licht der Erkenntniss 
deiner Wahrheit schei-
nen lassen, und ihn 
gewürdigt hast, sich 
zu deiner heiligen 
orthodox - katholischen 
Kirche sich zu flüch-
ten. Gieb nun ihm, 
sich mit derselben zu 
vereinigen ohne Heu-
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вратно: сопричти ©го 
избранному Твоему 
стаду: сотвори его 
сосудъ честенъ и жи-
лище Святаго Твоего 
Дула, яко да т$мъ 
всегда просв£щаемъ 
и наставляемъ, спа-
сительныя заповеди 
Твоя нерушимо со-
блюдет?», и тако не״ 
бесныхъ Твоихъ бла-
гихъ воспрхятая спо-
добится. Ты бо еси 
Богъ милости и ще-
дротъ и человЬколю-
б1я, и всЬмъ человЬ-
комъ хощеши спа-
стися, и Тебе славу 
возсылаемъ, Отцу и 
Сыну, и Святому 
Духу, ныне и при-
сно и во веки ве~ 
ковъ. Аминь. 

По молишть по-
велтьвашъ*ему воста-
ши, глаголя: 

Стани добре, ста-
ни со страхомъ, и 

29 

chelei and unwider-
ruflich; zähle ihn 
deiner außerwählten 
Heerde zu, und mache 

ihn zum theuer-
werthen Gefäss und 
zur Wohnung deines 
heiligen Geistes, auf 
dass er durch den-
selben immer erleuch-
tet und unterrichtet, 
deine heilsamen Gebote 
unverbrüchlich be-
wahre und so des Em-
pfangens deiner himm-
lischen Güter gewür-
digt werde. Denn du 
bist der Gott der Barm-
herzigkeit, Gnade und 
Menschenliebe, und dir 
senden wir die Lob-
preisung empor, dem 
Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste, 
jetzt und immerdar 
und in die Ewigkeiten 
der Ewigkeiten. Amen. 

Nach dem Gebete 
heisst er ihn aufstehen, 
indem er sagt: 

Stehe würdig, stehe 
mit Ehrfurcht, und vor 
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предъ Евангелгемъ и 
святымъ Крестомъ 
Спасителя утверди 
данное тобою об4ща-
т е ! 

От оке, воставъ, 
речетг: 

В-Ьру православно-
каеолическую, юже 
нын£ добровольно 
исповедую, ц-Ълу и 
ненарушину даже до 
конечнаго моего из-
дыхатя , Богу помо-
гающую твердо со-
держати, и заповеди 
ея радетельно и ра-
достно исполняти по-
тщуся, соблюдая въ 
непорочности, елико 
мощно, сердце мое. 
Во увйреше сего 
моего обещашя це-
лую словеса и Креста 
Спасителя моего. 
Аминь. 

По лобызати, пред-
стоятель елаголеть: 

dem Evangelium und 
dem heiligen Kreuze 
des Erlösers bekräf-
tige das von dir gege-
bene Versprechen 1 

Der aber, nachdem 
er aufgestanden ist, 
spricht: 

Den orthodox-katho-
lischen Glauben, wel-
chen ich nnn freiwillig 
bekenne, vollkommen 
und unversehrt, sogar 
bis zu meinem letzten 
Athemzuge, mit Gottes 
Hilfe festzuhalten und 
die Gebote desselben 
mit Eifer und Freude 
zu vollziehen, werde 
ich mich bemühen, in-
dem ich mein Herz, 
nach Kräften, in Rein-
heit bewahre. Zur Be-
kräftigung dieses mei-
nes Versprechens küsse 
ich die Worte und das 
Kreuz meines Erlösers. 
Amen. 

Nach dem Kuss 
spricht der Vorsteher: 
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Благословенъ Богъ, 
хотяй вс$мъ человЪ-
комъ спастися и въ 
равумъ истины прш-
ти, сый благословенъ 
во в£ки! 

Клиры Аминь. 

Посемъ елаеолетъ: 

Преклони колена 
твоя предъ Господемъ 
Богомъ, Его же испо-
в-Ьдалъ оси, и прг-
имеши оставлешегрЪ-
ховъ твоихъ! 

Преклоншу ему ко׳ 
лтьна и главу, пред-
стоАтпелъразртыиаетъ 
его, сице: 

Господь нашъ 1и-
сусъ Христосъ клю-
чи царств1я небеснаго 
апостоломъ вручи-
вый, и давый имъ 
и ихъ преемникомъ 

Gelobt sei Gott, der 
da will, dass alle Men-
schen errettet werden 
und zur Erkenntniss 
der Wahrheit kommen, 
der da gelobt ist in 
Ewigkeit. 

Klerus: Amen. 

Darauf spricht er: 

Beuge dein Knie vor 
dem Herrn, Gott, den 
du bekannt hast, und 
empfange die Nach-
lassung deiner Sünden. 

Nachdem derselbe 
Knie und Haupt ge-
beugt, ertheüt ihm der 
Vorsteher die Losspre-
chung in folgender 
Weise: 

Unser Herr Jesus 
Christos, der die Schlüs-
sel des Himmelreiches 
seinen Aposteln einge-
händigt und ihnen und 
ihren Nachfolgern die 
Macht gegeben hat, 
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власть вязатн к 
шити грехи челове-
ковъ, чрезъ мене, 
недостойнаго Арххе-
рея (или 1ерея), про· 
щаетъ тя, чадо (имя 
рекъ), и разре-
шаете отъ связашя 
клятвеннаго или за-
прещешя, и отъ всехъ 
гр׳Ьховъ твоихъ. И 
азъ, данною мне отъ 
Нею властш, при-
соединяю ко общешю 

Божественныхъ 
Таинъ церковныхъ, 
и благословляю тя 
именемъ Отца и Сына 
и Святаго Духа. 
Аминь. 

Посемъ присоеди-
ненный станетъ, ожи 
дал Литургги. 

zu binden und zn lösen 
die Sünden der Men-
schen, vergiebt durch 
mich unwürdigen Bi-
schof (<oder Priester) 
dir, Kind N. N. und 
löst dich von dem 
Bande des Fluches oder 
Interdicts und von allen 
deinen Sünden. Und 
ich, auf Grund der 
mir von ihm gegebenen 
Macht, einige dich mit 
der orthodoxen Kirche, 
und bringe dich zur 
Gemeinschaft der gött-
lichen Sacramente der 
Kirche und segne dich 
im Namen des Vaters 
und des Sohnes und 
des heiligen Geistes. 
Amen. 

Darauf bleibt der 
Vereinigte stehen, er-
wartend die Liturgie. 


